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ALLE RECHTE 



EINSCHLIESSLICH DES ÜBERSETZÜNGSRECHTS , VORBEHALTEN. 



Q. Horatii Flacci 

carminuin liber primus. 

I. Varia dominum studia. 

Das an Maeoenas gerichtete erste Gedicht ist die 
Widmung (TCQoXoyog)^ wie c. III, 30 der iTcCXoyo^y der im 
Jahre 24 a. Chr. zusammen herausgegebenen drei ersten 
Bücher der oarmina. Das Gedicht gliedert sich: 2 6 
f 4 + 2) 6 (2 + 4r) 4 4 6 6 2. Die zwei Verse am Anfang und 
Schluß enthalten Anrede und Wunsch; die mittleren 
zählen die mannigfaltigen Bestrebungen der Menschen auf 
nach Ehre (griechischer und römischer, idealer und mate- 
rieller), nach Grundbesitz (großem und ererbtem kleinem), 
nach Reichtum, behaglichem Genuß, Krieg und Jagd, 
Kunst und Wissenschaft. 

1. atavis regibus, öOtt föniglid^Ctt Sll^ttctt, c. III, 29,1. 
3. sunt quos mit Indikativ. 4. coUegisse, aoristischer 
Gebrauch des Inf. perf. jxxßto,=^vvaöay tegfia^ das mit 
kurzem Bogen zu umfahrende Ziel der Rennbahn, Hom. 
^. 332 u.fg. 5. nobilis in faktitiver Bedeutung, el^retlb; 
der ^OXv^JtLovixTjg wird gekennzeichnet durch pulvis, 
xneta, palma. 6. terrarum dominos ist vorausgeschickte 
Apposition zu deos. 7. huno wie 10. illxun, zu ergänzen 
ist invat; mobilium, Uttbeftättbig. 8. tergemini honores, 
die drei curulischen Amter: aedilis curulis, praetor, 
consnl. 10. laibycis, gemeint sind latifondia in Afrika. 
11. gaudentem . . . findere, der gern sich der mühsamen 
Bearbeitung des väterlichen Gütchens unterzieht. 12. At- 
taliois condioionibus, unter den denkbar günstigsten 
Bedingungen. 13. trabe Cypria, wie 14. Myrtoum . . . 
mare SpeziaUsierungen; statt des allgemeinen Begrififs: 
„Schiff", „Meer" nennt der Dichter ein bestimmtes — 
sehr häufig in diesem wie in anderen Gedichten. 16. mer- 
cator, ®ro|faufmantt s. 1,1,6. 18. indocilis, uttfäl^tg. 
20. partem solide demere de die, einen Teil von den 

Horaz, t. Schimmelpfeng. Kommentar. 1 



2 Anmerkungen zu cann. liber piimuB. IL 

zur Arbeit bestimmten Stunden zum Genuß nehmen. 
21. spemity Derfc^mä^t^ regiert pocula und demere. 22.aqiiae 
lene capnt saorfte = aquae lenis Caput sacrum « OueOe. 
Eine Yertauschung der Beiwörter. 23. litno tnbae per- 
mixtus sonituSy eine comparatio compendiaria fOr litoi 
sonitu. 24. matribus wie 27. oatulis Dativ statt a mit 
dem Ablativ. 25. Jove =- caelo. 28. teretes^ fein gebre^t 
29. dootarum . . . frontium « poetarum. 30. dis misoent 
snperis^ siehe Schiller^ die Teilung der Erde; geUdum 
nemuB^ meine einsamen Gänge im Walde^ wenn ich lyrica 
carmina meditor; ep.n, 2,77. Sl.leves, Ieid^tfu|ig. 32. se- 
cemnnt populo, eine tiefe Kluft scheidet mich vom Volke. 
34. Iiosboom « Lesbium; fj ßagfittog oder ro ßaQßixov^= 
lyra, Saiten -Instrument. 36.sublinii, ^oc^ etl^obett. feriam, 
id^ ttjerbe betül^rctt, s. Lessing, Ein Vade mecum för den 
Herrn Lange, Bd. 4, S. 133. 

II. Caesaris ultor. 

Die Götter zürnen wegen der Bürgerkriege und Caesars 
Ermordung — 24; wer der Götter wird der sinkenden Macht 
des Reiches aufhelfen? — 30. Anrufung des Apollo, der 
.Venus, des Mars, des Mercurius, — der bereits in der 
Person des Octavianus auf Erden weilt — 52. 

1 u. 2. Beachte den 6Ly[iatL6[i6g] mbente, die vom 
Feuer der Blitze gerötete. 4. termit = timore affecit. 
5. grave, jd^Iimm. 8. visere, Infinitiv mit finaler Bedeutung. 
9. summa . . . nlmo, auf beut @t^fel ber Ulme. 11. superieoto, 
zu ergänzen ist terris. 13. retortis . . . undis, die Tiber- 
wellen wurden am Ausfiuß ins Meer durch den Wind 
zurückgedrängt und traten über die Ufer. 15. deieotum 
ist Supinum; monumenta regis == regia die ^öutg^burg, 
ebenso wie der Tempel der Vesta, von Numa Pompilius 
gegründet, am Fuße des Palatinus in regione octava 
gelegen. 19. Jove non probante, Hom. P. 321 vnhg dibq 
alöav, uxorius, der Gattin nachgebend. 21. Wohl mit 
Absicht nicht deutlich genug ausgedrückt: oives aonisse 
ferrum (et in Caesarem et in cives), non in Parthos. 
25. divom: divorum. 27. minus audientem, den Römern 
ungnädige, auf sie erzürnte. 29. partes » vices, munus. 
31. nube . . . humeros amietus, Hom. E. 186 v6q>iXri 
slXviidvog Sfiovg. 32. augur, c. s. 61 Wter der 



Anmerkungeu zu carm. über primus. HI. 3 

ti%vri (lavtLTCT^. 33, Erioyna ridens^ Hom. F. 424 q>LXo^ 
(isidijQ *Aq)Qoditrj, 36. auotor, Stammvater des Volkes. 
37. ludo, ÄriegSjpiel. 38, leves = Xstog, glatt. 39. Matiri 
peditis^ ein maurischer, seines Pferdes beraubter Krieger 
wendet sich mit trotziger Miene des Hasses gegen den 
blutbefleckten siegreichen Römer. 43. filius Maiae, der 
du als Mercurius es duldest. 45. Die beiden letzten 
Strophen enthalten zweimal je drei Wünsche, je zwei 
positive, je einen negativen. 50. ames regiert triumphos 
und dici pater. 

III. Glückliche Fahrt für meinen Vergil! 
Kovdiv avd'Qci^ov dsLv6t€Qov niXsi. 

Ein Geleitsgedicht für Vergil, als er eine Reise nach 
Griechenland plante, aber nicht gleich ausführte; erst 
später hat Vergil Griechenland besucht und ist auf der 
Rückreise im Jahre 19 a. Chr. gestorben, — Betrach- 
tungen über die Menschen, die sich die Natur unterthan 
zu machen verstehen. Ps. 8, 7 — 10. — 1. Sic: „So leb 
denn wohl!" „So mögen sie, rief er begeistert aus'', 
Schiller, Graf von Habsburg, Str. 11. 2. fratres Helenae, 
Castor und Pollux, den Schiffahrem günstige Gottheiten. 
3. ventomm . . . pater ^ tafiirjg dvd(Acov, Hom. ;e. 21, AtoXog. 
5. creditnm debes, entnommen aus der Sprache des Handels- 
geschäftes. 8. animae dimidium, c. II, 17, 5 „ein Stück 
von mir". 10. fragilem truoi, Gegensätze reiht der Dichter 
gern aneinander. 16. Vor tollere ist seu zu ergänzen. 
17. gradum, das Einherschreiten, das 9lal^Ctt; im V. 33 «= 
©d^ritt. 22. prudens = providens, in ttjeijcr SBorftd^t, c. HI, 
29,29; dissooiabili, in aktiver Bedeutung = qui dissociaret, 
das Meer, das trennen sollte. 23. impiae, statt impiorum 
hominum.' 25. audax . . . perpeti, Adjektivum mit In- 
finitiv = Adverbium mit Participium «» audacter perpetiens. 
26. s. Ovid, amor. in, 4, 17: nitimur in vetitum semper 
cupimusque negata. 27. genus » filius. 29. post ignem 
subdnotuni = postquam ignis subductus est. nQOfifjd'svs 
t6 TtvQ ix tov ovQttvov otdTcXocpsv, 35. non datis »== negatis. 
36. Heronlens labor, eine und zwar die schwerste der 
Arbeiten des Hercules = manus c. II, 12, 6. 40. iraounda, 
von Zeus auf seine Blitze übertragen; ähnlich V. 33. 
impiae. 



4 Anmerkungen zu carm. liber primus. IV — VI. 

* 

IV. Wieder Frühling! — Docli: Ach die bange 

Sicht der Lebenskürzen 
Wehrt uns, lange Hoffnungen zu schürzen! 

(Bückert.) 

1. AUitteration des v. 2. trahnnt; jtcl^Ctt in das Meer. 
3. igni, Herdfeuer. 7. quatiunt = pulsant; graves^ fd^tücr- 
fäHtg, ist zu officinas gesetzt, gehört aber zu Cyclopum, 
eine ivaXXayri räv i^tLd'stäv. 9. nitidum, von Salben glän- 
jenb, proleptisch. 12. agna, Ablativus instrumenti. 13. Al- 
litteration des p; pallida, aktiv, Htiä) mad^enb. 14. turres, 
5ßaläfte der Reichen. 17. quo simul == et simulac eo. 
18. regna vini, der Vorsitz beim Trinkgelage, c. H, 7, 25. 

V. Heu credulus! 

1. multa ... in rosa, ein mit Rosenblättem bestreutes 
Lager. 4. religas, aufbtnben. 5. simplex mnnditiis, ein- 
fad^ in fauberer S^rad^t, in Zierlichkeit; fidem, dazu gehört 
auch mutatos, ihre Untreue. 8. insolens, nicht gewöhnt 
an Veränderlichkeit und Entzweiung. 11. anrae fallaois, 
die leicht bewegliche Luft ist das Sinnbild der Unbeständig- 
keit in der Gunst. 13. tabula votiva, ein Schiffer, der 
dem Schiffbruch glücklich entronnen war, pflegte im 
nächsten Tempel des Neptun seine nassen Gewänder als 
Opfer darzubringen; dies wird hier übertragen auf den 
Dienst der Venus. 

VL Non cantamus proelia fortium, 
sed proelia virginum. 

1. fortis, al$ ^elb. 2. Maeonii oarminis alite, dem 
Schwan Mäonischen Gesanges, d. i. Homer, hier der epische 
Dichter Varius. 6. oedere nesoii, die fi'^vig ^A%iXY^og änsLd'dos^ 
ep. n. 3, 121 u. 122. 7. duplex =« dmXovg d.i. noXvtgonog^ 
vielgewandt, liftig. 12. culpa . . . ingeni, durch ein mangel- 
haftes Talent. 13. adamantina, t)on @ta!^I. 14. pulvere . . . 
nigrum » Xvd'go) TtsnaXayfidvov Hom. Z, 268. 15. ope 
PaUadiB Tydiden, Hom. £;. 130—132 und 827 u. 828. 
TQStv II ovx ia haXXccg ^A%"fivri E, 256. 18. seotis . . . 
aorium = acriter pugnantium. 19. vor vaoui (sc. ab amore) 
ist sive zu ergänzen. 20. non praeter solitum, ttad^ alter 

©etüol^nl^eit. 
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VII. übi patria, ibi bene. — übi bene, ibi patria. 

1. alii^ 5. sunt quibus^ 8. plurimns^ 10. xnel 5. in- 
taotae^ juttgfräuüd^. 7. nndique • . . olivnm^ der Ölbaum 
ist die Zierde Athens, von allen Seiten Zweige des Öl- 
baums zu pflücken und um die Stirn zu legien, d. i. überaU- 
ber das Lob und die Verdienste Athens herbeiholen und 
besingen. 9. aptiun . . • equis = [jtnoßotov, ep. I, 7, 41. 
dites » 7CoXv%Qvaoi. 10. patiens, das ertragen kann, cib- 
gel^ärtet. 11. opimae: igiß^lai,, Hom.^. 841. 15. albus, 
|efi tnad^enb, Gegensatz zu obscuro. 17. sapiens d. i. si 
sapiens esse vis, ep. 1, 1, 8 (sanus). 19. moUi . . . mero 
= {LsXiridiv oüvp, 23. populea, die Pappel war dem Her- 
cules heilig. 25. quo . . . cumque, Tmesis. 27. Teuoro, 
emphatisch statt me. 28. oertus = vrjfisQri^g. 29. am- 
biguam, durch eine gleichnamige Stadt in anderem 
Lande (Cypem) werde Salamis zweideutig sein. 30. Verg. 
Aen. I, 198: socii, (neque enim ignari sumus ante 
malorum), passi graviora. 32. Hom. /Lt. 293 '^äd'sv d* 
dvaßdvtsg ivrjöoiiev evQev novtip, 

VIII. Pfui über dich Buben . . . unter den Zofen! 

(Kömer.) 

Lauter spottende Fragen! 2. Sybarin, Weichling. 
4. patiens, der früher ertragen konnte, abgehärtet war 
gegen, c. 1, 7, 10. 6. Gallioa . . . ora == imCGiv l^av%'a otccQfivaj 
JSom.J. 407, Rosse aus Gallien, lupatis, mit Wolfszähnen 
besetzte. 8. oliviun, Ol zum Salben bei den Ringspielen. 
10. livida, bläulich gefärbt durch Boxen oder durch den 
Stoß der Waffen. 12. nobilis, der sonst sich ausgezeichnet 
hatte. 14. diount, sc. latuisse. 16. caedem, (S)ä)laä)U 
gemc^el; laycias, dieLycier waren Verbündete der Trojaner. 

IX. Gaudeamus igitur, iuvenes dum sumus! 

Ahnlichen Inhalts ist die 13. Epode. Eine schöne 
Übersetzung von Ermatinger (Antike Lyrik): „Sieh! des 
Soracte Felsengipfel Erglänzt im Schneegewande weiß! 
Schwer drückt die Last der Bäume Wipfel, Und auf dem 
Fluß staut sich das Eis. Leg, uns vor Kälte wohl zu 
wahren, Freund, ins Feuer Holz genug, Und ohne 
ängstlich heut zu sparen, Bring Wein uns im Sabiner- 
krug! öott sorgt fürs andre. Wenn sein Wille der Meeres- 
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stürme Toben briclit, So schweigen die Cypressen stille, 
Und selbst die Espe regt sich nicht." — 1. stet, J^eröor- 
ftarrt 3. laborantes, ä^jenb. 7. deprome^ l^ole l^erutiter 
aus der apotheca. 8. diota (aus di(orog\ ein Krug mit 
zwei Ohren, Henkeln. 11. oupressi und omi sind Bäume, 
deren Blätter auch bei leisestem Winde sich bewegen. 
13.c.III,29,29.Theogn. 1047: vvv fihv ntvovtsg xsQnd^ad'a 
xaXa Xiyovtsg^ aööa d' snsiz' %otai^ rotöt d'sotöc iiiXsi. 
Matth. 6, 34. 14. ep.I,4, 12. lucro, in das Gewinn -Conto 
eintragen. l6. puer, solange du jung bist. Goethe, 
Hermann und Dorothea I, 209. 20. repetuntur, aufjud^en. 
21. latentis — puellae; proditor (öerräterifd^) — risus; 
intime — angolo. 24. male, nicht ernstlich widerstrebend. 

X. Te canam, Mercuri! 

1. faonnde == Xoyiog. 2. reoentum, der eben ent- 
standenen, s. 1,3,99 — 105. 4. palaestrae, «7^0)1/^0^. 5. nun- 
tium^ Sia^toQog^ %'säv xriQv^^ ^vog ayysXogy lyrae pa- 
rentem, (lovötxog. 8. forte, doXtogj xXimrig, 9. te . . . 
risit, über dich Tnu|te lad^en; olim = illo tempore ist zu 
risit zu ziehen. 11. viduus pharetra, als er sich des 
Köchers beraubt sah, mit dessen Pfeilen er die Drohung 
auszuführen gedachte. 13. duoe, iQLOvvtog {äoccixi]ra)y 
Hom. ßv 345 fg. 14. Ilio (von Ilium) relioto, der die 
Mauern Trojas hinter sich ließ und in das feindliche 
Lager der Myrmidonen sich begab. 17. animas, XQVöOQQaTag 
ijjvxoTCoybitog. 

XL Carpe diem! 

Sorget nicht um die dunkle Zukunft, freut euch des 
Lebens! 1. scire nefas, es ist Utttttöglid^ ju erfal^ren, 
c. 111,29, 29. 2. Babylenios . . . numeros = rationes Chal- 
daicas oder astrologicas, der Chaldäer Sied^ettfünfte. 3. ut 
melius = (ßg ßiXrtov, tüie öiel beffer; quidquid erit pati 
c. 1, 24, 19 u. 20. 5. pumioibus, SäimSfteittgellüft. 6. sapias 
fei flug; liques, fläre; spatio brevi, c. 1,4, 15. Zum Schluß- 
satz im V. 8. vgl. ep. 1,4, 13 u. 14. 

Xn. Julium sidus! 

Das mit pindarischem Schwünge (Pind. Olymp. II) 
gedichtete Lied ist bestimmt, den Kaiser Augustus zu 
feiern mit Beziehung auf das bevorstehende, 24 a. Chr. 
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geschlossene Ehebündnis seiner Tochter Julia mit seinem 
NeflFen Maroellus. Zwischen den drei Strophen der Ein- 
leitung und den drei Strophen des Schlusses stehen neun 
Strophen, von denen drei den Göttern, zwei den Heroen, 
vier den Männern der römischen Geschichte gewidmet 
sind. — 1. -virmn . . . heroa . . . deum, die Ausführung 
erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 2. stunis oelebrare 
= suscipis celebrandum, ep. I, 3, 7. 3. iooosa, nedifd^. 
4. imago sc. vocis, eine Übersetzung für das griechische 
ly^cj, Verg. Georg. IV, 50. 7. vocalem, Itcbcrtei^; temere, 
gegen bte Drbnung c. 11,11, 14. 9. matema,- Orpheus galt 
als Sohn der Muse Kalliope; xnorantexn . . . duoere c. III, 
11, 14. lli blandum . . . duoere = blande ducentem; 
ep. 11,3,392; auritas, mit Ohren versehen, aufl^ord^ettb. 
13. parentis i. e. Jovis, Theokr. 17, 1 ix ^log dgxcifisod'a 
ocal ig ^Ca XiqyatE Motöat, 14. qni res . . . temperat 
a III, 4, 45. 17. nnde = ex quo. 18. seoundum Tvon 
sequi) ein zweites s. V. 51. 19. proximos, Verg. Aen. 
V, 320 proximus huic, longo sed proximus intervallo. 
Cic. Brutus 47, 173 proximus accedebat, sed longo inter- 
vallo tamen proximus. 22. virgo «» Diana. 26. c. IV, 8, 32; 
s. II, 1, 26, Hom. r. 237. 27. c. I, 3, 2. simul = simulac. 
32. recumbit, fäHt jurücf auf bag SKeer. 33. den krie- 
gerischen Bomulus und den friedlichen Numa, den letzten 
König und den letzten Republikaner, Männer der Haupt- 
perioden römischer Geschichte. 36. nobile letiun, com- 
plosio syllabarum. 37. Männer des Patriotismus; animae 
xnagnae prodigom, der seine hohe Seele hinopferte in 
der Schlacht bei Cannae. 41. Männer der Frugalität. 
43. avituB fundus «= patrii agri c. 1, 1, 11. 45. oooulto 
aevo, in öerl^üDter SebenSbauer, gehört zu crescit; wie 
extento aevo c. II, 2, 5 zu vivet. 46. omnes sc. gentes. 
47. inter ignes minores ep. 15,1 u. 2. Julium sidus, das 
Julische Geschlecht; sidus in der Erinnerung an den 
nach Caesars Ermordung erschienenen Kometen. 51. se- 
cundo V. 18. 52. Caesare regnes V. 36. 54. iusto, toal^tent, 
vero, non ficto. 55. Orientis orae, an dem äußersten 
Hände des Morgenlandes gelegen. 56. te minor, dir, 
aber auch nur dir unterthan: Juppiter im Himmel, 
Augustus auf Erden c. III, 5, 1 — 4 und III, 6, 5. latum, 
den weiten Erdkreis, in dessen Regierung Juppiter nur ein- 
greift, wenn heilige Stätten (parum castis) entweiht werden. 
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Xin. Eifersucht scliafft Pein, glücklich sind nur, 

die treue Liebe vereint. 

Wenn du des Telephus Schönheit preisest, vergehe 
ich vor Eifersucht (1 — 8); ich glühe vor Zorn, wenn 
ich an seine wilden Liebkosungen denke (9-; — 12). So 
rohe Leidenschafb kann nicht beständig sein; glücklich 
sind allein, die treue Liebe bis in den Tod vereint. 
(13 — 20.) — 2. cervicem roseam, oerea • . . braoohia, 
wachsweiche Arme sind Schönheiten eines weibischen 
Jünglings. 5. mens ... color, ebenso verbunden in c. IV, 
10, 4 u. 7. 6. manet, die ultima ist vor der Diärese lang 
gebraucht; timor 2^!^rätte, anders c. 1, 12, 29. 8. quam 
lentis penitus; quam ist mit penitus zu verbinden, wie 
ich ganz und gar durch anhaltendes Feuer verzehrt werde. 
10. mero, bettlt 3^^^^* 13. non . . • speres. bu fattttft 
nid^t l^offctt. 16. quinta parte, ^ ndfiTCtri ovöia (quinta 
essentia) von dem Äther, der das Höchste imd Reinste 
ist. 18. irrupta, UltjerteiPat. 20. suprema oitins ... die 
= citius quam suprema dies, el^er al^ ber %ob. 

XIV. Möge unser Staatsschiff meiden die Gefahren 

des sturmerregten Meeres! 

Allegorie: das Staatsschiff, nicht in allen Teilen aus- 
geführt; nur navis, der Staat, fluotus novi, neue Bürger- 
kriege, portus, der Friede. — 2. oooupa, gctoittne. 4. re- 
migio, Seruberung. Zu latus und saueius (V. 5) ist sit 
zu ergänzen. 7. durare = perferre, sustinere. 10. iterum 
gehört zu pressa. 12. nobilis ist Genitiv zu silvae. 
13. genus bezieht sich auf filia; nomen auf Pontica; 
inutile, bte ttid^tö ttü^eu ttJerbeit. 14. pictis . . . puppibus, 
die vfisg ^iXronaQrjoty Hom. l. 125, jd^ÖTtgefd^tnüdte ©d^iffe. 
15. cave . . . nisi, sei auf deiner Hut, wenn du nicht 
zum Spielball werden willst. 17. taedium, zu ergänzen ist 
fuisti. 18. non levis, AtTori^g «= gravissima. 20. aequora 
inter Cyoladas fosa c. III, 3, 37, eine Individualisierung 

statt: ba§ ftürmifd^e, gefäl^rlid^c Sßcer. 

XV. Vaticinium Nerei de ruptis nuptiis. 

Eine versteckte Allegorie; denn jeder römische Leser 
dachte bei Paris und Helena an Antonius und Kleopatra. 
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— 1. pastor • • . perfidus; Paris, der das Recht der Gast- 
freundschaft und der Ehe verletzt hatte; traheret, ent- 
führte. 3. ingrato, UTtttJiDfotnmen, weil gegen die Natur 
der celeres venti; obmit, Detjettfte. 5. mala avi = ep. 10,1 
mala alite oder c. 111,3, 61 alite lugubri, das Gegenteil 
von secundo omine, c. III, 11, 50. 6. multo milite, mit 
großer ^eeregmad^t. 10. sudor « tÖQmasL Hom. B. 388 u. 
390; funera c. I, 8, 15 moves, wie beUa moves c. IV, 
1,2, wieviel Leichen bringst du dem Dardaner- Volke! 

12. ourrus, den Wagen; rabiem, Verbindung des ab- 
stractum mit den concretis: galeam, aegida, currus. 

13. Veneriß, der Paris den Preis der Schönheit zuerkannt 
hatte. Hom. f. 54. 14. grata feminis, verächtlich. 15. car- 
mina divides, du wirst Lieder spielen, eigentlich: ver- 
teilen, c. 1,34, 6 und 1,36,6. 16. thalamo, im Frauen- 
gemach der Helena, Hom. F. 382. 18. oelerem sequi = 
celeriter sequentem «= -ö-oog ^dxeöd'at, Hom. E. 536. Der 
Oiliade Aias (Hom. tS. 520) soll nach einer Passung der 
Sage den Paris mit den Pfeilen des Hercules getötet 
haben. 19. adulteros orines, c. IV,9, 13. 20. pulvere 
collines = iv zcvCriav ^Lyeirjg Hom. T. 55. 24. Teucer, 
Hom. N. 313. 27. foxit te reperire atrox, fud^t öoH 3Bnt 
biä) JU finben. 28. melier patre, Hom. ^.405. 29. cer- 
vus uti, ein ähnlicher Vergleich c. IV, 4, 13 — 16. 32. non 
hoc pollioitus tuae, deiner Helena Hom. F, 430. 33. diem 
ppoferet, wird den Tag des Geschickes = atöLfiov ^^uq 
l^tnauSfd^ieBen. 34. Aohillei, Genitiv von Achilleus, wie 
Ulixei von dem ungebräuchlichen Ulixeus, c. 1,6, 7. Der 
Zorn des Achill, daß er mit seinen Myrmidonen des 
Kampfes sich enthielt, dauerte nach der Ilias nur 26 Tage, 
also im Vergleich zu der Länge des Krieges ein sehr 
geringer Aufschub. 

XVI. Recantatio {TCaXivmSCa). 

Von dem griechischen Dichter Stesiohorus wird er- 
zählt, daß er wegen eines auf die Helena verfaßten 
Schmähgedichtes mit Blindheit bestraft worden sei, das 
Augenlicht aber wiedererlangt habe, als er in seiner 
7taXvvG)Sia Abbitte geleistet und erklärt habe, Paris habe 
nur ein Trugbild der Helena nach Troja entführt. Eine 
ähnliche Situation fingiert hier Horaz, der auf eine 
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Schöne früher ausgestoßene Schmähungen widerruft und 
bei dieser Gelegenheit von den verderblichen Folgen des 
Zornes redet, ira furor brevis est ep. 1,2, 62. Er selbst 
nennt sich in ep. 1,20, 26 irasci celerem, tarnen ut pla- 
cabilis essem. — 2. quem . . . oumque voles modum 
pones, ein, 15, 2 fige modum, mache ein Ende, d.h. 
zerstöre sie in Feuer oder Wasser. 7. aeque qnatit 
mentem, ut tristes irae quatiunt. 12. Juppiter ipse 
mens, der Einsturz des Himmels c. 111,3, 7 u. 8. 13. fertur 
Prometheus, anders dargestellt ist der Mythus bei Plat. 
Prot. p. 321, C. Diese Darstellung erinnert an Schillers 
Teilung der Erde und an das Gedicht von J. Fr. Kind: 
Der Stieglitz. 16. stomaoho, dem Magen, in c. 1,6, 6 
heißt das Wort geradezu: der Zorn. 18. ultimae . • . 
oausae, die letzten, von der Wirkung entferntesten, also 
die ersten Ursachen. 21. insolens, übermütig; die zer- 
störte Stadt wird dem Erdboden gleichgemacht. 22. com- 
pesce mentem ep. 1, 2, 63 » ddfiaöav . '. . d'Vficv Hom. X, 
562. Einer der sieben Weisen, og di KoQLvd-ov evais 
%6Xov Ttgariaiv üsQLavdQog, 24. celeres iambos, ep.II, 
3, 252. 25. mitibus mutare quaero tristia, hier steht, 
was beim Tausche aufgegeben wird, im Accusativ, und 
das Anzunehmende im Ablativ. 27. reoantatis . . . oppro- 
briis, nachdem ich die ©d^mäl^ungen jurüdgenommeti. 

XVn. Venu ruris honores te exspectant. 

1. amoenum, ep. 1, 16, 15 von dulcis unterschieden, 
dieses ist subjektiv: lieb, teuer; amoenus objektiv: reizend, 
jedem gefallend. 2. mutat ist umgekehrt konstruiert, wie 
c, 1, 16, 25. Faunus tauscht den Lucretilis ein gegen den 
Lycaeus. 3. defendit aestatem oapellis, wehrt ab den 
Ziegen die Sommerhitze — schützt die Ziegen gegen die 
Hitze. 7. olentis uxores mariti, bie äSeiber be§ buftett- 
bcn (Satten: capellae. 12. levia, die glatten c. 1,2, 38. 
13. di me tuentur, wie c. 111,4, 20 durch Jltror^g: non 
sine dis. 15. benigno ruris bonorum . . . oomu, aus 
dem an lätiblid^eti @^ren freigebigen güÜl^orn. 17. Cani- 
oulae c. III, 13, 9. 19. laborantes c. 1, 27, 19, die für 
Einen (den Odysseus) in Liebe entbrennen. 20. vitream, 
die glänjenbe. 21. Innooentis, nnjd^äblid^, mild, der nicht 
zu Streitigkeiten reizt. — Als Aristoteles alt und schwäch- 
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lieh geworden war, baten ihn seine Schüler, er möge 
selbst seinen Nachfolger bestimmen unter Theophrastus 
aus Lesbus und Menodoms aus Bhodus. Er ließ sich 
Wein geben, zuerst aus Bhodus: das sei ein angenehmer 
und starker Wein; dann aus Lesbus, worauf er sagte: 
fldimv b Adößcog] die Zuhörer verstanden, daß er damit 
den Theophrastus als seinen Nachfolger habe bezeichnen 
woUen. (Gell. n. a. XTTT, 5.) 22. duoes, fd^Iürfcti c. HI, 
3, 34. 23. confandet . . . proelia, Kämpfe und damit 
Yerwirrung anstiften. 25. suspeota, Beatgtoöl^nt^ daß sie 
einen anderen liebe; male dispari, an die uttglei^ fd^toäd^ertt. 
26. incontinentes, im Jähzorn Hand anlege. 27. hae- 
rentem, bctl fcft fi^cnbetl. 



XVin. Modici munera Liberi. 

Ahnlichen Inhalts ist c. 111,21. Der Anfang ist eine 
Nachahmung des Alcaeus: ^rjdhv aXXo gyutsvöyg ytQOtegov 
divdQhov afiJCeXcj. 2. solum Tiburis c* 11, 6, 5. 3. siccis, 
ist das Gegenteil von uvidi, c. IV, 5, 39. dura, als hart 
imd schwer zu tragen. 4. aliter i. e. nisi potando; mor- 
daoes . . . sollicitadines <== curas edaces c. U, 11, 18; ep. 
13, 10. 5. Lob des Weins wie c. DI, 21, 12—20 und ep. 
1,5, 16 — 20. crepat, im SRunbc filieren ep. 1, 7, 84. 7. mo- 
dici Iiiberi, die Gaben mäßigen Weingenusses; olvov 
xov nivBLV ycovXvv Tcaxov, r^v di tig avtov nivri ijCLöta- 
fiivcjg^ ov xaxov aXX^ äyad-ov. Theogn. 211. 9. non levis, 
c. 1, 14, 18. 10. libidinum gehört zu avidi, gierig naä) 
©imtcnluft; exiguo fine, durch eine schmale, leicht zu 
überschreitende Grenze scheiden sie Recht und Unrecht. 
12. quatiam, reijeti; obsita, die mit mannigfaltigem 
Laube umwundenen heiligen Geräte. 13. tene = contine, 
halte ein, l^cmmc. 14. quae, dem unmäßigen Weingenuß 
folgen blinde Eigenliebe, Prahlsucht und Verrat von 
Geheimnissen, ep. 11,3, 435. 15. vaouum = inanem, den 
l^ol^Icn Kopf. 16. perluoidior, burd^ftd^tigcr als Glas. 



XIX. In me Venus ruit! 

Venus und Bacchus — Schiller, Dithyrambe: Kaum 
dass ich Bacchus den Lustigen habe, Kommt auch schon 
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Amor^ der lächelnde Knabe. 4. finitis . . . amoribus, 
damit war es dem Dichter nicht rechter Ernst c. 1, 5, 
13—16; 111,26,1—6. 8. nimium lubrious, aQju r)tx^ 
fül^retifd^. 10. neo patitnr, sc. me. 11. versis animosum 
eqiLis, die Parther wurden erst gefahrlich, wenn sie die 
Pferde zur Flucht gewandt hatten. Xen. Anab. III, 3, 10 
of di ßaQßagot Inicatg xal g)Svyovtsg a^i iritgoöxov slg 
tovjCLöd'sv To^6vovt€g dsco räv LjcjccDv. 12. neo quae 
nihil attinent, noch alles das, was mir ganz fem liegt. 
13. vivmn . . . oaespitem, Basenstücke zum Erbauen eines 
Altars, c. III, 8, 4. 16. lenior, milder, gnäbigct. 



XX, Sabinum apud me potabis Gaecubum 

mihi deest. 

Eine scherzhafte Einladung an Maecenas; dem ge- 
wöhnlichen Sabiner Tischwein verleiht der Dichter 
größeren Wert dadurch, daß er selbst ihn auf ein grie- 
chisches Gefäß abgezogen habe an dem Tage, als Mae- 
cenas, von längerer Krankheit genesen, im Theater vom 
Volke mit Beifall begrüßt wurde. 3.^,levi, öcrt)id^t l^abc. 
6. iooosa imago c. 1, 12, 3 u. 4. 7. Ubertarieben ist es, 
daß der Schall aus dem Theater bis zum mons Yaticanus 
gedrungen sei. 9. Feine Weine, von denen er vier Sorten 
nennt, kannst du in deinem Hause trinken, meine Becher 
sind mit ihnen nicht gefüllt. 

XXI. Dicite ApoUinem, qui bellum famem pestem 

a nobis abiget in Persas! 

Ein Hymnus auf die Latoiden als die d'sol aXe^tiioQoi, 
Soph. Oid. tyr. 164. 2. intonsum = dxsQösxo^rig Hom. Y, 39. 
3. supremo » vndtG) Hom. E, 756. 5. laetam fluviis 
^"j^QxefiLg jcotafiia. 10. mares = pueri. 11. insignem 
sc. Apollinem; Immemm ist accusativus graecus, der 
den Teil angiebt, welchem allein das dem Ganzen zu- 
geschriebene Attribut zukommt, wie Medea nuda pedem, 
Medea mit entblößten Füßen. 12. fratema c. I, 10, 6. 
13. bellum laorimosuni » TCo^Sfiov daxQvosvra Hom. 
E. 737, Sl^ränen bringcnb. 14. principe Caesare, als dessen 
besonderer Schutzgott Apollo galt. 
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XXn. Innocens ubique tutus! 

Ein scherzhaft gehaltenes Gedicht an Aristius Fuscus 
s. ly 9y 61 u. 72. Das Pathos des Anfangs integer vitae 
seelerisque pums (s. 1,6, 64) erinnert an: „Wohl dem, 
der frei von Schuld und Fehle ^^, Schiller, Kraniche des 
Ibykus, und an Uhlands „Waldlied" 2. eget Präsens, 
fogitV. 12. Perfektum, amabo Y. 23. Futurum. 5. iter 
factums gehört zu beiden sive. 8. lambit, c. 1, 31, 8 
mordet. 10. ultra terminam, über die gewöhnliche 
Grenze eines Spazierganges hinaus. 11. enris . . . expe- 
ditis, nach Beseitigung aller Sorgen, die sonst bedrücken. 
14. Wölfe in den Apulischen Wäldern, c. 1, 33, 7. 16. arida 
nutrix ein Oxymoron. 17. pigris . . . oampis, unfrud^t^ 
bare @tc!ppcn. 19. quod latus = in eo latere, ßotlC, quod, 
22. die heiße Zone, die den Wohnungen der Menschen 
versagt ist. 23. duloe ridentem » g)iXofifi6i,di]g Beiwort 
der Aphrodite, Hom. F. 424. 24. duloe loquentem, die 

t)Iaubernbe = Aalayq ep. 1, 7, 27. 



y^TTL Tandem relicta matre virum sequi velis! 

2. pavidam, die selbst in Furcht ißt. 3. vano, grunb- 
lo^. 4. siluae ep. 13, 2. 5. veris . . . adventus, das Nahen 
des Frühlings in den zarten, leicht beweglichen Blättern. 
9. Nicht wie ein wildes Tigertier oder ein Löwe, um dich 
zu zerfleischen. 10. frangere = äyvvvai Hom. A. 113 — 115. 
12. tempestiva, Gegensatz ist cruda c. III, 11, 12. Verg. 
Aen. Vn,53 iam matura viro, plenis iam nubilis annis. 

XXIV. Lerne Fassung! 

Ein d'QTJvog auf den Tod des Freundes Quintilius 
Vams. 1. desiderio richtet sich nach modus, wie kann 
man sich schämen, wie kann man ein Ziel setzen der 
Sehnsucht? 2. praeoipe, ftittttne an; lugubres oantus, 
Xrauergcfänge. 5. ergo, so ist es denn wahr, was ich 
noch nicht fassen kann. 6. oui = et ei, das Fragewort 
ist erst quando. Puder, cble ©itte. 7. inoorrupta, unöer- 

fälfd^t; nuda, ungefd^minft. 9. flebilis, passivisch: bett)einen2= 
tocrt; aktivisch dagegen c. IV, 2, 21 und ep. 11,3, 123. 
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11. fnistra gehört zu poscis; pius «= xaijtsg svösßrjg ot/, 
trotz deiner Frömmigkeit; non ita oreditum^ der dir 
nicht so aoivertraut, daß du ihn wiederfordern dürftest, 
wenn sie ihn dir entzogen haben. 13, Ja, wenn du noch 
schöner sängest als Orpheus? Würde in das leere 
Schattenbild das Blut zurückkehren? 16. virga . . . 
horrida; c. I^ 10^ 19 aurea. 17. non lenis » immitis^ inexo- 
rabilis^ preoibus fata reoludere » non leniter recludens^ 
der rauh ist, der sich nicht erbitten läßt, das Geschick" 
der Bitte wieder zu erschließen, d.h. das Leben zurück- 
zugeben. 18. oompnlerit, zugetrieben und dann die Herde 
der Schatten jufamtnengetriebcn. 19. durum, ein hartes 
Geschick, aber es wird leichter (leviiis) zu tragen c, I, 
11, 3. Gerade Vergil rühmte die Vorzüge der patientia, 
Aen. V, 710: quidquid erit, superanda omnis fortuna ferendo 
est. 20. corrigere: „Glücklich ist, wer vergißt, was doch 
nicht zu ändern ist". — Ein schlechter Trost! 



XXV. Lydia — anus. 

Ahnlichen Inhalt haben c. III, 15 und IV, 13. — 

2. protervi, mutwillig, auggclaffcn c. I, 26, 2; 111,11,11. 

3. amat, die Thür liebt die Schwelle, d.h. verläßt sie 
nicht. 5. multum gehört zu movebat. 7. Ein jcaQaxkavöt- 
d'VQov (Ständchen), wie c. III, 10; tuo, wie tuae, c. 1, 15, 32. 

9. invicem, dann wird die Reihe an dich kommen. 

10. in solo . . . angiportu, im oben cngcn ©ä^d^en; levis 
unbead^tet. 11. Thracio, der Nordwind, ep. 13,3; magis 
sab interlunia, wie gewöhnlich beim Neumonde. 14. fa- 
riare = in furorem erigere. 15. iecur, die Leber ist der 
Sitz aller Leidenschaften. 16. non sine, mit häufigen 
Klagen darüber. 17. quod pubes magis gaudeat bedera 
virenti atque pulla (butlfelgtüner) myrto. 19. als an 
trockenen Zweigen; statt dessen noch schärfer: trockene 
Zweige dem Ostwinde, dem Genossen des Winters, widmet. 



XXVI. Musa, celebra Lamiam meum! 

An denselben Lamia ist c. III, 17 gerichtet. 1. Musis 
amicus, c. 111,4, 25. 2. tradam . . . portare, Infinitivus 
epexegeticus; protervis ventis, „den luftigen Winden, die 
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trügen es lustig fort" (Heine). Cretioum^ Individuali- 
sierung. 3. quis^ wer unter der Bärin als König des 
kalten Landes (der Scythen). 5. tuüce se-cnms^ einzig^ 
gänjüd^ unbcfümmert. 6. fontibus integris = axrjQcctoLg, 
unöcrmifd^t, rein. Die Musen waren ursprünglich Quell- 
nymphen, der Hippokrene am Helikon, der Gastalia am 
Parnaß, der Pimpleia am Olymp. 7. aplrioös von aperire, 
offen zur Aufnahme der Sonne, fonnig, im Gegensatze zu 
opacus. 9. Die Musen werden liifinlriidsg genannt, oder 
ÜLsgiÖBg von Pieria am Olymp, dem Heimatland. Nil 
sine te, dir und deinen Schwestern kommt es zu, den 
Lamia durch Aufsetzen eines Kranzes zu verherrlichen. 
11. Lesbio plectro, nVqyxQov ist der Stab, mit dem die 
Saiten angeschlagen werden, durch ein lyrisches Lied. — 
Dieses Gedicht ist einer der frühsten Versuche des Horaz 
im alcäischen Versmaße. 

XXVn. Silentium! Quo beatüs volnere? 

1. natis, ep. n, 3, 377 natum et inventum; soypliis 
= 0xvg)og^ Trinkschalen in der Form unserer Obertassen. 
2. barbamm morem, die Unsitte der Barbaren, der 
Thracier. 3. verecundmn, ftttfam = modici c. I, 18, 7; 
Baoehum prohibete rixis, c. 1, 17, 3; ep. 1, 1, 31. 5. aoi- 
naces « dxivdxrig^ ein kurzes, persisches Dolchmesser 
zum Stechen, Xen. Anab. 1, 2, 27. 6. immane quanttiin 
discrepat, welch ein gewaltiger Unterschied zwischen 
Wein (vino Dativ) und Dolch! 8. oubito presso, die 
Römer lagen beim triclinium und stützten sich mit. dem 
linken Arme auf das Polster. 9. severi, l^erbcn. 11, beatus 
volnere, ein Oxymoron, Herzens-, Liebeswunde. 13. cessat 
voluntas? willst du nicht? So gehe ich, nur für diesen 
Preis nehme ich noch teil am Trinken. 15. adurit, sie 
entzündet dich mit einer Flamme, über die du nicht er- 
röten müßtest. 16. ingenuo amore « ingenuae mulieris 
amore. 18. tutis anribus, ich werde dein Geheimnis be- 
wahren; Gegensatz ist rimosa auris, s. H, 6, 46. — Der 
Name ist ihm nun ins Ohr geflüstert. 19. laborabas, 
.c. 1, 17, 19 Iiatteft , bu JU leiben, während ich eben erst 
die gegenteilige Überzeugung aussprach; Charybdi, von 
der in ihrer Habgier unersättlichen Dirne. 21. Thessalis, 
Thessalien ist die Heimat der Arzneikunde. 22. venems. 
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©egengiftc. 23. triformi, Hom. Z. 181. 24. expediet, 
von den Fesseln befreien. Kaum wird Bellerophon mit 
Hilfe des Pegasus dich retten können. 

XXVin. Sterben müssen alle — doch nur einmal—^ 

bestatte mich^ du Schiffer! 

Der Dichter, der auf einer Meerfahrt in Gefahr ge- 
raten war, c. lU, 4, 28, sieht im Geiste sich als Leiche 
am Gestade liegen, an welchem das Grabmal des Pytha- 
goräers Aroliytas errichtet war. Nachdem er diesen an- 
geredet und Betrachtungen angestellt über den einmal 

— früh oder spät — eintretenden Tod und seinen eigenen 
Tod in den Meereswellen beklagt hat, ruft er den vor- 
überfahrenden Schiffer an mit der Bitte, ihn zu bestatten 

— sonst werde er auch über ihn Unheil herabwünschen. — 
3. pxdveris exigui, auch dein hochfliegender Geist wird 
jetzt im engen Grabe von wenig Erde eingeschlossen. 
5. aerias domos . . . polum, die Wohnungen der Götter 
und den ganzen Himmel durchforscht zu haben. 6. mori- 
turo, der du doch ftcrbcn tnufeteft. 7. Pelopis genitor 
=» Tantalus. 8. Tithonus, dem Unsterblichkeit, aber nicht 
ewige Jugend verliehen war, und der zuletzt in eine 
Grille verwandelt wurde, c. II, 16, 30. 10. Fanthoiden, 
Euphorbus, Sohn des Panthous, Bruder des Polydamas. 
Er zuerst verwundete den Patroklus, Hom. 77. 808, und 
wurde von Menelaus getötet, P. 50. Pythagoras hatte 
in seiner Lehre von der fiersfitlfvxtoöig behauptet, daß 
seine Seele in der trojanischen Zeit in dem Körper des 
Euphorbus gewohnt habe, und hatte olipeo refixo den 
im Tempel der Argivischen Juno hängenden Schild 
herunternehmen lassen, auf dem der Name Euphorbus 
sich fand. 14. non sordidus, nach deinem Urteil ein 
kundiger Erforscher der Wahrheit — aber nur einmal 
sterben wir, im Kriege oder zu Wasser, alt oder jung. 
20. Froserpina fugit oaput, Proserpina hat kein Haupt 
gemieden, äbcrfeljen, c. H, 13, 21; s. ,5, HÖH. 22. obruit, 
hat mich Begraben^ c. I, 15, 3. 23. ne paroe malignus, 
ft)are nid^t au2 ©eij; Gegensatz benignus, c. I, 9, 6. 
24. capiti inlmmato, ein sehr auffälliger Hiatus. 25. sie, 
wenn du dies thust, soll der Ostwind Schaden anrichten 
in den Wäldern meiner Heimat, — dich unversehrt lassen. 
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27. multa mdroes, reicher Lohn soll dir von Juppiter 
und Neptun zu teil werden; unde potest — ich vermag 
es nicht. 30. neglegis . . . te fraudem oommittere^ achtest 
du es für nichts, daß du ein Unrecht hegehst, das nach- 
her deinen unschuldigen Kindern noch schaden wird? 
32. debita iura, die Rechte, die der Tote hat, die man 
dem Toten zu leisten verpflichtet ist. 33. preoibus . . . 
inultis, erhörst du mich nicht, bleibe ich nicht un- 
gerächt. So eilig du sein magst, ohne lange Verzögerung 
kannst du meine Bitte erfüllen. 36. inieoto ter pulvere, 
nur drei Hände voll Sandes, und du wirst weiter fahren 
können. — Daß so viele Erklärungen und Deutungen zu 
diesem Gedichte geschrieben sind, ist die Schuld des 
Dichters, der die klare Deutung nicht gegeben hat. 

XXIX. Du, ein Philosoph, willst umsatteln 
und ein Soldat werden? 

Ein scherzhaftes Gedicht, wie I, 8 aus lauter spöt- 
tischen Fragen bestehend. 1. beatis . . . Arabum . . . gazis, 
die reid^cn ©d^ä|e der Araber, ep. I, 7, 36. 2. acrem 
militiam, fc^nctbigcTt Kriegsdienst, c. III, 2, 2. 4. Fliehtest 
du Ketten für die Könige der Parther? 5. welche Prin- 
zessin soll deine Sklavin sein? 7. welcher Prinz als 
Sklave dein Mundschenk? ex aula =» aulicus, regius. 
9. tendere, aBjd^neQen; Serioas, c. 1, 12, 56. Beschäftigt 
sich dein Sinn mit so kühnen Phantasien, wer kann da 
noch sagen, die Flüsse könnten nicht die steilen Berge 
hinauffließen, wenn du, der ein Gelehrter werden wollte 
und überall Bücher zusammenkaufte (vielleicht ohne sie 
zu studieren), jetzt dafür eintauschest, c.1, 16,26, iberische 
Panzer?. 13. nobilis gehört zu Panaeti. 

XXX. Venus, sei gnädig der Glyceral 

1. Venns, verlaß die sonst von dir geliebten Städte 
und begieb dich in das Haus der Glycera, c.1, 19,5 u. 10, 
die dich mit vielen Weihrauchopfern anruft. 5. fervidua . . . 
puer = Amor. 6. luventa, ^"Hßrj^ die personifizierte 
Jugend, die ohne Venus recht unfreundlich ist; zig di 
ßtog^ %C 8% tSQJtvov atSQ XQvöijg ^A(pQo8Cxrig\ Mimnermus, 
ep. I, 6, 65. 8. Merourius als Xoyiog^ facundus, als Gott 
der Überredung, c. 1, 10, 1. 

Horaz, v. Schimmelpfeng. Kommentar. 2 
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XXXL Des Dichters Gebet an Apoll. 

Im Jahre 28 a. Chr. wurde zum Andenken an die 
Schlacht bei Actium auf dem mons Palatinus dem Apoll 
ein Tempel geweiht. 1 . dedicatom Apollinem = Apollinem, 
cuius aedes dedicata est. 2. vates^ seine Wünsche sind 
sehr verschieden von denen des Volkes; novmn^ l^eutigetl. 
6. ebur, zum Schmuck des Hauses, c. 11, 18, 1. 8. mordet, 
c. I, 22, 8. lambit. 9. premant, sie mögen befd^nctbetl. 
11. ouluUis, eigentlich nur bei Opfern gebraucht, später 
auch bei Gelagen, ep. II, 3, 434. 12. vina Syra reparata 
xnerce, Weine, erworben durch Waren, die aus dem Innern 
Asiens und Häfen Syriens nach Italien geschajBFt waren. 
15. impune, trotz seiner vßgLg otjTie ©d^abcit; olivae... 
oichorea . . . malvae, lauter billige, leicht verdauliche (leves) 
Speisen. 17. Latoe, mihi dones, fmi paratis et valida 
et integra cum mente nee degere seneotam turpem nee 
cithara carentem. 17. fipui, frol^ tperben; valido, denke 
an den berühmten Vers Juvenals 10, 356: orandum est, 
ut sit mens sana in corpore sano. 19. turpem, das uns 
körperlich und geistig erniedrigt. 20. cithara carentem^, 
raube mir nicht das köstliche Saitenspiel! 

XXXII. Stimm an, o Laute, ein lateinisches Lied! 

1. posoimur, man forbert mtd^ auf, ein größeres, 
ernstes lateinisches Lied zu verfassen (wie 1, 12); dazu 
bitte ich um den Beistand der Muse. 2. lusimus in leich- 
teren Liedern: jd^etjen; quod ist Relativsatz zu Latinum 
Carmen. 4. barbite, ij ßdgßLtog c. 1, 1, 34. 5. modulate, 
passivisch; Iiesbio civi «= a cive = Alcaeus. 6. tarnen, 
trotz seiner Kämpfe im Kriege; vor inter arma ist sive 
zu ergänzen. 7. religarat, loSgebuttbctt Ijatte. 10. semper 
liaerentem puerum, den Amor, der nicht von der Seite 
der Venus weicht. 13. O testudo, die aus der Schale 
der Schildkröte gefertigte Leier; Apposition ist decus. 
15. mihi salve, x^^Q^^ f^^ begrübt; cumque rite vooanti, 
wenn ich dich in geweihter Stimmung rufe. 

XXXIII. ^A(pQoSirri rjjceQOTCSVSi. 

Venus treibt ihr grausames Spiel (Hom. F. 399 und 
J5J. 349) mit uns Menschen; klage nicht über die Untreue 
deiner Geliebten. 1. ne doleas, auf daß du dich niehi 
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grämst^ so bedenke; plus nimiO; sie verdient es nicht^ 
daß du ihrer gedenkst. 2. miserabiles deoantes elegos^ 
von dem fortgesetzten Dichten der Klagelieder, der Elegien, 
gesagt. 3. cur, über die Gründe dafür, daß ein Jüngerer 
dich aussticht. 5. tenui fronte, eine schmale Stirn galt 
als Schönheit. 6. Cyrus wird häßlich gewesen sein. 
7. declinat, wendet sich von der Lycoris ab zur Pholoe. 
9. pecoat, sich l^ingiebt. 10. impares fonnas et animos, 
ungleich an Gestalt und Gemüt, wie in den angeführten 
Beispielen. 11. iuga aenea, das eherne, unbeugsame Joch 
des coniugium. 13. melior, eine edlere, vornehmere 
Liebe. 14. grata compede, in fü§er 5ßetTi. 15. aoiior 
stürmischer, launetil^after. 16. curvantis, umtDÜl^Ien. 

XXXIV. Umkehr vom Zweifel zum Glauben 

an göttliches Walten. 

Ein Donnerschlag aus heiterem Himmel hat mich 
aus meiner epikureischen Gleichgiltigkeit aufgeschreckt 
und führt mich zurück zum kindlichen Glauben an das 
Walten der Götter. (Der Apostel Paulus vor Damaskus, 
und D. M. Luther.) 2. insanientis . . . sapientiae, untoeife 
SSei§t)eit wie s. 1,5. 101 und ep.I,4, 16. 3. consultiis, be= 
flifjen: studiosus; retrorsum vela dare, den Kurs des 
Lebensschiffes rückwärts richten. 6. nubila dividens 
pleromque, der sonst die Wolkennacht zerteilt. 7. (nunc) 
per purum, lenkte den Donnerwagen und die Flügelrosse 
jetzt durch heiteren Himmel. 9. bruta tellus et vaga 
flumina, die schwere, unbewegliche Erde und die dahin- 
gleitenden Flüsse. 10. invisi = a-/Ä^5, bei Taenarum 
glaubte man an einen Weg in die Unterwelt. 11. sedes 
Atlanteusque finis, der Abgrund und das Ende der Welt 
am Atlasgebirge. 14. ftpicem: riuQay das Diadem der 
persischen Könige. 15. cum Stridore acute, mit jd^arfem 
t^Iügelfd^Iage. 16. posuisse gaudet =» cum gaudio posuit. 
(So in der Schlacht bei Sedan 1870.) 

XXXV. überall verehrte und gefürchtete Göttin 
des Glücks, schütze den Kaiser! 

2. praesens . . . tollere, die du durch deine Anwesen- 
heit die Macht hast aus der niedrigsten Stufe herauf- 
zuholen. 3. mortaleu cozpiui, ben StDenfol^n. 4. vertere 

2* 
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foneribus^ in Leichenzüge zu yerwandeln. 5. ambit, um:= 
fd^reitet. 6. mris oolonus^ der Landbauer; Gegensatz: 
der reiche Schiffsherr. 9. asper . . . profugi Gegensatze, 
ebenso V. 12. purpurei metuunt^ denn die Furcht macht 
bh^. 13. iniurioso^ iomig. 14. stantem colnmnam^ die 
Säule mit dem Standbilde, das Zeichen der Herrscher- 
macht; frequena^ jufammengerottei 17. anteit, zweisilbig 
zu lesen. 18. davos trabales^ 93alfenitagel; cuneosy e^eme 
Seile. 20. severos uncns^ ttmd^tige Slantntet^ liquidum 
plumbuni; flüffigeS 93Iei^ das in die Fugen gegossen wird, 
bezeichnen die unabänderlichen Fügungen des Schicksals. 
21. albo . . . velata panno^ mit dem weißen Gewebe um- 
hüllt. 21. nee comitem (se) abnegat^ sie versagen dir 
ihre Begleitung nicht. 23. mutata . . . veste^ im Xrauer- 
getoaitbe; potentes domos^ die Paläste der Mächtigen. 
25. retro cedit, feiert beti 3lüden. 26. diffugiunt, jer= 
ftieben c. IV, 7, 1. 27. cum faece, bt§ jur §efe. 28. ferro . . . 
pariter in gtetd^er SBeife ju tragen; dolosi = dolose nolentes, 
dazu sind sie schlau nicht geneigt. 29. ituram, Augustus 
wollte 26 a. Chr. nach Britannien übersetzen. 30. recens, 
die frisch ausgehobene Jünglingsschar. 33. cicatricuoi 
(acceptarum), sceleris (commissi), fratmm (occisorum). 
45. nefasti Nom. pl. zu nos, dura aetas; intaotum, un- 
DeriiBt. 39. difSQngas, untfd^mieben; retusum ferrum, das 
(in den Bürgerkriegen) abgestumpfte Schwert. 

XXXVI. Laßt uns feiern den schönen Tag 
der Heimkehr unseres Freundes! 

2. debito, mit dem (nach einem Gelübde) fd^ulbigen 
Blute. 3. oustodes deos, bie fd^ü^enben ©ottl^eiten. 4. sospes 

c. I, 37, 13; ab ultima Hesperia, c. I, 34, 11. 6. dividit 
osoula, Küsse austeilt c. I, 15, 15. 8. non alio = eodem; 
rege puertiae = rectore iuventae Tac. ann. XIII, 2, der 
unter demselben Rektor verbrachten Kindheit, 9. und 
der gleichzeitig vertauschten Toga; die toga virilis statt 
der toga praetexta, die Mündigerklärung. 10. Cressa . . . 
nota, De2 tt)ei|en ©trid^S; Glückstage wurden mit Kreide 
angemerkt. 13. multi...meri bie jed^etibe, genit. qualit. 
s.1, 1,33. 14. Bassus, ein sehr mäßiger Trinker; Threioia . . . 
amystide, Thrakische Unsitte war es ä(iv0tl TcCveiv^ den 
Becher ohne Absetzen in einem Zuge zu leeren. 15. neu 
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desint^ in Fülle sollen da sein. 16. vivax, immergrüti; 
breve, furje 3^^* blül^citb. 17. putres; fcud^t fd^immemb. 

18. novo^ toiebergetDOnnen. 20. lascivls hederis ambitiosior^ 

xf)n enger umjd^Kngenb ate tüud^ernber Epl^eu. 

XXXVII. Laßt uns feiern den Untergang 
von Roms schlimmster Feindin! 

Jetzt erst dürfen wir jubeln 1 — 12, denn Kleopatra 
ist tot, 12 — 21; sie war ein stolzes Weib. Der Anfang 
ist dem Alcäus nachgedichtet: vvv xqtj iib^vo%^v xaC 
TLva jCQbg ßtav/sccDvrjv^ iitaiSri Ttdtd'avB Mvgöikog. Gedichtet 
ist das Lied nach dem Tode des Antonius und der Kleo- 
patra, 30 a. Ch. 1. libero, frei sind wir von den Plänen 
der Kleopatra, die Rom zu unterwerfen hoffte. 2. Salia- 
ribus ... dapibus, die Opferschmäuse der Salier waren 
wegen ihrer Pracht berühmt. 5. antehac (zweisilbig zu 
lesen) . . . Caecabum, vorher geschah es mit Unrecht 
(ep. 9, 1), jetzt erst war der rechte Augenblick. 7. dementes 
ruinas, tPal^ntDt^ige ßerftötuttg. 9. contaminato cum grege 

turpium, mit ber jd^mad^üoQeti ©d^ar ber etitfteHten Sunud^en. 

10. impotens sperare, in majslojer ^offtiung. 12. ebria, 
beraujc^t. 13. vlx una sospes, c. I, 36, 4, der Umstand, 
daß kaum ein Schiff; hyperbolisch, denn Kleopatra war 
mit 60 Schiffen aus der Schlacht bei Actium geflohen. 
14. lymphatam Mareotico, von Mareotischem Wein be- 
rauscht; dazu steht im Gegensatz 15. veros, wahrer, 
wirklicher Furcht. 17. accipiter velut, Hom. X. 139 fg. 
20. daret ut schließt sich an adurgens. 21 . fatale monstnun, 
die vom Verhängnis erkorene Unt)oIbin; qnae == sed ea. 
23. expavlt ensem, sie wollte sich erdolchen, als sie ge- 
fangen genommen wurde. 24. reparavit, sie tauschte 
nicht mit ihrer schnellen Flotte gegen die Hauptstadt 
entlegene Küsten ein. 25. iaeentem (Gegensatz c. 1,35, 14) 
visere regiam, sie gewann es über sich, den gestürzten 
Königspalast wiederzusehen, wo sie durch Heiterkeit ihre 
Wächter zu täuschen suchte. 26. fortis . . . tractare «= 
fortiter tractans, sie soll sich durch den Biß von Schlangen 
getötet haben. 29. deliberata morte, durch den reiflid^ 
ertüogenen 2ob. 30. saevis Iiibumis, den Liburnen (ep. 1,1), 
kleinen und schnellen Fahrzeugen, verdankte Octavian 
den Sieg bei Actium; sie mißgönnte es den unerbittlichen 
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Siegern. 31. privata, enttl^rOTlt; deducl statt se deduci pri- 
vatam. 32. non humilis, XLzotrjg, wahrlich ein ftoIjeS SBeib; 
tritunphO; Dativ, zum Zweck des Triumphes. 

XXXVni. Einfach, ohne üppige Zurüstung. 

1. Persicos apparatus, ortentaltjd^c S^^^öftutigen. 

2. nexae philyra {q)LXvQa) ooronae, mit feinem 95aft ViVX- 
iDunbene ^änje. 3. mitte = omitte, sectari, unterlaß zu 
forschen; quo looorum ähnlich dem ulji terrarum. 

4. moretur, noch zaudert, um abgepflückt zu werden. 

5. allabores, l^injufünfteln = cum labore addas. 6. sednlus, 
bienftBefliffen; curo mit bloßem Konjunktiv, 8.11,6,38; 
neque . . . dedecet, wohl ziemt sie dir und mir. 7. sub 
arta vite, unter btd^t belaubten Sieben. Die Myrte war 
der Venus heilig. Wein und Liebe sind die Stoffe des 
Dichters. 



Carrainnm. liber secnndns. 

I. Von der gewiß spannenden, aber auch trauer- 
vollen Geschichte des Bürgerkrieges wende dich 
wieder zur Muse der Tragödie! 

Die Ode ist gerichtet an C. Asinius Pollio, Konsul 
40 a. Chr., der eine Geschichte des zweiten Bürgerkrieges 
von 60 — 48 zu schreiben im Begriff war und aufgefordert 
wird, gleich nachher zur dramatischen Dichtkunst zurück- 
zukehren. — 1. motum . • . civicum = bellum civile; 
civicum wie hosticum c. III, 2, 6. 2. bellique, vier durch 
que verbundene Hauptsachen: motum, causasvitia (r^t^lti) 
modos (SEBenbungen), ludum, graves (c. 1,2, 22) amicitias, 
das erste Triumvirat zwischen Pompeius, Caesar, Crassus. 
5. unota cruoribus, befubelt mit SÖIutftrömen. 6. peri- 
oulosae plentun opus aleae, eine Apposition zu dem ganzen 
Satze, ein SSerf t)ott gefäl^rlid^en SSürfelfpiefe. 7. ignes = 

nvQ VTtb tri öTtoda. 9. Musa tragoediae, Vergil vergleicht 
den Pollio mit Sophokles, ecl. 8, 10: sola Sophocleo tua 
carmina digna cothumo. 10. publicas res, ©ejd^id^te be8 
Staates. 12. repetes, c.ni, 14,3, imperativisch. 13. prae- 
sidium reis, SSertetbiger ber ^ngef tagten. 14. consulenti 
ouriae, Ratgeber im Senat. 16. Delmatico triumpho, 
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39 a. Chr. feierte Pollio einen Triumph über die illyrischen 
Parthiner. 17. Spannend und lebhaft wird dein Werk 
gewiß geschrieben. 18. litui, c. I, 1,23. 21. die Reden 
der Führer glaube ich zu hören. 22. non indeooro pulvere, 
mit el^renöoQem ©taub bejd^mu^t, c. I, 6, 14. 23. cunota 
terrarum, die ganje S33cli 24. atrocem, Uttbeugjam, un- 
gebändigt. 25. Juno, die Schutzgöttin Afrikas und der 
Dido. 26. impotens, mad^tloS, oder tüutentbramit, c.I,37,10. 
27. victorum, der siegreichen Römer, deren Enkel 46 a.Chr. 
in der Schlacht bei Thapsus gefallen waren, dem Jugurtha 
aus dem J.106 zum Totenopfer. 29. pinguior, reid^ geträttft. 
32. Hesperiae, bc§ 2lbenblanbe§> d.h. Italiens. 34.Dauniae = 
Apuliae, d. i. Italiae. 36. ora, die Küste statt das Land. 
38. Ceae, nach Art des Simonides von Ceos. 40. leviore 
pleotro, leichtere Scherzlieder, c. I, 26, 11. 

IL 

Eine Chrie über das stoische Paradoxon (Cic.parad.6), 
ort (lovog b 6oq)6g nXovöiög, 1. das dictum ist: ovx eöt 
iv avxQOig Aevxog, cd laV, agyvQog'^ avaris, c. I, 28, 18; 
III, 29, 61. 3. temperato . . . usu, durch öerftätibigen ®e- 
braud^; der Satz mit nisi gehört zu inimice. Die zweite 
Strophe bietet das exemplum in Proculeius, s. Rückerts 
Werke, VII, S.49. 5. extento aevo, Ablativus qualitatis, 
c. I, 12, 45. 6. notus . . . ammi patemi, bekannt war 
seine üätcrüd^e (Seftnnutig gegen seine Brüder, mit denen 
er sein väterliches Vermögen noch einmal geteilt hatte, 
als sie das ihre verloren hatten. 7. metuente solvi, un- 
lösbar. Die dritte Strophe enthält die TtaQaivaöLg = adhor- 
tatio. 9. latius regnes, du kannst über weitere Gebiete 
herrschen c. III, 16,39. 11. uterque Poenus, der Kar- 
thager in Afrika und in Spanien. Zum Gedanken s. s. I, 
3, 124; II, 7, 83. ep. 1, 1, 106 und ep. 1, 10, 39 u. 47. Im 
simile der vierten Strophe bedeutet hydrops (vöqcojIj) 
sowohl der Wassersüchtige, als die Wassersucht, hier 
wohl das erste. 15. aquosus languor, bie tüäfjetige äKattig- 
feit. Die beiden letzten Strophen geben den iTtiloyoc, das 
exordium. 17. Cyri solio, dem Throne der Parther. 

18. dissidens piebi, abtüetd^enb t)ott ber SKeinung beS 

SSoIfeS; beatorum, mit dem folgenden Verse verbunden 
zu lesen. 19. virtus i. e. stoica; falsis vocibus, falfd^e 
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Scjcid^nutigcn, c. IV, 9, 45 fg. 22. propriam von dauerndem 
Besitz^ s. II, 6, 5. 23. oonlo inretorto ^ ayiataöxQBJt'tC^ 

tifyxt bcn S3Ud nad^ il^nen umäutücnben. Plat. de leg. IX, 

p. 854 C. raff täv xaxtSv ^vvovötag g)svy8 afiBtaatQSTCti. 

III. Gleichmut. 

1. Die aequa mens im Unglück (arduis für adversis), 
wie im Glück ist dieselbe aequanimitas, evd'v^Ca, die der 
Dichter empfiehlt in ep. I, 11, 30 und 1, 18, 112. 3. tem* 
peratam steht an derselben Stelle wie in c. II, 2, 3 tem- 
perato. 4. moritare, der bu ftcrben tUU^t, c. I, 28, 6, ist 
eng zu verbinden mit den folgenden seu . . . seu. 6. remoto, 
abgelegen = reducta c. 1, 17, 17. 8. interiore, im Innern 
der apotheca, d. h. gut aufbewahrt; nota, ©orte, SRatfe. 

9. quo, tüoju, ep. I, 5, 12; ähnlicher Gedanke c. II, 11, 13. 

10. amant «= (piXovai pflegen c. I, 25, 3. 11. laborat tre- 
pidare; cum labore trepidat, mül^jani baljtneilen, wegen der 
vielen Windungen. 13. huc ist ohne Beziehung auf quo 
V. 9; breves, q. I, 36, 16. 15. res, die SSerl^ältniffe; flla 
trium sororum atra, die fc^toarjen gäben ber brei ©d^toeftern, 

der Parzen: Kltod^cOy Aa%B6Lg^ "AxQOTCog. 17. saltibua, 
SSiel^ttjeiben. 18. lavit =- lambit c. 1, 22, 8; mordet, c. 1, 31, 8. 
21. divesne prisoo natus ab Inaoho, teid^ t)Ont alten %t- 
fd^Ied^t be§ Snad^u«, c. III, 17, 1. 22. nü interest = ovölv 
dLaq}SQ6L^ zwischen die beiden Sätze geschoben. 23. moreris, 
nam „vita mora mortis". 24. viotima, du bist doch ein 
Cpfer. nil miserans = vriXsrig. 25. eodem, zum Styx. 
Pred. Salom. 6, 6 „kommt es nicht alles an Einen Ort?" 
26. versatur uma, complosio syllabarum; uma ist Ablativ, 
anders c. III, 1, 16. 27. aetemum, die letzte Silbe ist zum 
folgenden Verse zu ziehen. 28. exsilium, zu ewiger Ver- 
bannung; oumbae, in Charons Nachen. 

IV. Peior Venus. 

Eine ausgelassene Verhöhnung des in eine Sklavin 
verliebten Xanthias. 2. insolentem, den sonst so über- 
mütigen, ep. II, 3, 122. 6. forma die ©d^önl^eit. 7. Atrides, 
Agamemnon; medio in triumplio, mitten im ©iege^ranjd^e. 
8. virgine, Cassandra. Thessalo, c. I, 10, 15, der Thes- 
salische Sieger ist Achill aus Phthia; ademptus Heotor, 

ber Stob beg §ector. 11. leviora toUi, leidster ju erobern, 
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Hom. Sl. 243. . 13. nesoias^ bu fattnft ttid^t toiffen; beatl, 
reid^. 15. regium^ aus fönigUd^em @efd^Ied^t; penates, 
von römisclier Anscliauung aus^ betrauert die Ui^nst 
der Hausgötter. 17. illam . . . dileotam^ daß diese deine 
Geliebte aus der verbrecherischen Hefe des Volkes stanime. 
18. sie fidelexn^ sie lucro aversaxn, vielleicht ist sie 
gerade im Gegenteil unzuverlässig und dem Gewinne sehr 
zugeneigt. 20. pudenda^ ähnlich erubescendis c. I, 27; 15. 
22. integer, unbefangen; fuge — noli. 23. der fast Vierzig- 
jährige; trepidavit, dessen Leben leider sich schon beeilt, 
das achte Lustrum zu schließen. 

V. Noch ein Irrtum in der Liebe. 

„Sie ist noch nicht reif!" Verglichen mit einer 
iuvenca, die den Arbeiten des mitangeschirrten coniunx 
noch nicht gerecht werden kann, deren Sinn noch ge- 
richtet ist auf die grünenden Felder, 6, die bald im Fluß 
Kühlung vor der Hitze sucht, bald im feuchten Gebüsch 
mit den Kälbern zu spielen liebt. 9. tolle oupidinem 
inmiitis uvae, wie der Fuchs in der Fabel sich zu 
trösten sucht über die unerreichbaren Weintrauben: ^r* 
o^q}axeg slöi, 11. autumnus . . . varius oolore, ep. 2, 17. 
20. der verschiedenfarbige Herbst wird die Beeren dir 
blau färben. 14. illi, quos tibi dempserit, apponet anno«. 
Man unterschied, ep. U, 3, 175, anni venientes und rece- 
dentes; es ist natürlich nicht wörtlich zu verstehen: 
„die Zeit wird ihr die Jahre zulegen, die sie dir nimmt", 
sondern bezieht sich auf die Ausgleichung des Alters- 
unterschiedes. 15. iam, balb. 17- dileota, geliebt Xoxt — 
feine. 22. mire gehört zu faUeret. 23. disorimen obsourum, 
die fd^ttJierige/ ©ntfdjeibung; schwierig wird sie durch die 
frei flatternden Haare und durch das rätselhafte Gesicht. 
Ovid Met. VIH, 322, facies, quam dicere vere virgineam 
in puero, puerilem in virgine possis, hier nur von dem 
ersten Teile zu verstehen. 

VL Sei du der Freund meines Alters! 

Bezeichnen das 4. und 5. Gedicht Fehler in der Liebe, 
so beziehen sich das 6. und 7. auf wahre Freundschaft; 
das wird auch durch das mecum gleich in der ersten 
Zeile bezeugt. 1. aditure, ber bu gelten njürbeft, si opus 
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sit. 6. meae . . . senectae = mihi seni 7. modus, 3^^^) 
lasflo ist wohl auf Septimius zu beziehen^ c. 11^ 7, 18; 
in&riB et Tiarom^ ep. I^ 11^ 6^ dem, der der Meerfahrten 
und des Kriegsdienstes müde ist. 9. nnde « ex quo loco. 
10. pellitiSy feiniOoQig. 11. regnata^ passivisch gebraucht, 
als wenn regnare ein verbum transitivum wäre^ verbunden 
mit dem Dativ Laconi. 14. angnlus^ ep. I^ 14^ 23. lidet, 
die kurze ultima ist durch die Arsis verlängert; Hymetto 
und 16. Venafiro, comparatio compendiaria statt meUibus 
Hymetti und bacae Venafri. 18. biiunas, br(eviss)uma^ 
der kürzeste Tag = SBtnter; amious Baeoho^ ein Wein- 
gelände. 21. te meeum, un§ beibe. 24. vatis, vielleicht 
war vates der Spitzname des Horaz im Kreise seiner 
Freunde. Die wehmütige Todeserinnerung am Schlüsse 
des Gedichtes tSüt wohl zusammen mit der Zeit, in der 
eine Mißstimmung zwischen Horaz und Maecenas statt- 
gehabt hatte, ep. I, 7. 

VIT. Freund meiner Jugend, dich hab' ich wieder! 

1. tempus in ultimum, in bie äu^etftc ©efal^r. 
2. deducte . . . duce, Wortspiel. 3. Quiritem als ehrsamen 
Bürger. 5. Fompei zweisilbig zu lesen. 6. cum quo 
statt quocum; morantem, den zögernden, den Ian9tpeitigen. 
7. fragt, gefürjt l^abe. 8. malobathro = iiaXoßad^gov^ eine 
indische Pflanze, aus deren Saft eine kostbare Salbe ge- 
preßt wurde. 9. Fhilippos et, die schnelle Flucht nach 
der Schlacht bei Philippi. 10. sensi, l^abe erlebt; relicta 
non bene parmula. Ahnliches berichten Archilochus, 
Alcäus, Anakreon auch von sich; non bene: ov xaXd 
Hom. Z. 326: im Utiglürf. 11. virtus, c. II, 2, 19 statt 
virtute praediti ; minaees = dTtsiXrjrrJQag , die vorher 
drohenden, prahlenden. 12. solum tetigere mento, den 
Boden mit dem Kinne zum Zeichen der Unterwerfung 
berührten. 13. Merourius ist lyrae parens, c. 1, 10,6, und 
Horaz als Lyriker daher Mercurialis, c. II, 17,29. 14. denso 
paventem sustulitaere, Hom. JT. 381 und 21443, Schiller, 
das Glück, V. 50. 15. rursus . . . resorbens unda, die 

tpieber jum Kriege jurüdfdjlürfenbe SBoge. 17. obligatam, 
zu bem bu bidj üerpflidjtet fiaft. 18. latus = corpus, c.III, 
10, 20. 19. sub lauru mea, scherzend, unter meinen 
Lorbeerbaum. 21; oblivioso = Xad'ixrjdrig ^ Sorgen t)er= 
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geffen madjenb; levia, die .blanf gepu^ten. 22. exple, 
funde^ dicht nebeneinander gestellt: füüe öoK unb gie^e 
au§. 25. CTiratve statt myrtove; deproperare curat^ wer 
schafft eiligst herbei Kränze von Eppich oder Myrten? 
Venus heißt der höchste Würfelwurf, wenn die Würfel 
lauter verschiedene Zahlen: 1,3,4,6 zeigen; der niedrigste 
heißt Canis, c. I, 4, 18. arbitrum . . . bibendi = öv^Tto- 
öiaQxog oder d^aX^agxog^ c.1, 9, 8. 27. Edonis, das thrakische 
Volk statt: Bacchanten. 28. farere, toKen; das Wieder- 
sehen des lange vermißten Jugendfreundes läßt mich in 
heiterem Scherze alles andere vergessen, c. IV, 12, 28. 

VIII. Die Ungetreue — noch unbestraft! 

1. ins . . . peieratuxn, gebildet nach ius iurandum 
= ber SKeineib. 3. nigro und uno gehören zu dente und 
ungui. 5. simtil == simulatque. 7. mvennm . . . publica 
cura, c. I, 14, 18. 9. expedit ist das Gegenteil von 
nocuisset V. 2 = e§ Tlü|t; opertos = sepultos. 10. fallere, 
täuschen durch falsche Schwüre. 11. gelida , . . morte 

carentes, bie bett falten Xob nid^t fd^meden. 14. simplices, 
die gutmütigen. 16. cote cruenta, der Wetzstein wird 
blutig durch die blutbefleckten Pfeile, die an ihm ge- 
schärft werden. 17. tibi, nnr bir. 18. servitus . . . nova, 
eine neue ©djar t)on Sflatjen. 20. saepe minati, obtt3of|I 
fie eg oft gebrol^t l^aben. 21. iuvencis, Dativ von iuvencus 
und von iuvenca, c. 11,5, 6. 23. virgines nuptae, bie 

neu tjermäl^Iten jungen grauen. 24. aura, Siebreij. 

IX. Nicht immer — klagen! 

1. Das semper kehrt wieder an derselben Stelle 
V. 9 u. 17, dazwischen usque V. 4, menses per omnes 
V. 6 und omnes . . . annos V. 14; Mspidos, starrend; 
SSradjIanb. 3. inaequales, unglei^ maäjenb, wie ep. I, 
1, 94 der tonsor inaequalis heißt. 5. stat glaoies iners, 
ftef|t feft ba§ träge, unfrud^tbare @ig. 7. querqueta = aescu- 
leta, c. 1, 22, 14. 9. flebilibus modis in ^lageüeberu, 
wie miserabiles elegos, c. 1,33, 2; 10; ademptum, durch 
Substantiv, c. 11,4, 10. 13. ter aevo functus, „der drei 
Menschenalter sah", Hom. j4. 252 ^sta de rgtrcirotaiv 
avaöösv. 15. impubem Trollen, den jüngsten Sohn des 
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Priamus, Hom. 5i. 257. 17. desine^ wie itavofiaiy mit 
Genitiv verbunden. 19. tropaea, Siegeszeichen für Siege. 
20. Niphaten^ Schneekoppe. 21. Mednmque flnmen, der 
Strom des Enphrat im Partherlande. 24. exiguis^ auf 
engen^ beschränkten Feldern im Gegensatze zu den 
weiten Steppen Asiens. 

X. Nicht immer — höher hinaus! 

Eine Ausfahrung des iirjdhv ayav^ der Inschrift 
am delphischen Tempel des Apoll. 1. altuxn, das hohe 
Meer. 2. nrgendo^ durch stetes Hindrängen auf, c. II, 
9, 9. 4. iniquiun, gefäl^tlid^. 5. auream . . . medioori- 
tatem, 6 ^Böog ßcog Sgiörog. Invidia excelsos, inopes 
iniuria vexat, Quam felix vivit, quisquis utroque caret. 
7. invidenda, betteibett^tpert^ c. III, 1, 45. 9. ingens pinus, 
bie flrofec 5ßinic, Herod. VII, 10, (piXht 6 d^sog zu 
vnaQB%ovxa ndvxa xoIovslv» 10. graviore oasu, jC f^Sü^tX 

bie Xürme^ um \o fd^tocrer il^r gaU. 11. sommos . . . 
montes, bie Gipfel ber 93erge. 13. infestis und seonndis 
sind Dative. Zum Gedanken: Jes. Sir. 11,26 u. 18, 25. 
„Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben." 
Schiller, Wallensteins Tod A. V, S.4, „denn ewig wanket 
des Geschickes Wage'^ „Wer besitzt, der lerne ver- 
lieren; Wer im Glück ist, der lerne den Schmerz", Braut 
von Messina, S. 481. 14. alteram sortem, tov sxbqov 
datfiova^ einen SBed^fel be§ ©efd^ideg. 17. summovet, 
zunächst vom lictor gesagt, der die Volksmenge zurück- 
drängt, c. 11,16, 10 und 18, 21; si male nunc sc. est, et 
olim «= illo tempore, in der Zukunft. 18. quondaxn, ju== 
tt)etlen. 19. susoitat = iyaCgsv, 21. angustis, in beengen- 
ben aSerl^ältniffen = adversis. 22. idem, anbrerfeitö. 23. con- 
trahes, Imperativisch *= rjrocyr^Xilfiv, die Segel einreflFen, 
einziehen; niniixun gehört eng zu secundo ht\ aßju 

günftigem SBinbe. 

XI. Nicht immer — sorgen! 

An denselben Quinctius Hirpinus ist ep. 1, 16 ge- 
richtet. 2. Hirpine Quinoti, umgestellt, wie Crispe 
Sallusti, c. 11,2, 3; oogitet, SööfcÄ crpnnt; Hadria ist 
Masculinum. 3. remittas -== noli. 5. posoentis aevi pauoa, 
Goethe, Herrn, und Doroth. V, Polyhymnia, V. 13: Vieles 
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wünscht sich der Mensch^ doch bedarf er nur wenig. 
6. levis, bartlos ; jart. 8. oanitie ^ senectute; faoilem, 
ben lei^t einiretenben @(^Iaf. 11* aetemis . ... consilüs 
gehört als ablativus comparativns zu minorem und als 
ablat. instrumenti zu f atigas: ,, Seele , was ermüdst du 
dich In den Dingen dieser Erden, Die doch bald ver- 
zehren sich Und zu lauter nichts dir werden ?'* 14. sie 
temere = fLaip avrcogy üi)m t)iel S5e[iniien. 18. ouras. 
edaoes — mordaces sollicitudines c. I, 18, 4; ooms = 
d'aüöov, je el^er, befto lieber. 19. restinguet, fül^Iett. 
23. maturet, sc. ad nos venire; in oompttun nodum 
religata ooxnani more Lacaenae, das Haar nach der ein- 
fachsten lakonischen Frisur in einen zusammengenommenen 
Knoten aufgewunden und auf dem Hinterkopf zurück- 
gebunden, c. 1,5, 4 u. 5 und III, 14, 22. 

Xll. Schreibe Du Geschichte — ich besinge 

die Licymnia. 

Ähnlichen Inhalts wie 1,6. — 1. Nolis, bu lantift 
nid^t tooHen; der numantinische Krieg war von 141 — 13ä 
a. Chr. 2. durum, nicht dirum, wie c. III> 6, 36, als 
Gegensatz zu mollibus, wie c. IV, 1, 6 u. 7; Sioulmn mare, 
im ersten punischen Kriege. 4. aptari, angepaßt tpcrben, 
ep. 1,3, 13, wie socianda c. IV, 9,4. 7. Telluris iuvenes 
== yrjyBvets'^ unde « a quibus ortum periculum. 9. pedestri- 
bos . . • historiis, in prosaischer Geschichtsschreibung 
» ns^og Xoyogy s. 11,6, 17. 12. regmn oolla niinaoium, 
am Halse gefesselt, wurden die früher so prahlerischen 
Fürsten im Triumphe aufgeführt, c. IV, 3, 8. 13. dtiloes 
dominae . . . Lioymniae cantus, die fü^ett fiieber beiner 
^errin; dulces cantus >= Xiystg vfivovg ist die Übersetzung 
von Licymnia, ein fingierter Name für Terentia, die 
Gattin des Maecenas. 14. lucidum folgentes, bie l^eQ 
glänjenben. 15. bene ist mit fidum zu verbinden. 
17. choris, int Xanje. 19. nitidis, feftlid^ geÜeibet. 21. num 

. . . velis, magst du persische, phrygische, arabische 
Schätze vertauschen gegen das Haar deiner Licymnia? 

26. facili /saevitia, in leidet ju übertoinbenber ©pröbigfeit. 

27. poscente magis, sie freut sich mehr als der Fordernde; 
ihre Leidenschaft ist größer als die seine. 28. rapere 
oocupat =» (pd'avBi aQxa^ovüa^ felbft }iit)or raubt. 
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XIII. Improvisa leti vis. 

1. nie wird wieder aufgenommen durch illum V. 5 
und ille V. 8; die nefasto, an einem UnglüdStage. 2. der 
dich gepflanzt und mit tempelschänderischer Hand ge- 
pflegt hat; 5. der ist ein Vater- und Gastmörder gewesen, 
der hat Colchisches Gift, und was sonst nur für Ver- 
brechen erdacht werden können, gehandhabt. 10. tra- 
ctayit = ixsxsiQrjöe^ c. 1, 37, 27. (Starke Hyperbel!) 11. ca- 
duoum = casurum, c. IH, 4, 44, der du beinahe fallen 
solltest, am 1. März des Jahres 30 a. Chr. c. III, 8, 1. 
13. homini = cuique, keiner hat von Stunde zu Stunde 
sich genug vorgesehen gegen das, was er zu meiden hat. 
16. tixnet, bangt, die ultima durch die Arsis verlängert; 
aliunde, anderswoher als aus dem Bosporus. 17. sagittas 
et celerem fagam, die auf der Schein -Flucht abge- 
schossenen Pfeile. 18. Italum robur, italifd^e Äerntruppen, 
das marsische Fußvolk. 21. Froserpinae, der Königin 
der Unterwelt, c. 1,28, 20; s. 11,5, 110. 23. sedes dis- 
cretas,^ die abgesonderten Sitze auf den divitibus insulis, 
den vT]6otg fiaxagav, c. IV, 8, 27. 25. Sappho ist Accu- 
sativ; pueUis de popularibus, über die Jungfrauen aus 
ihren Landsleuten. 28. mala gehört zu allen drei dura; 
die Anapher bezeichnet die Fülle der Härten. 30. magis 
gehört zu bibit aure, das Schulter an Schulter dicht ge- 
drängte Volk lauscht mit den Ohren mehr auf Schlachten 
und Vertreibung der Tyrannen. 34. belua centiceps, 
das lOOköpfige Ungeheuer, der Cerberus läßt seine 200 
(!) Ohren hängen. 36. reereantur, erl^olen jid^. 37. quin, 
c. in, 11, 21; Pelopis parens = Tantalus. 38. laborum 
deoipitur = xXsJtrsraL tc5v novcov^ wird über seine 
Mühen hinweggetäuscht, ebenso desine mit Genitiv, c.II, 
9, 17. 39. curat, fotgt jtd^; Orion, der wilde Jäger der 
Unterwelt. 40. timidos «= fugaces, c. IV, 6, 33. 

XIV. Flüchtig enteilet die Zeit, — und alles 
mußt einst du verlassen. 

1. fugaces, „die Jahre fliehen pfeilgeschwind ^^ 
2. labuntur, Ovid fasti VI, 771: tempora labuntur, taci- 
tisque senescimus annis. 3. rugis et instant! senectae 
ist ein sv dicc dvotv, 4. indomitae morti «= ^Atdi^g %ol 
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äfisiXix^g y^ ädcifiaöiogf Hom. J. 158. 5. treoenis tauris, 
mit drei Hekatomben; exint, bal^ittgel^cn, wie it c.IV,5, 7. 
6. places ist doppelt zu denken, zu non und zu si; 
illaorimabilem; aktivisch: qui .lacrimas non habet = nil 
miserans, c. II, 3, 24. Passivisch, die nicht beweint 
werden, c. IV. 9, 26.. 7. ter amplum, breimal mäd^tig. 
8. tristi, tpenig beliebt. 9. irnda ist Ablativ. 10. qui- 
cumque terrae munere vescünur = oZ ccgovQi^g Tcagnov 
sdovötv Hom. Z. 142; oöol xaQTCov alvv^sd'a ^i^'ö'oi'og, 
Plat. Prot. 348 C. = fruges consumere nati ep. I, 2, 27. 
11. reges . . . mögen wir zu den reichen Leuten gehören 
oder zu den armen Bauern. 13. Vergebens werden wir 
Krieg, Schiffahrt und den der Gesundheit schädlichen 
Herbst meiden (s. n,6, 18 u. 19; ep. 1,7, 7 — 9), -^ in die 
Unterwelt müssen wir doch. 18. Danai genus, c. IH, 
11, 26 fg. 20. Sisyphus Aeolides ^ 2^^(fi;qpo^ AloXidrjg 
Hom. Z. 154; damnatus longi . . . laboris, der ju etpiger 
SRüflfal SBerurteilte; Hom. L 595—98. 21. linquenda, s. E, 
2, 129 fg. 1. Timoth. 6, 7; placens, geliebt. 23. invisas 
xsupressos, weil sie an Gräbern stehn. 25. dignior; der Eine 
verschließt den köstlichen Wein hinter hundert Schlössern, 
der Andere gießt ihn auf den Estrich — uter dignior 
est? Daß Horaz den letzteren so nennt, enthält die 
Mahnung, den herrlichen Genuß sich- nicht länger ent- 
gehen zu lassen. 27. tinguet, tpirb bene^en, c. IV, 12,23. 
28. pontificum potiore cenis, besser als der bei den 
Mahlen der pontifices gegebene Wein, c. 1,37,2. 



XV. Jetzt — und früher! 

Ahnlichen Inhalt hat c. III, 24; gleiche Gedanken 
enthält auch der Brief des Kaisers Tiberius in Tac. 
ann. III, 33. — 1. regiae moles, ÄönigSbauten. 2. latius 
extenta . . . stagna, Teiche oder Seen,, die sich weiter 
ausdehnten, als der lucrinische. 4. caelebs, ep. 2, 10 
altas maritat populos. 5. violaria von Xsvxov tov = 
Levkoien. 6. copia jiarium, , die ganze Fülle wohl- 
riechender Blumen. 7. olivetis, Dativ, die dem früheren 
Besitzer Früchte brachten; jetzt wird alles auf den Luxus, 
nicht auf Nutzbarkeit berechnet. 11. intonsi, der sich 
noch nicht den Bart schor. 12. auspioiis, ©a^ungeil. 
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13. privatos illia census erat brevis, oommune magnum, 

das Wahrzeichen eines wohlgeordneten Staates; Dem. 
Olynth., 3, 25. 14. deoempediS; mit großen, zehn Fuß 
umfassenden Maßstäben. 15. privatis, sc. hominibus. 

17. fortuitam =» tov xv%6vxay das erste, beste Rasenstück 
zum Bau der ärmlichen Hütte. 18. oppida, @täbte unb 
@tabtbauten. 20. novo saxo, dem damals noch ungewöhn- 
lichen, jetzt alltäglichen Stein, dem Marmor. 

XVI. Edler Friede. 

Das Gedicht enthält in den drei ersten Strophen 
eine negative, in der vierten Strophe eine positive Lehre; 
in den zwei folgenden eine negative, in den vier letzten 
eine positive Anwendung. — 1. otium, Frieden (Seelen- 
frieden) erbittet der nauta negotiosus im Augenblick der 
öefahr, Frieden erbitten die kriegswütenden Thrakier 
und die pfeilgeschmückten Parther. 2. prensus « de- 
prensus « aitoXritp^'Blq] simiil » simulatque schließt sich 
an rogat an. 6. pharetra deoori » pharetrati c. III, 4, 35. 
7. venale c. III, 14, 2. „Der ewig reiche Gott Woll' uns 
bei unserm Leben Ein immer fröhlich Herz Und edlen 
Frieden geben!'^ 10. summovet, c. II, 10, 17. 13. vivi- 
tur parvo bone, s. II, 2, 1 u. 53. 14. splendet, e^ erglättjt. 
15. tenni, fd^ntal. 15. eupido, Masculinum, c. 111,16,39. 

18. terras mutamus^ ep. 1,11, 27. 20. se quoque fugit? 
„Wenn wir nicht wären entronnen, dann wären wir alle 
verbronnen. Der Kobold saß hinten im Faß.^' K. B. 
Trinius, Der Kobold. 21. soandit aeratas . . . naves,c.IIT, 
1, 38. „Um das Roß des Reiters schweben. Um das 
Schiflf die Sorgen her.^^ Schiller, Siegesfest. 23 u. 24. 
ooior, Anapher. 25. laotus, sc. &v^ praesens ist Gegen- 
satz zu quod ultra est. 26. oderit ist coniunctivus po- 
tentialis; lento, zäh, unempfindlich, gleid^gültig; s. 1,9, 64. 
27. nihil est . . . beatum,. oim iarcv o0rtg %avz avrjQ 
svdaifiovst^ Eurip. Semper bonus homo tiro est, Marb. 
Xn, 51, 2. „Ein wackerer Mann bleibt immer ein An- 
fänger." Goethe, Bd. 3, S. 189. 29. Der Gegensatz 
zwischen Achill, dem dxvfiOQciratog aXXcDv, Hom. /^.505 
und /. 410 fg., und dem lang lebenden, aber immer älter 
werdenden Tithonus, c. I, 28, 8. 34. hinnitom, die letzte 
Silbe ist zur ersten des "^ »«» zu ziehen. 
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35. bis tinotae » dCßatpoi. 38. spiritum tenuem, tvx 

toentg t)om ^aud^ gricd^ifd^er SKufe, c. IV, 6, 29 und c. I, 
6, 9. 39. malignum « invidum, böSlüiHig. 

XVIL Tecum vivere amem, tecum obeam libens. 

Maecenas war eine hypochondrische Natur, klagte 
viel über sein Befinden und liebte das Leben, q>iXoilJvxCa. 
Seneca ep. mor. XVII, 1 (101) „illud Maecenatis turpissi- 
mum Votum, quo et debilitatem non recusat et deformi- 
tatem et novissime acutam crucem, dummodo inter haec 
mala Spiritus prorogetur^^ In diesem Gedichte prophe- 
zeit ihm Horaz, daß sie beide zugleich das Leben ver- 
lassen werden, wie er in Wahrheit den Maecenas nur 
um wenige Monate überlebt hat. — 1. exanimas, quälft 
m\ä) faft ju Xobe. 2. amioum est = ^CXov iaxC\ neo 
dis ... neo mihi, in der Ausführung umgekehrte Reihen- 
folge, 4. grande decos, complosio syllabarum, c. 1,12, 36; 
11,3,26; 111,4,68. 5. meae . . . partem animae „als 
wär's ein Stück von mir", c. 1, 3, 8; rapit, l^intpegrafft, 
c. n, 13, 20. 7. snperstes {äv) neo aequo oarus neo 
integer. 9. duoet ruinam wird herbeiführen den Unter- 
gang von uns beiden; perfidiun = non peieravi. 10. ibi- 
mus d.i. Horaz; die avadi7cX(o6ig giebt dem Worte be- 
sonderen Nachdruck. 11. supremum iter <= xav vsdxav 
686v, Soph. Ant. 807, immer bereit, ben Ie|tett SBeg als 
dein Begleiter mitzugehen. 13. Ghimaerae, c. I, 27, 24; 
IV, 2, 16. Hom. Z. 179: iCQO^d's Xbcov^ otcl^bv dh dgdxcov, 
^d^örj di xifiaiga, 16. placitnmque statt Parcisque. 
17. Die zwölf Sternbilder, in welche die Sonne nachein- 
ander eintritt: Sunt aries, taurus, gemini, Cancer, leo, 
virgo, Libraque, scorpius, arcitenens, caper, amphora, 
pisces. 18. pars violentior, als der einflußreichere Teil 
an der Geburtsstunde. 20. Gaprioomus, der ©tcillborf. 
23. refulgens, entgegenftral)lenb. 25. tardavit alas, 
8. II, 1, 58; die Begrüßung des genesenen Maecenas im 
Theater durch das zahlreich versammelte Volk, c. 1, 20, 5. 
28. sustulerat, nisi . . . levasset, wenn nicht abgetDettbet 
l^ätte, wie c. III, 16, 3 munierant . . . si non . . . risissent. 
Seine Rettung von dem umfallenden Baume schiebt der 
Dichter hier dem Faunus, c. 111,4, 27 den Musen, c, III, 8,7 
dem Bacchus zu. 29. Mercurialinm, die lyrischen Dichter 

Horaz, v. Schimmelpfeng. Kommentar. 3 
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standen unter dem Schutze .des Mercurius, 0.1,10^6; 
s. II, 3, 25. 30. reddere = anodovvai^ eine Schuld abtragen. 
32. ich werde ein kleines Lämmchen schlachten, c. IV, 2, 54. 

XVin. Satis beatus. 

Ähnlichen Inhalts ist I, 31. Ich bin zufrieden mit 
dem, was ich habe 1 — 14; meine Zeitgenossen streben 
nach Reichtum, — 28; der Orkus wartet der Reichen, wie 
der Armen — 40. 1. trabes Hymetüae sind die iniötvUa 
aus weißem Marmor vom Hymettus bei Athen. 4. pre- 
mtmt, rul^ett feft auf; tütima . . . Afrioa sind Säulen aus 
buntem numidischem Marmor. 5. Attali ignotus lieres, 
Attalus in., König von Pergamum, hatte das ihm un- 
bekannte römische Volk testamentarisch zum Erben seines 
Königreiches bestimmt. 8. trahiint = nent, spinnen, 
oder: Schleppgewänder tragen, ep. 11, 3, 215. 9. fides, 
Sleblid^fett. 10. benigna vena ep. 11, 3, 409. 11. petit, 
wie vocas, c. II, 20, 6 einlabet. 14. uniois Sabinis, 
Völkemame statt Name des Landes , beglückt durch mein 
einziges Gütchen. 15. truditur dies die, ein Sag öer^ 
brängt ben anbeten. 16. pergunt interire, gelten nad^ tt)ic 
t)or nnter. 18. locas, t)erbingft; sub ipsum fiinus, bid^t 
am StugenbüdE be§ Xobe§, wie der „Narr^^ im Evang. 
Luc. 12,20. 21. summovere, jnrüdjubrängen, c. 11, 16, 10 
und n, 10, 17. 23. quid (de eo dicam) quod, sogar zum 
größten Unrecht reißt dich deine Habgier fort, wie den 
„Schalksknecht" im Evang. Matth. 18,. 24 u. w. . 28. sor- 
didos, dürftig, fd^äbig. 29. nulla aola manet divitem 
erum certior, quam ea, quam destinat finis Orci. 
32. aequa, wie aequo pede c. I, 4, 13. 34. satelles Orci, 
der Fährmann Charon; daß Prometheus diesen durch 
Gold zu bestechen suchte, ist sonst nicht bekannt. 
38. levare gehört zu audit, ist willig, die Bürde ab- 
zunehmen. 40. Tocatus = voce rogatus. 

XIX. ^Evd'ovötaöfiog, 

AhnUch c. III, 25. Schiller, Dithyrambe. — 1. re- 
motis . . . rupibus, auf einfanten Reifen, aures acutas, die 
gejpi^ten Diiren der bocksfüßigen Satyren. 5. euhoe = 
svoL, der dem Bacchus geltende Jubelruf. 6. turbidum, 
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Adverbium, c. 11. 12, 14. 8. metuende, c. 1, 12, 23. 9. fas, 
nach dieser Vision i)abt i(S) ba§ Sled^ . . . wie im Chor- 
lied des Euripides in den Bacchae, 142 fg.; Thyiadas 
von ^vLsiv, die rasenden Bacchantinnen. 12. iterare, 
toiebcrl^olt JU befingen. 13. beata,e, Participium von beare. 
Den Brautschmnck der Ariadne, den öxitpavoq^ die Corona, 
versetzte Dionysos unter die Sterne. 15. non leni, Xitotris 
= exitio gravi, c. 1, 16, 17, den im furchtbaren Zusammen- 
sturz zerstörten Palast des Pentheus. 16. Lycurgi, 
Hom. Z. 130 — 140, Soph. Antigs 955 fg. 17. fleotis, beugst, 
bejäl^mft. 17. uvidus, das Gegenteil von siccus, c. IV, 5, 39. 
20. sine fraude, es. 41, ohne daß es ihnen schadete. 
23. In der Gigantomachie hast du den Rhoetus zurück- 
geschlagen c. 111,4, 55; 25. obwohl du gewöhnlich als 
zum Kampfe nicht geeignet genug erscheinst, warst du 
doch pacis . . . mediusque beUi (statt bellique), i. e. neutri 
parti deditus, Vermittler des Friedens und des Krieges* 
29. aureo comu deeormn, mit bent golbenen §orne ge^ 
jd^ntüdt, aus welchem er Wein auf das mit dem Schweife 
wedelnde wilde Tier gießt, es. 61. 31. trilingui, der 
Cerberus ist hier nur triceps, c. II, 13, 34. 

XX. ^j^Ttoxvxvcoöig. 

Ähnlich ist c. III, 30. 1. In ungewöhnlichem und 
starkem Gefieder. 2. biformis vates, jtpeigeftaltet als 
Mensch und als Schwan. 4. invidia maior = xQSirrav 
tov (f%'6vovy . c. II, 16, 40. 7. dileote, ep. II, 1, 247. 

8. cohibebor, werde feftgel^alten werden, c. I, 28, 2. 

9. asperae, Gegensatz zu leves in V. 11; rauhe Haut, 
sog. Gänsehaut. 10. alitem ©djtoan^ wie c. I, 6, 2 wie 
V. 15 canorus ales, als gesangreicher Schwan. 13. tutior 
fidlerer als Icarus, der in das Meer hinabfiel. Phoebus 
sagt zu Phaethon: medio tutissimus ibis. Ovid, Met. II, 137. 
14. gementis btaufenb. 16. Hyperboreos eampos, die 
Gefilde über dem Norden. 17. dissüntilat metuin^ „quae 
non sunt, simulo, quae sunt, ea dissimulantur'^. 21. potor, 
der Trinker, d.i. Anwohner der Rhone, c. III, 10, 1; 
IV, 15, 21. Hom. B. 825. 21. Cic. Tuscul. I, 49, 117. inani 
fanere, ein funus sine corpore. 24. mitte «= omitte. 
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CarmimiTn liber tertiias. 

I — VI. Imperium eis artibus retinetur, quibus 
partum est. SalL Cat. 2. 4. 

I. 2a)q)Q06vvri. 

1. Der Priester, Masarum sacerdos, weist das un- 
heilige Volk zurück. 2. favete Unguis « svq}rifi6tt€, 
,,Alles schweige, jeder neige ernsten Tönen nun sein 
Ohrl^^ 4. virginibus puerisque, der Jugend, der Hoffnung 
des Staates. 5. regum abhängig Yon imperium; über die 
Welt und ihre Könige herrscht Juppiter. 7. Giganteo, 
der hell blickt, sich freut des Triumphes, Sieges über 
die Giganten. 8. Hom. -^. 528: ^ xal xvccverjöiv iii 
6q>Qv<St, vevös KqovCov. 9 — 16. Großer Grundbesitz, 
edle Abkunft, guter Ruf und gute Sitten, eine größere 
Schar von Clienten: — vor dem Tode sind alle gleich. 
9. ordinet, „die in regelmäßigen Furchen einer quincunx 
angelegten Weingärten" sind hier eine Spezialisierung für 
Großgrundbesitz, wie c. 1, 1, 9 u. 10. 14. aequa, c. 1,4, 13; 
11,18,32. 16. oapax, 30. mendax, c. 111,2, 14 fugax; 
die Endung ax der Adjektive drückt eine Neigung aus, 
meist eine tadelhafte. 16 — 24. das körperliche Wohl- 
befinden wird durch den Reichtum 1. nicht gesichert, 
2. nicht bedingt. 17. destrictus ensis, die Erzählung 
vom Schwerte des Damocles bei Cic. Tusc. V, 21. 19. ela- 
borabtint, werden süßen Wohlgeschmack herausarbeiten. 
21. Bomnxun reduoent, ep. 1,2, 31. Pred. Salom. 5. 11. 
24. Tempo, das schönste Thal, spezialisiert statt „Thal", 
c. 1, 7, 4. 25 — 44. Der Seelenfrieden wird durch den Reich- 
tum 1. nicht bedingt, 2. nicht gesichert. 25. quod satis 
est, „und läßt ihm genügen'^, 1. Timoth. 6, 6. 30. fondiis 
mendax » spem mentita seges, ep. I, 7, 87. 33. oontraota 
aequora, diese Hyperbel entspricht den Klagen des Dichters 
in 11,15. 40. atra oura, derselbe Gedanke in c. II, 16,21. 
41. Fhrygius lapis = Sl^armor. 42. darior ist auf usus 
bezogen, statt auf purpurarum. Hom. Z, 294. 45. invidendis, 
9letb crregcnb, e. II, 10, 7. 45. novo ritu, nach der moder- 
nen, prunkhaften Bauart. 48. divitias operosiores, Reich- 
tum, der mehr Mühe macht, s. 1, 6, 100. l.Timoth. 6, 17. 
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II. lAvSQsCa, 

Virtus militis — 16; virtus civis — 24; yirtus viri 
— 32. Gegensätzlich schließt sich an divitias im V. 1 
pauperiem; angustam^ beengenb^ amioe^ Adverbium, 
freundlich, toiöig. 2. robustus, geftäl^It; acri militia, 
durch schneidigen Ej*iegsdienst, c. 1, 29, 2. 5. sub clivo 
= sub Jove frigido, c. 1, 1, 25 «= c. II, 3, 23. 6. hostiois 
== hostium, wie civicum = civium c. II, 1, 1 ; ex moenlbus, 
eine xeixocuonCa wie Hom. F. 146 oder X. 79. 10. aspemm 
tactu » aanxog^ Hom. ^.567. 12. per medias rapit ••• 
caedes, Hom. K. 298 a^ q)6vov^ av vdxvag^ öia % avtea 
xal fiiXav alficc, 13. pro patria mori, Tyrtaeus 7 «= 
xs^vdiisvaL yccQ ocaXov inl nQOfidxoiöi, itacovxa avSq 
dyad'bv nsQl y naxQidi fiaQvaiievov, Hom 0. 496 xedifdxw' 
ov ot dsLU^q dfivvofiBva) jcsqI TtdxQTjg xed'vdfiev, Theod. 
Kömer, Zriny A. V. S. 2, wer mutig für das Vaterland 
gefallen. 15. fugaoem, wer sich dem Kampfe entzieht, 
Hom. 0. 563 u. 64. 19. buhlt nicht um die wetter- 
wendische Gunst des Volkes. 21. redudens, crfd^Iiefeeub. 
22. negata, dem Sßolfc tjerfagt. 25. silentio, SBerfd^tPteflcn^ 
l^eit, s. 1, 4, 85. 26. Cereris saortun . • . aroanae, die 
Mysterien des Demeterkultus. 27. sub isdem sit tra- 
bibus, Soph. Ant. 372 nuQioxiog oder oftco^o^tog. 
29. Diespiter = Juppiter, c. I, 34, 5. 32. deseruit, das 
Gegenteil c. IV, 5, 24 culpam poena premit comes. 

III. ^LXaCOÖVVTj. 

Die iustitia im streng römischen Sinne — 8; Bei- 
spiele: Pollux, Hercules, Augustus; Bacchus und Qui- 
rinus — 18. Rede der Juno — 68. Schluß: desine. 
Der vir iustus bleibt impavidus, unerschütterlich gegen- 
über der stürmischen Menge des Volkes sowohl, als der 
Wut des Tyrannen (wie Sokrates im Prozesse gegen die 
Feldherren in der Arginusenschlacht und dem Befehle 
der 30 Tyrannen, Fiat. Apol. c. 20), gegenüber Natur- 
ereignissen, wie Sturm auf dem Meere, Blitz und Donner 
im Gewitter. An den scelestum, c. HI, 2,31, schließt 
sich gegensätzlich an der vir iustus. — 1. tenax, wie 
capax, c. III, 1, 16. 4. solida, fest, unetfd^ütterlid^ -= 
l^Ttedog, 5. dux . . . Hadriae, wie c. I, 3, 15 arbiter 
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Hadriae. 9. arte, ©igetlfd^aft^ Xugenb. 10. arces igneae, 
die Stemenburgen, die Wohnsitze der himmlischen 
Götter. Die Rede der Juno beginnt mit einer ävaöcTiXcoötg, 
nion . . • damnatum ... ex quo. 10. iudex incestus, 
ber unleufd^e Slid^ter^ der die mulier peregrina, die Helena 
entfährte und dadurch für Troja verhängnisvoll (fatalis) 
wurde. 25. adulterae, Dativ. 27. periura, das ganze 
trojanische Königshaus ist meineidig. 29. sed-itionibus, 
durch die Zwietracht der Götter. 30. resedit, ist jur 
Siul^c gcbrad^t; protinus, l^infort. 32. Troica ... sacerdos, 
Ilia = Rhea Silvia. Juno • stimmt der Vergottung des 
Quirinus zu; den Namen Romulus anzunehmen hatte 
Augustus geplant. 34. duoere, den Göttertrank fd^Iürfen^ 
c. 1, 17, 22. 37. Ebenso muß Abstand genommen werden 
von der geplanten Verlegung der Hauptstadt des römischen 
Weltreiches nach dem Osten, nach Troja oder Byzanz. 
38. exsules . . . regnanto^ ein Oxynroron. 41. Troja soll 
Bein die Wohnstätte wilder Tiere. 43. triumphatis = 
devictis. 44. dare iura, Verfassung vorschreiben. 45. lata 
gehört zu horrenda. 46. medius liquor, das Mittel- 
ländische Meer von den Säulen des Hercules bis zu den 
Mündungen des Nil. 50. spemere fortior quam cogere 
'== magis Bpernere fortis, entschlossen, das Geld lieber zu 
verachten ; als es zu sammeln. 51. humanos in usus 
gehört zu rapiente. 55 u. 56. Süden und Norden; ni- 
miuni pii, in allzu großer Anhänglichkeit an die Stätte 
ihrer Abkunft. 59. rebus, SKad^t. 60. teota . . . reparare, 
Verg. Aen. XII, 824 neu Troas fieri iubeas Teucrosque 
vocari. 61. alite lugabri = mala avic. 1, 15, 5. 64. eoniuge 
me Jovis et sorore, Hom. 77. 432 xa0iyvT^trjv aXo%6v xs, 
68. Mit der scharfen Drohung der Juno bricht der 
Dichter ab: die alten zerstörten Formen des Optimaten- 
Regiments dürfen nicht wieder aufgerichtet, der 
augusteischen Ordnung der alten Roma muß sich un- 
bedingt angeschlossen werden. 72. tenuare «= deterere, 
c. I, 6, 12. 

IV. Im Dienste der Musen. 

Auf das desine, c. III, 3, 70, folgt hier gegensätzlich 
desoende caelo, steige vom Himmel zur Erde herab, um 
die öcofpQoavvrj der ersten Ode in eiu höheres Licht zu 
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rücken: in dem Dienste der Musen, denen 1. der Dichter 
selbst wiederholt Rettung aus Gefahren verdankt — 36, 
2. der Kaiser gern huldigt — 42, 3. auch Juppiter und die 
Götter fordern die vim (consilio) temperatam. — 2. longum, 
thatsächlich ist diese Ode die längste des Horaz. 3. Vokal- 
oder Instrumental-, Flöten- oder Saiten -Musik. 6. vldeor 
sc. mihi, c. 11, 1, 21. 9. Apulo und Apüliae deuten auf 
eine Verderbnis des-Textes. ll.ludo fatigatumque somno 
= Hom. K. xafidrG) adrjxorsg iqdl xal v%vco = ©d^IafbebürfniS. 

12. fronde nova, mit jungem grül^Iingilaub. Ein gleiches 
Erlebnis wird von Pindar und Stesichorus erzählt. 

13. mirum quod foret, so daß- es allen nahen Ortschaften 
Apuliens ein Wunder war. 17. ut, toie. 20. non sine, 
nut mit |>ilfe ber ®ötter, c. 1, 17, 13. 26. Phüippis, o. II, 7, 9. 
27. devota . » .• arbos, c. 11, 13. 28. Falinums, Steuermann 
des Aeneas, nach ihm benannt ein Vorgebirge in Lucanien. 
Verg.Aen.VI, 381. 31. temptabo, ich tperbe befd^retten, 
c. III, 2, 22, wie expertus, c. I, 3, 34; urentes, glül^cnb 
fiei^ett.- 35. pharetratos = pharetra decori c. 11, 16, 6. 
37. simal = simulac. 41. die Mitte des Gedichtes giebt 
den Hauptgedanken. 45. inertem,- unbetDcgtid^^ Gegensatz 
zu ventosum, c.1, 12, 14 — 16. 48. nnus, er, der Eine, 
Weltgebieter, Zsvg VTtarog. 50. braooMis zu horrida ge- 
hörig, ist zu fidens zu denken, Hom. M. 135 xstQSööt 
TCSTtotd^otsg rjdl ßCri(piv. 51. fratres, Otus und Ephialtes, 
zwei Riesen, die den Osea auf den Olymp^ auf den Ossa 
den Pelion wälzten, iv* ovgavbg ifißatbg stri, 53. Es folgen 
fünf Namen von Giganten =« yrjyevstg (Tvqxosvg)^ und vier 
Götter, Pallas, Vulcanus, Juno, Apollo, welcher am aus- 
föhrlichsten geschildert wird. 60. humeris, auf die Schulter, 
jur Slul^e, anders c. II, 10, 19. 65. consilium: ^ijrig 
Hom. ^.315 fg. Schiller, „Wo rohe Kräfte sinnlos walten'^ 
68. Eine zweimalige complosio syllabarum. 73. Terra dolet, 
wie die FH in der Athene -Gruppe aus der Giganto- 
machie am großen Altarbau in Pergamum. 74. luridum, 
bleidj. 76. oeler ignis, dxd^arov tcvq Hom. E. 4 undO. 731. 
78. reliqnit = deseruit, die immer von neuem wachsende 
Leber des unenthaltsamen Tityos wurde stets vom Geier 
zerfleischt. 79. axnatorem, bul^lerifdj. Pirithous wollte 
die Proserpina entführen und wurde in der Unterwelt in 
Ketten gelegt. 
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V. Vera virtus. 

Die Stimmung des Dichters wird immer tragischer: 
Vera virtus non curat reponi deterioribus. 1. Gaelo, aus 
der Unterwelt am Schlüsse des vorigen Gedichtes werden 
wir in den Himmel versetzt. 2. praeseiiSy auf @rbett. 
4. gravibuB^ feinblidE}, c. I^ 2, 22. 5. ooniuge barbara ge- 
hört zu turpisy gefd^änbet. 13. hoc caverat mens provida^ 
einer solchen Entartung hatte der voraussehende Geist 
des Begulus vorbeugen wollen. 14. dissentientis^ der 
widersprach den Friedensbedingungen, 15. exemplo tra- 
henti, dem Präcedenzfall, der auf die kommende Zeit 
das Verderben verschleppen würde, = quod traheret, wenn 
nicht ... 18. vidi . . . signa affixa . . . arma derepta . . . 
bracollia retorta . . . portas non olausas • . . arva coli; 
populata, passivisch. 25. soilioet, natürlich /üct' aiQOvaiag. 
26. flagitio damnum, jut @d^anbe ben @dE|aben. 27. amissos 
colores, die schäbig gewordene Purpurfarbe läßt sich in 
ihrem ursprünglichen Glänze nicht wiederherstellen. 31. si 
pugnat; wenn sich im Kampfe wehrt die Hindin. 33. ille . . . 
credulus . . . iners . . . timidus • . . insoms. 36. timnit 
mortem, insoius, unde vitam sumeret: „Und setzet ihr 
nicht das Leben ein, nie wird euch das Leben gewonnen 
sein^^. 37. hie « ods 6 aviJQ « ayco, Regulus. 38. pacemi 
duello misonit, Hom.O. 741 iv %£Qol (pocag^ ov iislXlxvti 
noUfioio. 40. altior . . . ruinis, pl^et but^ ben @turj. 
41. ooniugis, der Marcia. 42. capitis minor » capite 
deminutus, redEjtlo^; 46, auotor, SRatgefier; 48. exsul, 
l^eimatloS. 49. atqxii = xatrot, uttb bodE|. 53. wie der iuris 
consultus die langwierigen Geschäfte verläßt und in den 
Ferien nach der Sommerfrische eilt. 56. Lacedaemonium, 
von Spartanern gegründet, c. II, 6, 11. 

VI. Gottesfurcht der Weisheit Anfang; 
Sittenlosigkeit des Reiches Ende. 

Die SvüttLOCvvri muß zur oato'riyc? werden. 1. deliota, 
so mußt du büßen für die Frevel der Vorfahren, wenn 
du dich nicht wieder zur Gottesfurcht wendest. 2. templa 
refeceris, s. II, 2, 104. 5. dis te minorem, Jesaias 1, 19 : 
„wollt ihr mir gehorchen, so sollt ihr des Landes Gut 
genießend 8. Hesperiae, betn Slbenblanbe. 10. non auspi- 
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catoB, ohne der Götter Willen unternommen. 11. adle* 
oisse . . . renidet » gaudet, voll Freude fügt er die uns 
abgenommene Beute zu den armseligen Halsketten. 
14. Daous, ein Reitervolk an der unteren Donau, s. 11, 6, 53; 
Aethiops = Aegyptius. 17. Die Entsittlichung in der 
Ehe ist das Grundübel; aus dieser Quelle leitet sich her 
der Verfall des Volkes und des Staates. 24. de tenero . . • 
ungui = ^S a7taX(Dv ovvxov^ bis in die Fingerspitzen ist 
ihr Dichten und Trachten auf unkeusche Liebe gerichtet. 
30. institor » xdTcrjkog^ ^aufietet. 32. dedeoomm 
pretiosuB emptor, der die Schande mit hohem Preise 
erkauft. 33. Ganz anders geartet, in der strengen Zucht 
der Mütter gehalten, war die männliche Jugend Roiqs 
zu den Zeiten der Großthaten der Väter, im ersten 
punischen, im Kriege gegen Pyrrhus, Antiochus, Hannibal 
(nicht in historischer Reihenfolge). 42. iuga demeret 
bobus fatigatis » Hom. i7. 779 und i, 58 '^^og d' '^dXiog 
fistaviöösTo ßovXvxovdB, 44. amicum tempus agens abeunte 
curru, mit scheidendem Wagen die liebliche Zeit des 
Feierabends herbeiführt. 45. imminuit dies, Soph. Aias 7 14 
ndvd'' 6 iiiyag XQOvog iiagaCvai,, 46. In drei Versen 
vier Menschenalter. Das Gegenbild des aufsteigenden 
Staates in Plut. Lyk. c. 21, das Heldenlied der Spartaner: 
afiiisg Tcot fiiiag aXxiiioi vaavCai • a^iiag dd y slfidg^ al 
dh Xccg^ nalgav Xaßd • ciß^sg dsy iööo^söd'a TCoXXä TcdgQovsg. 
— So schließt der Musarum sacerdos seine carmina non 
prius audita mit dem traurigen Ausblicke auf die Zukunft, 
daß seine Mahnung an die römische Jugend wirkungslos 
verhallen, und das imperium zu Grunde gehen werde — 
aber trotz steigender Entsittlichung erst nach Jahr- 
hunderten! 

VII, Willst du, daß er treu dir bleibt, 
Mußt du selber Treue wahren! 

1. Asterie, ©temetttnaib. 2. primo . . . vere, beim 
S3cgittne be§ grül^Itttgg, wie V. 29 prima nöcte, beim An- 
bruch der Nacht, 4. fidei zweisilbig zu lesen. lO.tuis . . . 
ignibus, durch dieselbe feurige Liebe, die dich beseelt. 
13. perflda credulum, dieselbe Zusammenstellung wie 
ein, 5, 33. Über die Sage vom Proetus: Hom. Z. 150 fg. 
21. surdior audit, ein Oxymoron wie c. II, 18, 40. 30. sub 
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cantu querulae^ bei einem stagaxXavöLd'VQOv^ Ständchen, 
wie c.I,25 und III, 10. 32. duram, unetnpfinbltd^, gehört 
zu vocanti; diffloilis, schwer zu überreden, Utterbittltd^. 

VIII. Trink' auf die Rettung des Freundes; 
dazu hab' ich dich geladen. 

1. Martiis . . . Kalendis, der erste März, als der Tag 
der Matronalia, war kein Festtag für einen caelebs; wenn 
dieser doch ein Opfer vorbereitete, muß das eine andere 
Bedeutung haben. Der Dichter feiert am I.März 29 a. Ch. 
seine Rettung vor dem fallenden Baume, der ihn ein Jahr 
zuvor fast erschlagen hätte, c. II, 13. 4. oaespite vivo 
in dem aus Rasenstücken errichteten Altare, c. I, 19, 13^, 

6. album Libero caprum = tQciyov Xevxöv ^lovvöc), 
11. fümum bibere institutae, die amphorae wurden über 
der Rauchkammer eingestellt, um die Weine zu kon- 
servieren. 12. oonsule Tullo, im Jahre 33 a. Chr. 13. sume . . . 
oyathos . . . centum, trinke manchen Becher auf das Wohl 
deines geretteten Freundes. 15. perfer, ertrage, geftatte, 
daß die Lampen bis zum lichten Morgen brennen; 
procul esto c. I, 27, 2 — 4. 17. mitte, ttjirf ab, im Gegen- 
satz zu sume V. 13; super urbe, Maecenas hatte die 
Obhut über die Stadt; war urbis custodiis praepositus. 
19. sibl gehört zu luctuosis. 21. Hispanae orae, an bcr 
^ftc ©pantetlS. 22. sera, was schon längst hätte ge- 
schehen müssen. 25. neglegens = non timens, forglo^. 
26. parce = noli; privatus, da du doch kein munus 
publicum bekleidest. 

IX. Amantium irae amoris integratio. 

S. II, 3, 267. — Wechselgesang in sechs Strophen, von 
denen zwei sich auf die Vergangenheit, zwei auf die Gegen- 
wart, zwei auf die Zukunft beziehen. Die zweite Strophe 
bedient sich so viel als. möglich derselben Ausdrücke wie 
die erste, sucht sie aber jedesmal zu überbieten. 2. potior 
Begüttfttgtcr Nebenbuhler. 6. erat post, tiadE|gcfe|t tüar. 

7. multi . . . Hominis, die t)telgepriej[ette Lydia. 8. Bomana 
Ilia übertrumpft Persarum rege V. 4. 11. metuam ist 
Futurum. 13. Die thrakische Freigelassene wird über- 
boten durch den vornehmen griechischen Jüngling, durch 
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face mutua, Gegenliebe, und durch bis mori. 17. prisca 
Veuus, die frühere Liebe. 19. exoutitur,. abgef^üttelt 
toirb. 20. reiectae . . . Lydiae i^t Genitlvus; zu patet 
ist mihi zu .ergänzen. 21. sidere pulchrior, Hom. Z. 401 
dXiyTCLog döragi TcaXä. 22. lovior, unfieftänbtger. 23. ira- • 
cundior; ep. I, 20, 25. improbo Hadria c. I, 33, 15. 
24. Dennoch: mit dir will ich gern leben, mit dir gern 
sterben. 

X. IlaQaxXavöid'VQov, 

1. biberes, c.n,20,20 B^hodani potor, wenn du wohntest 
am Don. 2. nupta, durch Komma von Lyce getrennt: und 
wärest du vermählt mit einen^ grausamen Manne. 4.plorare8 
obigere, e§ loürbc bid^ jamtnern, mich preiszugeben. 5. audis^ 
quo . . . ut den Schnee zu Eis gefrieren, knirschen läßt. 
6. nenius inter teota satum, das viridarium des inneren 
Hofes, ep. 1, 10, 22. 8. pure nunxine, in reiner, Macht, 
„der unbewölkte Zeus". 9. superbiam, Hochniut, ©pröbig« 
fett. 10. ne ourrente retro fonis eat rota^ damit nicht 
das Seil beim I^aufen des Rades zurückschnellt, der herauf- 
gewundene Eimer in den Brunnen zurücksaust, d. h. meine 
Neigung in ihr Gegenteil umschlägt. 11. difflcilem, c.III, 
7, 32. 14. Viola = Xsvxbv tov. 16. ourvat, beugt, biegsam, 
totöig tnad^t; vir sauoius, die Thatsache, daß dein Mann . . . 
19. hoc latus = meum latus. 20. aquae oaelestis, SSit^tn 
Uttb ©dEince. Die Drohung, „dann wird es mit mir aus 
sein", in schalkhaftem Doppelsinn. 

XI. Ad puellam obstinatam. 

1. nam, der begründende Satz steht in Homerischer 
Weise vor dem zu begründenden, die modos V. 7. 
4. oallida . . . resonare » callide resonans. 5. loquax, 
tottretdE}. 6. amioa, Hom. A. 603 (poQiiiyyog nsgixaXkdog*^ 
„denn ohne die Leier im himmlischen Saal ist die Freude 
gemein auch beim Nektarmahl". Schiller, Die vier Welt- 
alter. 10. metuit tangi fidE| nidE|t ficrül^ren Iä|t. 12. oruda, 
Gegensatz zu tempestiva, c. I, 23, 12, unreif, fpröbc. 
13. Reißende Tiere und die Bäume des Waldes kannst 
du mit dir führen, den schnellen Lauf der Bäche inne 
halten, selbst den Cerberus bezwingen. 19. taeter, fdE|eu§Iict|, 
ein von den Dichtern sonst gemiedenes häßliches Wort, 
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8.1; 4^ 60; ebensowenig lieben sie das tonlose Pronomen 
eins V. 18. c. IV, 8, 18. 21. Ixion, Soph. PhiL 677. 22. riait, 
tnu^te iaqtn c. I, 10, 12. Scheinbar zufällig kommt Horaz 
auf die Sage von den Danaiden, c. II, 14, 19. 26. inane 
• lymphae . . . pereuntis, leer von dem Wasser, das unten 
wieder durchfloß. 30. impiae gegen die Götter; avaSi- 
nXcDöis von impiae und potuere, ein größerer Frevel, als 
der, den sie begingen, ist unmöglich, sie waren föhig, 
ihre Verlobten, die Söhne des Aegyptus, in der Braut- 
nacht zu töten. 33. Una, Hypermnestra, sie rettete den 
Lynceus. 34. in parentem . . . periuram splendide 
mendax, Oxymoron, durch ihre glanzvolle Lüge gegen 
den eidbrüchigen Vater. 38. longns, ber etoigc; unde = 
a quibus, c.II, 12,7. 41.nanotae vitulos leaenae, Hom.E. 161 
mg dh Xicov iv ßovöl d'OQciv . . . jtOQtLog rjh ßoog, 46.clemen8 
misero, weil ich öoQ SRilbc ben UnglücflidEien öerfdEjont habe. 
47. Me, mag ich leiden, du bist frei, trage auf meinem 
Grabstein eine Klage ein über mein Geschick! 

XII. Neobule et Hebrus. 

Eine Nachahmung des Alcaeus: l^is ösCXav^ s^s icaoav 
xaxordrcav ne8i%oi6av. Ein scherzhaftes Selbstgespräch 
der Neobule, die sich über die strenge Zucht des Oheims 
beklagt und sich das Bild des wackeren Hebrus als 
Schwimmer, Reiter, Kämpfer und Jäger ausmalt. — 

2. lavere «= eluere, c. IV, 12, 20; aut, ttJibrigenfaöS. 

3. patruae, die Strenge des patruus war sprichwörtlich, 
s. II, 3, 88. 4. Zur Arbeit fehlt alle Lust bei dem Ge- 
danken an die strahlende Schönheit des Hebrus. 5. operosa 
— SQydvi}y sie ist die Beschützerin der weiblichen Arbeiten. 
9. segni gehört auch zu pugno. 10. apertum imd ll.lati- 
taxxtem, Gegensätze; agitato grege gehört zu fugientes. 
12. exoipere, abfangen. 

XIII. Die Quelle der Heimat. 

Den Namen der Quellnymphe Bandusia, in der Nähe 
seines Geburtsortes Yenusia, hat Horaz wahrscheinlich 
übertragen auf die Quelle der Digentia, in der Nahe 
seines Gütchens, ep. 1, 16, 12. Zum Feste der Fontanalia 
kündigt er ein ihr zu bringendes Opfer an mit Wein, 
Blumen und dem Blute eines Böckchens. 6, gelidos . . . 
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rubro, die vollständige Antithese würde lauten: gelidos 
et albos rivos calido et rubro sanguine; inficiet^ to'vA 
färben, c in, 6, 34 16. nesclt « nequit. 12. vago n)cibcnb. 
13. nobilium fontinm, du auch wirst eine der berühmten 
Musenquellen werden, wie Castalia, Hippokrene, Arethusa, 
wenn ich dich besinge, wie du unter der Eiche, imo dpvo'ff, 
murmelnd, geschwätzig schneU hervorspringst. 

XIV. Caesar victor redit. 

Die Rückkehr des Kaisers Augustus aus Spanien, 
24 a. Chr., soll ein wahrer Festtag sein und mir alle 
Sorgen nehmen. 2. morte venalem, durch Einsatz des 
Lebens käuflichen, c.II, 16, 8; Allitteration des p in petiisse, 
Hispana, repetit penates. 5. unico, etnjtg geliebt. 6. iustis 
divis, ben geredEjten ©Ottern, die dem Caesar Sieg und 
Rückkehr nach Verdienst verliehen haben. 7. soror . . . 
ducis, Octavia. 11. maleominatis parcite, €vq)rj^8tT6^ 
c. III, 1, 2. 14. tumultum, ^tegSlärm in der Nähe. 
15. mori per vim, gen^altfamen Xob; tenente Caesare 
terras, c. IV, 15, 17, custode rerum. 18. Marsi . . . dnelli, 
aus dem Jahre 90. Bundesgenossen- und Sklavenkrieg 
aus dem Jahre 73 a. Chr. 20. fallere = Xavd'dvstv, 
21. argntae, XiyBia^ l^eCftimmig, c. IV, 6, 25. 24. abito, 
foöft bu bid^ entfernen — ich bin nicht mehr so streit- 
süchtig wie in der heißblütigen Jugend; consule Flanoo, 
42 a.Chr.; non ferrem, wir erwarten: non tulissem. 

;|XV. Ad vetulam. 

Ähnlich 1, 25 und IV, 13. — 2. flge modum = modum 
pones, c. 1, 16, 2. 5. inter ludere virgines, zwischen jungen 
Mädchen zu tänbeln. 6. stellis . . . oandidis = f dEjöne 3Jiäb(i|en. 
10. Thyias, c. II, 19, 9. 12. similem . . . capreae, wie 
ein Reh, c. I, 23, 1. 15. pnrpureus, ziehen wir zu rosae, 
die Blüte der Purpur-Rose. 16. vetulam, absichtlich an 
das Ende des Gedichtes geschoben. 

XVI. Was frag' ich viel nach Geld und Gut, 
Wenn ich zufrieden bin! 

Die vier ersten Strophen geben mythologische und 
geschichtliche Beispiele von der Macht des Geldes; die 
drei folgenden reden von den mit dem wachsenden Reich- 
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tum wachsenden Sorgen und der Habsucht, weshalb der 
Dichter ihn verschmäht; die vier letzten schildern seine 
bescheidenen und anspruchslosen Wünsche, in deren Er- 
füllung er sich glücklich und zufrieden fiihlt. — l.Dauaen, 
Soph. Ant. 944. 2. robustae, t)on 6idE|en^oIj. 3. tristes 
exoubiae, die traurige, die öerl^a^tc SBai^e; munierant, 
fjatten gcfdEjü^t, c. 11, 17, 28. 7. risisaent, öerlad^t l^ättett, 
c. III, 27, 67; fore eniin, denn sie wußten, daß . . . 
8. pretium. Geldeswert, als ob Juppiter die Danae und 
ihre Wächter durch Geldstücke bestochen hätte. 9. aurum, 
„nach Golde drängt, am Golde hängt doch Alles", Mar- 
garete in Goethes Faust. 10. amat = gp^er, pflegt, c. 11, 3, 10. 
12. auguris Argivi, Amphiaraus, dessen Versteck von 
seiner durch ein goldenes H?ilsband bestochenen Gattin 
Eriphyle verraten wurde, weshalb ihr Sohn Alcmaeon. 
zum Muttermörder wurde. 13. difßdit urbiiini portas, 
er fpaltete bie %f)OXt, so daß sie offen standen. 14. vir 
Macedo=Philippus, omnia castella expugnari ppsse dicebat, 
in quae modo asellus onustus auro posset ascendere, Cic. 
ad. Att. I, 16, 12; oder nach dem ihm erteilten Orakel: 
aQyvQsaig Xoyxatöi iid%ov xal navxa XQarrjöacg, 16. navium 
duces, soll sich beziehen auf Menas (oder Menodorus), 
der durch Geschenke bestochen von Sextus Pompeius zu 
Octavian, dann wieder zu Pompeius und schließlich noch- 
mals zu Octavian überging und deshalb verspottet und 
verachtet wurde. 19, lato oonspicuum, mich über meinen 
Stand hinaus zu erheben. 20. equitum decus, Maecenas 
blieb im Ritterstande, c. I, 20, 5. 21 — 28. bringt eine 
Reihe von Oxymora; 1. je mehr sich einer versagt, um 
so mehr wird er von den Göttern erhalten; 2. ich ver- 
lasse die Partei der Reichen und stehe glänzender da als 
Besitzer eines gering geschätzten Vermögens, als wenn 
ich apulischer Großgrundbesitzer wäre; 3. magnas inter 
bpes inops, wie Tantalus, s. 1,1,68. Sprüche Salom. 13, 7 
„Mancher ist arm bei großem Gut, und mancher ist reich 
bei seiner Armut^^ 26. arat, die Arsis verlängert die 
letzte Silbe. 27. dicerer, wenn man von mir sagen würde, 
c. III, 30, 10. 29. Dieselbe Schilderung von den Wünschen 
des Dichters s.II, 6, 1 fg. 30. segetis certa fides, das Gegen- 
teil von fundus mendax, c. III, 1, 30. 32. fallit sorte beatior 
= Xavd'dvsL ovisa^ e§ entgef)t if)tn, daß es dem Lose nach 
ein glückliches ist; Subjekte sind: rivus, silva, fides; 
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Accusativ zu fallit ist fulgentem. 34. Bacchus « vinum. 
37. importima, bic läfttgc. 38. c. 11, 18, 12. 39. oontraeto 
(c. n, 16, 16) . . . cupidine vectigalia porrigam, meine Ein- 
künfte werde ich besser dadurch ausdehnien, daß ich meine 
Ansprüche und Begierden beschränke, als durch Vereinigung 
des größten Reichtums. Cic. parad. VI, 3, 51 : non esse 
cupidum, pecunia est; non esse emacem, vectigal est; 
contentum vero suis rebus esse, maximae sunt certissi- 
maeque divitiae. 42. multa petentibiis desnnt multa, 
der Satz ist wahr im Sinne des Habens: BegehrKchkeit 
und Dürftigkeit sind Schwestern, ep. 1, 2, 56. Gut bestellt 
ist es um den, welchem die Gottheit mit sparsamer Hand 
das Genügende, quod satis est, c. HI, 1,25, verliehen hat. 

XVH. Lamia, cras Genio indulgeamus! 

1. Lamo, Hom. x. 81. 2. qüando == quandoquidem, 
ba \a boä). Der Dichter führt im Scherz die Ab- 
stammung des Lamia, c. 1, 26, auf den märchenhaften 
Lästrygonenkönig zurück. 3. xxepotum, Slad^fomtnen, 
c. H, 13, 3. 4. per memores fastos, durch die Bücher 
der Geschichte und die genealogischen Stammtafeln, 
c. IV, 14, 4. 9. lata tyrannus = svqv xqs£c3v^ Hom. ji, 102 
u. 355. 10. alga . . . inutili, sprichwörtlich, s. 11, 5, 8. 
12. aquae . . . augur = vfrdftavrtg, c.ni,27, 10. 13. aridum 
oompone lignum, c. I, 9, 5. 14. G-enium • • . curare ^ 
Genio indulgere, fid§ gütlid^ tl^un, ep.II, 3, 210. ' 16. operum 
solutis, griechische Konstruktion, wie c. II, 9, 17, frei 
von Arbeit, denn es ist Regenwetter s. II, 2, 119. 

XVin, Faune, tutor alumnorum! 

Dem Faunus, dem ländlichen Schutzgotte, wurde 
im Frühling am 13. Februar und im Herbste am 5, De- 
zember geopfert und ein Fest gefeiert. 3. lenis = TCQ&oq. 
4. aequus ^ qp^Aog; parvis . . . alumnis, dem 3un9t)ie{)^ 
Lämmlein und Zicklein, c. Hl, 23, 7. 5. si, die üblichen 
Bedingungen beim Gebete, Hom, ^. 39. Opfer von einem 
Böckchen, von Wein und Weihrauch. 6. Veneris sodali> 
i. e. Fauno; „sine Cerere et Libero friget Venus ^^ Ter. 
Eun. IV, 5, 6. .7. vetus ara, ber alte Slltar, den Horaz 
auf seinem Gute vorgefunden hatte. 8. multo . . . odore 
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^ iure multo^ c. I, 30, 3. 12. pagus = Mandela, ep. I, 
18, 106. 13. audaces . . • agnos, die Lämmer sind futd^t- 
loi^ unb fidler. 14. spargit . • . frondes «=> q)vXXoßoXLa. 
15. invisam . • • ter • . . terram, die ihm so viele Mühe 
verursacht; pepnlisse, aoristischer Gebrauch des Inf. perf. 
« quatere c. I, 4, 7; IV, 1, 28; pulsare, c. 1, 37, 2. 



XIX. Laßt uns fröhlich zechen! 

Ihr führt gelehrte, langweilige Gespräche, — jetzt 
wollen wir zechen und tollen. 1. Inaohus, der erste 
König von Argos, Codrus, der letzte König von Athen, 
qui iis artibus mortem quaesivit, quibus ab ignavis 
vita quaeri solet. 3. narras, weitläufig aufzählen, s. 11, 
8, 92. 7. quo praebente domum, wer der Gastgeber, 
s. 1,4, 88 qui praebet aquam; quota sc. hora. 9. Drei 
ungemischte Becher sollen zuerst getrunken werden, auf 
den Neumond, auf die Mitternacht, auf den Wirt, den 
augur Murena (c. 11, 10). Dann wurde der Wein mit 
Wasser gemischt, entweder 74 Wein und % Wasser, oder 
umgekehrt. 12. oommodis, statt des Adverbiums com- 
mode. 14. attonitus vates, ep. I, 19, 3^9. c. II, 6, 24. 
18. insanire = desipere, c. IV, 12, 28. Musik herbei! 
Flöten, Pfeifen, Leier! Blumen nicht gespart! 23. de- 
mentem Btrepitum, toal^tifinnigen Samt. 26. puro . . . 
similem . . . Vespero, c. III, 9, 21. 28. torret, c. III, 9, 13. 



XX. Duo litigantes tertius non curat. 

Pyrrhus will den Nearchus einem Mädchen streitig 
machen. Das wird einen gewaltigen Kampf geben, 
während der Kampfrichter und Kampfespreis in Einer 
Person sich völlig gleichgültig verhält. — 2. catulos 
leaenae, der Zorn der Löwin, der die Jungen geraubt 
sind, wird beschrieben im Gleichnis bei Hom.^.318 — 322. 
3. post paulo = paulo post; inaudax, feige ^ wie immitis, 
gtaufatn, c. 1,33, 2. 7. grande certamen, Apposition zu 
dem ganzen vorhergehenden Satze. 8. maior an illa = 
XQ6c<Sö(DV T6 yavrjTat^ Hom. F. 71. 10. dentes aouit == 
%'Yiyei odovrag^ scherzhaft übertrieben. 11. posuisse nado 
8ub pede palmam, er hat, wie man sagt, die Sieges- 
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palme mit Füßen getreten. 13. Nireus, Hom. B. 671 — 74. 
aqaoBa, '= TtoXvjttda^ Hom. ®. 47 oder TtLd^sööa, -^.183. 
16. raptus «= öanymedes, og dij TcaXXiörog yeveto 
d'V7jTc5v ävd'Qcijttov, Hom. I\ 233. 

XXI. Ol'vov iyxci^iov. 

Ähnlich ist der Inhalt von c. 1, 18 und ep. 1, 5, 16 fg. 
1. nata meonm, mit mir aus demselben Jahre stammend. 

5. quocumque lectum nomine, zu welchem Zwecke, mit 
welcher Wirkung die Massiker Trauben gelesen sind, ob 
zu Klagen oder Scherz, zu Streit oder Verliebtheit, zu 
Zanklust oder Zärtlichkeit, oder zu gefalligem Schlaf. 

6. moveri = digna quae movearis, ep. 13, 6. 8. promere 
zu iubente statt promi, c. 1, 9, 7; languidiora, tnilber 9C= 
ttJOrben. 9. madet imd 10. horridus sind absichtlich 
übertriebene Ausdrücke. 11. Gatonis . . . virtus, dieselbe 
Umschreibung wie s. II, 1, 72. Daß der alte Cato ein 
convivium nicht verschmähte, läßt ihn Cic. de sen. 14, 46 
selbst aussprechen. 13. lene tormentum, ein Oxymoron, 
wie ep. 1, 18, 38 und H, 3, 435. 16. retegis Lyaeo, ent- 
l^üöft betn @orgen6rcdE|cr: TcdtoTCtQov stäovg xaXxog i6z\ 

olvog d^ vov, 17. anxiis, von Mühe und Sorgen bc- 
brücft, xsK^rjäti Hom. Z. 261. 19. post te = post vina 
c. I, 18, 5; iratos apioes, von regum übertragen auf 
apices, ivaXXayrj täv ijtcd'sräv, 21. te = amphoram. 
22, Bognes solvere = segniter solventes, die ungern die 
Verschlingung lösen. 23. produoent, ttJCrben augbel^ncn. 
24. rediens fngat, die Rückkehr der Sonne vertreibt die 
Gestirne. 

XXII. Dianae pinus sacra esto. 

Die sein Haus beschattende Pinie weiht der Dichter 
der Diana. 2. puellas, jiunge grauen, es, 13 — 16. 3. vo- 
oata audis, c. U, 18, 40. 4. diva triformis: im Himmel 
als Selene, auf der Erde als Diana, in der Unterwelt 
als Hecate. 6. per exaotos annos, nach Ablauf eine§ 
jeben 3af)reg, c. 111,8, 9 und 111,18,5. 7. verris obli- 
quum meditantis ictnm, bc^ auf ©ettenl^tebc finnenbett 
(Sbcr^. Hom. M. 148 doxfi(o aiaoonv, 8. laetus donem, 

ich gern befdEienfen mag. 

Horaz, t. Schimmelpfeng. Kommentar. 4 
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XKIII. Die Götter achten auch der kleinen Opfer. 

Kleine Opfer, wie Rosmarin, Myrten, Mehl und Salz, 
genügen deinen Hausgöttern, o Phidyle; große blutige 
Opfer, die die pontifices darbringen, sind nicht von 
größerem Werte. 1. supinas = vjrrtog, die innere Fläche 
der Hände kehrten die Betenden dem Himmel zu, xst^ag 
dva6%(6v^ Hom. ^.450, s. n,5, 97. 3. plaoaris, cH, 14, 6. 
7. alumni, c. HI, 18, 4. 8. grave tempus, die ungefunbe 
S<l^tegjeit, s. n, 6, 19. 9, quae bezieht sich auf devota 
victima. 13. tingnet, das Futurum in konzessivem Sinne; 
te nihil attinet, das l^aft bu tttd^t nötig. 15. parvos 

deos, bic Keinen ©ötterbilber. 17. immnnis, ol^ne (große) 
®aben. 18. Zwei antithetische Sätze sind in Eine Periode 
verschlungen: dum tua manus immunis farre pio et 
saliente mica aram tetigit: ille sumptuosa hostia (Ablat. 
instr.) non blandior aversos Penates mollivit. Aus den 
Worten pio und saliente ist zu entnehmen: „in frommer 
und Gott gefälliger Gesinnung". Vergl. Ev. Marc. 12, 42—44. 

XXIV. Plus ibi boni mores valent quam 

alibi bonae leges. 

Das Thema dieser Ode: Einhalt der Zuchtlosigkeit, 
und Rückkehr zur alten Einfachheit, ist später in den 
ersten sechs Oden des dritten Buches ausführlicher be- 
handelt; die divitiae operosiores sind schuld an allem 
Unheil der Gegenwart. 1 — 8. Der Reichtum schützt 
nicht gegen Todesfurcht und Tod, c. HI, 1, 14 — 16. 1. Licet 
oeeupes — non expedies. opulentior thesauris, reicher 
als (die Besitzer der) Schätze Arabiens und Indiens. 
3. eaementis, c. IH, 1, 35. 4. terrenum omne ... et mare 
publicum, alle möglichen Stellen des Landes und das 
herrenlose Meer. 5. si ist nicht Bedingung, sondern Be- 
gründung; figit, in der Arsis ist die ultima verlängert, 
wie ridet, c. 11,6, 14. 6. dira Neoessitas, c. 1,35, 17; 
das Einschlagen des Nagels im Giebel ist Symbol dafür, 
daß alles Irdische der unabänderlichen Schicksalsfügung 
verfällt. 8. expedies, c. 1,22, 11, das Haupt frei machen 
von den Banden des Todes, die ihn umfingen. Psalm 18, 5. 
9 — 24. Besser leben die Scythen und Geten, die auf 
niedriger Kulturstufe stehen, deren plaustra die Wohnungen 
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sind, „die beweglichen Zelte", ccfia^oßiotj Hom. iV.4— 6. 
12. immetata, Gregenteil: metata, c. U, 15, lö; liberas 
fruges, Frucht und Getreide sind gemeinsam. 13 — 16. 
Dasselbe berichtet Caesar de b. g. IV, 1, 2 — 5 von den 
Sueben. 16. aequali sorte, Ablativ .des Werkzeugs zu 
recreat. 18. privignis , . . temperat, tuel^tet bett ^abett^ 
lenkt sie; innoceiis, unbescholten, :pf(idE|tgetreu. 19. dotata, 
mit großer SÄitgift. 21. dos . . . magna, Abstammung 
von tugendhaften Eltern. 22. metuens viri, die sich 
fürchtet, mdE|tg tüiffcn toiH, c. III. 19, 16. 24. aut « si 
dh jiAiJ,' wo nicht, ist der Tod ihr Lohn, c. III, 12, 2. 
24 — 32. Darum muß man der Zuchtlogigkeit wehren, 
wenn auch erst die Nachwelt solches Verdienst anerkennt. 
26. oivicam = civium, c. II, 1, 1. 30. qnatenus = quando- 
quidem; heu nefas, wir sagen: leider Gottes, Gott sei's 
geklagt! 31. virtutem, statt virum virtute praeditum. 
32. invidi gehört mehr zu odimus. Zum Gedanken ver- 
gleiche: gcooi/ atc(ii]0avtsg ci7Co(pd't(i6vov stod'sovöiv^ oder, 
allgemein ausgedrückt: ber SÄenfd^ erfennt crft ben 
SBert beg ©uteti nadEi beffcn SScrIufte, ep. II, 1, 13 
u. 14. Thuk. II, 45, 1 und VI, 16, 5. ^ Dem. de cor. § 315: 
Totg ikiv tjä6i naöLv VTtsötL tig rj nXsvov ij iXatxciv 
(pd'ovog^ tovg tsd'vscitag d' oiäh t(5v i%%'Qäv ovdslg ftrt 
liLöst, und die Verse: dsivol yccQ ccvöqI %avtsg iö^hv 
evKXest ^ävTL (pd'OvrjöaL^ xatd'avovta ä* aivB6ai, 33 — 64. 
Eitles Klagen hilft nicht! Fort mit dem Reichtum! 
Stramme Erziehung der Jugend nicht in fremdländischem 
Spiel, sondern zu Mannhaftigkeit und Ehrlichkeit, in 
Romana militia, nicht in graecari; s. 11,2, 10 fg. 34. sup- 
plioio, wenn nicht die Verschuldung durch die sühnende 
Strafe gerächt wird. 35. Gesetze, die nicht zur Sitte 
werden, sind unwirksam; es hilft nichts, wenn die alte 
— Habsucht bleibt, die weder Hitze noch Kälte abhält, 
wenn die Armut, als große Schande, dich alles thun und 
leiden läßt. 44. virtutis viam . . . arduae, statt viam 
arduam ad virtutem, r^i; dh ccQETilg bdov, Xen.Mem. II, 1, 
20u. 21: iiaxQog dh xal OQd'tog ol^og ig avxriv xal 
TQTjXvg ro TCQärov, 45. in Capitollum . . . mittamus, 
quo elamor vocat, unter dem Beifallsgeschrei der Zu- 
sehauermenge. 48. gemmas, 5ßerlen; lapides, (Sbelftetttc 
49. summi materiem mali. Sali. Cat. 10, 3 materies om- 
nium malorum; 1. Timoth. 6, 10, denn Geiz ist eine 

4* 
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Wurzel alles Übels. 51. eradenda cupidinis pravi 
(c. III, 16, 19) sunt elementa, ausgemerzt müssen werden 
die Keime der bösen Lust. 52. tenerae nimis, die 
t)erjärtelten; asperiorlbus . . . studiis » robustus acri 
militia, c. III, 2, 2. 54. rudis, ungefd^iät. 55. haerere, 
fcft fi^cn. 56. ludere doctior, viel geschickter in fremdem 
Spiel, wie öraeco trocho « xQiTcrjXaOia (englischem Fuß- 
ball oder Tennis), ep. II, 3, 380. 58. in Übertretung der 
leges aleatoriae. 59. periura fldes = perfidia. 60. oon- 
sortem socium, @)ejd^äftgtetll^aber. 61. indigno, der es 
nicht verdient, denn er vergeudet das durch Belürug Er- 
worbene. 62. Boilioet, natürlidE} (ironisch); auf solche 
Weise wächst der ungerechte Mammon, bleibt aber doch 
immer eine curta res, keine perfecta, der immer noch 
etwas fehlt. 64. ourtae rei ist also Dativ, denn multa 
petentibus desunt multa, c. III, 16, 42; ep. I, 6, 34 u. 35, 
das sich immer noch weiter fortsetzen läßt in ein 
quintum, sextum etc. 

XXV. ^vd'VQa^ßog, 

1. me ... tut planum, „des Gottes voll^^ c. II, 
19, 6. 2. in speous, in gehört auch zu quae nemora. 
3. quibU9 antris, Dativ, die Grotten werden als Zuhörer 
gedacht. 5. meditans == [isXstäv, wenn ich mich einübe. 
Horaz ist in seinem Enthusiasmus in das wilde Gebirge 
entrückt, um den Kaiser zu besingen. 7. insigne, ein 
^eröorragcnbeS ©reigntö. 8. non secus . . . ut (V. 12). 
11. Thrakien ist das Land der Bacchantinnen. 14. Na- 
iadum potens, $errj[(^er über bie Slaiaben. 16, vertere 
umstürzen, herausreißen, ettttourjeln. 18. nil mortale, 
nicht ich, sondern der Gott aus mir wird reden; duloe, 
perioulum, xaXog 6 xivdvvog^ Oxymoron. 20. cingentem 
gehört nicht zu deum, sondern zu dem Dichter, qui 
sequitur deum. Der Gott ist ornatus c. IV, 8, 33. 

XXVI. Ich entsage — und doch . . . 

1. idoneus gehört zu puellis. 2. militavi, Vergleich 
zwischen Liebes- und Kriegsdienst. 3- arma, der Veteran 
(ep. 1, 1, 5) legt die WafiFen des Liebesdienstes, barbiton, 
fUnalia, vectes, nieder in eine der meerentsprossenen 
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Venus geweihte Nische dea Tempels c. I, 5, 14. In der 
letzten Strophe ruft der Dichter die Göttin an, die in 
Cypem oder in Memphis wohnt, das Sithonischen 
(c. I, 18, 9) Schnee nicht kennt, einmal doch die an- 
maßende Chloe zu treffen, womit der Gedanke der zwei 
ersten Strophen aufgehoben wird. 11. sublimi « xarco- 
fiddiog. Hom. W, 431. 

XXVII. Glückliche Reise über das Meer! 
Galatea, denk' an Europe! 

1. ImpioB, eine solche ist Galatea sicher nicht, ego 
cui timebo (V, 7) ist Gegensatz; parrae, ©d^leicreulc, 
deren Geschrei in der Nacht Abergläubische für ein An- 
zeichen des bald eintretenden Todes halten; recinentis 
tt)iberl|allcnb. 3. rava, fal^I. 4. feta, trädE|tig. 5. rumpat 
= interrumpat. 6. similis sagittae, :pfetlgleid^, Adjectivum 
statt Adverbium, mannos, 3^^^^^- ®S^> ^^^ werde im 
Gegenteil günstige Vorzeichen herbeirufen. 10. imbrium 
. . . imminentum divina avis, c. III, 17, 12; divinus mit 
Genitiv ep. 11, 3, 218. 11. osoinem, fdEjtcienb. 12. solis 
ab ortu, von Osten her, von der günstigen Seite. 
15. laevus, für den nach Art der Griechen gegen Norden 
Stehenden von Westen, der ungünstigen Seite her. 
17. trepidet . . . pronus, abtüärtS eilt. 18. ego . . . novi, 
iä) toeil au^ ©rfal^ruttg. 19. albus, weiß, I|cII mad^cnb, 
Gegensatz zu ater sinus, die dunkle Bucht. 20. Japyx 
c. I, 3, 4. 22 — 24. Achte auf das häufige onomatopoe- 
tische r. caeeos, heimlich, uttgeal^nt, c.II, 13, 16. 25. sie, 
solchen Gefahren sich aussetzend. 26. latus = corpus, 
c. m, 10, 20; soatentem beluis pontnm -» fLByaxi^tsa 
ütovrov^ Hom. y. 158. 27. medias fraudes palluit audax, 
mitten vor dem Betrüge erbleichte sie trotz ihrer Kühn- 
heit. 39. studiosa florum, eifrig S3Iumen fudEienb. 31. nocte 
sublustri, beim ^aIbIidE|t ber 3laä)t; nihil astra praeter 
vidit et undas, Verg. Aen. V, 9: maria undique et un- 
dique caelum. 33. oentum potentem oppidis = KQritrjv 
axarofiTtoXiv^ Hom. B, 649. 35. flliae, Genitiv, ich ver- 
diene nicht mehr, deine Tochter zu heißen. 37. ujide 
quo = Ttod-sv ütot iXi^Xyd^a. 38. virgimini eulpae, für das 
Vergehen der Jungfrau; vigilans, bin ich wach, oder 
täuscht mich ein eitles Traumbild. 41. qua.e porta 
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fügiens ebuma, siehe Hom. t. 562—567. 46. laoerare 
. . . et frangere; ich werde mich bemühen, die Hörner 
des jüngst vielgeliebten Stieres zu zerbrechen. 49. patrios 
Fenates, als wenn eine Römerin spräche, s. II, 5, 4. 
50. moror, Gegensatz zu liqui, laffe toarten. 52. nuda, 
^ntfletbet. 54. malas, die äSattgett. 55. speoiosa, in 
öoöcr ©dEjönl^eit wünscht sie rasch zu sterben. 57. pater 
urget absens, der abwesende Vater drängt mich, Oxy- 
moron, 58. ab omo gehört zu pendulum. 59. bene, jum 
&liid. 60. laedere = elidere. 61. acuta lato saxa, die 

jutn Xobc gefpi^ten Seifen. 62. deiectant, loden. 64. oar- 
pere, abfpinnen. 67. perfldum ridens, fd^elmifdE} lad^enb. 
69. abstineto mit dem Genitiv, c. II, 9, 17. 71. laceranda 
oomua, bezogen auf V. 46. 73. uxor invioti Jovis, bu 
toei^t nidEit, ba§ bu bift; Juno ist coniunx. 74. bene 
ferro magnam disee fortunam, lerne betn gto^eg ®lüd 
mit SBürbe tragen. 75. sectus orbis = secta pars orbis, 

ein SBelttetl. 

XXVIII. Neptunalia. 

1. feste die, am 23. Juli gefeiert. 2. prome reoon- 
ditum, l^ole au8 bem Snnern der apotheca hervor! 
3. strenua « orgr^Qog, Beiwort der d-SQciTtovTsg und der 
ta^irj. Hom. Z. 381. 4. adMbe vim, tütnbt bie ^aft be§ 
SSSeineS an gegen die verschanzte Klugheit, den Ernst. 
6. stet voliicris dies, als wenn der geflügelte Tag stille 
stehe. 8. Bibuli consulis, der Name ist mit scherzhafter 
Anspielung auf den Trinker gewählt. Bibulus war 
59 a. Chr. Consul zusammen mit Julius Caesar, aber man 
schrieb: Julio et Caesare consulibus: Non Bibulo quid- 
quam nuper, sed Caesare factum est, Nam Bibulo fieri 
consule nil memini. Suet. Caes. 20. 9. invioem, im 
SBed^felgefang, ich den Neptun und seine grünhaarigen 
Nereiden, du Latona und Diana. 13. summe = extreme, 
jnm @d^In|: Venus und die Nacht, c. III, 19, 10. 



XXIX. Quod adest memento componere aequus! 

1. Tyrrhena regum pregenies, c. I, 1, 1, 2. nen 
ante verse . . . cade, in einem öor^cr nid^t berührten 
gaffe. 5. eripe te merae, entreiße bid) mit ©etpalt ber 
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SSerjögerung, d.h. den Genüssen, die dich in Rom fest- 
halten. 8. Telegoni iuga, von seinem hochgelegenen 
Hause konnte Maecenas Tibur, Aefula und Tusculum 
sehen. 10. den bis zu den hohen Wolken reichenden 
Palastbau. 12. die bedeutungsvollen Zeichen einer Welt- 
stadt. 13. plerumque gratae divitibus vioes, auf diese 
Worte scheint sich zu beziehen das bekannte: „delectat 
variatio, so steht schon im Horatio*^. 14. mundae, 
s. II, 2, 65. 15. sine aulaeis, s. 11, 8, 54. 16. explicuere, 
s. II, 2,125. 17. oocultum, beti ii^^tx üerBorgcncn, un- 
sichtbaren. Andromedae pater ist Cepheus, ein Stern, 
der am 9. Juli erscheint, der Procyon (Vorhund) am 25., 
der Löwe am 30. Juli. 20. sole dies referente sioocs^ 

ttjcnn bie ©onnc trodcnc §unbgtag§l^i|e l^crBcifül^rt. 

22. horridi, ftrupptg. 23. caret ripa . . . taoitoma, e§ 
regt fid^ fein Süftd^cn. 27. regnata, Passivum von einem 
verbum intransitivum, c. II, 6, 11. 28. Tanais disoors, 

bic unter fid^ uneinigen 3lntt)o]^ner be§ 3)on; c III, 8, 19 

wird von den Medern dasselbe gesagt. 29. prudens . . . 
exitum . . . nocte premit deus, ,;Nur der Irrtum ist das 
Leben, Und das Wissen ist der Tod." Schiller, Kassandra. 
c. T, 9, 13. 31. ultra fas trepidat, fid^ üBer boS Siedet 
l^inauS ängfttgt. 32. quod adest ^ ro nuQOV, 33. fluminis 
ritu nach Art eines bald friedlich ins Meer hinabgleiten- 
den, bald Steine, Stämme, Häuser mit sich daherwälzen- 
den Flusses. 40. quietos, bie fonft fo rul^igen Ströme. 
41. potens sni = avrccQxrjg (stoisch) und laetus (eu- 
dämonistisch). 42. in diem, von Tag zu Tag gehört zu 
dixisse. 43. vixi, prägnant, ich habe das Leben genossen: 
vixi, et quem dederat cursum fortuna, peregi, Verg. 
Aen. IV, 653. 44. pater «= c. I, 2, 2 oder Diespiter, c. I, 
34, 5; oeoupato, 3. P. sing. Imper. 46. quodcumque retro 
est = praeterita, er wird die Vergangenheit nicht un- 
geschehen, nicht ungiltig machen. 47. diMnget c.T,35,39. 
48. quod fdgiens semel liora vexit = secum vexit, xoa^ 

bie entfliel^enbe ©tunbe mit fid^ geBrad^t l^at. 49. Fortuna, 
die launische Glücksgöttin. 50. ludere pertinax = per- 
tinaciter ludens. 53. si oeleres quatit pennas, wenn sie 
sich auf und davon macht. 54. resigno, öetjid^te, ep.I,7,34. 
56. pauperiem als meine Gattin. 57. non est meum, 
ich i)aht niä)i nötig. 59. votis paclsci, Verträge ab- 
schließen, burd^ ©elüBbe ju fetlfd^en. 61. avaro mari, 
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c. I^ 28^ 18. 62. biremis scaphae, mein Lebensfahrzeug 
mit zwei Ruderriemen. 64. aura^ S3rtfe; geminusque 
Follux^ das Zwillingspaar Castor und PoUux. 



XXX. Non moriar. 

Dieser Epilog zu der Sammlung der drei ersten 
Bücher der carmina ist wohl zu gleicher Zeit wie c. 1, 1 
gedichtet. 1. aere, die Erzstatuen der Sieger. 3. regali 
situ — regium, quod regis est, regale, quod rege digntun 
est — bic ücrttjittertc ^crrlid^fcit bcr ^ß^ramibcn; situs== 
svQciq, ep. II, 2, 118. Der ganze Gredanke ist nachgeahmt 
von Properz, Ovid, Martial. 3. quod, so daß es nicht 
der alles verzehrende Regen, noch der rasende Nordwind 
zerstören kann; impotens sc. sui, c. 1,37, 10; 111,29,41. 
7. Libitinam, ursprünglich die Todes -Göttin, dann das 
öffentliche Begräbnis-Institut, s.II,6, 19; usque = intTnct' 
bar, mit crescam zu verbinden. — Schon lange besteigt 
der Pontifex mit der Vestalin nicht mehr das Capitol — 
und immer frisch ist noch der Ruhm unseres Dichters. 

10. dicar, ftjirb man üon mir fagcn, ba^ id^, qua violiBus 
. . . AuflduB, c. IV, 9, 2, und im Gegensatze dazu pauper 
aquae Daunus, der wasserarme, c. I, 22, 14. 12. regnavit 
populorum, nach dem Griechischen mit dem Genitiv 
konstruiert; ex humili potens, t)on nicbriger Ocburt, bod^ 
cinflu^reid^. 13. das lyrische Lied in italischen Weisen 
weitergesponnen habe. 14. sume superbiam quaesitam 
meritis, du hast durch deine Verdienste gewonnen, d.h. 
du darfst stolz sein über die Leistungen deines Dichters 
und ihn mit Apollinischem Lorbeer bekränzen. 



CarrairLTini liber quartus. 

Das vierte Buch ist ein nachträglicher Anhang 
lyrischer Gedichte, deren Abfassung veranlaßt worden 
war durch des Kaisers Augustus Auftrag, das Carmen 
saeculare zu dichten, und dessen Wunsch, seine Stief- 
söhne durch Horaz gefeiert zu sehen. Sie fallen in die 
Jahre 17—13 a. Chr. 
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I. Non sum qualis eram. 

Das erste Gedicht, ähnlich wie c. III, 26, ist ein 
erotisches: ich bin nicht mehr, der ich war — und doch! 

I. Intermissa, Venus, diu, fc^tft bu bie lange ßeit untere* 
brod^cncn Äämpfc ttJtcbcr fort? Schone mich! 4. sub 
regne = cum me regit, c. III, 9, 9. 5. mater saeva Cu- 
pidinum » c. I, 19, 1. 6. oiroa lustra deoem, den fast 
50jährigen, hart gewordenen Mann unter deine weiche 
Herrschaft zu beugen. 9. tempestivius, rcd^tjcitigcr. 

II. commissabere, du jpirft.bcinetl (^injug l^alten. 13. Er 
ist von edler Abkunft, anmutig, ein beredter Verteidiger 
von betrübten Angeklagten, cII, 1, 13, jui;ig, ein Meister 
in vielen Künsten. 16. militiae stünde besser vor signa 
feret, c. III, 26, 2. 17. petentior, den reichen Neben- 
buhler trotz seiner Geschenke verlacht hat. 20. penet 
marmoream sub trabe citrea, et n)trb eine äJtarmotftatue 
ber SSenuS unter OeBäH wn ßebernl^olj auffteßen. 21 imd 

25. illic, Anapher; dort wirst du verehrt werden durch 
Weihrauchopfer. 24. mixtis oarminibus, die Weisen 
werden begleitet von der Apollinischen lyra, der Bacchischen 
tibia und fistula. 28.. in morem Salium c. I, 36, 12; ter 
quatient humum = pulsare oder pellere, c. III, 18, 16. 
30. spes animi credula mutui, bie leid^tgläubige Hoffnung 
auf ©egenliebe. 33. Aber doch erscheint mir bei Tag 
und Nacht die Grestalt des Ligurinus. 35. decoro, die 
letzte Silbe ist mit dem folgenden Verse zu verbinden. 
38. oaptum teneo » cepi et teneo. 39. per gramina^ 
durch die Wiesen des Marsfeldes und durch die vom 
Schwimmenden hin jmd her kreisenden Gewässer. 

IL Cycnus et apis. 

1. „Wer mit Pindar wagt zu ringen. Müht auf wachs- 
gefügten Schwingen Wie einst Ikarus sich ab; Nah' der 
Sonne schmilzt sein Flügel, Und des Meers krystallner 
Spiegel Wird des kühnen Wagers Grab." 5. „Ein Regen- 
ßtrom aus Felsenrissen, — Er kommt mit Donners Un- 
gestüm, Bergtrümmer folgen seinen Güssen, Und Eichen 
stürzen unter ihm; Erstaunt, mit wollustvollem Grausen 
Hört ihn der Wanderer und lauscht. Er hört die Flut 
vom Felsen brausen. Doch weiß er nicht, woher sie 
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rauscht: So strömen des Gesanges Wellen Hervor aus 
nie entdeckten Quellen/' Schiller, Die Macht des Ge- 
sanges. 7. profando ore. mit getiefter SKünbung. 9. laurea 
donandus ApoUinari, ber mit 3lpoIItnifd^em SorBeer ju 
Befd^enten ift, 10. mag er in Dithyramben den Bacchus 
feiern, 13. oder in Hymnen Götter und Halbgötter, 
17. oder in inivCTiia die Sieger in Olympischen Festspielen, 
21. oder in %'qiivoi junge, früh verstorbene Männer der 
Vergessenheit entreißen. 12. lege solutis, in entfeffeften 
Sll^^tl^men. 16. tremendae Chimaerae, c. I, 27, 24. 
Höm. Z. 179 und 181. 11. 328. 19. centnm potiore sigms 
munere, c. IV, 8, 13 fg. 21. flebili, aktivisch, ber üiel 
ttjeinenben, c. 1,24, 10; ep. H, 3, 123. 22 und 23. Das que 
am Schluß der Zeile ist zur folgenden hinüberzuziehen. 
25. „Zu den fernen Wolken dringen Pindars kühne Adler- 
schwingen, Aber Flaccus' Lied entsteht Nach der kleinen 
Biene Weise, Die mit Emsigkeit sich Speise Aus dem 
Thymian erspäht." (Jahns Jahrb. 1844, Supplement X, 3)», 
oycnum, c. IV, 3, 20. 30. circa nemus, c.I,18,2. Sl.operosa 
parvus, die Nebeneinanderstellung der beiden Worte ist 
recht bezeichnend: „Ich singe, wie der Vogel singt, der 
in den Zweigen wohnet". 33. maiore . . . plectro, c.I,26, 1 1 ; 
II, 13, 27, mit größerem ©d^ttjunge. 37. quo nihil mains, 
das Größte und Beste, das die guten Götter der Erde 
geschenkt haben und schenken werden, selbst wenn die 
goldene Zeit zurückkehrt. 41. concinos, Anapher mit 

V. 33. 42. publicum ludum, öffetitUd^e ©labiatorenfpiele. 
46. Sol = dies, Einzugstag des siegreichen Kaisers. 49.pro- 
oedis, öorl^erjd^retten, = ^axaQxsö^ai. 53. ep. 1,7,44: par- 
vum parva decent, c.II, 17, 32. 54. relicta matre = de- 
lactatus. 55. iuvenescit = veavisvarai, 57. Hom. ^.454. 
59. qua notam duxit, ist dem cetera vorausgenommen. 

III. Romanae fidicen lyrae. 
Zu vergleichen 1, 1 und III, 30. 2. nascentem plaoido 

iximine, in feinet Oeburtgftunbe mit njol^tooHenbem Stuge; 

labor = novoQj xäfiatog. 4. olarabit = nobilitabit; pngilem, 
. . . equuB, c. IV, 2, 18. 8. quod regum tumidas con- 

tuderit minas, tüeil er ber Könige fd^tüeHenbe ©rol^ungen 
ju S^anben gemad^t l^atte; c. II, 12, 11 und 12. 10. Tibur ... 
fertile, c. I, 18, 2. 12. flngent . . . nobilem, Aeolio car- 
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mine ist das logische Subjekt: das äolische (lyrische) Lied 
wird ihn berühmt machen, c.III, 30, 13 u.l4. 14. dignatur^ 
ijält mxci) für ttJÜrbig. 15. ponere = inserere, c. I, 1, 35. 
16. dente minus mordeor invido, c. II, 20, 4, „Mit ver- 
giftendem Biß tötet des Lästerers Zahn." Schiller, Der 
Spaziergang V. 154; s. I, 6, 46 fg.; IL 6, 49 fg. 18. stre- 
pitum . . . temperas, bcm Slaufd^en geBcutft. 20. donatura 
fd^cnfcn ttJÜrbeft, c. 11, 6,1. cycni, c. IV, 2, 25. 21. Alles ist 
dein Geschenk; daß ich atme und gefalle, ist dein Werk. 

IV. Der Adler. 

„Der Adler des Horaz" wird dies Gedicht schon von 
alten Erklärem genannt nicht etwa deshalb, weil der 
erste Vergleich mit einem Adler ist, sondern weil der 
Dichter in diesem Liede den höchsten poetischen Schwung 
entfaltet hat. Die Mitte der Ode: quid debeas, o Boma^ 
Neronibus enthält den Hauptgedanken. 1. Qualem, 
13. qualemve — das entsprechende talem ist vor 17 hin- 
zuzudenken. Bei dem ersten Vergleiche mit dem Adler 
wird mehr Rücksicht genommen auf das Subjekt, den 
Sieger; bei dem zweiten mit dem Löwen auf das Objekt, 
den Besiegten, die caprea; ministrnm fdlminis alitem, 

ben geflügelten 33Ii^eträger. 4. in Ganymede flavo, c.III,20,15. 
5. Olim ju feiner Qtxt, 7. iam, 9. mox, 11. nunc, 6. la- 

borum . . . inscium, ber 3lnftr engungen nod^ unfnnbigen, 

daher paventem. 7. vemi . . . venti, die linden (das 
Fliegen erleichternden) Frühlingslüfte. 9. ovilia, Gegen- 
satz zu 11. reluctantes dracones, bie fid^ n^el^renben 
©d^Iangen, Hom. M. 200 fg. 14. falvae matris ab ubere, 
ha^ enttDöl^nte Slel^ ben entttjöl^nten Söttjen. 18. Die wohl 

launig aufzufassende Parenthese bezieht sich vielleicht 
auf eine damals entbrannte Streitfrage. 20. Amazonia 
secnri, Xen. Anab. IV, 4, 16 xal cdyaQiv oiavicsQ xal at 
^j4fia^6v€g i%ov6LV^ eine Doppelaxt, eine Art Hellebarde. 
22. sed — wie dem auch sein mag. diu lateque viotrices, 

bie lange ^txi nnb ttjeitl^in fiegreid^en ©d^aren. 25. sensere, 
l^aben erleBt, c. II, 7, 10. 27. posset, was natürliche An- 
lage und Erziehung leisten konnte; patemus, die väter- 
liche Gesinnung, c. II, 2, 6. 28. Nerones, nach Suet. Tib. 1 
ist Nero = fortis ac strenuus. 33. doctrina . . . vim pro- 
-movet, zur geistigen Veranlagung muß gute Erziehung 
hinzukommen, c. HI, 4, 65 u. 66. 36. dedecorant bene 
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nata oulpae, Laster entstellen das glücklicli Greborene. 
38. Metaurum flumen^ wie Rhenum flumen, ep. 11, 3, 18; 
der Sieger in der Schlacht am Metaurus 207 a. Ch. war 
C. Claudius Nero. 40. Latio ist Ablativ zu fugatis und 
Dativ zu risit. 41. adorea^ ursprünglich: Ehrengeschenk 
aus Spelt, dann: Dankopfer und die Veranlassung für 
dasselbe, ber ©icg. 42. Im Sturmessausen durcheilt Hannibal 
die italischen. Städte, wie Feuer durch Kienholz, oder 
der Ostwind über das Meer. 45. post lioc = fistä tavra. 
46. usque crevit, hob sich, etftarftc. 48. reotos, auf= 
gcrid^tct, Gegensatz zu deiectos. 49. Hannibals Rede de 
constantia Romana, die im Munde des schlimmsten Römer- 
feindes besonders schmeichelhaft erklingt. Liv. XXVII, 51. 
50. cervi sind das Bild der Feigheit, Inporum, die Römer 
sind Wolfsbrut. 51. iiltro, darüber hinaus, nod^ obcnbretn. 

52. fallere, täufd^Ctl, effagere, cntfommen. 53. In Form 
einer Chrie redet die erste Strophe von dem historischen 
Ursprung der römischen Standhaftigkeit, die zweite giebt 
ein simile, die dritte eine mythologische Parallele, die 
vierte ihre Bethätigung in früherer Zeit, die fünfte ihren 
jetzigen Erfolg; damit schließt die Rede Hannibals. Die 
letzte Strophe enthält die Schlußbetrachtung des Dichters. 

53. gens, das Volk, welches nach dem Brande von Ilium 
seine Heiligtümer, Kinder und welken Eltern hindurch- 
trug nach Italien. 58. Algido, Individualisierung, c 1, 21, 6. 
Das Gleichnis mit dem Baume, dessen untere Zweige 
abgehauen werden, damit seine Krone sich um so kräftiger 
entfalte, bietet Stoff zur Bildung einer Fabel. 60. duoit 
«= acquirit, sumit. 61. liydra flrmior, Adjectivum statt 
Adverbium. 62. vinci dolentem, der ungern fid^ bcfiegcn 
Iä§t, am Siege verzweifelt. 63. Die Saat der Drachen- 
zähne in Colchis durch Jason und in Theben durch Cadmus. 
65. merses profando, wie bei Cajinae, und 66. Inctere, 
wie am Metaurus, statt der hypothetischen Sätze mit si; 
pulclirior, ftärfer. 69. Mit Hasdrubals Tode ist unsere 
Niederlage besiegelt, ist finis Carthaginis, daher die 
Epanalepsis in 70: oeoidit, oeeidit. 74. benigne niuniue 
und 75. curae sagaces weisen wieder hin auf 25 fg. 

V. Redi, Caesar, in patriam pacatam! 

Dies im Jahre 14 oder 13 a. Chr. verfaßte Gedicht 
bittet den seit dem Jahre 16 in Spanien und Gallien ab- 
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wesenden Augustus um seine baldige Rückkehr und preist 
die Vorzüge des Prinzipats. 1. Bomulae oustos gentis^ 
du §üter beS Stomuüjd^cn SBoße^. 3. patrum conoilio, 
bctn ©cnatc. 5. luoem =» q)dogy SBo^Ifa^rt; dnx bone^ 
gütiger gürft. 6. voltus . . . affalsit, dein Antlitz, der 
Frühlings- Sonne gleich, dem Volke leuchtet. 7. it, gel^t 
tyn. 8. melius, licblid^er. 9. Wie sich eine Mutter nach 
der Rückkehr des länger als ein Jahr von dem Meere 
zurückgehaltenen Sohnes sehnt, c. III, 7, 5, so begehrt 
c. III, 24, 32, das Vaterland sehnsüchtig die Rückkehr 
des Kaisers. — Nach diesen vier Strophen besingt der 
Dichter in zweimal drei Strophen das Glück und den 
Frieden im Kaiserreiche und schließt mit dem Wunsche, 
daß diese Segnungen noch lange erhalten bleiben mögen. 
17. tutos . . . rura und 19. pacatum . . . per mare bezeichnen 
die Sicherheit zu Land und Meer. 22. Sitte und Gesetz, 
c. III, 24, 35, haben der Zuchtlosigkeit gesteuert. 24.oulpam 
poena premit comes, ber ©d^ulb folgt bie ©träfe auf bem 
^U^e, c. III, 2, 31. 26. Wer fürchtet, solange der Kaiser 
unversehrt ist, die Brut, die das grause Germanien erzeugt? 
(Wie in der Schlacht am Teutoburger Walde i. J. 9 p* Chr.; 
sie hat schließlich dem römischen Reiche das Ende be- 
reitet.) 29. condit, verbringt den Tag in seinen Wein^ 
bergen, bindet den Rebstock an die unvermählten Bäume, 
ep. 2, 10, und preist beim Nachtische deine Gottheii^ 
c. III, 3, 11. 35. Castoris und Herculis hängt von numen 
ab; memor, crfcntltlt^. 36. longas . . . ferias, lange grtcbcng^ 
tage. 38. Hesperiae, 3lbenblanb, c. III, 6, 8. 39. mane die, 
am frühen Morgen, und wenn die Sonne im Ozean untergeht. 

VI. IlQooLficov carminis saecularis. 

Für das Jahr 17 a. Chr. hatte Augustus den Horaz 
zum Dichter des Säkulargesanges bestimmt; in dieser 
Ode wendet er sich zunächst an die beiden Kinder der 
Latona, die zu besingenden Apollo und Diana, und bittet 
um Schutz seiner Muse, und sodann an den auserwählten, 
Chor, der das Lied am 3. Juni auf dem Palatinus und 
dem Capitolinus vortragen sollte. — 1. magnae vindioem 
linga&e^fisydXrjg yXciöör^g xofiJtovQ, Soph. Ant. 127. 3.Troiae 
prope Victor, Hom. X 359. Soph. Phil. 335, rdd'vrjxev . . 
iz OoCßov dafiecg, 5. ceteris, proleptisch zu tibi. 9. mordaei 
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velut icta ferro, Hom. N, 389 vom Fall des Asios und 
J7. 482 vom Fall des Patroklos? 13. equo Minervae, das 
.hölzerne Pferd. 14. male, ju il^rcm Unglüd 16. falleret 
und 19. iireret, 21. ni . . . annuisset, die ersten beiden 
Imperfecta statt des Plusquamperfectum. 18. nesoios 
fari = infantes. 19. latentem matris in alvo, Hom. Z. 58 
firjä* övtiva yaötiQi iir^xriQ xovqov iovxa (piQOi. 23. rebus 
Aeneae, bent (Sefd^tcfe be^ SletteaS. 25. argntae, XiyeCag^ 
c. III, 14, 21. Apoll als Movöaystrjg ist auch Lehrer der 
Musen. 26.Xant]io lavis, 0.111,4,61. 29. defense deoas, 
complosio syllabarum. 28. levis, glatt, BartIo§; Agyieu 
= dyvuvg^ SScfd^ü^er ber ©trafen. 29. spiritnm, c. II, 16, 38 ; 
IV, 3, 24-, ep. II, 3, 408. Ich bin ein von Phöbus begeisterter 
Dichter, darum, ihr Knaben und Mädchen, achtet auf das 
Versmaß und auf meine Hand; im Alter werdet ihr euch 
gern erinnern, diesen Säkulargesang mitgesungen zu haben. 
30. nomen . . . poetae, auf welchen Namen er als Satiren- 
dichter ausdrücklich verzichtet hatte, s. I, 4, 39. 31. vir- 
ginnm primae puerique, die Knaben und Mädchen, 
je 27 (3^), mußten aus vornehmen Familien, aus einer 
durch confarreatio geschlossenen Ehe stammen und 
aiiq)Ld^aXsis sein, Hom. X, 496, d. h. beide Eltern noch am 
Leben haben. 33. tutela, das abstractum statt des con- 
cretum, il^r ©d^ü^Iinge. 34. cohibentis, Bejttjingcnb. 39. ce- 
lerem . . . volvere = celeriter volventes, c. 1, 15, 18. 41. iam 
gehört zu nupta. 44. vatis, in V. 30 poetae; in den Oden 
nennt Horaz sich meistens vates. 

Vn. Wieder Frühliog — doch kommt der Tod — 

Darum genieße selbst! 

Ein Frühlingslied, wie I, 4, aber in ernsterem Tone 
mit dem steten Gedanken an den alles bezwingenden 
Tod, der die ultima linea rerum, ep.1, 16, 79, mit dem 
alles zu Ende ist. Buch Hieb 14, 7 — 12. Greibel, „Der 
Mai ist gekommen". 1. diffugere nives, bie ©d^tiecmaffcil 
finb jerronnen. 2. comae = folia, frondes, c. 1, 21, 5. 
3. mutat terra vices, bic 6rbc ttjed^fcft il^r SCntlife, sie 
verjüngt sich; ripas flumina praeterennt, bic ^ia\\t 
ftrönten ben Ufern entlang, sie sind nicht mehr hibema 
nive turgidi, c. IV, 12, 4. 7. immortalia ne speres, c. 1, 4, 1 6, 
daß du stets des Todes gedenkst, an die Hinfälligkeit 



AnnuBrkungen zu carm. liber quartus. VIII. 63 

und Nichtigkeit des menschlichen Lebens. 9 — 12, der 
rasche Wechsel der Jahreszeiten: ver ist Accusativ; 
bnima der Winter, c. II, 6, 18. 13. danma . . . oaelestia, 
die Verluste am Himmel = bcti Xob in bcr 9latur. 
13. Aeneas . . . Tullus . . . Anctis, ep. I, 6. 27. 17. Ilo- 
diemae . . . summae, ep. I, 4, 13. Eurip. Ale. 783: tcovx 
iöti d'vrjtiDV oöTig i^sniöratai tijv avQiov (läXXovöav si 
ßidöstai. 19. manus avidas . . . heredis, c. II, 3^ 20; 
n, 14, 25; s. II, 3, 151; amico . . . animo = (pcXrj ifvxy 
Xagi^ofievog, was du deinem lieben Ich zu gute gethan 
hast; dederis und 21. occideris, mit einer durch die 
Arsis verlängerten ultima. 24. pietas, c. II, 14, 2. 25. Der 
Dichter widerspricht der Sage, Ovid, Met. XV, 497 — 544, 
nach welcher der keusche Hippolytus von Diana ins 
Leben zurückgerufen und in den Hain der Egeria bei Aricia 
versetzt worden sei, wo er unter dem Namen Virbius 
geherrscht habe. 27. Letliaea . . . vincula, c. HI, 4, 79. 
Nach der alten Sage mußte Pirithous in der Unterwelt 
verbleiben "^und konnte weder von Theseus noch Hercules 
befreit werden. 

Vin. Des Helden Name ist in Erz und Marmorstein 
So wohl nicht aufbewahrt als in desDichtersLiede. 

Diese an den sonst wenig bekannten (Vell.Pat.II, 102), 
aber durch sie unsterblich gewordenen M.Marcius Censorinus 
gerichtete Ode fügt sich mit ihren 34 Versen nicht dem 
vierzeiligen Strophenbau. Es sind daher wohl die Verse 
17 und 33 auszuscheiden, deren erster zwischen den beiden 
Choriamben keine Diärese hat und eine grobe Verwechse- 
lung der beiden Scipiones Africani enthält, der andere als 
eine Wiederholung von c. III. 25, 20 erscheint. Scherzend 
erwähnt der Dichter im Anfang die Gleichgültigkeit des 
Censorinus gegen die jetzt übliche Mode, antikes Gerät 
zu sammeln. — l.commodus, bereitwillig, zuvorkommend; 
zu ihm gehört sodalibus, das erst in zweiter Linie von 
donarem und grata abhängig ist. 4. neque tu pessima, 

unb bu n)ürbeft bte aUerbeften erl^alten. 5. divite me . . . 
artium = si ego dives essem, ttjeitti id^ fold^e Sunftwerfe 
bcfä^C. 8. BoUers . . . hominem ponere = in homine ponendo, 
in der Darstellung, ep. II, 3, 34. 9. sed non haec mihi vis, 
aber ba§ ftef)t nid^t in meiner SWad^t; nee tibi talium res 
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est aut animns; noch bedarf dein Haus oder Wunsch 
solcher Kostbarkeiten. 12. muneris^ du hast Freude an 
Liedern, die kann ich geben und zugleich — was man 
sonst nicht thut — den Preis, den Wert der Gabe be- 
zeichnen — scherzhaft. 13. non inoisa notis, ep. II, 1, 
248—^2505 marmora, mit eingehauenen Inschriften ver- 
sehene Marmorblöcke. 13. spiritos et vita, c. IV, 9, 10; 
bonis . . . ducibus, trcfflid^eii ^ccrfül^rcrn, c. IV, 5, 5 u. 37. 
16. reiectae retrorsum, nicht bloß abgewiesene, sondern 
auf das Haupt des Feindes zurückgeworfene Drohungen, 
Hannibal nach Cannae, Scipio bei Zama. 18. eins, ab- 
hängig von laudes, c. III, 11, 18. 20. Calabrae Pierides, 
^s die Gedichte des Ennius aus Budiae in Calabrien. 
21. si ohartae sileant . . . meroedem tnleris verallgemeinert 
den Satz: nur die Dichtkunst vermag die Heldenthaten 
zu belohnen. 26. virtus, favor, lingua, SScrbictlft, Outlft, 
9{ebe. 27. divitibus . . . insulis = ^fLCtxdQcov vrjöov^ con- 
seorat, n^et^enb t)er))flanjt. 28. dignum lande vimm . . . 
caelo Mnsa beat, den des Lebens werten Mann läßt die 
Muse nicht sterben, sie beglückt ihn mit dem Himmel, 
statt mit der Unterwelt. 29. Mit der Gottheit der zuletzt 
angeführten drei Beispiele, Hercules, Castor und PoUux, 
Bacchus, scheint der Dichter auch Scherz zu treiben. 
30. optatis epulis, in der attischen Komödie erscheint 
Herakles wiederholt als sehr gefräßig. 31. olarum . . . 
sidus ist Apposition zu dem dazwischen gesetzten Tyn- 
daridae. 34. Liber, gemeint ist die Gabe des Gottes, 
der Wein, dessen Genuß den Menschen die Erfüllung 
ihrer Wünsche vorzaubert. 

IX. Vixere fortes ante Agamemnona multi — 
sed ignoti, quia cärent vate sacro. 

In durchaus ernsthafter Weise wiederholt der Dichter 
den Gedanken von der durch die Dichtkunst verliehenen 
Unsterblichkeit. Freilich scheint der durch die clades 
LoUiana 16 a. Chr. besiegte Mann, der beim Kaiser Augustus 
in hoher Gunst stand, vielerlei übler Nachrede ausgesetzt 
gewesen zu sein, namentlich auch wegen seiner Geldgier, 
worauf die beiden letzten Strophen sich beziehen. Später 
wurde LoUius als Begleiter dem kaiserlichen Enkel Gaius 
in den Orient beigegeben, Tac. ann. III, 48; ob sein dort 
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erfolgter Tod ein freiwilliger war, ist ungewiß, Vell.Pat.II, 
99 und 102. — 1. ne forte credas ist wohl richtiger als 
Finalsatz zu fassen, und vor V. 5 ein „so wisse" zu er- 
gänzen. 2. longo sonantem, bcm ttjcitl^in raufd^etibcn, 
d. h. wenn der Schnee im Gebirge schmilzt, nicht wenn 
die Dürre des Sommers im Lande herrscht. 3. non ante 
volgatas, c. UI, 30, 13. 4. socianda cliordis, c. II, 12, 4. 
5. non, 8i priores, Cic. orat. I, 4. Ist Homer unzweifel- 
haft der hervorragendste Dichter — die Lyriker leben 
doch auch. 9. siquid = f^ Ttfiir or*. 12. Aeoliae ... 
puellae hängt ab von dem dazwischenstehenden fidibus. 
13. comptos . . . orines; die vier Accusative hängen von 
mirata ab, das zwischen je zweien steht; arsit steht absolut; 
adnlteri des Paris, c. I, 15, 19. 16. Helene Laoaena, die 
einfache lakonische Helena verliebte sich in das prunk- 
volle Auftreten des Paris. 17. Teucer, Hom. N. 313. 
Horaz nennt bei Erwähnung der Kämpfe um Troja lieber 
die minder hervorragenden Helden. 20. solns, nachdrück- 
lich wiederholt und ans Ende gesetzt, wie V. 24. primus. 
25. vixere fortes . . . mnlti, Byron, Don Juan I, 5: „Vor 
Agamemnon lebten manche Braven So wie nachher, von 
Sinn und hoher Kraft; Sie wirkten viel, — sind un- 
berühmt entschlafen, Da kein Poet ihr Leben weiter 
schafft.^^ 26. illaorimabiles, axXavötot^ UttBetDeittt; anders 
c. II, 14, 6. 28. sacro, die Dichter sind als Musarum 
öacerdotes „geweiht" c. III, 1, 3. 29. panlum sepnltae 
distat inertiae, Dativ. Gering ist der Unterschied zwischen 
der (mit Recht) begrabenen (verborgenen) Feigheit und 
der mit Stillschweigen übergangenen Tapferkeit. 31.charti8 
== carminibus, c. IV, 8, 21. 32. tuos . . . labores ist Objekts- 
Accusativ zu carpere, Subjekt ist lividas obliviones; 
Wortspiel. 34. est animus tibi = tu es animo; im Fol- 
genden: tu es vindex et consul et iudex. 35. rerum 

prudens, bic SScrl^ältniffc rt^tig Beurteilcnb; 36. rectus, 
aufredet ftcl^cnb, der den Kopf oben behält, sich nicht 
abbringen läßt. 37. abstinens peouniae, der sich fern 
hält von dem alles an sich lockenden Gelde, c.III, 3,49—52. 
40. Zu qnotiens gehören praetulit, reieoit; der Nachsatz 
ist explicuit, entfaltete als Sieger seine Waffen, wenn 
nicht als Feldherr auf dem Schlachtfelde, so doch im 
Kampfe mit der Hab- und Geldgier der Menschen. Die 
beiden letzten Strophen geben eine Definition des beatus, 

Horaz, v. Schimmelpfeng. Kommentar. 5 
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wie ep. I, 16, 20. 50. peiusque leto, der die Schande für 
ein schlimmeres Übel hält als den Tod, während er sich 
nicht scheut, für die Freunde oder für das Vaterland zu 
sterben. 

X. Ligurinus. 

Schöner Ligurinus, noch pochst du grausam auf die 
Geschenke der Venus, bald wirst du deine Sprödigkeit 
bereuen. 1. Veneris mnneribus, d(OQ ^j4q)QoSitrjgj f} te 
xofiri to t€ sldog^ Hom. F. 54. 2. insperata, utlüer^offt, 
unversehens; pluxna, die ersten Stoppeln des Bartes. 
3. deoiderint, wenn du beim Eintritt in das Epheben- 
Alter deine Locken abschneidest. 4. est . . . prior, über- 
trifft; 5. verterit, medial zu übersetzen; 6. speculo, Abi. 
des Werkzeugs; altemm, c. ü, 10, 14, bcin gcänbcrteg 
SBilb; inoolumes, uticntftcllt, frifd^. 

XI. Maecenatis dies natalis. 

Einladung an Phyllis in sein Haus zur Feier von 
Maecens Geburtstage: es ist alles bereit, 1 — 12, zum 
Geburtstage, — 20, verlaß den Telephus imd singe meine 
Lieder — 36, 1. Ein Fäßchen Albaner, eine bessere Sorte, 
nonum superantis annum, der abgelagert und reif ist 
nach dem Sprichworte, ep. 11, 3, 388. 4. vis multa = 
copia. 6. ridet ^ splendet, ep. 1, 5, 7 = iyiXaöös^ Hom. T. 362 ; 
Goethe, Hermann und Dorothea, HI, Y, 77: „Lange 
lachte mir schon mein Haus im modischen Kleidchen." 
7. vincta verbenis avet, Allitteration; avet, als hätte 
der Altar Empfindung. 8. spargier, archaistische Form 
für spargi; in den Oden die einzige Stelle, in der Horaz 
sie gebraucht; ep. H, 2, 148 u. 151, 9. cunota festinat 
manus, bic gefamte 2)ienerfd^aft eilt ^in unb l^er. 

19. puellae » ancillae. 11. trepidant rotantes vertice, 
tt)irbcln eilig auf. 14. so wisse; Idus, von dem alten 
Worte: iduare = dividere, 13. ApriL 15. Veneris marinae, 
wie der März dem Mars, war der April der Aphrodite 
(der in diesem Monate aus dem Meeresschaume, atpQog^ 
geborenen ävadvo^Bvr]) geweiht, Ovid. fasti, IV, 62. 
19. Maecenas mens, die einzige Stelle im vierten Buche 
der Oden, in der Maecen erwähnt wird, aber sie genügt 
vollkommen, zu zeigen, daß die Verstimmung, in der 
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Horaz sich nach ep. I, 7 befunden hat, längst verschwun- 
den ist. 19. affluentes; bte i^nt juftröntenben. 2L quem 
tu petis, um ben bu bid^ betDirbft. 23. grata oompede; 
c. T, 33, 14. 25. ambustus « rjfbcdai^g. 26. grave . . . 
gravatus, Wortspiel. 29. semper ut te digna sequare, 
ba§ bu bei beiueui ©taube bletbeft. 34. oondisoe modos^ 
erlerne meiue Sieber. 35. minuentur atrae, „Es schwin- 
den jedes Kummers Falten^ Solang des Liedes Zauber 
walten." Schiller, Macht des Gesanges. 

XII. Vinum si ducere gestis, cum nardo venu 

Nicht an den schon 19 a. Chr. verstorbenen Dichter 
Vergilius, sondern an einen gleichnamigen Geschäfts- 
mann, vielleicht Arzt und Dispensator, ist diese Ode 
gerichtet mit der scherzhaften Weisung: willst du teil- 
nehmen an unserem Gelage, bringe ein Büchschen feiner 
Narde mit! 1. temperant, das Meer betul^igen. 2. ani- 
mae Thraoiae, Boreas und Zephyrus, Hom.I. 5, ^^. 195. 
5. It3m flebiliter gemens, Soph. Elekt. 148. 6. infelix 
avis ^ OQVLg atv^ofidva, die Schwalbe, in welche Prokne 
verwandelt worden war. 8. regum, des Königs Tereus 
wegen des an Philomele begangenen Frevels. 9. diount^ 
befingen. 11. deum «= Pan oder Faunus, c. 1, 17; nigrae 
colles, bte bunfeln §ügel, wie der Lycaeus in Arkadien. 
13. Der Frühling bringt Durst. 14. pressum Calibus^ 
d.h. vinum Calenum, c. I, 20, 9. 15. iuveuuxn nobilium, 
die vornehmen Jünglinge sind vielleicht des Kaisers 
Augustus Stiefsöhne. 17. parvus onsrx, ein f leinet 
S3ä^^d^en^ scherzhaft: eliciet cadum. 18. Sulpiciis horreis, 
im Speicher des Weinhändlers Sulpicius. 19. amara- 
curarum » amaras curas. 23. immunem, c. III, 23, 17, 
ohne Gaben kannst du in einem reichen Hause teil- 
nehmen, bei mir ist nichts umsonst; komm schnell mit 
deiner Ware, mit der du dir den Wein wirst verdienen 
müssen; tinguere, c. II, 14, 27. 25. verum, in den Oden 
nur hier; moras, SSorWänbe jum Sößcni. 28. desipere, 
toacn, c. II, 7, 28; IH, 19, 18. 

XIII. Vetula. 

1. Das zweimalige: audivere, Lyce, dl, ebenso das 
fis anuB und das vis formosa videri dient zur grimmigen 

5* 
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Verspottung der alten Dirne. 5. Cupidinem lentum, bcn 
jäl^cn Eupibo, der deinen Wünschen nicht folgen wilL 
8. exoubat in gemis ==r og it> fiaXaJcatg nuQeialg vsdviSog 
ivvvxBVBig^ Soph. Ant. 783. 9. importmiUB^ ep. I, 6, 54, 
widerstrebend fliegt er an trockenen Eichen vorüber. 
13. purpurae, weder Purpur noch Edelsteine können 
verflossene Zeiten zurückbringen. 17. venus, Slntnut, 
Siebrcij. 20. surpuerat statt surripuerat, wie surpite 
statt surripite, s. U, 3, 283. 21. felis post Cinaram, nach 
meiner ersten Liebe zur Cinara glücklich durch meine 
Huldigungen-, aber Cinara ist früh gestorben, Lyce ist 
der. annosa cornix, c. III, 17, 13, gleichalterig geworden 
und dient der Jugend nur zum Spotte. 

XIV. Kriegsfürst. 

Wie in der vierten Ode des vierten Buches die 
Thaten des Drusus, so werden in dieser die Thaten 
Tsfeines älteren Bruders Tiberius gepriesen, doch so, daß 
das Hauptlob dem Kaiser Augustus zufällt, unter dessen 
Auspicien diese Thaten vollbracht waren. — 1. patrum 
. . . QtLiritium, @enat Uttb Soll. 2. plenis steht absolut 
= cntfpred^cnb. 4. memoresque fastos = c. III, 17, 4; die 
die Thaten und Ehren der Vorfahren der Nachwelt über- 
liefern. 5. aetemet = aevitemet, ücrctotgcn. 7. quem . . . 
didioere, quid . . . posses, dessen Kriegsmacht erst jüngst 
die Vindeliker erlebt haben. 10. Drusus hat die Alpen- 
völker im Innthal, implacidum genus, einen unholden, 
unfreundlichen Stamm, deieoit = debellavit, und ihre 
Burgen zerstört. 12. impositas, ep. II, 1,253. 13. plus 
vice simplici, ov firiv töriv y^ hiösv^ Soph. Oid. tyr. 810; 
nicht in gleicher, sondern in mehr als einfacher Ver- 
geltung. 17. speotanduB . . . quantis. 18. morti . . . 
liberae, bcm S^obc in bcr grcil^eit. 20. qualis, wie in 
c. IV, 4, des Drusus Heldenkraft in zwei Gleichnissen, so 
wird auch die des Tiberius in zwei Bildern gezeiclmet. 
21. Auster, c. III, 3, 5. 22. impiger . . . vexare = impigre 
vexans. 25. tauriformis, Hom. <P.237. Soph. Trach. 10^13. 
26. praefluit, c. IV, 3, 10. 32. sine clade victor, ein 
©icgcr ol^ne jcbc S^lieberlagc, — nicht ein Pyrrhussieg. 
34. quo die = Kai. Sext. 30 a. Chr. 36. vaouam, die von 
der Kleöpatra verlassene Königsburg. 38. belli secundos 
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. . . ezitna, giücHici^e firieg^QU^g&nge. 39. landem, die 
Anerkemmng der römischen Macht. 40. decus, die heiß 
ersehnte Zurückgabe der römischen Fahnen von den 
Parthem; arrogaTit » addidit. 41. non ante domabili% 
c. in, 8, 22. 43. tatela, aktivisch: Sefc^üfter, wie 
c. 11,17, 23; 8.11,3,218; ep. 1, 1, 103; dagegen passi- 
visch: c. IV, 6, 33; praesens, mächtig auf Srben, c. III, 5, 3. 
44. Bomae wird hier dominae, in c. IV, 3, 13 principis 
urbium genannt. 47. belnosns » 9roXt;xifrt;^, c, 111,27, 26, 
49. te. — Das erste te in V. 41 nannte vier Völker: 
Gantaber, Medus, Indus, Scythes, das zweite te vier 
Flüsse: Nilus, Ister, Tigris, Oceanus; dies letzte nennt 
außer Gallien und Spanien die Sygambrer^ die nach der 
clades Lolliana 16 a. Chr. sich bald unterworfen hatten, 
c. IV, 2, 36. 

XV. Friedensfürst. 

In zwei Hälften zerfällt dies dem vorhergehenden 
als letztes hinzugefügte und den Kaiser als Friedens- 
fürsten feiernde Gedicht; in der ersten herrscht das Per- 
fectum, in der zweiten nach V. 17 das Futurum. — 

1. Phoebus, sein Gott und Beschützer, c. IV, 6, 29. 

2. lyra gehört zu increpuit und ist zu loqui nur hinzu- 
zudenken. 3. Tyrrlienum per aequor, das gewaltige 
Thatenfeld des Kaisers; parva . . . vela, die kleinen 
lyrischen Lieder, c. III, 3, 72. 5. fruges . . . rettnlit, durch 
Beendigung der Bürgerkriege. 7. superbis postibns, bett 
prangenbcn S^empetpfoftcn entrissene Fahnen. 9. Janum 
Quirini, sonst: Quirinum. In verhältnismäßig kurzer 
Zeit hatte ihn Augustus dreimal geschlossen; ordinem 
. . . evaganti . . . licentiae, c. III, 24, 29. 11. emovit, l^at 
befeitigt. 12. revocavit artes, l^at bte Xugenben^ rag 
aQEtäg, c. in, 1 — 3, jurücfgerufctl. 14. fama et . . . 
maiestas, Slnerfcnnung unb ^ol^eit bcr ^errfd^aft. 16. por- 
recta au^gebe^nt^ hinzuzudenken: est. 16. solis hängt 
ab von cubili und ist zu ortum zu denken. 17. oustode 
rerum Caesare, c. III, 14, 14 — 16. Die Anapher mit dem 
sechsmal wiederholten non. 18. otitim, bett eblett ^rtebett; 
c. II, 16, 1. 20. miseras, proleptisch: durch Verfoindung 
elend gemacht. 22. ediota « . • Julia, die Gebote d<)N 
Kaisers. 25. nosque, wir selbst, wir werden deinen 
Namen feiern; profestis, att SBetftagett. 27. oum prolo 
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matronisque^ mit Sßeib unb ^inb. 29. more patrmn^ 
nad^ bcr SSätcr SBcifc werden wir nacli Anrufung der 
Götter der berühmten Vorfahren gedenken. 32. progeniem 
Veneris ist Augustus. — Mit diesem feinen Komplimente 
schließt der Dichter den Anhang seiner Lieder. 

Carraen Saeculare. 

Das 249 und 146 a. Chr. zu Ehren des Hades und 
der Froserpina gefeierte Säkularfest sollte nach dem 
Willen des Kaisers Augustus im Jahre 17 zur Feier der 
Licht spendenden Gottheiten Apollo und Diana aufs 
neue wieder eingeführt werden. Die quindecimviri sacris 
faciendis wurden mit der Vollziehung der Feier betraut, 
imd Horaz bekam den Auftrag, das Chorlied zu verfassen, 
das im Tempel des Apoll auf dem Falatinus und auf 
dem Capitol von dreimal neun Knaben und ebensoviel 
Mädchen, die von vornehmen Familien abstammten und 
patrimi und matrimi waren (a^(pLd'aX6tgy Hom. X, 496, 
denen beide Eltern noch lebten), zu Ehren des Apoll 
und der Diana gesungen werden sollte. Die beiden 
ersten Verse der neunten Strophe sind unzweifelhaft von 
den Knaben, die beiden letzten von den Mädchen ge- 
sungen. Vor denselben her und nach ihr folgen je sechs 
Strophen, von denen je eine von den Knaben und eine 
von den Mädchen gesungen wurde. Dann bleiben am 
Anfang noch zwei und am Ende noch vier Strophen, 
die von dem gesamten Chore (oAcj x^9^) gesungen sein 
mögen. Die 12. imd 13. Strophe enthalten die Haupt- 
bitten: der Jugend Sittsamkeit, dem Alter Ruhe, dem 
Volke Wohlfahrt, dem Kaiser Gewährung seiner Gebete, 
daß er siegreich im Krieg, milde gegen den imterworfenen 
Feind sein möge. — 2. decns ist Apposition zu Phoebus 
und Diana. 5. quo ist mit dicere zu verbinden, nicht 
mit monuere. Die sibvllinischen Bücher hatten das Pro- 
gramm der Säkularfeier legitimiert. 6. leotas, au^erlefett, 
gehört auch zu pueros, und oastos auch zu virgines. 
9. Solist Apoll, wie Iiuna Diana (Noctiluca, c. IV, 6,38). 
Der du in steter Veränderlichkeit doch immer derselbe 
bist, mögest du vom Himmel aus nie etwas Größeres 
sehen können, als die Stadt Bom! Juppiter » arce sua 
totum cum spectet in orbem, nil oi« ßomanumy quod 
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tueatur, habet. Ovid, fast. I, 85 u. 86. 13. Die Artemis 
wurde früh mit der Ilithyia (Hom. A. 270) identifiziert 
und erfreut sich an der TtoXvünvviiCa^ s. II, 6, 20. 
17. prodncasy c. II, 13, 3, patmin . . . decreta super iu- 
gandis feminis, bie äJla^regeltt be^ (Senate jur ©teuer 
ber @]^eIoftgIeit. 20. lege marita, kurz ausgedrückt für 
eine Bestimmung, durch welche kinderreichen Ehen ge- 
wisse Vorteile gewährt wurden. 22. orbis sc. temporis, 
der Kreislauf von 110 Jahren, zu welchem das saeculum 
bestimmt worden war. 24. freqnentes ist wie oertus 
y. 21 besonders zu betonen. 25. veraces oeoinisse » 
quae semper veraciter cecinistis, c. II, 16, 39. 26. quod 
ist Subjekt zu dictum est, Objekt zu servet. 29. tellus 
. . . donet Cererem, das Land beschenke Ceres mit den 
Erstlingen der Ernte. 31. salnbres gehört auch zu 
aurae. 33. condito, d.h. qui arcum non tendit, c. 11,10,20. 
37. vestnun geht auf das y.45 folgende: di. 39. inssa sc. 
a vobis. 41. sine frande = sine noxa, c. II, 19, 20. 
44. pluxa reliotis, ntel^r afe baS SSerlaffene; neutrum, 
nicht masculinum, wie ep. 1, 21. 45. Die Adjectiva dooili 
und qtdetae enthalten schon einen Wunsch: die Jugend 
möge lernbegierig und lemfähig sein, die Alten ruhig 
und zufrieden, nicht mürrische Nörgeier! 47. Bomulae, 
adjektivisch, wie c. IV, 5, 1. 49. veneratur, burd^ D^jfer 
erflel^t, s. II, 6, 8. 51. bellante prior . . . lenis in hostem 
= parcere subiectis et debellare superbos, Verg. Aen. 
VI, 853. . 54. MeduB Albanas . . . seoures = Parthus 
Romanam virtutem. 55. responsa petont ist mehr als 
legationes mittunt, fie bitten um Sefcl^eib wie aus gött- 
lichem Munde. 57. Wiederkehr des goldenen Zeitalters. 
59. pleno . . . comn, baS güttl^orn mit reid^em ©rntefegeit. 
61. Die Strophe bezeichnet die Wirksamkeit Apolls in 
der fiavtLXT^j rolfvrtxi}, fiovaix'^y iatQixVf, 65. si =» fo 
gett)i§, nicht mehr bittend, sondern in froher Zuversicht 
auf die Gewährung des Gebetes. 69. Auf dem Aventinus 
war das Heiligtum der Diana, die auf dem Algidus von 
den Aequern verehrt wurde. 70. quindecim . . . virorum, 
das Kollegium der 15 Männer besorgte die Gebete des 
Kaisers. 73. Jovem sentire, daß Juppiter und der ge- 
samte Götterrat denselben Willen haben, die Gebete zu 
erhören, davon trage ich die zuversichtliche Hoffnung 
nach Hause. 75. doctus sc. a poeta. 
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Epodon liber. 

Horaz nannte die nach dem Master des Archilochas 
yerfaßten Gedichte: iambi; so folgt in den zehn ersten 
auf einen trimeter immer ein dimeter iambicus. Erst 

« 

später wurden sie ixadoi genannt, weil (mit Ausnahme 
Ton 11 und 13) auf einen längeren Vers ein kürzerer 
folgte; 17 besteht nur aus dem trim. iamb. 

L Tecum! 

Als Octayian im Frühling 31 a. Chr. die mächt^ten 
Senatoren und Richter nach Brundisium berief Yor der 
Verlegung seines Hauptquartiers nach Epirus, gehörte 
zu diesen auch Maecenas, der bestimmt hatte, daß Horaz 
zurückbleiben sollte. Dagegen widerstreitet der Dichter 
und giebt seinem Freundschafts -Verhältnis zu seinem 
hohen Gönner den wärmsten Ausdruck. 1. Ibis, fo tD.trft 
hu tDitHici^ ge^en zwischen die gewaltigen Turmschiffe 
auf kleinen Libumen, c I, 37, 30. Diese Schiffe hatten 
die Romer kennen gelernt in den Kämpfen gegen die 
Piraten an der dalmatinischen Küste, und ihnen , die 
leicht zwischen den ägyptischen Kolossen manoyrierten, 
wurde der Sieg bei Actium yerdankt 4. subire . . . tuo, 
an jeder Gefaühr des Kaisers teilnehmen durch deine 
eigene. Nach geändertem Plane wurde während Octa- 
vians Abwesenheit dem Maecenas die Verwaltung Roms 
und Italiens übertragen, c. HI, 8, 17; HI, 29, 2ö. ö. quibns 
Yita, si te superstite iucunda (est), si contra (i. e. te 
mortuo) gravis (erit). 9. hunc laborem sc ferenius. 
10. non mollea, JUtotfjg » fortes. 12. inhospitalem, 
c. I, 22, 6; ich will dir „überallhin" folgen, 15. roges 
und invem sind Potentiale. 16. imbellis ac firmiia 
panun = äxtoksfiog xal avahuc:^ Hom. B, 201. 18. habet 
= occupat, größer ist die Furcht, die die Abwesenden 
ergreift. 20. serpentiiun allapsas, wie in der Erzählung 
bei Hom. B. 308—316. 21. reUctis, Dativ des Mascu- 
linums, wenn die Mutter, um Speise zu holen, die 
Kleinen verlassen hat; non uti, nicht als ob sie (im 
Falle ihrer Gegenwart) mehr HüUb fatin^» konnte. 
24. in toae spem gratiae, auf S ^'^ *^' 
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genehm zu sein, aber nicht etwa in eigennütziger Ab- 
sicht, nicht etwa, damit vor meine Pflüge mehr Stiere 
gespannt werden. 28. mutet, eintaufcl^t, c. 1, 17, 2. . In 
der heißen Zeit, wurden die Herden aus Calabrien nach 
Lucanien getrieben. 20. supemi . . . Tusouli, beS t)0(l^= 
gelegenen %n^cnhxm, 30. Ciroaea . . . moenia, 0.111,29,8^ 
Telegonus ist Gründer von Tusculuna. 31. benignitas, 
fjreigebigfeit. 33. avarus . . . Chremes, der seinen Schatz 
in die Erde vergräbt, ist eine Person aus der attischen 
neueren Komödie; premam und perdam sind Potentiale. 

34. nepos, 9Serjd^tt)cnber. 

IL Wunderseliger Mann, welcher der Stadt 

entfloh! 

Lob des. Landlebens im Munde eines Wucherers, 
der aber nach Ovids Worten, Met. VII, 20, video meliora 
proboque; deteriora sequor, — doch in der Stadt bleibt. — 
Verg. Georg. 11, 458 fg. Schiller, Braut von Messina, 
IV, 7. Rückert, Beatus ille, Bd. II, S. 203.-- 1. negotüs, 
Staats- und kaufmännische ,,&t\6)ä^t^\ 3. patema • . . 
suis, der Landmann ist also Grundbesitzer. 5. olassico, 
burd^ bag Sltarntfignal. 7. forumque vitat, g)svysL ric 
liBOa tilg TCoXsiüg xal tag dyoQcig Plat. Gorg. p. 485 D., 
superba , . . limina, die stolzen, l^od^mütigen ©d^tocttcn, 
wie heutzutage: Kammerdiener oder Bedienten. 10. ma- 
ritat, t)ermät)It die Pappeln mit den Weinstöcken; so 
wird die Platane caelebs genannt, c. II, 15, 4. 11. redncta 
valle, c. 1, 17, 17 in „fd^attigent" %i)alt] mugientium, bcr 
9Ku=!üt)e; so heißt auch latrans senex, Phaedr. V, 10, 7 
nicht: der bellende Greis, sondern: der alte Hund. 
13. faloe, mit ber ^ipp^. 14. fe-liciores wie in fe-cundus, 
frud^tbringenbe Edelreiser, vom Pfropfen. 15. pressa, 
die ausgelaufenen Waben wurden dann gepreßt und 
lieferten eine geringere Sorte Honig. 16. infirmas, das 
toel^rlofe Schaf verstummt vor dem Scherer. 18. autunmus, 
der Herbat wird personifiziert: fein mit reifem OBfte ge- 
jd^müdteS §aupt. 19. ut, wie sehr; insitiva, die auf* 
gepfropfte, öerebelte. 24. tenad, feftt)altenb, von dem 
lauschigen Plätzchen kann sich keiner leicht losreißen. 
27. lympliis . . . manantibus ist Ablativ. 28. quod = 
ut id, geht auf 27 zurück. 29. annus, Sal^reSjeit, c.III, 
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23^ 8. Den drei Jagdvergnügen entspricht das in drei 
Z^^n geschilderte Walten der Hausfrau, 43^-48. 
31. multa oane, mit tiieler SKeute. 32. obstantes; bie ftd^ 
i^nen in ben SEBeg fteOenbot @ame. 33. amite levi^ bie 
glatte @tellgabe(; rara, tDeitmafd^ig, Vei^. Aen. IV, 13. 
35. advenam, der Kranich zieht im Winter yom Norden 
nach Italien. 37. Nachdem der Dichter die angenehmen 
Beschäftigungen des Landlebens geschildert hat: Acker- 
bau V. 3, Weinbau 9, Viehzucht 11, Bienenzucht 15, so- 
dann nach den Jahreszeiten: den herbstlichen Frucht- 
segen 17, den Naturgenuß im Sommer 23, das Jagd- 
vergnügen im Winter 29 . . . wer vergißt dabei nicht der 
Soi^n der Liebschaften, die den Junggesellen in der 
Stadt erfüllen? Dann schildert er das behagliche Ehe- 
leben 39, die Einfachheit in der Lebensweise 49 und 
endlich das Stillleben auf dem Lande 61. — onras in 
den Relativsatz gezogen statt: curarum. 43. ezstroat 
lignis fooam, den Herd aufbaut mit Brennholz, d.h. auf 
betn $erbe ^olj aufkauft 46. diatenta siocet ubera, bie 
fhro|enben &itcr Iccrt 47. dulci gehört richtiger zu vina 
ak zu dolio. 48. inemptas, ein nic^t gelaufted, d. h. ein 
selbst gezogenes und bereitetes MahL 49. oonchylia, 
Muscheln, %tfitem. 50. rhombua, ©teinbutt; acaras, 
£t))))ftf(^. 51. Diese Fische kommen nur im Osten des 
Mittelländischen Meeres vor, mußten also durch Ostwind- 
Sturm, biema intonata fluctibua Eois, in unser, d.h. 
das Tyrrhenische Meer getrieben werden. 53. Afra avis, 
^ßerl^u^n. 54. attagen, ^ofel^u^n. 55. pingoisamiia ge- 
hört mehr zu oliva als zu ramis. 57. lapathi prata 
amantis, SEBiefen (iebenber Sauerampfer. 60. haedua 
ereptna Inpo, ein dem Wolfe aus den Zähnen gerissenes 
Böckchen soU das beste Fleisch gewähren. 61. paataa 
ovea, die gefottigten Sd^afe, die didit zusammengedrängt 
nach Hause eilen, die müden Stiere, die den umgekehrten 
Pflug nach sich ziehen, die um die blitzblanken Laren 
gelagerten, im Hause geborenen Sklaven: sind gegen- 
sätzliche Bilder. 67. Schluß & axQogdoxiitov. Der be- 
geisterte Lobredner des Landlebens will Bauer werden. 
69. redegit fordert zurück, kündigt an den Iden die auf 
Wucher ausgeliehenen Ejipitalien und suchtnach geändertem 
Entschlüsse — er kann sein jetziges T*^ ^^^ mckt auf- 
geben — an den Ealenden sie wie* — liiihen. 
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in. Exsecratur allium. 

Maecenas hatte in scherzhafter Weise ein Knoblauch- 
gericht dem Horaz vorsetzen lassen, der pathetisch das 
schlimmer als Gift brennende Zeug verwünscht. 2. senile, 
der Sohn kann den Tod des alten Vaters nicht abwarten; 
fregerit, erbroffcln, c. II, 13, 6. 3. edit, archaistische, in 
der Umgangssprache allein gebräuchliche Form für edat, 
s. II, 8, 90; oioutis, @d^ierlinggtran!. 4. dura messormn 
ilia, abgcl^ärtete ©d^nitter-SÄagen. 5. veneni hängt von 
quid ab; was ist das für ein Gift, das mir in praeoordiis 
(intestinis) wütet? 6. viperinus . . . oruor, Slattemblut, 
c. I, 8, 9. 7. incootuB . . . me fefelüt, ift t)on mir un= 
Benterlt t)incingefod^t, c III, 16, 32; malas = venenatas. 
8. traotavit, gel^anbl^abt^ gemengt. 9. praeter omnes ge- 
hört zu mirata. 10. Medea, die Patronin aller Gift- 
mischerinnen. 11. illigaturum, der die feuerschnauben- 
den Stiere anschirren soll. 13. paelioem, die Tochter 
des Königs Kreon von Korinth, Kreusa oder Glauke, 
welcher Medea vergiftetes Gewand und Kranz zum Ge- 
schenk machte und dann serpente fagit alite, auf einem 
mit geflügelten Schlangen bespannten Wagen nach Athen 
entfloh. Eurip. Med. 949 u. 1321. 15. insedit von insideo; 
vapor, S)unft]^i^e, Olut. 16. sitionlosae =- TtoXvdC^iogy 
c. III, 30, 11. 17. nmnuB, das in das Blut des Kessus 
getauchte Gewand, das Deianira ihrem Gatten Hercules 
schenkte; efficaois, beS SSoIIBringerg. 19. At, bei Ver- 
wünschungen und Drohimgen der Ausdruck starker 
Empfindung. 20. iooose, wenn du dir solchen Scherz 
wieder erlauben solltest. 22. extrema in sponda, auf , 

bent äujserften 9lanbe beS Settgeftett^. 

IV. Der Emporkömmling. 

Der vom Sklaven in den Ritterstand und bis zum 
tribunus militum emporgehobene Römer ist entweder 
Vedius Rufus oder nur eine typische Gestalt. 1. Iiupis 
et agnis = kvTcoi xal ccgvsg^ Hom. X, 263; sortito, nad^ 
S3eftintntung. 3. Hiberiois fonibus, durch spanische, aus 
Pfriemengras gedrehte Stricke. 5. licet superbus am- 
bnles peounia, toenn bu ^Jto^ig auf bein @elb ein]^er= 
ftoljierft. 7. Saoram . . . viam, s. I, 9, 1; metiente, wenn 
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du die Straße der Bummler abschreitest, als wolltest du 
sie messen. 8. bis trium ulnarum toga, mit einer Toga 
von sechs Ellen Weite, mit reichem Faltenwurf. 9. ora 
vertat, wie der Unwille sie ihre Gesichtsfarbe wechseln 
läßt; huc et hnc euntium, bcr auf- unb aBgel^enben; sie 
geben diesem Unwillen in folgenden Worten Ausdruck. 
11. seotus, jcrfteifd^t; die tresviri capitales konnten die 
Sklaven auf frischer That auspeitschen lassen; das war 
so oft geschehen, daß es dem praeoo, der während dör 
Exekution das Verbi-echen ausrufen mußte, zu viel würde. 
13. arat = Befi^t. 14. mannis, kleine gallische Pferdchen, 
5ßonieg, c. 111,27, 7; terit, jerfäl^rt. 17. quid attinet, 
toa^ nü^t e^; ora navium rosttata gravi pondäre (abl. 
quäl.) dnci, Octavian hatte 37 a. Chr. eine neue Flotte 
gegen Sextus Pompeius bauen lassen, der seine Schiffe 
mit Seeräubern und Sklaven bemannte. 20. hoc, hoc, 
eine avaÖLTtXcoöigj die Horaz in den Epoden häufig an- 
wendet, 5, 53; 6, 11; 7, 1; 14, 6; 17, 7. 

V. Canidia. 

Eine Anzahl alter Weiber hatte einen Knaben ge- 
raubt, der unter Klagen in das Haus der einen geschleppt 
wird, 1 — 14. Hier beginnen die Zurüstungen zu seinem 
Opfer, — 46; Canidia spricht in der Nacht die Zauber- 
formel aus, — 60; da der Erfolg ausbleibt, eine stärkere, 
— 82. Mit dem Fluche des Knaben — 102 schließt das 
Gedicht. — 1. At enthält die Einwendung auf ein Vor- 
ausgegangenes; deorum quidqnid, aQe (Söttet; tDttä)t 
nur. 3. et quid sc. ferunt «= sibi volunt. 5. partabus 
. . . veris, man erzählte, daß Pactumeius gar nicht ein 
Kind der Canidia war, ep. 17, 50. 7. inane pnrpurae 
decuB, die wirkungslose Purpurzier, der Purpurvorstoß 
an der toga praetexta. 9. ut noverca, denn die Stief- 
mutter hegt unversöhnlichen Haß. 11. trementi . . . ore, 
mit judfenben Si:ppen. 12. insignibns, das sind die prae- 
texta und die buUa, das Amulett, welches Kinder am 
Halse tragen. 13. impube corpus, ber nadte, l^ülflofe 
^ör^er^ der selbst Barbaren rühren könnte. 15. Canidia, 
kurze, dicke Schlangen im wüsten Haare. 18. oupressus 
funebres, Cypressenzweige aus f "'«merhause, 

19. mit Krötenblut beschmierte ^ Ktn des 
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Uhu, 2L Kräuter aus loloos und Hiberia im Pontus, 

23. Knochen, dem Munde heißhungriger Hunde entrissen. 

24. Colohiois =» magicis. 25. Sagana ist die Gehülfin der 
Canidia bei dem nächtlichen .Zauberspuk, s. I, 8, 25; ex- 
pedita, leic^tgefcl^ürjt. 26. Avemales aqnas, äBafjer t)Otn 
Slüernugfce. 27. asperiS; Borftig. 29. Veia ist das dritte 
Weib. 30. duris, erBarntungglofc. . 32. quo == ut eo, bantit 
bal^in. 35. quantiun exstant aqua suspensa mento oor^ 
pora, Leiber, die an dem Kinne schweben, jd^toitntncnbe 
fietber. 37. exsucta, das ausgesogene Mark und die 
trockene Leber als Sitz der Leidenschaft. 38. amoris 

poculum, SieBeStranf. 39. interminato, unter S)ro]^ungen 
öerfagt. 40. pupulae = ocelli. 42. Folia, die Genossin 
der Canidia in Neapel, wird auch jetzt in Rom nicht 
gefehlt haben. 46. lunamque oaelo deripit, zu den 
Zauberkünsten thessalischer Weiber gehört, Mond und 
Sterne bannen und unsichtbar machen zu können; Plat. 
Gorg. 513. A. xad'aiQStv tfjv aaXi^vrjv. 47. irresectum 
. . . rodens pollioem, die langen Fingernägel sind für 
die Zauberin charakteristisch. 49. aut quid taouit? ver- 
bessert das vorausgegangene: quid dixit?, daher das 
folgende von Canidia nur in Gedanken gebetet wird. 
51. Nox und Diana als Mondgöttin, ihr habt mein Ver- 
trauen bisher nicht getäuscht, stehet mir auch jetzt bei! 
53. in Ixostiles domos, das Haus des Yarus, Y. 73, ihres 
ungetreuen Liebhabers, der sie verschmäht, haJßt sie 
jetzt. 55. Es ist Nacht, in der alles schläft, nur der 
von Liebespein Gequälte wacht. 57. quod omnes rideant, 
Yarus soll zum allgemeinen Gelächter zur Canidia eilen, 
die in Subura wohnt. 61. quid aooidit? Er kommt 
nicht! barbarae = Colchicae. 63. superbam ... paelicem, 
bie glüdlic^c 9le6en6u]^Ierin. 67. Und doch habe ich es 
an nichts fehlen lassen. 69. indormit unctis . . . oubi- 
libuB statt: uncta sunt eins cubilia. 71. „Er ist befreit 
durch einen stärkeren Gegenzauber. 73. Doch das soll 
dir nichts helfen, ich habe noch ein stärkeres Mittel^', 
das sie jetzt aus des Knaben Mark und Herz bereiten 
will. 77. infondam, mit ©etoalt aufätoiiigen. 79. „Eher 
soll der Himmel versinken." 83. sub haeo, gleid^ barauf. 
84. lenire = temptat lenire. 86. Thyesteas preces, Yer- 
wünschimgen, wie sie Thyestes gegen seinen Bruder 
Atreus ausgestoßen hat. Der Knabe droht mit zweierlei, 



^ 
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mit göttlicher Strafe und mit menschlicher Vergeltung; 
an beiden vermögen neue Zauberkünste nicht zu rütteli. 

91. quin • . . ooourram . . . petamque ... et auferam. 

92. Puror, 9lad^cgeift. 97. vioatim hinc et hinc, auf 

bcn ©trafen t)on aßen Seiten. 99, different, öerfd^Ieppen. 

100. Esquilinae alites^ bie ^agt)ögel t)Otn @gqutltnug. Ein 
schwerer Hiatus. 101. heu mihi snperstites, bie tnid^ 
leiber üBerleBen; neqne . . . elPagerit, totrb il^nen nid^t ent- 
gangen fein, d.h. sie werden das Schauspiel haben. 

VI. Canis ignavus. 

1. Warum bist du ein Hund, der harmlose Fremde 
plagt und feig ist gegen Wölfe? Wer der litterarische 
Oegner gewesen ist, wissen wir nicht; der öchmah- 
flüchtige Cassius Severus, Tac. ann. I, 72, auf den einige 
geraten haben, ist bedeutend jünger. 4. me remorsumm, 

ber id^ tDteberbet^en toerbe. 5. Moiossus aut . . . Laoo, 

molossische und lakonische Hunde sind besonders berühmt. 

6. amioa vis pastoribus, ber Ritten ftarfer grennb. 7. aure 
Bublata, Zeichen der Wachsamkeit und Kampflust; das 
Gegenteil ist c. II, 13, 34. 10. proieotum odoraris oibnm, 

f:pürft ]^ingett)orfener @:peife na^. 11. asperrimus, ein er- 
grimmter (Segnet; in malos beziehe zu tollo. 12. parata, 
fampfbereit, ist vom Subjekt auf comua übertragen. 13. Wie 
Archilochus den Lycambes, oder Hipponax den Bupalus 
zum Selbstmorde trieb, ep. I, 19, 25. 16. inultusy ber 

fid^ nid^t räd^en fann. 

VII. Des Remus Ermordung ein Fluch 

für die Enkel! 

Sextus Pompeius, der das Westmeer beherrschte, 
rüstete 38 a. Chr. zu neuem Kampfe gegen Octavian. 
1. dexteris, Dativ. 2. conditi, die nach der Schlacht bei 
Philippi beigesteckten Schwerter. 3.oainpi8 atque Neptuno 
(== mari) saper, tft über ©efilbe unb über baS SÄeer ge= 
ftrömt. 5. non, als ginge statt parumne voran: satis superque. 

7. intaetus, nnbefiegt. 8. sacra catenatus via, der Triumph- 
zug ging auf der sacra via von den Carinen zum Capitol. 
9. secundum vota Farthornm, gemä| ben äSunfd^en ber 
5ßart]^er, der Erzfeinde. Rom.J.2^'' «ir Wölfe 



Anmerkungen zu epodon über. IX« 79 

nocli Löwen haben je diesen Brauch; auf Leben und Tod 
bis zur Vernichtung zu kämpfen, — außer gegen die 
ungleiche Art. 13. foror • . . vis aorior • . . oulpft; alle 
drei wirken zusammen. 15. albus . , • paUor, Scid^enBIäffe. 

17. sie est, das herbe Geschick ist die Missethat des an 
Remus begangenen Brudermordes. 19. nt == ex quo. 
20. saoer, ein Fluch für die Enkel. 

IX. lo triumphe! 

Gleich nach der ersten Nachricht von dem Siege bei 
Actium im September 31 a. Chr. verfaßt, also ein Jahr 
vor c. I, 37. 1. repostum, synkopiert aus repositum, 
wie c. I, 36, 8 ; puertiae statt pueritiae. 2. Victore laetus 
Caesare, frol^ über ben @ieg (Saefar^. 3. sie Jovi grattun, 
Juppiter ist der Verleiher des Sieges. 6. hac Dorium, 
Ulis barbarum, die dorische Weise war kriegerisch, die 
phrygische, barbarische für frohe Gelage geeignet. 7. nuper, 
wie wir 36 a. Chr. den Sieg von Naulochus gefeiert hatten. 
NeptuniuLs, Sextus Pompeius hatte sich gerühmt, ein Sohn 
des Neptun zu sein, hier voller Hohn gesagt. 10. servis 
gehört zu detraxerat, 4, 19, 11. Bomanus, das Heer des 
Antonius; 12. emanoipatns mit dem Dativ, fid^ }U eigen 
geben. 13. fert vallum et arma, muß schanzen imd 
kämpfen und — sich von Eunuchen kommandieren lassen. 
16. oonopium » ztovcoxstov, das Lotterbett, davon: 
„ Kanapee ^^ sol aspicit, und wendet sich nicht schaudernd 
ab. 17. frementes ist mit equos zu verbinden; verterunt. 

18. Galli canentes Caesarem, die Galater unter dem 
jüngeren Deiotarus gingen schon vor der Schlacht dem 
Caesar zujauchzend zu ihm über. 19. Ein Teil der Schiffe 
des Antonius lag im Hafen versteckt und war rückwärts 
gefahren, um ihre Flucht zu verbergen. 21. lo triximphe, 
c. IV, 2, 49. 22. intactas = indomitas, ttjeijse Dpferftiere. 
Erst am 13. bis 15. August 29 a. Chr. fand der Triumph 
statt. 25. Neben den jugurthinischen Krieg wird der 
punische gestellt, dem durch Carthagos Zerstörung ein 
Ende bereitet wurde. 27. hostis ist Antonius; punico» 
puniceae, c. IV, 10, 4. 28. mutavit, c. 1,17, 2; er ver- 
tauschte das sagum purpureum mit dem Trauerkleide. 
29. nobilem . . . centum urbibus, c. IH, 27, 33. 30. ventis 
non suis » adversis. 32. incerto ist vom Subjekt auf mari 
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übertragen. 33. hnc, in mein $ang. 35. den süßen grie- 
chischen Weinen steht der herbe, zum Zechen geeignetere 
Caecuber entgegen. 38. Lyaeo solvere^ von Xv(o = solvo, 
ein, 21, 16. 

X. Stürmische Fahrt dem verhaßten Maevius! 

1. mala . . . alite, c. I, 15, 5 gehört zu soluta. 
2. olentem, elell^aften. 3. ut => utinam; memento ist 
parenthetisch eingeschoben; horridis, empört. 4. Alle 
Winde, Auster, niger Eurus, Aquilo, sollen losgelassen 
werden, und der Notus schließlich das Schiff zertrümmern. 

5. inverso mari, bem anfgen)ül^Iten äKeere, so daß das 
Unterste zu oberst kommt. 7. quantos, fo mäd^tig 
tote ... 8. trementes, bebenb. 10. Der untergehende 
Orion bringt den Schiffen Verderben, c. 1, 28, 21. 11. fera- 
tnr sc. Maevius. 13. Pallas hat ihren Zorn gegen Troja 
nach dessen Zerstörung auf den Aias, den Sohn des 
Oileus, gewendet, der die Kassandra vom Altare der 
Göttin weggerissen hatte. 14. impiam gehört eigentlich 
zu Aiacis. 16. pallor luteus «= %k(QQOv d^og^ Hom. 
CO. 450. 18. aversum ^ minus audientem, c. I, 2, 27. 
21. opima praeda, bte feifte S3eute^ d.i. Maevius. 22. por-^ 
recta, au^geftredt baliegenb; s. 11, 2, 39 und 11, 8, 43. 
23. libidinosiLs caper, ein geiler 93ocf als Dankopfer den 
Stürmen für ihr Wüten. Verg. Aen. V, 772 et Tem- 
pestatibus agnam. 

XL Amore percussus! 

1. Pettius ist sonst unbekannt. 2. versiculos, bie 
Meinen SSerfe, wie in den ep. 1 — 10. 3. praeter onines, 
scherzhaft übertrieben. 4. urere, mid^ JU entflammen. 
5. December, der Geburtsmonat, nach dem er seine 
Jahre zählt; ep. 1, 20, 27. 6. honorem, Saubfd^mndE. 

8. fabnla quanta fiii, wie war ich im Munde der Leute, 
ep. 1, 13, 9. Konstruiere: heu per urbem fabula quanta 
fui, nam pudet me tanti mali, bie untoürbige Seibenjtd^aft. 

9. languor, bie 2eiInat)mIofig!ett. 11. lucrum, bie 9ln§^ 

fid^t auf ®ett)inn, durch welche der arme Dichter aus- 
gestochen wird. 12. applorans, Dorjammemb. 13. invere- 
cundus, rüdfid^t^IoS. 14. fervidiore mero gehört zu 
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calentis. 16. libera bilis, ber ungejügeltc 3^^^. 17. fo- 
menta^ klagen; ventis dividat^ c. 1,26^ 3. 18. imparibus^ 
sie ist meiner unwert, er mir an Mitteln überlegen; de- 
sinet . . . pudor = ego summoto pudore desinam. 19. ubi 
. . . laudaveram, Halbem id^ \o ^o^t 9fieben geffil^rt l^atte. 
20. incerto pede, nach unstetem UmherschweiiEen tragen 
ihn die Füße von selbst wieder zu der alten Stelle. 
22. infregi latus, c. III, 10, 20. 24. Lycisci, entlehnt 
von Lykos, dem Geliebten des Alcaeus. 25. unde, au§ 
biefen S^ff^I^- 26. contumeliae, nicht von den Freunden, 
sondern von dem Knaben. 28. teres « bratt, c. 11,4, 21; 
renodantis, der das lange Haar nach der Art lakonischer 
Mädchen trägt, c. II, 11, 23. 

XIII. Omne malum vino cantuque levato! 

Ganz ähnlichen Inhalts wie c. I, 9: Draußen ist es 
stürmisch und kalt, drinnen wollen wir es uns um so 
behaglicher machen und folgen den weisen Lehren des 
Chiron. 2. deduoiint Jovem, in Regen und Schnee er- 
gießt sich der Himmel auf die Erde; siluae, c. I, 23, 4. 
3. Threicio = &QrjtxLG)^ aquilone, Hiatus. 4. de die, 
nod^ bei Xage, c. I, 1, 20; genua, die Kniee sind der Sitz 
der Lebenskraft, wie in dem häufigen yovvat' iXvösv 
oder: xaC fiot (pcXa yovvat oQcigi], Hom. J. 610. 5. et 
decet, der Jugend steht das Zechen wohl an; senectus, 
bie grämlid^e ©timntung be§ Slltcrö, welche die Stirn wie 
mit einer Wolke umhüllt. 6. tu, gilt dem Gastgeber, 
Thaliarchus, c. I, 9, 8. Torquato, Consul 65 a. Chr. 
c. III, 21, 1. 7. benigna . . . vice, in reid^Iid^er SBergeltung. 
8. reducet in sedem, wird die jetzt so verworrene Welt 
wieder ins rechte Geleis bringen. 11. grandi » adulto; 
Centanms «=» Xslqcjv. 12. Verbinde: invicte puer, dea 
Thetide nate mortalis. 13. Assaraei tellus » Troas; 
Assarakus ist der Großvater des Anchises, Hom. T. 239; 
flavi statt parvi oder tardi, !Sccv^ov^ Hom. T, 74. 
14. Simois, Hom. O. 307. 15, nnde gehört zu reditum. 
16. nee mater domxun . . . te revehet, auch die Mutter 
wird dich nicht in die Heimat zurückführen. 17. illie, 
von Troja, Hom. I. 186 fg. 18. aegrimoniae ist persönlich 
gedacht, denen Wein und Lied ihre Zuspräche, alloquiis, 
widmen; c. H, 20, 22. 

Horaz, v. Schimmelpfeng. Kommentar. Q 
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. Xiy. Amore captus inertiae me dedidi! 

Horaz ist verliebt und entscliuldigt sich bei Mae- 
cenas^ daß er die Epoden- Sammlung nicht zu Ende 
führe. 1. cur, Xoit C§ äugct)e, ba§ . . .; imis sensibus = 
per imos sensus = penitus. 3. ut si traxerim^ alS ob td^ 
gcfd^Iudt t)ättc. 5. oandide^ aufrid^tig, ep. 1, 4, 1; ocoidis^ 
c. n, 17, 1. 6. dens; der Gott Cupido. 7. inceptos . • . 
iamboS; zwischen beide Worte ist die Apposition: pro- 
missum oärmeii; diese Sammlung der Epoden^ ge- 
schoben. 8. ad umbilioum adduoerO; die Schrift bis 
zum Einband vollenden, so daß sie veröffentlicht werden 
kann. Die Papyrusrollen wurden an einen runden Stab 
geklebt und dann um denselben gewickelt; die hervor- 
stehenden und mit Knöpfen verzierten Enden des Stabes 
werden umbilici genannt, und diese Bezeichnung wird 
auf den Stab selbst übertragen. 11. flevit = flebiliter 
cecinit. 12. non elaboratnm ad pedem, nicht in dem 
schwierigen: Epodenmaße, sondern in den einfachsten 
Maßen. 13. miser, leibenfd^aftlid^ ; ignis, glatnme; 
Helena. 16. Phryne = Ogvvriy Kröte, eine berühmte 
Hetäre in Athen; maoerat, c. I, 13, 8. 

XV. Translati alio amores. 

Ähnlichen Inhalts wie c. I, 5 und H, 8. 1. Ein 
alter Vers lautet: vvi, ^\v li]v fidaarj^ XafiTCQrj d* instskXs 
aeX'qvrj. 4. in verba iurabas mea, ben t)orgefagtett @ib 
naci^j[))recl^en, ep. I, 1, 14. 5. a^rtius atque » quam, 
s. I, 1, 46. 7. infestus ursprünglich Attribut zu lupu3, 
und auch Praedikat sc. foret; solange Feindschaft herrscht 
zwischen Wolf und Herde. 9, intonsos, c. I, 21, 2 = 
dxsQösxofirjg^ Hom. P.39. 10. hunc = nostrum. 12. Flaooo, 
mit Selbstgefühl. 14. parem, eine Genossin, die meine 
Treue erwidert. 16. si oertus intrarit dolor, noch ist 
Zeit, zur Aussöhnung — aber nicht mehr, wenn der be- 
ständige Schmerz eingedrungen, ist. 19. Magst du noch 
so reich sein, mag dir der Gold mit sich führende Pactolus 
fließen. 21. Fythagorae . . . renati, c. 1, 28, 10. 22. Magst 
du an Schönheit den Nireus übcTtrefien, c. HI, 20, 15—23. 
Du wirst einst trauern, aber dann werde ich über dich, 
wie du jetzt über mich, lachen. 
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XVI. Romam bellis civilibus tritam — 

relinquamu's! 

Dag Gedicht ist mutmaßlich beim Ausbruche des 
perusinischen Krieges. 41 a. Chr. verfaßt. Durch Bürger- 
kriege bereitet Rom selbst sich den *Uiitergang; lasset 
uns auswandern^ jeden Gedanken an die Heimkehr auf- 
geben und nach den glückseligen Inseln segeln! Das 
Gedicht ist das älteste unter den lyrischen Gedichten 
des Horaz und — nach Form und Inl^alt ein Meister- 
stück. 1. Altena; seit Marius und Sulla, 88 a. Chr.^ das 
zweite Geschlecht, teritur, jd^totnbct bal^in, Rom geht 
unter durch die eigene Kraft. 3. Die Aufzählung der 
äußeren Feinde ist nicht chronologisch: die Marser im 
Bundesgenossenkriege, Porsena, Capua nach der Schlacht 
bei Cannae, Spartacu^, AUobroger, Germanien und 
Hannibal. 7. caerulea, Blauäugig. 8. abominatus, pas- 
sivisch wie c. I, 1, 24: detestata. 9. devoti, betn SJct- 
berBcn geiücil^t. 10. rursns, wie vor der Gründung der 
Stadt. 11. barbams, der Dichter denkt zunächst an den 
Parther. 12. sonante . . • ungula, mit fd^attenbcm $ufe. 
15. oarent ventis et solibus, die gegen Winde und 
Sonnenstrahlen geborgenen Gebeine des Quirinus (man 
zeigte das Grab des Romulus post rostra) in alle Winde 
zerstreuen. 14. nefas videre, c. I, 11, 1. 15. expediat, 
förberlid^ ift. 16. oarere ist ein epexegetischer Infinitiv, 
forte quaeritis, ein versteckter hypothetischer Vorder- 
satz. 17. Pbooaeoram, ein versus spondiacus. Um der 
persischen Herrschaft zu entgehen, wanderten die Pho- 
käer aus nach Corsica, dann nach Massilia und ver- 
fluchten ihre Heimat, Herod. 1, 165. 21. c. IH, 11, 49. 
23. Bio plaoet? Sff ^ euer äBiQe? seounda . . . alite, das 
Gegenteil von ep. 10, 1. 26. ne redire sit nefas, die 
Rückkehr soll kein Unrecht sein, sobald die Felsen 
sichtbar werden (im Schwur der Phokäer: der (ivS^og 
öcd'^QSog), 30. monstra iunxerit, prägnant = iungendo 
monstra. effecerit. 33. oredula nee ravos, bie gläuBige 
§erbe, die wilden Löwen. 34. levis hircus, wenn der 
struppige Bock glatt wie ein Fisch geworden ist. 
34. reditus . . . dnlees = redeundi conatus, die Versuche, 
in die liebe Heimat zurückzukehren. 36. exsecrata ci- 
Vitas, nachdrücklich wiederholt aus V. 18. 37. indooili. 
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bie fid^ nid^t belcl^ren lä^t; mollis, fd^Iaff; exspes, ftumpf 
unb t)offnung§Io§. 38. inominata = male ominata, die 
verfluchten. 39. vos, i. e. melior pars, wie 41 = nos, 
denn der Dichter gehört dazu; oircum vagns arva beata 
== vagans circum arva beata. 42. divites insulas, Ser- 
torius soll zuerst daran gedacht haben, aus den Säulen 
des Hercules hinaus nach den fiaTcaQcav v7]6ovg, den 
kanarischen Inseln zu segeln; ähnliche Gedanken mögen 
die Flüchtlinge nach der Schlacht bei Philippi gehabt 
haben. 43—52. Hier bringt die Natur ohne der 
Menschen Nachhülfe alles hervor. 43. reddit, spendet 
nach Gebühr ohne Pflug. 44. imputata, unauSge^ufet. 
45. termes, ba^ ^rud^treiS; nnmquam fallentis, das 
Gegenteil von mendax, c. HI, 1, 30. 46. suam, ihren 
eigenen Baum, nicht einen gepfropften. 47. wilde Bienen 
bedürfen nicht des Imkers. 48. Tonmalerei, drei 1 und 
drei p, c. IH, 13, 15 u. 16: Immer rauschen dort die Bäche 
von den Höhen. 49. iniussae, Don felBft. 50. refert, 
bringt l^eint. 51. vespertinua, am Abend, s. II, 4, 17. 
52. intmuesoit alta = die Schlangen schwellen am Lande 
auf. 53. mirabimur, nt = njie. 54. radat^ Derfd^Iäntntt. 
55. siccis giaebis, t)on trodfenen ©d^oQen. 56. ntrumque, 
Feuchtigkeit und Hitze. 57. Argoo, keine Argo mit 
lason, keine Medea, kein Handelsmann, kein ülixes: die 
Inseln sind unberührt geblieben von dem unruhvollen 
Treiben der Menschen. 61. Wie die Fluren sind auch 
die Herden gegen verderbliche Einflüsse gesichert. 
62. aestuosa . . . impotentia, tafenbe @)Iut. 64. aere, Horaz 
kennt nur drei Zeitalter, das goldene, eherne (silberne) 
und eiserne. 65. quorom ist mit piis zu verbinden: den 
frommen unter dem ehernen Geschlecht. 

XVII. Fingit se Canidiae veneficiis superatum. 

Horaz erklärt sich für besiegt von den Zauberkünsten 
der Canidia und bittet höhnisch um Gnade, die ihm, der 
verraten, was er geschaut, versagt wird. — ' 1. efEioaci, 
die vollbringt, was sie verheißen hat. de manus, iä) 
erfläre mid^ für befiegt. 2. Froserpina und Diana sind 
die Göttinnen der Canidia. 3. non movenda «= non la- 
cessenda *= ccxivrjTa. 4. oarminuni valentium, ber ftäf tigcn 
ßauberfprüd^e. 5. caelo gehört zu refixa und zu devocare, 
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ep. 5, 46. 6. saoris, doppelsinnig: l^eilig und t)erflucf|t 
7. turbinem; ben Sreifel, welchen Aphrodite dem lason 
geschenkt hatte, um Medeas Herz zu fesseln; retro solve, 
breite jurüd und lockre dadurch die Qual bereitende 
Fessel. 8. movit nepotem Teleplius Nereiniu; Telephus, 
des Hercules und der Auge Sohn, König von Mysien, 
war bei der ersten Landung der Achäer auf dem Boden 
Mysiens im Zweikampfe von Achill, dem Enkel des 
Nereus, verwundet worden. Auf das Orakel hin: 6 tQciöag 
xal Idastat f heilte später Achill die Wunde durch Be- 
rührung mit der Lanze. 11. Das zweite Beispiel von 
Nachgiebigkeit bietet Achill, der Hektors Leiche dem 
Priamus ausliefert; addiotum feris . . . oanibus, Hom* 
^. 183. aXXa Tcvvaociv, 12. homicidam, Übersetzung 
des homerischen avSQOffOvog, 13. prooidit, nQonaQov%'s 
Ttodciv 'j^xiX^og iXvo^eCq» Hom. ß. 510» 14. pervioaois = 
cedere nescii, c. I, 6, 6; inexorabilis, ep. H, 3, 121. 16. la- 
boriosi = patiens, ep. I, 7, 40, ist Genitiv. 17. mens et 
Bonus, ^erftanb unb £aut. 18. notus . . . lionor, bte 
frül^ere SKenfd^engeftalt, Hom. x. 388 fg. 19. satis superque, 
ep. 1, 31. 21. verecundus color, das entschwundene Rot 
der Schar hat schlotterndes Gebein in fahler Haut zurück- 
gelassen. 23. tuis . . . odoribus, mein Haar ist grau von 
deinen verhaßten Salben. 24. „Keine Ruh' bei Tag und 
Nacht!" 25. xirget diem nox = truditur dies die, 
c. H, 18, 15; est = i^söti. 27. negatiim = quod nega- 
veram. 28. Sabiner und Marser, als Gebirgsbewohner 
mit den Kräutern vertraut und durch Zauberkünste be- 
rüchtigt. 29. Caput dissilire, ba^ §aupt augeinanbet- 
fpringt. 30. quid amplius vis? toa^ tpiUft bvi tncl^r? o 
mare et terra, §imtnel unb §ölle! 33. virens, die 
Flamme, die „lebt" in dem glühenden Aetna. 35. offi- 
oina, Canidia ist unaufhörlich mit ihren Zaubertränken 
beschäftigt. 36. flnis ist hier Femininum; Stipendium, 
der den Besiegten auferlegte Tribut. 37. cum fide, ge^ 
treulicfl. 39. mendaci, ironisch. 42. Anspielung auf die 
Palinodie des Stesichorus, der wegen Schmähung der 
Helena sein Augenlicht verlor, nach dem Widerruf auf 
Bitten der Dioskuren wiederbekam; Plat. Phaedr. 243, 
c. 1, 16. In der V. 46 beginnenden Palinodie wiederholt 
Horaz boshaft die gegen sie gerichteten Beschuldigungen. 
48. novendiales . . . pulveres, neuntägiger Staub statt 



gg Anmerkungen zu satiraram über primus. I. 

frische Totenasche; die Beerdigung erfolgt am neunten 
Tage. 50. venter; Seibegfrud^t, ep. 5, 5. 52. utcumque 
^ fo oft. — Die Verse 53 — 81 enthalten die Antwort 
der Ganidia. 54. saxa . . . surdiora^ c. UI, 7^ 21, be- 
zeichnet ihre mitleidlose UnempfindUchkeit. 55. Nep- 
tmms » mare bezeichnet die unerschütterliche Festigkeit 
ihres Hasses. 58. et Esqnilini pontifex; Horaz hatte 
ep. 5 und s. I, 8 das Treiben der Ganidia auf den Fried- 
höfen enthüllt und so die Bolle eines pontifex gespielt^ 
der für die Buhe der Toten zu sorgen hatte. 60. pro- 
derat^ tüag l^ättc eö mir genült. 61. velocins, ein rascher 
wirkendes Gift;. 62. sed ^ ^eitt. 63. Tita ducenda est^ 

bein ßebcn fott in bie Sänge gejogen toerbcn, in hoo, nur 
ju bent 3^^^ • • • 64* laboribns; ^öKenftrafen. 65. Felopis 
infidi; Pelops stürzte den Wagenlenker Myrtilos, der 
ihm zur Erlangung der Hippodameia behülflich gewesen 
war^ bei Geraistos ins Meer. Die Bestrafungen eines 
Tantalus^ Prometheus, Sisyphus hören nicht auf. 70. Die 
drei Arten des Selbstmordes werden dir, wenn du sie 
ausführen wolltest, nicht gelingen. 75. terra oedet in- 
solentiae, nicht Berg noch Thal wird mich hindern, als 
zu klein für meinen Siegesübermut. 76. movere, in Be- 
wegung setzen, lebenbig mad^en. 78. deripere lunam, 
ep. 5, 46; s. I, 8, 35. 80. desideri . . . pocula » fplXxQu^ 
ßiebegtränic. 81. in te, ist Ablativ. Soll ich bei dir 
über die Erfolglosigkeit meiner Kunst klagen? 

Satiramm liber primus. 

L Habsucht ist die Wurzel alles Übels, auch der 

Unzufriedenheit. 

„Das wahre Glück ist die Genügsamkeit, 
Genügsamkeit hat überall genug/^ Goethe. 

Die Unzufriedenheit mit dem eigenen Stande — ii 
fisfitlfifAOLQta: ovK iotiv oötig trjv tvxrjv ov pdfifpstaL — 
das Hervorheben der Schattenseiten des eigenen und der 
Lichtseiten des anderen Berufs hat seinen letzten Grund 
nicht in der sors, sondern in dem animus des Menschen, 
ep. I, 14, 12 und 13, besonders in der Habsucht; denn 
wenn die Gottheit eine Vertauschung der Berufsarten 
gewährte, so würden die Menschen nicht darauf ein- 
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gehen wollen. Was sie wünschen, ist: immer mehr 
haben wollen; 1. Timoth. 6, 9 und 10; hinfällig sind alle 
die Entschuldigungen, die sie für solches Thun vorbringen: 
1. ihre Absicht sei nur, sich im Alter eine sichere Ruhe 
zu verschaffen, nach dem Muster der Ameise. (Sprüche 
Salom. 6, 6; Lessings Fabel: Der Geist des Salomo.) Den 
Habsüchtigen hält nichts vom Gewinn zurück; denn 2., 
wenn man erst das Kapital angreift, ist es bald bis auf 
den letzten Heller verzehrt. Aber der aufgebaute Haufen 
ist doch nicht schön, und dein Magen kann nicht mehr 
vertragen, als der anderer Menschen, die nur so viel be- 
sitzen, als genügt. 3. Es ist doch höchst angenehm, aus 
dem Vollen schöpfen zu können. Das ist ebenso falsch, 
als wolltest du einen Becher Trinkwasser lieber aus dem 
großen Strome dir holen, als aus der kleinen klaren Quelle. 
4. Ein „genug^^ giebt es nicht, denn der Mensch gilt nur 
so viel, als er hat. Solche Gesinnung verdient keine 
Widerlegung, den laß das Volk auszischen und sich 
selbst Beifall klatschen, der sein Geld im Kasten betrachtet. 
Er ist ein Tantalus, den mitten im Überfluß hungert und 
dürstet. Mit all seiner Geldliebe erwirbt er sich nur 
den Haß von Jung und Alt und darf sich nicht wundem, 
wenn ihm kein Mensch Liebe erweist, um die er sich 
nicht bemüht hat. [Das merearis amorem ist ein viel 
besserer Lebenszweck.] 5. Soll ich denn ein Verschwender 
werden? Nein, nicht Habsucht, nicht Verschwendung, 
— Genügsamkeit steht in der Mitte. Weil der Hab- 
süchtige nie nach der viel größeren Schar der Ärmeren 
sich umschaut, nur neidisch sieht auf die kleine Menge 
der Reicheren, — daher kommt die Unzufriedenheit. — 

I. Qni fit, tote ge^t e^ ju? sortem ist mit illa zu ver- 
binden. 2. ratio, reifliche Überlegung. 3. Zu laudet 
ist aus nemo das positive Subjekt quisque zu entnehmen. 
Erstes Beispiel: miles und mercator. 8. aut, giebt es 
nur Tod oder Sieg? kann der Soldat nicht auch Nieder- 
lage und lebenslängliche Verstümmelung erleiden? horae 
momento, ttt bcm furjett ß^^ti^ttum einer ©tunbe. Zweites 
Beispiel: Städter und Bauer. 10. snb galli cantam: 
ifj^ mdfiv äXBxxQvovmv^ ostia polsat = xqovbv rfiv dvgav. 

II. datiB vadibn«, butd^ Stellung t)on SBürgen gezwungen 
ist, vor Gericht zu erscheinen. 13. adeo sunt mtilta, wie das 
Beispiel in ep. 1, 14, 42. 14. delaasare valent Fsbiuni, selbst 
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ein Fabius würde müde werden (xccfioo av Xiyav), sie 
alle aufzuzählen. 15. quo rem deducam^ tDOrauf td^ 
I|inau§ tüiß; quis deus^ nachher: Juppiter. 18. hinc vos, 
vos hinc, euer Wunsch ist gewährt, vertauscht eure 
Rollen und geht. 19. nolint, bann tnögett jte tttd^t. 
Herod. VII, 152 nimmt die Argeier in Schutz. 20. quid 
causae est, quin, Cic. Tusc. V, 11, 32, warum sollte dann 
nicht? oder: ist es zu verwundem, daß ambas . . . buooas 
inflet, Äußerung des Zornes, ep. II, 3, 94. 22. faoilem, 
gefällig, nachgiebig, ihren Wünschen sein Ohr zu leihen. 
^4. ridentem dioere verum, das ist die Aufgabe und 
der Zweck der Satire: „Es hat mir so wollen behagen, 
mit Lachen die Wahrheit zu sagen.'' Christophel 
von Grimmeishausen. 25. olim = illo tempore, JU fetner 
ßeit, wie c. IV, 4, 5-, von der Zukunft, c. II, 10, 17. 
26. elementa prima, „die ersten Buchstaben der gött- 
lichen Worte", Hebr. 5, 12. 28. gravöm durö terrdm, 
malt durch die wiederholte Verschiedenheit des Vers- 
Accentes vom Wort-Accente die mühselige Arbeit des 
Pflügens, c. III, 18, 15, invisam pepulisse ... ter pede 
terram. 29. In dem ersten Beispiele tritt an die Stelle 
des Rechtsgelehrten jetzt der perfidus oaupo, der be- 
trügerische Krämer oder Schankwirt; der nauta im zweiten 
Beispiele entspricht dem mercator. 32. congesta oibaria, 
wenn ihnen die Zehrung, die genügende Nahrung zusammen- 
getragen ist. 33. magni . . . laboris, Genitiv der Eigen- 
schaft. 35. haud ignara ac non inoauta, Xitotrjg^ sie 
weiß recht wohl, daß eine Zukunft bevorsteht ohne die 
Möglichkeit, zu erwerben, und sorgt daher eifrig für diese 
Zeit. 36. Aquarius entspricht der amphora in der Reihe 
der Sternbilder, in welche die Sonne tritt, hier über- 
haupt: Beginn der Regenzeit, des Winters. 38. sapiens, 
denn sie ist weise, du aber „hast deine Lektion nur 
halb gelernt!" 40. dum ne, \o lange nur ntd^t ber 
gtüeite . . . 42. defossa . . . deponere terra = avaris abdito 
terris, c. II, 2, 1. 45. milia . . . oentum, d.h. Scheffel von 
Getreide; area triverit, statt si area triverit, wenn auch 
deine Tenne gedroschen hat = auf deiner Tenne ge 
droschen ist. 46. lioo, Ablativ, darum; plus ac meus, 
statt quam, wie s. II, 3, 270. 47. reticulum, Deminutivum 
von rete, also der S3rot6euteI; daraus ist, lächerlich genug, 
der Ridicule, der Strickbeutel der Damen, entstanden. 
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49. quid referat = nil interest, c. 11, 3, 22. — ovdsv 
dtaq)SQEL^ Plat. Prot. 316 B. 50. viventi, für ben, XOtlä)tV 
lebt. 52. haurire relinquas, complosio syllabarum. 

53. cumeris, statt quam cumeras, (Setretbefaften. 

54. liquidi = aquae, Genitiv abhängig von uma yel 
cyatho. 56. fontioulO; verächtlich. 58. Aufidus, der an 
der Geburtsstadt des Dichters vorbeifließende Fluß steht 
speziell für Fluß im allgemeinen. Führe die Fabel aus: 
Wer Wasser bedarf zum Löschen des Durstes, schöpft 
besser helles, klares Wasser aus der kleinen Quelle, statt 
trübes aus dem großen Strome, in dem er sogar, sein 
Leben verlieren kann! 61. bona pars, c. IV, 2, 46; 
ep. II, 3, 297; oupidine, Masculinum, c. 11, 16, 15. 
62. „Quantum habeas, tantum ipse sies tantique habearis!^^ 
Lucilius. „Quantum quisque sua nummorum servat in 
arca, Tantum habet et fidei." Juven. 3, 143. 63. iubeas 
miserum esse = sine vivat ineptus, ep. 1, 17, 32, einen 
Menschen mit so jammervoller Gesinnung — laß laufen, 
den laß ein Narr sein, den laß in seinem Elende, der ist 
eine Widerlegung nicht wert. 64* quatenns «= quando- 
quidem = quoniam, c. III, 24, 30; id faoit sc. miserum 
esse, da er gern in Narrheit und Elend bleiben will. 
65. sordidus ac dives, erklärt sich aus V. 95 u. 96. 
67. ipse domi, ep. I, 17, 19. Vers 68 klingt wie ein 
Zitat aus einem fremden Dichter. 69. quid rides? Wohl 
schwerlich lacht er über das allerdings Lächerliche, das 
in dem fugientia captat liegt, sondern darüber, daß er 
ihm mit diesem alten Ammenmärchen kommt, aniles 
fabellas, s. II, 6, 77. Dein Lachen beweist nur, daß du 
die Fabel vom Tantalus gar nicht verstehst; du brauchst 
nur den Namen zu ändern, du Habsüchtiger, bist selbst 
ein Tantalus. 70. indormis inhians, bu liegft auf bettten 
©äden, um jU fd^Iafett, haschest aber offenen Mundes 
nach — mehr und wirst gezwungen, sie wie ein Heilig- 
tum nicht zu berühren. 72. piotis . . . tabellis, ep. 1, 2, 52. 
73. quo, wozu, c. II, 3, 9; ep. 1, 5, 12. 74. Die notwendigen 
Lebensmittel, tcc iTtiti^deva] 75 „des Lebens kleine 
Zierden", Schiller, Maria Stuart, I, 1. 78. hoo iuvat? 
ift ba^ ein SSergnügcn? pauper mit dem Genitiv, wie 
pauper aquae, c. IH, 30, 11. 79. bonorum, fist^ siQGyvaCagy 
i. e. quae stulti putant bona, re vera sunt mala. 80. temp- 
tatum frigore corpus^ ein ©d^üttelftoft. 81. fomenta. 
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Bähungen, Sluff daläge, ep. I, 2, 52. 85. pueri atque 
puellae^ sprichwörtlich, ähnlich: Jung und Alt = jeder- 
mann, s. 11; 3, 130. 86. miraris, si =^ d'avfid^sig^ el*^ post 
durch Tmesis von ponat getrennt. 87. merearis, c. IV, 
12, 16. Wohl kaum hat unser Dichter gemerkt, daß er 
mit diesen Worten: merearis amorem das bessere 
Lebensziel den Menschen vorgezeichnet hat: erwirb dir 
die Liebe deiner Mitmenschen und nütze ihnen. Soph. 
Oid. tyr. 314 u. 315. 88. nullo . . . labore, ol^ne betn ßu^ 
t^n, ol^ttc Slnftrenguttfl beittcrfettö. 89. servareque, s. I, 
3,54. 90. infeliz operam perdas, gteBft bir t)erge6Iicl^ 
SRül^e; love's labour's lost. 91. nam „equus frenis, asinus 
fusti paret"; aber nicht umgekehrt; die Fabel ist leicht 
auszuführen. 92. denique, zum Schluß, fd^Ue^Iid^; finis 
quaerendi, ep. I, 2, 56; plus, als daß du die Armut noch 
zu fürchten brauchtest. 93. finire inoipias, parto (eo) 
quod avebas. 95. dives ohne ita, wie raro in s. 11, 3, 1, 
so reich, daß er das Geld mit Scheffeln maß, dabei so 
schmutzig geizig, daß er sich wie ein Sklave kleidete. 
98. ne gehört zu metuebat. 100. divisit =» axl^ovCi xaga 
Soph. Elekt. 99. Tyndaridamm, eine Sklavin tötete ihn, 
wie einst Elytaimnestra ihren öatten. — Nach zwei 
dreisilbigen Worten ein vier- und ein fünfsilbiges Wort — 
102. pergis . . . componere ^^ dum vitant stulti vitia,. in 
contraria currunt, oder: in vitium ducit culpae fuga, si 
caret arte, ep. II, 3, 31 ; les extremes se touchent. 104. vappa, 
qui sua non curat (eigentlich umgeschlagener, d.h. zu 
Essig gewordener Wein, s. 11, 3, 144); nebulo, qui sua 
perdit, ©d^Ietnmer unb SBüftüng. 106 u. 107, das ist die 
aurea mediocritas c. 11, 10, 5 u. ep. 1, 18, 9. — 108. Rück- 
kehr zur Frage des Anfangs: woher kommt die Unzu- 
friedenheit? Von Habsucht, Neid, Vergleichung nur mit 
den besser Gestellten. 110. ep. I, 2, 57 und Ovid, ars 
amat. I, 349, fertilior seges est alienis semper in agris, 
vicinumque pecus grandius über habet. 112. huno atque 
hunc, immer tPteber einen. 113. sie gehört zu festinanti. 
114. Verg. Georg. I, 512, ut cum carceribus sese effudere 
quadrigae, Aen. VIII, 596. 115. eqnis . . . suos vincenti- 
bus, Hom. W, 325, koL xov nQov%ovxa äoxsvei. 116. temnens 
= contemnens V. 65. Verg. Aen. VI, 620: discite iustitiam 
moniti et non temnere divos. 117. Gar selten ist die 
wahre Zufriedenheit; wer zu ihr gelangen will, denke an 
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Gellerts Worte: „Genieße, was dir Gott beschieden, ent- 
behre gern, was du nicht hast; ein jeder Stand hat 
seinen Frieden, ein jeder* Stand hat seine Last/^ 
120. Rascher Schluß: Kein Wort mehr, damit ich nicht 
den Schein erwecke, des blöden Grispinus Pult ge- 
plündert zu haben, d.h. seiner breiten Geschwätzigkeit 
gleich zu werden. 

ni. Sei nicht hart gegen die Fehler anderer, 
glaube auch nicht, daß alle Fehler gleich sind. 

Der Sänger Tigellius ist sehr inkonsequent, 1 — 20; 
der Freund soll gegen die Fehler seines Freundes tole- 
rant sein — 37. Selbst blinde Liebe ist in der Freund- 
schaft; löblicher als scharfe Kritik, — 69. Die kleinen 
Fehler des Freundes muß man mit dessen größeren 
Tugenden zudecken — 95. Er darf freilich kein Stoiker 
sein, der alle Fehler für gleich hält und gleichmäßig 
bestraft. Ich will ein Narr bleiben, der einen Unter- 
schied macht zwischen kleinen und großen Fehlem und 
Toleranz übt — 142. 2. induoant animiiin oantare, jid^ 

entfd^Ite^en ju fingen. 3. hoo sc. vitium. 6. ooUibuisset 

neben si peteret . . . profioeret, weil die Sprache kein 
Praesens collibet kennt, sondern nur ein collibuit, coUi- 
bitum est; ab ovo nsque ad mala, t)om äJorejfen bi^ 
jum SRad^tifd^. 7. summa . . . ima. Von den vier Saiten 
des Tetrachordes giebt die summa, vTcixri den tiefsten, 
die ima, vritri den höchsten Ton. 9. nil aequale, !etne 
©leid^ntä^tgleit. 10. Aus dem nur einmal gesetzten 
(Unrrebat ist ein incedebat zu ergänzen. 11. Junonis 
saora ferret, tüte eine Äorbträgertn, xavrjfpoQog^ s. II, 
8, 13 u. 14. 12. tetrarohas, eigentlich der Regent des 
vierten Teiles, war nur noch der Titel von Fürsten in 
Galatien und Judäa. 13. mensa tripes, ein altvaterischer 
Tisch, kein monopodium. 14. oonolia, nicht von Silber, 
c. n, 16, 14. 15. deoies centena sc. milia sestertium = 

150000 M. 16. quinque diebus, naä) fünf Xagen, nad) 
ganj lurjer ßeit; ep. I, 7, 1. 19. nunc, jetzt, wenn ich 
so über die Fehler des Tigellius spreche. 20. Imme, 
im ©cgenteil, habeo vitia und hoffentlich, fortasse = üöog, 
kleinere. 22. Beachte das Wortspiel in ignoras . . . 
ignotum . . . ignosco. 23. dare verba i. e. pro rebus = 



92 Anmerkungen zu satirarum über primus. III. 

täufd^en* 24. improbus, unred^t; amor sc. sui. 25. per- 
videas^ das durch und durchsehen wird durch den Zu- 
satz ooulis lippns inunctis zu einem: nicht sehen. 
27. aqiiila = aietbg o^vxatoq d^Qxeöd'ai^ Hom. P. 674. 
29. ipacundior, ep. I, 20^ 25; aoutls naribus, ©pürfitttt, 
©d^arffinn. 30. rideri possit, über die eigene Nachlässig- 
keit in der äußeren Erscheinung, ep. I, 1, 94 — 96. horum 

hominum, ber je^t lebenben ^ettfd^ett. 31. rusticius = 

aygoixotSQOv j gehört zu tonso; male zu haeret, l^aftet, 
c. in, 24, 55. laxus, tütit Uttb fd^Iapp. 33. ingeninm 
ingens, spöttisch übertrieben. 34. inoulta, ungepflegt, 
üernad^iäffigt. 35. concute, uttterfud^e bid^ fd^cirf; olim ju 
feiner ßeit, bei der Geburt, natura, oder schlechte Ge- 
wohnheit. 37. filix, %axntxant, am besten durch Feuer 
zu vertilgen, Matth. 15, 13. 38. praevertamur i. e. potius 
me convertam von der hämischen Art, mit der Freunde 
sich kritisieren, zu der blinden, der Verliebten, die 
Fehler übersehen oder von ihnen entzückt sind. 
42. nomen honestum, einen el^tenben SRantett, z.B. Wohl- 
wollen, Gutmütigkeit. 43. at pater ut gnati, wie der 
Vater des Sohnes Fehler zu beschönigen versucht, so 
sollen wir uns von den Charakterfehlem unserer Freunde 
nicht unwillig abwenden. Nunmehr zählt er die cogno- 
mina auf edler römischer Geschlechter. 44. strabo, 
fd^ielenb. 45. paetmn, fd^alfl^aft bünjelnb; ptillum, ^den, 

$ßilp^)d^en. 47. distortis cruribus, ob nach innen x- oder 
nach außen o- Beine, %tddä)tn. 48. balbutit soaurmn, 
er stammelt, üertufd^t ben ,,^Iumpfu§" in „§umpeld^en". 
49. frugi, ein guter §augi|alter, das Gegenteil von nequam; 
ineptus, taftlog. 50. iaotantior, aufbringltd^, ju t)orIaut; 
ooncinnus, gefällig; jutijunlic^. 51. truoulentior, ein 
folteret. 52. plus aequo liber, über @ebüi|r freimütig; 
Simplex, offen, unt)erftellt; fortis, furd^tloS; 53. caldior, 
ein §i|lopf; acres, fd^neibig. 55. invertimus, tüir breiten 
um, auch vom Umstürzen ganzer Gefäße gebraucht, 
s. 11, 8, 39. 56. inorustare, die Wandungen des Gefäßes 
durch Niederschlag beschmutzen. 57. demissus, befd^etbett. 
58. tapdo . . . pingui, langfamer @d^tt)ad^fopf. 59. nuUi 
male ist Masculinum; obdit = obicit, eine S3Iö§e geben, 
von den Gladiatoren entlehnt. 60. aoris invidia, 

grimmiger S^eib. 61. crimina, Slnfd^ulbigungen, SSerleum- 
bungen. 62. fletum, t)erfteltt, falfd^. 63. libenter « pro 
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libitu; tt)ie eg mir eittfiel. 65. tacitnm, in (Sebanfen ver- 
tieft; ep. I^ 4; 4. 66. communi sensu^ die taktvolle Rück- 
sichtnahme auf seine Mitmenschen. 67. Mit solchen 
Urteilen fordern wir unsre eigene Verurteilung heraus; 
fordern wir Nachsicht für unsere Fehler, sind wir sie 
auch anderen schuldig. 68. nam vitiis nemo sine 
nasoitnr, Soph. Ant. 1024, totg naöv kolvov ion 
xov^afiaQtdvEiv, Eurip. Hippol. 615. afiaQVstv slxog 
ävd'QciTcovg. 69. amicus dulcis, der Freund, welcher, ut 
aequum est, dem Freunde mit Liebe entgegenkommt. 
70. Ofuni ist wohl Präposition zu vitiis, dagegen halten, 
aufwiegen. 71. inclinet, wie das Zünglein in der richtig 
zeigenden Wage; amare si volet hao lege, i. e. si hanc 
legem (daß bei überwiegenden Vorzügen die Fehler des 
Freundes übersehen werden müssen) in amando sequetur. 
72. in trutina ponetur eadem, wird er auf dieselbe, 
d.h. gleich richtige Wage gelegt werden. 73. tuberibns, 
(Sefd^tofiren; vemicis, SBarjen; ein neues Bild, Matth. 7, 3. 

76. denique, kurz und gut, da die Fehler der Menschen 
nicht ausgerottet werden können, so muß man ihnen 
Rechnung tragen — aber kein Stoiker sein, der alle 
Fehler für gleich hält; quatenus = quia, s. I, 1, 64. 

77. stultis, irrettbe äRenfd^en. 78. suis, die verschiedenen, 
ihr zu Gebote stehenden Maße und Gewichte, ratio, 
^]^itofopi|ie, Sied^ttung. 79. supplicüs, l^arte, Xobegftrafen. 
80. tollere, abtragen. 83. lioc ist Nominativ = das 
folgende. 85. insuavis « acerbus, das Gegenteil von 
dulcis V. 69. 87. tristes . . . Ealendae, als Zinstermin, 
ep. 2, 70. 88. mercedem, 3^^^? nummos, Kapital; unde 
unde =» undecumque. 89. porreoto iugnlo malt die 
Haltung des Aufmerksamen und dessen, der eben den 
Todesstreich empfangen soll. 90. oatillum Evandri 
manibUB tritum, ein Näpfchen, von Evanders Händen 
gebraucht; prähistorisches Gerumpel wurde damals viel 
gesammelt. 93. hoc == ob hanc rem. 95. fide, Dativ; 
Bponsiun, 95ürgfcf|aft. 96. quis = quibus; der Satz: paria 
esse peccata streitet gegen den gemeinen Menschen- 
verstand, die natürliche Beschaffenheit der Welt und 
gegen die Wahrheit, Cic. de fin. IV, 19, 55. 98. prope 
mildert die Schärfe der Behauptung, ep. I, 6, 1. Der epi- 
kureische Satz lautet dagegen: TtdvrcDV f^v xQsCav (usum) 
dtdäöxalov yevBöd'ai totg dvd'QciTCoig*^ diesem entspricht 
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die folgende Entwicklung des Menschengeschlechtes aus 
Boheit zu Gesittung und Rechtsordnung.. 99. animaliay 
lebenbe SBefett^ äRenjd^cn. 100. mutum et turpe peous^ 
complosio syllabarutn^ fprad^Io^ unb ))Iutn)); glandem 
atque oubilia propter^ die ersten Menschen waren 
ßalttvoq)dyoL, ihre Lagerstätten in Wald und Höhlen. 
103. verba = Qi^fiara] vooes^ ßaute; sensus, Smpfin^ 
bungett; Soph. Ant. .353 fg. 104. absistere belle, der Krieg 
aller gegen alle hört auf. 105. ponere leges ^ %da%^av 
vofiovg] ne ist final. 106. Schon vor Helena, der causa 
belli Trojani, ep. I, 2, 9, war das Weib der Anlaß .zu 
Kriegen. 109. venerem inoertuni; unsteter Liebesgenuß 
vor Einsetzung des Ehestandes. 111. iura^ ^ed^t^^ 
orbnUTigcn sind erfunden wegen der Furcht vor dem Un- 
recht, also aus Sorge für den Nutzen; dagegen sagen 
die Stoiker: to öltccciov (pvcsi sh'av xal firj d'dö.si, 

114. bona . diversis (malis), nützlich und schädlich. 

115. vinoet ratio, tüirb jtcgreid^ crtücifcn ba8 tt)ifjenj|cl^aft= 
lid^e SSerfal^ren, s. H, 3, 225 u. 250; tantnndem nach 
Quantität, idem, nach Qualität. 116. nach Art des 
athenischen Gesetzgebers Drakon. 117. noctumus, Ad- 
jektivum statt Adverbium; sacra . . . legerit, ein sacri- 
legium begangen hat. Scheinbar widerspricht ep. 1, 16, 55. 
119. scutioa, $ßeitfd^e; flagello, ®ci§el. 120. ferula, 
fRute. 122. et magnis parva mineris faloe recisurum 
Bimili, vom Winzer entlehnt; simili ist wie 6 avrog mit 
dem Dativ konstruiert = quam magna. Der Stoiker will 
immer mit dem Beile dreinhauen. 123. si tibi . regnum, 
wenn sie dich zum König machen — aber das bist du 
ja schon nach deiner paradoxen Lehre, ep. 1, 1, 106. 
126. pater, ehrender Beiname für das Haupt der Schule. 
128. qui? Frage des noch nicht überzeugten Dichters. 
130. vafer, ber 9ied^töt)crbrci|cr, s. H, 2, 131. 132. operis 
. . . optimiiB omnis opifex, Allitteration. 136. rumperis 
et latras, als Kyniker durch ärgerliches Sprechen 
berstest. 137. quadrante, die Armen bezahlten in den 
öffentlichen Bädern y^ as. 138. neque te quisquam 
Btipator, Setblüäd^ter; da ihn kein Gefolge begleitet, er- 
scheint er um so lächerlicher als eingebildeter König. 
139. et entspricht dem que in privatusque. 140. stultus, 
V. 77; der Stoiker ist rex, der Nicht-Stoiker ein — Narr. 
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IV. Origo satirarum. 

Eine Verteidigung, der Satiren -Dichtung 1. gegen die, 
^pfelche in ihr nichts als eine rhythmische Poesie finden 
wollen, gegen seine Freunde Vergil und Varus, 2. gegen 
die Masse der Philister, die sich von der Satire getroffen 
fühlt und den Dichter als „schwarzen" Charakter haßt. 
2. virorum ist vom Relativ-Pronomen angezogen. 3. de- 
soribi, statt qui describatur, verdient abgeschildert .zu 
werden; malus, eitt 95öfctt)id^t, s. I, 1, 77. 4. alioqui, von 
Horaz in die Schriftsprache eingeführt, s. 1, 6, 66. 5. cum 
übertäte notabant, mit greitnut fetttttlic^ mad^en. 6. hinc 
omnis p^ndet, wie der Schüler von seinem Meister, hängt 
Lucilius von ihnen ab. 7. mutatis tantum pedibus numeris- 
que, indem er statt des iambischen Trimeters den dakty- 
lischen Hexameter verwandte. 8. enxunotae naris = svQLVog, 
Soph. Aig,s, 8; eine verstopfte Nase, naris obesae, ist Zeichen 
der Stumpfheit; dnrus oomponere versus «= durus in com- 
pone^dis versibus; er schüttelte sie aus den Ärmeln, sie 
waren aber auch danach. 9. hoc, in diesem, bcm folgcttben 
^un!te. 10. ut magnum, al^ toäxt ba^ tixoa^ @ro^e^; stans 

pede in uno, so gleichgiltig und sicher, daß er dabei 
auf einem Beine stand. 11. cum flueret lutulentus, ba 
er fd^Iatnmtg bal^ittflo^, war manches da, was man hätte 
tilgen mögen, s. I, 10, 50 u. 51. 12. Subjekt zu garrulus 
ist Lucilius; scribendi wird V. 13 durch recte scribendi 
erläutert, ep. 11, 3, 309. ut multum, uil moror, ep. 1, 16, 16, 
denij dabei, daß er viel schreibt, will ich mich nicht s^uf- 
halten. 14. minimo me provocat, um gcrtttgfügtgett Sinfa^, 
während er selbst einen höheren Betrag einsetzt, also 
zehn gegen eins, fordert er mich zum Wetten auf: accipe, 
sc. condicionem oder tabulas, um das Duell sofort aus- 
zufechten. 15. accipiam, id^ tüerbe fie anncl^tnen. 16. cu- 
stodes, damit keine Betrügerei stattfindet. 17. di bene 
fecerunt, Gott sei Dank! Das que in quodque gehört 
eigentlich zu pusilli. 18, ich dichte nur selten und wenig; 
19. arbeite du mit Hochdruck nach Art eines Blasebalges, 
der sich abquält, bis das Feuer das Eisen erweicht. 
21. beatus Fanuius, Fannius fühlt sich beglückt, wenn 
er selbst, nicht etwa sein Verleger, Kapseln für die 
Bücherrollen mit dem Porträt des Verfassers überbringt. 
23. timontis gehört zu dem in naea steckenden Genitiv 
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und hat in der Bedeutung: Bedenken tragen den Infinitiv 
bei sich. Niemand liest meine Gedichte, und sie öffentlich 
vorzulesen, scheue ich mich. 24. plures gehört eigent- 
lich zu quod sunt, ist aber in den Nebensatz einbezogen. 
26. ob avaritiam sc. culpari dignus est; misera, Uttglüdltd^ 
mad^enb. 28. argenti splendor bezeichnet die Leidenschaft 
für kostbares Silbergerät; aere, Bronze. 30. vespertina 
tepet regio, vom fernen Osten bis zum fernen Westen. 
31. uti pulvis collectus turbine, tpie ein im ©tutme auf- 
gctüirbelter ©taub — malt die Widerstandslosigkeit gegen- 
über der Leidenschaft der Habsüchtigen. 32. metuens, 
ne quid deperdat aut metuens, ut ampliet rem. 33.metiiTUDLt 
versus, eigentlich nur die Satiren, s. II, 1, 23. 34. foenum 
habet in comu, in Rom wurde stößigen Ochsen Heu um 
die Homer gebunden. 35. excutiat sibi ist Dativ com- 
modi == captat risus V. 83, wenn er nur die Zuhörer zum 
Lachen bringt. 36. illeverit, l^ingefubclt l^at. 37. Sklaven, 
welche Brot, und alte Weiber, welche Wasser holen. 
39. Ein Satirenschreiber ist kein Dichter c. IV, 6, 30. 40. con- 
oludere versum, einen rid^tigen SSerg ntad^en. 42. sermoni 
propiora, näl^er bent @t\px&ä)^tmt ber $ßrofa. 43. ingenium, 
©rfinbunggfraft, 5ßl^antafte; mens divinior, SScgetfterung; 
OS magna sonatoram, etijaBene ©ptad^e. 44. nominis 
huius honorem, ben @i|rennamen eine§ S)tcl^terg. 45. quidam, 

einige Kritiker bestreiten der Komödie das Recht der 
Poesie, comoedia poema esset necne. 46. aoer spiritus, 
fenriger ©cl^tt)ung. 47. verbis nee rebus, gorm unb Snl^alt. 

48. sermo merus schließt sich frei an comoedia. 48. At, 
Einwurf des Verteidigers: es herrscht in der Komödie 
zuweilen eine leidenschaftliche Sprache, ep. II, 3, 93. 

49, nepos, ^erfcfitDenber; meretrioe . . . insanus axnioa, 
bem eine buiilerifd^e (Seüebte ben ^op\ öerbrciit ^at 

51. ambulet ante noctem cum faoibus, noch am hellen 
Tage mit Fackeln umhergeht, um ein Ständchen zu bringen. 
53. leviora, leichter wiegende Vorwürfe. 54. puris verbis, 
in einfad^en fd^mudlofen äBorten. 56. personatns pater, 
der Vater in der Komödie, in welcher die Maske, persona, 
üblich ist. 58. tempora oerta modosque, daktylisches 
Zeitmaß und Rhythmus durch Caesuren. 60. postquam 
diseordia taetra, Verse aus den Annalen des Ennius, 
Verg. Aen. VU, 622: belli ferratos rumpit Satumia postes. 
62. disieeti membra poetae, scherzhaft für disiecti car- 
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lainis. 63. alias mstum sit poema, dieselbe Frage hat 
Horaz in dieser Weise nirgends wieder aufgeworfen. Er 
wendet sich lediglich zur Verteidigung: 1. 65 — 78, er will 
nicht den öflEentUchen Ankläger spielen. 66. male, fel^Ier- 
tjaft, ganj l^eifer vom vielen Anklagen. 70. non ego sim, 
d. h. vor mir braucht sich niemand zu fürchten. 71. pila, 
ein $ßfeiler an der Bude eines Buchhändlers, ep. II, 3, 373 
= columnae. 72. quis manus insudet, ep. 1, 20, 11. 74. in 
miedio . . . foro, beiläufig spottet er über das Unwesen 
des öffentlichen Vorlesens, wobei die Eitelkeit der Dichter- 
linge sich kund giebt. 76. inanes, §ol^IIÖpfe, ®ctfcn sind 
sie, die nicht danach fragen, ob sie dies thun mit Ver- 
stand und zur passenden Zeit. 2. 78 — 103: ich bin frei 
von hämischer Verleumdungssucht und beanspruche die- 
selbe Freiheit wie andere im geselligen Verkehr. 79. studio, 
abfid^tUd^; pravus=cumpravus sis; unde petitum, woher 
hast du den Stein, den du auf mich wirfst. 81. vixi 
cum quibuB «= convictor, s. I, 6, 47. 81 — 85, Erwiderung 
des Gegners, der dem Horaz sein Sündenregister vorhält, 
auf das dieser 87-— 103 erwidert; absentem rodit, an 
einem Abwesenden nagt, ihn schlecht macht; 82, den 
Freund gegen anderer Anklagen nicht verteidigt; defendit, 
mit verlängerter Endsilbe. 83. dioacis, SBi^boIb. 85. niger, 
faifcfl, das Gegenteil von candidus, s. 1,5, 41. 86. tribus 
leetis = in triclinio, wobei auf jedem Speisesopha gewöhn- 
lich drei, selten vier Gäste lagen. 87. amet, pflegt; 
aspergepo, nicht rodere V. 81, aufjicl^ett; ijättfcln; ounctos 
= praesentes im Gegensatz zu absentem V. 81. 88. qui 
praebet aquam, zum Trinken, und zum Mischen des 
Weines, ber ©aftgebcr, c. III, 19, 6 u. 7. 90. comis, urbanua, 
liber, tnuntcr, tDifeig, freimütig. 91. si risi, im Gegensatz 
zu den solutos risus V. 83; ineptus, ©igerl. 92. pastillos 
= ^ßatfd^ult. 93. lividus, mordax, l^ätnifd^, biffig. 95. de- 
fendas =» defendit V. 82, das ist eine Art von Verteidigung, 
die schlimmer, viel schlimmer ist, als die bitterste An- 
klage. 96. me . . . conviotore i. e. =- mecum vixit : övußLCori^g'^ 
ein versus hypermeter, wie s. I, 6, 102. 98. vivit in urbe, 
aber nicht als Verurteilter in der Verbannung. 99. sed 
tarnen admiror, mit verändertem Tone, leise flüsternd, 
gesprochen. 100. lolliginis, des Tintenfisches, der selbst 
nicht schwarz ist, aber . . . ba§ tft l^eitntüdifd^e ©d^tüärje. 
101. aerugo, Sioft, ®ift, geht auf den giftigen Neid; 

Horaz, v. Schimmelpfeng. Kommentar. 7 
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quod = at id. 102. animo prius^ t)ori|er meiner ©eele fern 

fei; ut Biquid, Verschmelzung zweier feierlicher Verspre- 
chungen: ut aliquid promittere possum, und siquid promit- 
tere aliud possum; vere gehört zu promittere. 3. 103—139. 
An meiner Aufmerksamkeit auf die Fehler anderer ist die 
mir durch meinen Vater erteilte Erziehung schuld. 
105. hoc me; insuesco hat, wie id^i^etv xiva ti, nach 
Analogie der verba docendi, einen doppelten Accusativ 
bei sich. 106. Verbinde: vitiorum quaeque exemplis 
notando, ut fugerem. Sachlich siehe Hat. Prot. 325, D. 
107. cum me hortaretur, fo oft er mtd^ ennai|ttcn tüollte. 
109. miale, unglüdltd^. 110. magnum dooumentum, Appo- 
sition zu dem ganzen Satze, c. III, 20, 7. 115. sapiens, 
der theoretisch gebildete Philosoph, im Gegensatz zum 
Vater, dem altvaterischen, praktischen Pädagogen, einem 
abnormis sapiens, s. II, 2, 3. 118. custodia = patris, 
s. 1, 6, 81. 120. nabis sine cortice, als gelernter Schwimmer 
ohne Schwimmgürtel; das Gleichnis ist mit dem Haupt- 
gedanken in Eins verschmolzen. 121. formabat: ijcXaaas. 
122. liabes auctorem, bu i^aft ein 2Ruftert)0rt)iIb. 123. iudices 
seleoti sind die vom Praetor und den Senatoren, Rittern 
und Arartribunen ausgewählten Geschworenen. 124. an 
lioc addubites, oder bezweifelst du, daß das eben Ver- 
botene unedel und unnütz sei. 126. avidos, gierig im 
Sffett; vicinum fonus statt vicini. 129. ex hoc sc. more 
patris. 130. quis ignoscas vitiis, leidet t)erjeil^ficl^e %t^tx. 
131. istino = ex istis vitiis. 133. neque enim knüpft 
an das zuletzt genannte consilium proprium an. 134. de- 

sum mihi, laffe eS an mir nid^t fel^Ien, s. 1, 9, 56. Nach 

Pythagoras, %QV6a iTttj, 41: Mrjö^ vtcvov ^alaxotöiv iit 
o^fiaöi TCQogdd^aOd'aty IIqIv xäv fifiEQLväv iQycav xqIq 
exaotov iTCeXd'etv, llfi TcaQdßrjv] tC (flQsi^a*^ xC ^ol 
8iov 0V7C hsXdöd'Tj] /IsiXa filv ixnQ^^ai inLTtli^ööso, 
XQrj6ta dh xiQicov, 139. iUudo chartis, f^)ielettb auf 8 
Rapier getüorfen l^abe, anders als V. 36. — 139—143. 
Launiger Schluß mit scherzhafter Drohung. 140. con- 
cedere — nachgeben, ignoscere, und auch «= sich hinein 
begeben V. 143. Wir poetae, Versemacher, halten alle 
zusammen wie Ein Mann. 142. veluti Judaei, nocstv 
nQog7]Xvrov^ Matth. 23, 15. 
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V. Iter Brundisinum. 

Tagebuchartige Beschreibung einer lötägigen Beise 
nach Brundisium, die Horaz im Frühjahr 37 a. Chr. in 
Gesellschaft des Maecenas machte, zu heiterer Erinnerung 
für die Reisegenossen niedergeschrieben. 1. bis Aricia; 

2. forum Appi, Nachtruhe auf dem Kanal; 3. lucus 
Feroniae und Tarracina; 4. Fundi und Formiae; 5. Sinu^ 
essa und pons Campanus; 6. Capua; 7. Villa bei Cau- 
dium; 8. Beneventum; 9. Villa bei Trivicum; 10. Aus- 
culum; 11. Canusium; 12. Rubi; 13. Barium; 14. Gnatia; 
15. Brundisium. — 1. magna Borna, aus der Weltstadt 
Rom nach dem kleinen Aricia, mit mäßiger Verpflegung. 

3. forum Appi, angefüllt mit Schiffern und pr^U- 
süchtigen Kneipwirten. 5. ignavi, aus Bequemlichkeit 
machten wir zwei Tagereisen, die für altius praecincti, 
Ev^cDvoi, Höhergeschürzte, nur eine ist. 6. minus ge- 
hört zu gravis. 8. haud animo aequo, mit Ungeduld 
sieht Horaz den speisenden Reisegenossen zu, da er 
wegen des sehr schlechten Sumpfwassers bis zum Früh- 
stück zu warten sich entschließt. 9. iam nox, mit 
Pathos, wie s. H, 6, 100. 11. Streit zwischen Schiffern 
und Sklaven, die das Gepäck in den Kahn bringen. 
13. aes, t^al^rgelb; ligatur, an den Kahn. 14. mali 
culices, böfe @d^na!en. 16. multa prolutus vappa, 
trunken von umgeschlagenem Weine; nauta, bct %&f)X^ 

tnann; viator, ber Scnlcr bc8 SKauIticrcS auf bcm Scinpfabc. 

17. retinacula, das Seil, an welchem das Maultier das 
Boot zog, schlang der Fährmann, der an das Land ge- 
sprungen ist, um einen Stein, damit es sich nicht ver- 
laufe. 22. saligno faste, mit einem aus dem Weiden- 
gebüsch entnommenen Knüppel. 23. dolat, tüalft; 
quarta . • . hora gegen 10 Uhr des Morgens. 25. repünus 
atque subimus, geijett in aller ©etnäd^üd^feit. 25. Mae- 
cenas und Cooceins waren abgesandt, um, wie schon 
40 a. Chr., die getrennten Freunde, Antonius und Oc- 
tavianus, wieder auszusöhnen. 30. Während Horaz auf 
seine schmerzenden Augen schwarze (von Asche) Salbe 
streicht, trifft Maecenas mit seinen Begleitern ein. 32. ad 
nnguem = sig ovvxa^ ep. 11, 3, 294, ein Mann von größter 
Feinheit in der äußeren Erscheinung. 34. libenter, der 
Praetor war ihnen durch seine Eitelkeit lästig geworden. 
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35. praemia^ die Insignien. 36. prunaeque vatillum, 
eine Kohlenschaufel, mit der Aufidius vor sich her 
räuchern läßt. 37. in Mamurrarom urbe, in der Resi- 
denz des Mamurra, eines Emporkömmlings, der, mit 
großen Reichtümern aus Gallien heimgekehrt, sich in 
Rom einen Palast erbaute. 38. L. Lioinius Varro Murena, 
Bruder der Terentia, der späteren Gemahlin des Maecenas, 
an den c. 11, 10 gerichtet ist, und O. Fonteius Oapito 
besitzen Häuser in Formiae, letzterer übernimmt die 
Bewirtung. 40. In Sinuessa schließen sich der Gesell- 
schaft an Vexgilius, Varius und Flotius Tucca, s. 1, 10, 81; 
den beiden letzteren übergab Vergil kurz vor seinem 
Tode die Aeneis zur Abglättung und Herausgabe. 

41. Eine begeisterte Lobeserhebung der Männer, denen 
Horaz seine Einführung bei Maecenas verdankte, s.I,6,ö5. 

42. tnlit, getragen l^at, s. II, 2, 93. 44. contulerim, Der- 
gleid^en; sanus » quamdiu sana cum mente sum. 
45. villula, hier wie V. 80 scheint an eine villa publica 
zu denken zu sein, deren Bewohner, parochi, Lieferanten, 
die Verpflichtung hatten, reisenden Magistratspersonen, 
Gesandten die notwendigsten Bedürfnisse zu liefern. 
47. tempore, JU früher 3^^- 48. lusum it, wohl wie 
gewöhnlich vor der cena; dormitum, zum SKittag§= 
^läfd^en. 49. Uppis, Horaz V. 30; crudis, Vergil, die 
schwer verdauen. 50. plenissima, statt in der dürftigen 
Herberge bewirtet Cocceius sie in seiner Villa aufs 
glänzendste und bietet ihnen auch zum Dessert einen 
Wettkampf zwischen zwei scurrae. Sarmentos, zierlich 
und schwächlich V. 69, ging später in den Dienst des 
Octavian, und Messius Oioimis, ein baumlanger Kerl^ 
xLXLQQog « aXsTctQvdvj ©d^reil^atö. 54. oontulerit Utes, 
statt arma; genus, er ist ein oskischer Bauer; Sarmentus 
hat als Sklave keine „Abkunft". 56. equi feri, ©in^om. 

58. acdpio, id^ ne^me bie ^eraugforberung an; caput 

movet, als wolle er zustoßen; comu exseoto, auf der 
Stirne war ihm eine Warze ausgeschnitten, was in 
Campanien häufig vorkommen soll V. 62, so daß nun eine 
foeda cicatrix in der borstigen Stirne geblieben war. 
63. er soll in pantomimischen Tänzen den Cyklopen als 
Liebhaber der Galatea darstellen, ep. H, 2, 125. 64. er 
bedürfe dazu keiner Maske, keiner tragischen Hochschuhe, 
um größer zu erscheinen. 65. do»' i oatenam. 
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jeine ©KaDcnfette jd^on Derfd^cnft l^ättc, analog der ep. 1, 1, 5 
erwälmteii Sitte. 67. rogabat = iuterrogabat. 68. cur 
umquam fugisset, gewiß nicht aus Hunger, da fär 
einen solchen Knirps ein Pfund Brot genug sei. 73. vaga 
. . . veterem . . . Voloano («= igni). Allitteration. 77. Die 
Reisenden verlassen die via Appia und fahren über 
Herdoneae bergauf^ bergab durch die heimatlichen 
apulischen Berge bis zu einer yilla in der Nähe von 
Trivicum. 78. Atabulus, lokale Bezeichnung für: Sci- 
rocco. 79. erepsemus für erepsissemus^ wie s. I, 9, 73 
surrexe und s. II, 3, 169 diyisse. 81. urente oamino, 
statt igne in Camino. 87. oppidulo, qnod versn dieere 
non est, gemeint scheint das apulische Ausculum. 
88. signis, an ttad^folgettben ^ti^n*^ viiissima . . . aqua, 
Apulien war wasserarm c. III, 30, 11. 91. uma sc. una, 
Ablativ. 92. Das wasserarme Canusium gilt als von 
Diomedes gegründet. 95. corruptitis, schlechter als der 
Weg an sich schon war, 97. Gnatia, später B^atia 
oder Ignatia; lymphis » nymphis; iratis, weil dem Orte 
jedes frische Quellwasser fehlte. 99. Das Wunder, daß 
sine flamma das Weihrauchopfer verzehrt wird, ermnert 
an 3. Mos. 9, 24 und 1. Kön. 18, 38. 100. oredat Judaens 
Apella, ein häufiges cognomen Freigelassener; das 
glaube ein Abergläubischer, ich nicht! 101. didioi, von 
Epicurus; securnm ^ sine cura. 102. natura, (pvöi^^ Aib 
schöpferische Kraft des All. 103. tristes, das Gegenteil 
von securos. 104. ohartae, der Papyrusrolle. 

VI. Monumentum pietatis erga patrem. 

Gegen die Ehrsucht gerichtet. 1. Das Streben über 
den angeborenen Stand hinaus ist eine Eitelkeit, die 
Demütigung verdient, — 24. 2. Es hat auch im Fall 
des Gelingens Neid und Anfeindung zur Folge, — 44. 
3. Mich adelt die Freundschaft des Maecenas, die ich 
keinem Zufall, sondern meinem wahren Werte ver- 
danke, — 64. 4. Diesen Wert verdanke ich meinem 
Vater, dem wünschenswertesten, aber nicht vornehmen 
Vater, — 100. 5. Der Mittelstand allein gewährt ein 
glückliches Leben, — 133. — 1. Lydonim, von quidquid 
und von nemo abhängig. „Obwohl du, Maecenas, voä 
ältesten Adel bist, verachtest du darum mich, den Solift 
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eines Freigelassenen, doch nicht." Nach einer von 
Herod. I, 94 berichteten und vom etruskischen Adel an- 
erkannten Sage (Tac. ann. IV, 55) ließen sich Lyder, an- 
geführt von Tyrrhenos, einem Sohne des Königs Atys 
und Enkel des Manes, in Etrurien nieder. Maecenas 
gehörte zur gens Cilnia. 2. generosior, du hast eine 
Fülle von Ahnherren, avi, die über gewaltige Heer- 
haufen befehligten. 5. naso suspendis adunoo, bte 9lafe 
über jemanben ^od^ tragen. 6. ignotos = ignobiles. 8. in- 
genuus, freigeboren; persuades hoc tibi vere, jprid^ft bn 
afö beine tt)a|re Uberjeugung aug, ba§ ... 7. ante igno- 
bile regnum, Dor ber a^nenlojen $errfd^aft beg Xuüiug, 

d. h. von jeher. . 10. maioribus, öome^me Sinnen. 

12. gernxs, 8lb!ömmling; unde = a quo, c. 1, 12, 17. 

13. iinius assis . . . pretio pluris, nie habe Laevinus 
um den Wert eines einzigen As mehr gegolten. 15. quo 
nosti « tibi noto, selbst das für Namen und Abkunft, 
für Ruhm und Aufschriften so empfängliche Volk urteilte 
so über ihn. 17. Wie müssen wir urteilen, die wir an 
geistiger Bedeutung hoch über dem Volke stehen? 
19. esto, zugegeben:, wollte ich in politische Öffentlich- 
keit treten, das Volk würde selbst einem Laevinus, über 
den es so ungünstig urteilte, immer noch lieber die 
Ehrenstellen geben, als einem homo novus wie Decius. — 
P. Valerius Laevinus war der Besiegte von Heraclea 
280 a. Gh., P. Decius Mus weihte sich 279 bei Asculum 
dem Tode. 20. oensor moveret sc. senatu. 21. Appius 
Claudius Pulcher, censor 50 a. Chr., stieß viele Söhne 
von Freigelassenen aus dem Senate. 22. vel merito sc. 
moveret, und zwar mit Recht; pelle, §aut, auf die be- 
kannte Fabel vom Esel in der Löwenhaut zurück- 
zuführen. 23. trahit . . . curru, toit an einen Xriumpf)= 
ttJagen feflelt fie. 25. Was hat Tillius davon, den Purpur- 
streifen, das Abzeichen senatorischen Ranges, wieder 
anzunehmen? tribuno sc. militum. 26. privato = si 
privatus esset. 27. impediit, der rote Schuh der Sena- 
toren wurde mit vier schwarzen Riemen am Schienbein 
befestigt. 29. quis, wie heißt er, wer ist sein Vater? 
30. aegrotet, bildlich, ein Geck, der sich um seiner 
Schönheit willen für unwiderstehlich hält. 32. inioiat, 
Potentialis. 34. promittit, durch den Eintritt in den 
Senat übernimmt er die Verpflicht '^rge für das 
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Innere und Äußere. 36. inhonestus; Deruttel^rt. 38. audes^ 
hält das Volk dem Tribunen entgegen. 39. deioere, drei- 
silbig zu lesen. 40. Noviixs ist von noch niedrigerer 
Geburt. 41. hoc -= ideo, propterea. 42. at hio, aber er 
hat eine gute Lunge. Durch so unwesentliche Eigen- 
schaften läßt sich das Volk bestechen. 44. vinoatque 
statt tubasque; hoc ist Ablativ, Subjekt bleibt hie. 

45. Der Dichter, der sich frei weiß von solcher Eitel- 
keit, kommt nun auf sein Verhältnis zu Maecenas. 

46. rodunt, s. I, 4, 81. 47. conviotor, s. I, 4, 96. 48. pa,ire- 
ret, im Heere des Brutus. 49. honorem, das Amt des 
Tribunen. 51. prava ambitione procul ovtag, Neben- 
bestimmimg von dignos. 52. hoc, infofcttt. 53. possim, 
0V7C av dvvaLiirjv. 55. quid essem, toa^ an mir, an 

meinem Sl^araftcr ttjäre. 57. pudor, ©d^üd^tern^eit; prohi- 

bebat plura profari, Allitteration zur Bezeichnung der 
stockenden Redeweise des Horaz. 59. Satüreiano =» 
Tarentino, da konnte ich nicht erzählen, daß ich auf 
meinen Gefilden als reicher Besitzer umherreite. 61. re- 
vocas, labeft mid^ iDteber ein. 63. turpi . . . honestum 
sind neutra. 64. patre praedaro und pectore puro sind 
Ablative der Eigenschaft. 65. atqui, und doch ist es 
eben der Vater, dem ich dies danke; vitiis mediocribus, 
nur unbebeutenben ^^t^ittn] mea natura, mein Charakter. 
68. mala lustra, Stätten der Unzucht, liederlichen 
Lebenswandel. 70. si gehört vor purus et insons. 
71. pauper, ofeglcid^ er arm ttJar. 72. Flavi lüdum, die 
von Flavius geleitete Elementarschule in Venusia, die 
von den Söhnen der Honoratioren besucht wurde; diese 
trugen aber selbst ihre Schulapparate. 74. suspensi, 
i^rjQtriiiivoL tag d"i^xag. 75. octonos sc. nummos, monat- 
lich bezahlten sie 8 As Kupfer = 40 bis 50 Pfennig Schul- 
geld; vom Juni bis September waren Ferien. 76. est 
ausuB, er cntjd^Io^ fid^. 77. doceat == diSdöTtsi, unter= 
rid^tcn laffe. 78. servos, die capsarii, welche Bücher und 
Schreibgerät trugen, anders also als V. 74. 79. ut in 
magno populo, in der großen Weltstadt kümmert sich 
niemand um einen kleinen Scbulknaben; wer aber den 
Horaz sah, crederet, hätte glauben müssen. 81. custos 
=» paedagogus, er war mein Erzieher bei all den Lehrern, 
ep. II, 1, 71. 83. qtii primus virtutis honos, Keuschheit 
ist die Tugend, welche den Schmuck der frühen Jugen4 
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ausmacht; ab omni facto gehört zu servavit^ mid^ be- 
Xoaf)xt f)at t)or . . . 85. oUm, jpätcr einmal. 86. praeoo^ 
SSerftcigerer, SD'iaHer; ooaotor, der die bei der Versteigerung 
kreditierten Beträge einzog. 87. mercedes seqnerer^ der 
Verdienst dabei bestand in etwa 1 7o Aufschlag auf die 
Steigerungssumme; hoc «« ideo, ein um so größerer Dank 
gebührt meinem Vater für solche Fürsorge. 89. sanum 
==» si sanus sim. 90. negat = se defendit negans; dolo 
. . • suo «= culpa, sie schieben den Eltern die Schuld zu. 
92. istis » istorum rationi. 93. voz et ratio, ^tbtn unb 
Genien. 94. a certis annis, nach Erreichung eines be- 
stimmten Alters; aevum remeare, wie ire viam, ep. 1, 2, 65. 
95. ad fastum, bem |)od^mut entjlpred^enb, allos parentes 
sibi legere. 96. honestos fasoibus et sellis, durch 
curulische Ämter Geehrte. 98. fortasse =» töwg, bei be- 
scheidener Behauptung einer unbezweifelten Thatsache; 
tuo, denn Maecenas blieb immer im Ritterstande. 
99. onus, weil ich keine mir ungewohnte Last tragen 
mochte. 101. salutandi, Morgenbesuche abstatten und 
empfangen. 102. versus hypermeter, s. 1, 4, 96. 104. dn- 
cenda, mü^te mit mir ^^ren, aus 101 wiederholt; 
petorrita, ein gallisches Wort, ein tierräbetigcr Wagen 
für das Gepäck; curto, unanjcl^nlid^. 105. usque 
Tarentum, also durch ganz Italien. 106. mantica oai 
lumboB, so daß der Mantelsack ihn wund drücken mag. 
108. Tiburte via, auf einer ganz kurzen Reise nach 
Tibur; quinque pneri für einen Prätor sehr wenige 
Sklaven. 109. lasanum, Äod^gefd^irr. 110. hoc «= in hac 
re. 111. miiibua aliis, uiib itt taujenb anbeten 2)ingen. 

Es folgt die behagliche Schilderung seiner täglichen Be- 
schäftigungen: Ausgehen, Essen, Schlafen, Studieren, 
Nichtsthun. 113. fallaoem oiroujn, in den Gewölben 
unter seinen Sitzreihen und in der ihn umschließenden 
Halle befanden sich Kaufläden und Kneipen niedrigster 

Art. 114. adsisto divinia, bleibe bei ben SQSal^rfagern 

ftel^en. 115. porri et oioeris . . . laganique, eine sehr 
einfache Mahlzeit aus Gemüse, Erbsen, Lauch. 116. lapis 
albus, SÄarmortifd^. 117. eolünas, ein Gefäß in Gestalt 
eines ©eetgetö, ungewiß, zu welchem Gebrauch, vielleicht 
zum Spülen der Becher. 118. gutus, um zur Libation 
den Wein in die patera zu tröpfeln; Oampana supellex, 
irbeneS @efd^irr. 119. oras surgendum sit, etwa um 
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Bürgschaft zu leisten, s. II, 6, 23. 120. Marsya, so 
nannte man die Statue des einen Weinschlauch tragen- 
den Silen, die schon seit alter Zeit auf dem forum in 
der Nähe des prätorischen Tribunals stand. Die aus- 
gestreckte Rechte des Marsyas deutet Horaz boshaft da- 
hin, daß er den ihm gegenüber Wucher treibenden 
jüngeren Novius (40) nicht ausstehen könne. 122. ad 
quartum iaoeo, big jur vierten ©tunbc, 8 bis 9 Uhr, bictfee 
id^ liegen; vager, iä) ge^e fpajieren. 123. taeitum, t)öQig 
ungeftött. 124. Natta nimmt also das öl zum Salben 
aus den Lampen. 126. lusum trigonem, xQlyaVy ein 
Ballspiel, zu welchem drei Spieler gehörten, die sich 
gegenseitig den Ball zuschleuderten. 127. interpellet «=» 
impediat. 128. diem dnrare, den Tag auszuhalten bis 
zur cena; domestious otior, in den heißesten Nach- 
mittagsstunden bleibe ich daheim in müßiger Ruhe. 
129. solutorum . . . ambitione, das ist das Leben derer, 
die sich von Ehrgeiz frei halten. 130. his ist mit 
victurum zu verbinden, daß ich auf diese Weise an- 
genehmer leben werde, als wenn (ac statt quam) Groß- 
vater, Vater und Oheim es bis zur Quästur, der untersten 
Stufe der obrigkeitlichen Ämter, gebracht hätten. 



VII. Prozeßsucht. 

Eine Erinnerung an einen Rechtshandel vor dem 
Richterstuhle des Brutus in Eleinasien, in welchem 
italische Derbheit vor griechischem Witze die Segel 
streichen mußte. Die Streitenden sind der proskribierte 
Bupilius Bex aus dem Gefolge des Brutus imd der 
Bankier Fersius aus Clazomenae. 1. pus atque venenum, 
Geifer und Gift, „sein Gift und Galligkeit", wie homerisch: 
tsQov fidvog ^AX^LvooLOj Hom. iy. 167. 2. hybirida, verächt- 
lich: SKifd^Iing, als Sohn eines griechischen Vaters und 
einer römischen Mutter. 2. lippis et tonsoribxLs, Augen- 
kranke sind auf das Anhören des Stadtklatsches an- 
gewiesen, den die tonsores zu verbreiten pflegen. 7. oon- 
fidens, avd'adrjg, fted^; tumidus, avag)vaciii6vog, gefd^ttJoBe«. 
8. equis . . . albis, Schimmel galten für schnelle Renner. 
10. nihil oonvenit, eS fam ju teittem SSergleid^e^ molesti — 
cLQyaXioL Hom. A, 589. 11. adversum bellum, ärfio^ 
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TCoXsfiogy Hom; z/. 281; das zweimal gesetzte inter ebenso 
ep. I, 2, 12. 12. ammosiun = nsyäd^viiov gehört zu 
Achillem. 13. ira oapitalis eine iirivig, ein Zorn auf 
Leben oder Tod; ultima mors = telog bavdtoiOy Hom. 
E, 553. 15. inertes, feige, Gegensatz zu fortes V. 11. 
16. Der Zweikampf zwischen Diomedes und Glaukos, 
Hom. Z. 119 fg., endet damit, daß Diomedes, nachdem 
er erkannt hat, daß sie vom Großvater her Gastfreunde 
sind, dem Glaukos einen WaflPentausch vorschlägt, freilich 
STcazoiißoi ivvsaßoicDV] nitro, obettein. 19. ditem, ba^ 
retd^e, aber von den Römern ausgesogene. 20. Nach der 
Vergleichung mit den homerischen Helden fällt die mit den 
Gladiatoren Bithus und Baoohius sehr ab; oompositom 
sc. par, ein Gladiatorenpaar, s. H, 3, 243; in ius in bett 

Drt ber ®erid^tst)er^anblung. 21. magnum speotaoulum, 

(leya d'safia oder d^av^ia iäeöd'at^ Hom. E. 725. 22. ridetur 
sc. Persius, wegen der Art, in der er auf seinen Gegner 
losgeht. 23. laudat . . . laudatque • . . appellat . . . appellat 
bezeichnet seinen unaufhaltsamen Redestrom. 24. solem . . • 
Stellas salubres, mit dem Schwulste des asiatischen 
Griechen. 25. oanem, Hom. J, 62. X, 29. 27. flumen 
ut hibemum, Hom. J, 492, c. IV, 2, 5; fertur quo rara 
seouris, wie ein Gebirgsstrom durch den Urwald braust, 
in den selten ein Holzfäller mit dem Beile kommt. 
28. multo fluenti = icoXXä ^iovtu sc. Persio. 29. ex- 
pressa arbusto regerit oonvioia, giebt iDteber ©d^mä^Uttgett; 
bie bem SBeingarten abgenötigt finb. Horaz hat wieder 
das Gleichnis mit dem Hauptgedanken verschmolzen. 
30. Wenn ein vindemiator (viersilbig zu lesen) erst nach 
der Frühlingsnachtgleiche den Weingarten beschnitt, rief 
ihm ein viator zum Hohne zu: der Kuckuck ist da, worauf 
ihn^ der invictus vindemiator nichts schuldig blieb. 
32. Italo . . . aoeto, der durch italische Grobheit über- 
schüttete Grieche hilft sich gewandt heraus. 34. qui 
reges oonsueris tollere, da du gewohnt sein mußt, 
Könige zu beseitigen, wie du eben den Caesar, den man 
zum König zu erheben trachtete, beseitigt hast, warum 
tötest du nicht diesen Rex? 35. operum, partitiver 
Genitivus, c. HI, 13, 13; opera sind pflichtmäßige Ob- 
liegenheiten. — Siehe Shakespeare, Jul. Caes. -^. II, S. 1. 
Seite 31. 
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Vm. Priapus. 

Horaz läßt den Gartengott Friapiis, dem Maeceuas 
in seinem Parke auf dem Esquilinus eine Statue auf- 
gestellt hatte, erzählen, in wie derber Weise er seine 
Macht gezeigt und unsauberes Gesindel verscheucht habe. 
1. trunoxLB . • . ficulnus, das Holz vom Feigenbaum ist 
locker und spaltet sich leicht. 2. faceretne statt Pria- 
pumne, s. I, 6, 44. 4. dextra, welche eine Sichel hält. 
6. arundo, ein langer Dorn, im Scheitel der Statue an- 
gebracht, der die Vögel hindert, sich da niederzulassen, 
wo es ihnen am bequemsten wäre. 8. oellis, den engen 
Sklavenbehausungen. 9. oonservus, die Bestattung wurde 
von den Mitsklaven besorgt, die sie verdangen an die 
libitinarii, die die Leiche in einem billigen Sarge hinaus- 
schafften. 10. hoo « hier; oommune sepulonim, getnetn- 

famer SegräbniSpIa^. 11. s. II, 1, 22. 12. oippus, eine 
viereckige Säule, die den Namen des Schenkers und die 
Bestimmung des ümfanges enthielt. 13. heredes ne 
aequeretur, eS foütc ben ©rbett nid^t äufaüen. 14. habitare, 
Maecenas selbst hatte hier seinen Palast, s. II, 6, 33. 
16. albis . . . agriim, gehäufte Spondeen. 17. cum mihi, 
wahrend die Menschen es jetzt hier so viel besser haben, 
macht mir das Gesindel um so mehr Not. 20. perdere, 
wie ich am liebsten möchte. 22. herbas nooentes, 
Zauberkräuter, die von Gräbern gepflückt sein mußten. 
23 — 39. Nach dieser Beschreibung von Priapus und dem 
Platze, auf dem er steht, folgt die Erzählung von dem 
Besuche der Canidia und Sagana. 24. pasBO capillo, mit auf- 
gelöftetn §aarc. 25. pallor utrasque, die Angst, die sie selbst 
bei ihren Zauberkünsten empfanden, hatte sie beide zu 
Schreckbildem gemacht. 26. soalpere terram unguibus, 
mit den Nägeln — der Gebrauch des Eisens ist bei 
diesen Vorbereitungen ausgeschlossen — machten sie 
eine Grube zur Beschwörung von den Geistern der Ab- 
geschiedenen, wie Hom. X. 25 u. 148. 28. inde ist 
instrumental. 29. animas ist Apposition zu manes. 
30. Zwei Puppen, eine von Wolle, die andere von Wachs; 
die erste stellte die Canidia vor, die andere den Geliebten. 
35. infemas . . . canes, die stygischen Hunde, Begleiter 
der Hecate und der Furien. 36. ne foret Ms testis, 
der Mond errötet über das, was hier geschieht, und ver- 
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birgt sich hinter den vornehmen Grabmälem. 37. xnentior 
at siqiiid, lüge ich^ so mag ich vom Kote der Raben 
besudelt werden. 39.fragili8«=effeminata. 40 — 50. Störung 
des Zaubers und Flucht der Zauberinnen. 41. triste^ 
fd^QUrig; aoutum^ die heraufbeschworenen Schatten haben 
eine scharfe^ pfeifende Stimme — rst giyvlai. 43. terris^ 
Dativ; oerea^ zweisilbig zu lesen. 45. 7xLriariim dua- 
rum, der Canidia und Sagana. 47. difflssa nate ist Ab- 
lativus der Eigenschaft zu ficus. 48. dentes, die falschen 
Zähne; caliendmm^ eine zur Mummerei dienende Perücke. 
49. inoantata^ burd^ 3<^^^^i1)^^i^<$^ geiDei^t. 50. vmoala^ 
Sciubcrgebinbc unb Siebej&Ittoten, xatdÖBöfioi', rianque 

ioooque^ — ein Schauspiel, krank sich zu lachen. 



IX. Der Aufdringliche. 

Der Mann^ der dem Dichter begegnet, ist nicht nur 
ein Schwätzer (33), der viel schwatzt im Gegensatz zu 
dem Schweigsamen (raro et perpauca loquentis, s. 1, 4, 18), 
nicht nur einer, der viel schwatzt, ohne dabei zu 
denken und zu fühlen, sondern er ist auch eine ein- 
gebildete (7 u. 22), höchst zudringliche (14 u. 15) Persön- 
lichkeit von ganz gemeiner Gesinnung (45 — 48; 57 — 59). 
Die scherzhafte Wendung, die Horaz der ganzen Er- 
zählung gegeben hat, darf uns in dieser Erkenntnis nicht 
stören; mag dem Gedichte eine wahre Thatsache zu 
Grunde liegen, oder die ganze Geschichte „ben trovato" 
sein, jedenfalls gab es damals zu Bom solche Gesellen, 
die sich einbildeten, Dichter und würdig der Freimd- 
schaft eines Maecenas zu sein, ebenso gut wie Horaz, 
— die aber in ihrem Neide ihre ganz niedrige Denkimgs- 
art ebenso verkannten, wie sie jedem unbefangenen, an- 
ständigen Menschen offen vor Augen lag. — 1. aaora 
via wird die Straße gewöhnlich genannt, ep. 7, 8; siont 
mens est mos gehört zu meditans. 2. nngartim hängt 
ab von quid; totus in iUis, ep. 1, 1, 11; gang itt unWtd^tige 
©ebanfcn öcrjunfcn. 3. aocurrit, ba läuft mid^ an ein 

quidam, der mir nur dem Namen nach bekannt ist. 
Seinen Namen erfahren wir aber nicht, er bleibt ein 
quidam, ein ille (6, 12, 13, 21 u.s.w.). 4. arrepta, ergreift 
stürmisch meine Hand und fragt sehr vertraulich: wie 
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geht's, Allersüßester? 5. Sehr kühl antwortet Horaz: 
suaviter, ut nunc est, fo IcibKd^, toit e^ unjere Qdt ju= 
lä^t, und fügt die Abschiedsformel hinzu: oiq^io omnia, 
quae vis, Ia§ bir^g gut gelten, id| entpfel^te mid^. 6. Als 
jener trotzdem folgt, ocoupo «= (p^cfvo, komme ich zuvor 
mit der Frage: „9io^ toa^ gW^Ö'?" (eigentlich: du 
wünschest doch nicht noch etwas?) 7. noris nos, bu 

ttjirft Don mir geprt ^aben; dooti sumus, id^ bin au4 ein 
3)id|ter, c. 1, 1, 29; ep. 11, 1, 117; pluris, Genitivus pretii, 
bu ttjirft mir um fo öicl mc^r toert fein. 8. misere, ich 
gebe mir „clenbe" SRü^e, von ihm loszukommen. 9. ire . . . 
oonsistere . . . dioere sind Infinitive historici; modo . . . 
interdum, s. I, 10, 12 u. 13. 11. cerebri felioem = 
(taxccQLOv tijg iyxsipdXov, glüdltd^cr §i|' unb %t)Utt)p^ 
Bolanus, der du diesem Aufdringlichen längst mit derben 
Worten ein: abi in malam crucem oder ein: abi in 
graecum U^ ein: geh zum Henker zugerufen hättest, 
während ich mit meinen kleinen Mitteln, obwohl er sie 
merkte, nichts ausrichtete. 12. aiebam tacitus, fagte fttQ 
üor mtd^ l^in, ein oxymoron. 15. usque tenebo, id^ 

ttjerbe mid^ an beine ©o^Icn l^cftcn, ich werde mich an 
dich halten, wie ein Blutegel an die Haut, ep. H, 3, 475. 
17. oiroumagi, ba§ bu bctt llmtt)cg mad^ft. 18. oabat, 
liegt fran!. 20. Auch die Notlüge hat mir nicht geholfen, 
ich lasse die Ohren hängen, wie ein mißvergnügtes 
Eselein. 22. si bene me novi, ... du würdest deine 
besten Freunde nicht höher achten, als mich — oder 
ich will mich selbst nicht kennen . . . Nun schildert er 
seine Vorzüge zweifelhafter Art: er kann viel und schnell 
dichten, s. I, 4, 9 u. 13, er kann tanzen, s.H, 1,24, er kann 
singen, s. I, 3, 2 u. 129. 26. interpellandi locus, nach 
dieser langen Bede mußte er Atem schöpfen, ich konnte 
ihn fragen: hast du noch Verwandte, die für deine Ge- 
sundheit sorgen? 28. oomposui, beigesetzt, begraben; 
resto, id^ bleibe nod^ übrig, den er tot schwätzen wird. 
29. confloe, fto§ JU, mac^ ein @nbe. 30. divina mota 
anns uma, eine ivaXXayri rc5v i±L%'6xäv, im Deutschen 
ziehe divina zu anus, eine lüa^rjagenbe ßifl^i^^^^i^- 
31. hosticus, c. ni, 2, 6. 32. laterom dolor =» ^rAfv^trig; 
tussis = g)d'L0ig] tarda, langfam mad^enb. 33. quando... 
cumque = aliquando = frü^^er ober jpätet. 35. Vestae 
sc. templum. 36. vadato, Ablativ absolutus = datis vadi- 
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bus, s. I, 1, 11. 37. perdere litem^ den Prozeß und die 
Summe der Bürgschaft; so viel lag ilim daran, den Horaz 
niclit locker zu lassen. 38. si me amas, ohne Elision 
und mit Verkürzung des me, eine in Komödien häufig 
vorkommende Formel: inteream, eine Verwünschung, 
wie dispeream V. 47, ,,mid^ foü bcr §cnlcr ^olen!" 
39. Stare, Horaz versteht das ades zunächst wörtlich, als 

advocatus, Beistand: xä) fann ttid^t \o lange ftcl^en unb — 
lernte ba§ bürgerlid^c ®cje^6ud^ nid^t. 41. sodes « si audes, 
Höflichkeitsformel, s'il vous plait; ep. I, 7, 15; H, 3, 438. 
42. praeoedere, schon geht er nicht mehr hinter, sondern 
als Sieger vor Horaz her und kommt nun auch auf das ihm 
besonders am Herzen liegende Thema: Wie steht Maecenas 
mit dir? 44. pauoorum hominum ist Gegensatz zu 
unus multorum V. 71. Er gehört zu den egregii viri, 
zu den Auserlesenen, deren es immer nur wenige giebt 
(tcoXXoI [ihv vaQdTfXog)6Qoi, Bdxxot Sd ye navQOiy Plat. 
Phaed. 69. C. Matth. 20, 16); mentis bene sanae, ein 

\t\yc befonnener unb nid^t leidet jugänglid^er 3Rann, s. I, 

6, 51. 45. Zu dexterius ist quam tu, das im folgenden 
haberes Subjekt ist, zu ergänzen. Du hast dein günstiges 
Geschick sehr geschickt benutzt! Nur eins fehlt! Du 
würdest einen mächtigen Helfer haben, der immer die 
zweite Geige spielen könnte, einen davtiQayovLaxrjgj 
wenn du mich bei ihm einführen wolltest. 47. huno 
hominem, xovSs tov avSga: me. Mich soll der Henker 
holen, wenn du nicht bald alle beseitigt hättest. 50. neo 
xnagis his aliena malis, kein Haus steht solchen Intriguen 
femer, als das des Maecenas. 51. uni von ouique durch 
den Vers getrennt, s. H, 3, 117. Ein jeder steht an 
seinem Platze. 53. aooendis quare oupiam, bu entjünbeft 

nur um fo me^r in mir ba^ SSerlangen: Uli prozimus 

esse, der eben noch posset ferre secundas. 54. du 
brauchst nur zu wollen; bei deinen Vorzügen (V. 23 — 25) 
wirst du ihn erobern; nur weil er sich leicht besiegen 
lassen kann, erschwert er anfangs den Zutritt zu sich. 
56. haud mihi deero, zweisilbig zu lesen, ovSsvdg 
djiolELtpo^at, s. I, 4, 134. Nachdem er eine Reihe höchst 
niedriger Mittel der Bewerbung um die Gunst eines 
Mannes aufgezählt hatte, schließt er mit dem sehr 
richtigen Satze: oljne ÜJiüf)e erlangt man ntd^tS. Soph. 
Elekt.945. o^a, ^ro'vovrot xcdqIq ovdev Bvrv%al. Phokyl. 162. 
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Ovdhv avBv xaiidtov niXst avÖ^döLv swtsrsg sgyov. 
Auch die Sprüche des Hesiod und Epicharmus bei Xen. 
Mem. n, 1, 20; ep. 11, 3, 412 fg. 61. ooourrit, verschieden 
von accurrit V. 3. 62. pulohre, durch und durch, der 
ganz genau wußte, was für ein abscheulicher Schwätzer 
und zudringlicher gemeiner Mensch er war; unde venis 
et quo tendis, s. 11, 4, 1. 64. prensare (oder: pressare), 
kneifen; lentissima, unempfinblid^; er thut, als ob er 
nichts fühle, nichts sehe, nichts merke. 65. male salsus, 
ber SBSipoIb, ber ©d|clm gut Uiiäeit. 66. dissimulare und 
urere sind Infinitive historici. 69. trioesima sabbata, 
warum der 30. Sabbat ein besonders festlicher Tag sein 
soll, ist nicht zu sagen; wahrscheinlich berief sich Fuscus 
auf einen gar nicht existierenden jüdischen Feiertag imd 
empfiehlt sich; vin tu, du willst doch nicht, daß ich 
den Juden meine Verachtung bezeuge. 70. ourtis « 
circumcisis; oppedere, derber Ausdruck ^ xataneQdsLV, 
Der^ö^nen. 71. religio, mit langem e. Bedenken, Ge- 
wissensskrupel; paulo inflrmior, iä) bin !ein fo ftarfer 
®eift, kein Freigeist. 72. multorum, V. 44, id^ gehöre 
jur großen 3Rcngc. 73. surrexe ^ surrexisse, s.n,3, 169. 
Acc. cum inf., um dem Unwillen Ausdruck zu geben, 
Verg. Aen. 1,37. 75. quo tu turpissime, Gegensatz zu 
der Anrede im V. 4. 76. licet antestari? Der Kläger 
in dem Prozesse, dessen Termin der Zudringliche aber 
versäumt hatte, trifft zufällig mit ihm zusammen und 
fragt Horaz, ob er ihm bezeugen wolle, daß jener ihm 
vor Gericht nicht habe folgen wollen. Horaz antwortet 
nicht erst: licet, sondern hält ihm gleich sein Ohr hin, 
damit er es gemäß dem Gebrauche erfassen kann. 
77. rapit in ins; clamor utrimque, iindique concursus; 
„man reißt und schleppt ihn vor den Richter ^^, Schiller, 
Kraniche des Ibykus; Geschrei von Bläger und Beklagtem, 
so daß ein Auflauf entsteht. 78. sie me servavit 
Apollo, Hom. T. 443. zov d'ii,i]Q7ta^sv ^A%6XX(qv. Meine 
Rettung aus dieser schweren Not habe ich nur dem Be- 
schützer der Dichter zu danken. — Die ganze Satire ist 
sehr leicht in eine dramatische Scene zu verwandeln und 
zur Aufführung zu bringen. 
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X. Rechtfertigung des Urteils über Lucilins 
und über Satiren-Dichtung. 

Die ersten acht nur in einigen Handschriften er- 
haltend Verse scheinen als Parallelstelle beigeschrieben 
und durch Einschaltung Ton ut redeam illuo zugestutzt 
zu sein, teste Oatone^ P. Yalerius Gato, das Haupt der 
jüngeren Dichterschule, scheint eine Ausgabe des Lucilius 
geplant zu haben, den er den gebildeten Kreisen wieder 
n^er bringen wollte. loris et fonibus udis, Züchtigungs- 
mittel der Sklaven, granunatioorani equitum dootissunns, 
man hat an Orbilius, den Lehrer des Horaz ep. H, 1, 71, 
gedacht und bei puenim etwa an dessen Sohn. — Horaz 
beharrt 1 — 19 bei seinem über Lucilius ausgesprochenen 
Urteile. Allerdings habe ich gesagt, s. I, 4, 8. inoom- 
posito pede, stolpernden Fußes, d. i. ol^ne Slnmut unb 
Seid^tigteit. 4. oharta laudatar eadem, s.I,4,7 (11,1,69). 
6. mirer, id^ mü^te bett)unbcrtt. 7. riotnm, Prolepsis statt 
CS, eigentlich erst die Wirkung des diducere. 9. brevitate, 
die dem Lucilius infolge seiner Redseligkeit abging. 
11. tristi, ernft. 13. parcentis viribus, der seiner Laune 
nicht freien Lauf läßt, sondern in Spott und Witz Maß 
hält. 14. ridioulum aori, ein Scherz, ein lachendes Wort 
entscheidet oft wichtige Dinge treffender und besser, als 
Ernst und Schärfe , als eine moralische Bußpredigt. 
15. plerumque »= saepe. 17. stabant, von den Schau- 
spielern gebraucht, die auf der Bühne bleiben und nicht 
durch Äußerungen Ton Mißfallen genötigt werden ab- 
zutreten. 18. simius wahrscheinlich = Demetrius V. 90. 
19. C. Lioinios Oalvus und O. Yalerius Oatullus waren 
immer noch Lieblinge des römischen Volkes. 21. seri 
studiorum » otLiiad'stg ] quine putetis, gemischt aus: 
qui putetis und der Frageform putatisne. 23. oonoinnus 
» apte compositus. 24. Herben Falemer trank man ge- 
mischt mit süßem Chier; nota, Wtattt, (Stilette. 25. cum 
versus faoias, bloß ttjentt bu SSerfe fi^miebeft. 26. causa 
Fetilli, s. I, 4y 94. 27. soilicet . . . malis, willst du etwa 
lieber, während Pedius und Corvinus sich abmühen, jedes 
Fremdwortes in ihren Reden sich zu enthalten, daß sie 
es Yorziehen, statt reinen Lateins das griechisch-lateinische 
Kauderwelsch der Canusiner zu reden? 31. natus noiare 
citra, bicSfcitg bcg Sonijd^ett SRcereg geboren. 33. cum 
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somnia vera, im späteren Altertum liielt man die Träume 
des Morgenschlafs für wahr, Hom. S. 809; r. 562 fg. 33. in 
silvam non ligna, gleich dem griechischen yXav^ ig 
^j^d'i^vag. 35. malis, statt dir einen Platz unter den latei- 
nischen Dichtem zu suchen. 36. Alpinus, s. 11, 5, 41 «= 
Furins Bibaoulus; iugnlat, ftid^t ab; der Dichter voll- 
bringt selbst, was er im Gedichte schildert. 37. defingit 
Bheni luteum oaput, Furius mag in seiner pragmatia 
belli gallici geschildert haben, wie der wilde Rhein unter 
den Axthieben der römischen Brückenbauer zahm geworden 
sei; haeo, die jetzt hier anliegenden Satiren. 38. in aede, 
im Tempel der Minerva auf dem Aventinus. 39. Ebenso 
wenig dichte ich Dramen, das besorgen Fundanius 
(Komödien), s. II, 8, 19 und Pollio (Tragödien), c.II,l, 12. 
41. garrire, im nachlässigen Tone der Umgangssprache. 
43. pede ter perousso, im trimeter iambicus. 44. Varius, 
c. 1, 6, 1; faoetum, anmutig; Horaz meint die damals 
schon fertigen Bucolica des Vergil. 46. Varrone und 
quibusdam gehören zu melius. 48. inventore « Lucilio. 
49. haerentem . . . ooronam, ben feft fi^enben Äranj, 

c. I, 17, 27. 51. plura quidem tollenda relinquendis 
steigert den Satz, s. 1,4, 11; es war mehr zu beseitigen, 
als was unangefochten bleiben konnte. 53. mutat = 
mutandum esse censet; inaiore erinnert an minor V. 48. 

56. ich verfahre also mit meinem Urteile über Lucilius 
ebenso, wie dieser selbst über Accius und Ennius. 

57. rerum dura natura, bie SRatur beg f proben ©toffeg. 

58. versioulos = Hexameter. 60. hoc weist auf scripsisse 
hin, sein Pensum zu erledigen. 63. fama est, man er- 
zählt sich, daß er auf dem von den eigenen Schriften 
errichteten Scheiterhaufen nur halb verbrannt sei. 64. am- 
bustum, c.IV, 11, 25; s. II, 8,90. 65. limatior, mag auch 
Lucilius gefeilter gewesen sein, als man eigentlich von 
dem auctor rudis et Graecis intacti carminis (satira tota 
nostra est, Quint. X, 1, 93) erwarten konnte, und als die 
Schar der älteren I3ichter, so würde er doch mit der 
Feile, detereret, oder mit dem Messer des Gärtners viel 
abgeschnitten haben. 71. vivos . . . nngues, nicht bloß 
die Spitzen der Nägel, sondern bis auf das lebendige 
Fleisch. 72. saepe stilum vertas, drehe den Griffel um, 
mit dessen oben breiterem Ende das Wachs geglättet, 

d. h. das Niedergeschriebene gestrichen wurde; iterum 

Horaz, t. Sohlmmelpfeng. Kommentar. 8 
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gehört zu legi. 73. und sei nicht bedacht auf die Be- 
wunderung der Menge, sondern begnüge dich mit wenigen 
Lesern. 75. vilibus in ludis, in niedrigen @Iementarf(^ulen; 
Horaz hat, als ob er sein Schicksal geahnt hätte, ein 
wahres Grauen vor dem Gedanken, zum Schulbuche 
herabzusinken. 76. equitem, bie @ebilbeten. 82. optimus 
ist wohl mit Fuscus zu verbinden. 84. ambitione 
relegata, ohne mich damit brüsten zu wollen. 86. sim^nl, 
als Präposition wie Sfuc gebraucht. 88. pradens prae- 
tereo, um bei keinem wegen Auslassung seines Namens 
anzustoßen. 90. deterius » minus. 91. Nicht inbeo valere, 
sondern plorare = oliid^siv, xXaÜLV] cathedras, Lehn- 
sessel; disciptdaram, Demetrius und Tigellius werden 
als Gesanglehrer von Schülerinnen bezeichnet. 92. haec, 
diesen Abschiedsgruß; libello, der Sanmilung des ersten 
Buches der Satiren. 



Satirartun liber secrmdiis. 

I. Schmähsucht liegt mir fern; vom Dichten kann 

ich nicht lassen. 

Die Satiren des zweiten Buches sind meistens in 
rein dialogischer Form geschrieben; so ist die erste ein 
Gespräch zwischen Horaz und dem Juristen C. Trebatius 
Testa, einem Freunde Ciceros, Cic. ad fam. VII, 5 — 22. 
1. in satira, sonst nennt Horaz diese Gedichte sermones, 
s. I, 4, 42; II, 6. 17; aoer, jd^arf; ultra legem = V. 63 
operis morem, ep. II, 3, 135, als handle es sich um eine 
Rechtsbelehrung. 2. tendere == raCveiv, vom Spannen 
des Bogens; sine nervis, fraftlog unb matt, ep. II, 3, 26. 
4. deduoi, a61|aj[peln. 5. praesoribe, gebraucht vom 
Rechtsgelehrten, dessen Rat er sich fügen wird; quiesoas, 
kurze Antwort des wortkargen Juristen, doppelsinnig: 
verhalte dich ruhig gegenüber der Kritik, oder: stelle 
dein Dichten ein! 6. aio, x6) fage: ja. 7. optimum erat, 
wenn es nicht damals, als ich anfing, das beste war, es 
ganz zu unterlassen; nequeo dormire = schlafen und » 
unthätig sein; ter unoti oder irriguumque mero, Mittel 
der Lebensweise gegen Schlaflosigkeit; ter, die heilige 
Dreizahl; unoti, c.III, 12, 7. irriguum . . . corpus, nicht* 
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von außen, sondern von innen, sub nootem = vjto vvxxa 
Bei Slnbrud^ bcr Siad^t. 10. aude, toagc ctoag ©ro^cg! 
11. Oaesaris invioti res dioerO; dergleichen Anforderungen 
mochten an Horaz von verschiedenen Seiten ergangen 
sein; multa . . . praemia laturus, babet tDÜrbeft bu btd^ 
öicl bcffcr fteljcn. 12. cupidum . . . vires defleiiint, das 
möchte ich selbst gern, aber es geht über meine Kraft, 
c. 1, 6, 9 ; II, 12, 9. 13. horrentia = ne(pQi^vtai. Hom. z/. 282. 

16. Aber du könntest den Kriegshelden als Friedensfürsten 
besingen, wie dein Vorbild Lucilius den jüngeren Scipio. 

17. haud mihi deero, s. I, 4, 134; 9, 56. 18. cum res 

ipsa feret, bei gegebener günftiger @elegenl)eit; Flaooi und 
Gaesaris, ein unbekannter Flaccus den Kaiser, welch ein 
Unterfangen! 20. male si palpere, wenn etwa der laudator 
zum adulator wird; undique tutus, bei plumper Bemühung 
schlägt das Boß nach allen Seiten aus und trifft den un- 
geschickten Stallknecht, um sich zu sichern. 21. Wie viel 
vornehmer, als durch Spottverse zu reizen einen Fanto- 
labus, s. 1, 8, 1 1. 23. intactus, nid^t gemeint; 24. ut semel » 
simulatque; icto = olvonXrii,, wenn ihm der Wein zu Kopf 
gestiegen ist. 25. aooessit . . . numerus lucemis, toetttt 
er bie Sid^ter boppelt fielet. 26. Castor gaudet equis, 
Hom. r. 237 u. 238; c. I, 12, 26. „Ein jedes Tierchen hat 
sein Pläsierchen": Milonius tanzt, Castor reitet, PoUux 
kämpft im Faustkampf, — ich erfreue mich am Verse- 
schmieden. 27. quot capitum, totidem studiorum milia 
= quot homines, tot sententiae, Ter. Phorm. 454. (11,4.14). 
Drei Nachteile der Satirendichtung: 1. der allgemeine Haß 
21 — 23, mit Unrecht, denn dies ist meine harmlose 
Freude 24 — 34 und nur eine SchutzwaflFe des Friedfertigen, 
34—60. 2. Das Mißfallen der hohen Gönner, 60—62; 
das fürchte ich nicht, denn auch Scipio und Laelius haben 
es dem Lucilius nicht verargt 62 — 74, und meine Freund- 
schaft ist allgemein bekannt 74 — 79. 3. Die gesetzliche 
Bestrafung der mala carmina. Aber ich mache ja bona 
carmina, 80—86. — 30. ille velut fidis, s. I, 4, 138; 
arcana, geheime Gedanken und Empfindungen im Glück 
und Unglück. 33. votiva tabella, eine Weihetafel nach 
einem Schiffbruch, c. I, 5, 13. 34. anceps, wohl Mascu- 
linum; sonst nennt sich Horaz immer einen ApuHer. 
36. ad hoc . . . quo ne statt ut ne, wie s. II, 8, 25: ad 
hoc . . . qui statt ut is. 38. quod = aliquod. 39. nitro, 

8* 
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imgtrtt^ ofpxt SeroElaflitiig. 42. i>ater et xex, Hom. B. 311, 

um die Aufrichii^eit seines Wunsches za bezeichnen. 

43. poatam === depositnm, c 111, 4, 60. 44. nooest mihi, 

ntoge ntic^ ongretfeiL 45. oommorit, ntic^ be^Qigt bim^ 

Xngrtffe. 46. flebit -» acJUrtN^^rai = pnnietnr, Soph. Oid. 

fyr. 401 Q. 1152; iiudgiiis, gekennzeichnet soll er in den 

Mnnd der Leute kommen. Diese Dichtongsari ist die 

mir Ton der Nator Tcrliehene Waffe, wie der Ankläger 

Cervins sich wehrt mit dem Gericht, die Canidia mit dem 

Gifte des Albucins. 49. grande maliun =» (idya xaxov. 

50. nt *= quomodo fiat, ut. 51. sie ooUige, ans folgenden 

Beispielen. 52.intn8, durch einen inneren Trieb, ep.11,3, 108. 

53. Scaera, eigentlich „Linkshand^ im G^ensatze zu dex- 

tera. 54. mirum, Apposition, ebenso (wenig) wunderbar. 

55. calce, statt comu, als ob auch Tom Pferde die Bede 

sein sollte. 56. vitiato melle dcata » mel cicuta ritiatum. 

60. qtdsqnis erit vitae, scribam, oolor, ob hell oder 

dunkel meine Zukunft, scribam, durch die Stellung zwischen 

yitae und color stark herrorgehoben; puer entspricht der 

Anrede pater, Y. 12. 61. maioram = potentiorum. 62. firi- 

gore te feriat, ba§ er gegen bic^ ertalte, dadurch dich wie 

ein Blitz aus allen Himmeln stürzen wird. 64. detrahere 

pellem, nach der Fabel Tom Esel in der Löwenhaut, 

ep. 1, 16, 45. Matth. 7, 15; niüdns, glei^enb. 65. cederet 

= incederet; Carthagine, c. lY, 8, 18. 67. ingenio, feinen 

SBi^. 68. fiimosis = contumeliosis. 69. arripiiit . . . tri- 

butim, jog Dor @eric^ fieute au^ jeber tribus. 71. a vnlgo 

et Bcaena, Dont offenließen fieben. 72. virtus et sapientia, 

feierliche Umschreibungen. 73. discincti = tunicis solutis, 

öffentlich ging man mit gegürteter tunica; die tega hatten 

sie auf dem Lande al^elegt. 77. fragili und solide, 

Datiye des Neutrums; illidere, jnbei^en; sonst heißt es 

rodere von der invidia, 8.1,6,46, oder mordere, c.IY,3, 16. 

79. difilngere, abänbem, anberg geftolten. 80. nt monitus 

caveas, bantit bn t^enoamt anf beiner $ut bifL 81. sanota- 

rom inscitia legum; f&r den Juristen sind die Gesetze 

heilig; inscitia = inscientia, das 9{i(l^tn)tffen. 82. mala = 

maledica; condiderit, mit verlängerter Endsilbe in der 

Arsis; ins est iodiciamque, ba giebt eS Stecht nnb @ertd^t. 

83. mala, schlechte, also in derselben Weise wie Thuky- 

dides %6vriQa=imxCv8\rva^ schlimm xata öafia^ und Tcovr^ga^ 

schlecht Tcatcc ifvii^v in moralischem (poetischem) Sinne 
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gebraucht, Thuk. VII, 48, 1; 83, 3. VIII, 24, 5; 92,2. 
85. dignum, Masculinum, Gegensatz zu integer. 86. sol- 
ventur risu tabulae, die Stimmen der vorher erbitterten 
Richter werden unter stürmischer Heiterkeit sich lösen, 
d. h. milder, sanfter werden; tu missus abibis, bu toirft 

ungeftraft cntlaffen tocrben. 

IL Frugalitas. 

1. boni, an den Freundeskreis des Horaz gerichtet 
über das Thema: vivere parvo, c. II, 16, 13. 3. abnormis 
sapiens, ein f^ftetnlofer ^i^ilofopl^; orassaque Hinerva, 
von gesundem Menschenverstände, wie Hans Bendix im 
„Kaiser und Abt": das hab' ich von meiner Frau Mutter 
geerbt. Der Ausdruck ist von der Weberei entlehnt, 
dessen Gegenteil: tenui Minerva, Verg. Aen. VIII, 409. 
Es sind also praecepta Ofelli. 4. nitentes, ftral^Ienb^ gehört 
zu lances und zu mensas. 6. acclinis . . . anünus, bet 

burd^ bic SSIcnbung ber Slugcn getrübte (Seift. 7. hie in 
einfacher Umgebung; ünpransi, s.H, 3, 257. 8. examinat, 
prüft unb entjd^eibet. 10. Bomana militia, römifd^en gelb= 
bienft, Reiten und Jagen. 11. graeoari = ludere doctior, 
c. III, 24, 56. 12. moUiter austerum, absichtliche Zu- 
sammenstellung der Gegensätze; studio fallente laborem, 
der Eifer läßt die Anstrengung vergessen. 14. cum labor 
extuderit fastidia = cibi condimentum est fames, Cic. de 
fin. II, 28, Hunger ist der beste Koch. 16. foris est, tft 
ausgegangen. 17. hlemat = xsLiid^erai,'^ es ist daher un- 
möglich; Leckerbissen zu beschaffen. 18. latrantem sto- 

machum, ben fnurrenben 3Ragen, c. II, 8, 5. 19. nidor = 

xvLörjj ber ©anipf. 20. tu, nachdrucksvoll hinzugesetzt; 
pulmentaria, was als Würze oder Speise zum Zubrot 
gehört. 21. ostrea, zweisilbig zu lesen, . . . scarus . . . 
lagois, die feinste Muschel, der leckerste Fisch, das 
schmackhafteste Geflügel. 23. eripiam = prohibebo, da- 
her quin; ich werde die festgewurzelte Unsitte dir kaum 
ausreißen. 25. corruptus vanis rerum, burd^ 9lid^ttg' 
feiten beftod^en; quia veneat auro, toeil er nur für @oü) 
feil ift. 26. pandat == pandendo exhibeat. 28. honor idem, 
der bunte Federschmuck. 29. nil magis = ovöiv ^dXXov, 
ebenfo toenig. Obgleich das Pfauenfleisch mindestens nicht 
schmackhafter ist als Hühnerfleisch, lassest du dich offenbar 
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durch die gar nicht in Betracht kommende Verschiedenheit 
der lehenden Vögel tauschen (imparibus formis). 30. esto = 
eUvy das mag noch gelten; aber für andere von den Schlem- 
mern gemachte unterschiede giebt es keine Entschuldigung. 
Warum soll der inter pontes (der sublicischen und pala- 
tinischen) gefangene Meerwolf besser schmecken als der 
im Meere gefeingene? 32. biet, gekochte Fische sperren 
das Maul auf. 34. einen dreipfündigen Botbart mußt du 
doch in einzelne Stücke^ Portionen, zerschneiden. 35. ducit 
te species, fehlgeschossen, denn die großen Meerwölfe 
Terabscheust du. 36. illis auf lupis, bis auf muUis zu 
beziehen. 38. ieiuniis rare stomiüdLiis, der Schlemmer, 
der selten einen rechtschaffenen Hunger verspürt, miß- 
achtet gewöhnliche Kost. Diese Schlemmer verdienten, 
daß der Scirocco alle Leckerbissen ihnen ungenießbar 
machte. 39. Lauter Spondeen. Uhland, Metzelsuppenlied: 
Wenn solch ein Fleischchen weiß und mild im Kraute 
liegt, das ist ein Bild wie Venus in den Rosen. 41. prae- 
sentes, von Gottheiten, die mit ihrer Hülfe und Macht 
nahe sind; qaamqoam, doch diese Strafe trifft sie 
schon; infolge des überladenen Magens empfinden sie 
Ekel vor noch so frischen Speisen. 45. pauperies, 
dürftige und einfache Gerichte, wie Eier und Oliven, 
haben auch heute noch Platz an den Tafeln der Vor- 
nehmen. 47. acipenser, ein zu Ciceros Zeit sehr hoch- 
geschätzter Fisch, ©tör, Cic. Tusc. HI, 18, 43. 50. prae- 
torins, der bei der Bewerbung um die Praetur durch- 
gefallene Sempronius Bufus brachte die Mode auf, edixerit, 
junge Störche zu essen. 51. mergos, XaudEfer, deren 
thraniges Fleisch ungenießbar ist. 52. parebit pravi 
docilis, beachte den Vers-Accent auf der letzten Silbe, 
s. I, 1, 28. 53. Ofello statt me. 55. si te alio pravnm 
detorseris = dum vitant, stulti vitia in contraria currunt. 
Ein Beispiel des sordidus victus bietet der Kyniker Avi- 
dienus. 57. quinquennes, eingemachte Oliven halten sich 
kaum über ein Jahr. 58. mutatum vinTim, umgefd^Iageiten 
SBctn = vappa. 59. cuius . . . olei, das Substantivum ist 
in den Relativsatz hineingezogen. 60. repotia, SiadEffeicr^ 
am anderen Tage nach der Hochzeit. 61. albatus, im 
toci^cn %t\tQtXoanbz; Ipse, einem andern überläßt er es 
nicht; comu . . . bilibri, aus großem, in die Speise- 
kammer gehörigen Gefäße tropfenweise 01 zu träufeln. 
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64. hao urget lupus^ hao oanis^ spricliwörtliche Redens- 
art = aus dem Regen in die Traufe kommen. 65. qua 
non offendat; tnfotoeit ba^ er ntd^t Slnfto^ gicbt. 66. in 

neutram partem^ nach keiner Seite hin ein Extremer; 
jede gute Eigenschaft ist eine fisoorrjg ovo TtaxiSv, tfjg 
^€V xad^ vnsQßoXiiv r^g öa xar sXXsLilfLv, ep. I, 18, 9. 
67. dum munia didit, wenn er die Geschäfte verteilt 
(auseinander) bei Besorgung der Tafel. 68. saevus; wenn 
ein Sklave etwas versieht; simpleX; gutmütig^ argloö. 
70. nunc komme ich zu meinem Thema, den Vorteilen 
der Mäßigkeit: 1. Gesundheit 71.2. Möglichkeit, zu besserer 
Kost zu greifen 82. 3. Möglichkeit, einen unvorhergesehenen 
Gast zu bewirten 90. 4. Guter Ruf 94. 5. Zufriedenheit 
anderer mit uns und Selbstzufriedenheit 97. 6. Möglichkeit, 
etwas zu erübrigen für gute Zwecke oder ünglücksfölle. 
73. Simplex ==a7r2^, im Gegensatz zu variae res und zu mis- 
cueris; sederit, gut befotlttlten^ im Gegensatz zu stomacho 
tumultum feret; assis, OcBtatcnctn. 74. elixa, Gesottenes. 
76. pituita, dreisilbig zu lesen, wie ep.I,l, 108. 77. oena . . . 
dubia, ubi dubites, quid sumas potissimum, Ter.Phorm.342 
(111,1,28); onustum, infolge der gestrigen Unmäßigkeit 
ist der Leib beschwert. 79. divinae partioulam aurae, 
die Menschenseele, ein Xcild^cn göttltd^cn §aud^c§. Plat. 
Phaed. 83. D. Cic. Cat. mai. 21, 78. 80. alter ubi dictö 
citiüs V. 52; im 3tn in tiefen ©d^Iaf öerjunfen. 83. An 
das zweite der beiden Satzglieder mit sive . . . seu schließt 
sich ubique = et ubi an. (Das et vor tractari im Texte 
ist zu streichen!) 86. tibi, der du in der Jugend das 
vorwegnimmst. 87. puer et validus, chiastisch ent- 
spricht 88 valetudo und senectus. 88. tarda, bag langfam 
mad^enbe, s. I, 9, 32. 89. rancidum, unsere Vorfahren 
ließen den Eber lieber „haut-goüt" bekommen, als 
daß sie ihn frisch verzehrten, — um für einen ver- 
spätet kommenden Gast noch etwas zu haben. 92. lios 
utlnam inter, hätte ich doch unter solchen Helden- 
gestalten leben dürfen! 93. tellus prima tulisset, bte 
eben erfd^affene ®rbe, s. I, 5, 42. 94. famae sc. bonae, 
TtdvtcDv 7]öc6rov axov0^a^ Xen. Mem. U, 1, 31. 96. cum 
damno dedecus, mit bem ©d^aben bte ©d^anbe. 97. patruum, 
der verdrießliche Oheim ist sprichwörtlich, c. HL 12, 1 ; 
s. n, 3, 88. 99. as, laquei pretium, ber Ie|te ^Ixdd, um 

ftd^ einen ©trid jum Sluf^ängen ju faufen. 100. vectigaiia. 
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Sinfünftc; divitias, ©d^ä^C. 102. Giebt es keine bessere 
Verwendung für den Überfluß? 104. templa ruunt^ 
c. in, 6, 2. 106. uni nimiruni; complosio syllabarum; 
bist du allein von der Unbeständigkeit des Glückes aus- 
genommen? 107. risus, ©cgenftanb bcö ©cläd^tcrö; uteme, 
an das Fragewort uter wird noch ne angehängt, 
s. n, 3, 251. 108. dubios = adversos, c. IV, 9, 36. 109. as- 
suerit = assuefecerit; superbum, die superbia zeigt sich 
in den fastidia V. 14. 111. in pace ... belle , für rebus 
secundis . . . adversis. 113. intögris, V. 92 integrum. 
114. aooisis, erschüttert durch die Proskriptionen der 
Triumvirn; der neue Besitzer UmbreniLs hatte den alten 
als Pächter auf dem Gute gelassen; metata, bcrtncffcn, 
c. n, 15, 15. 115. fortem mercede oolonum, den wackeren 
Landmann, der sein Geschick mutig trägt; mercede ist 
Ablativ der Eigenschaft. 116. luce profesta, c. IV, 15,25. 
118. longum post tempus, nur selten kam ein Gast zu 
Besuch. 119. per imbrem, daher operum vacuo. 
120. bene erat, tt)ir Kcfecn eö unö gut sein. 121. pen- 
silis, aufgel^ängt. 122. dnplice, gespalten und so ge- 
trocknet. 123. post hoc, erst nach dem Nachtisch wird 
Wein aufgetragen; culpa potare nwgistro, wir tranken 
nicht unter einem öv^TtoöCaQxog^ nicht commentmäßig, 
s. n, 6, 67 fg.; nur wer gegen den herkömmlichen Brauch 
verstößt, hatte einen Straf becher zu trinken. 124. Der 
erste Becher galt der Ceres, venerata, in passivischer 
Bedeutung: int ®cbet erflel^cn, es. 49; ita, zu ergänzen ist 
etwa: ut venerata est Ceres, ita Ceres, nur metaphorisch: 
das Korn, c. III, 24, 13. 125. explicuit, c. III, 29, 16. 
127. hinc, von den mir gebliebenen Gütern und der 
jetzigen Lebensweise. 128. ut = ex quo; incola, nicht 
dominus wird der neue Besitzer genannt, durch nam 
V. 129 begründet; propriae, als beständigen Herrn des 
ihm eigenen Landes, s. II, 6, 5. 131. nequities, licberlid^C 
SBirtfd^aft; vafri = anceps, s. 1,3,130; 11,5,34. inscitia, 
s. II, 1, 81. 134. cedit in usum, tritt in ben Slte^&raud^, 
ep. n, 2, 158 fg. 135. fortes und fortia entsprechen dem 
fortem V. 115. 

III. ^jäQsraXoyog. 

Horaz hat sich vor den Satumalien in Rom mit 
seinen Büchern aufs Land geflüchtet; da überfällt ihn 
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Damasippus; der Gegenstand des fingierten Gesprächs 
mit ihm ist die Mannigfaltigkeit menschlicher Thorheiten, 
und die Verzerrtheit, in welcher die Stoiker über diese 
Narrheiten sich ereifern. Du hältst mich für einen 
Narren und bist doch selbst einer — 45; denn alle 
Menschen, den Weisen ausgenommen, sind Narren auch 
bei scheinbarer Pfiffigkeit — 76, besonders aber, die 
einer Leidenschaft unterthan sind, 1. der Habsucht — 167, 
2. dem Ehrgeiz — 224, 3. der Verschwendung — 246, 

4. der Verliebtheit — 280, 5. dem Aberglauben — 295. 
Du selbst, Horaz, leidest, ohne es zu wissen, an Groß- 
thuerei, Jähzorn, Üppigkeit, Sinnlichkeit. — 1. Si . . . 
scribis, die letzte Silbe in der Arsis verlängert; Nach- 
satz: quid fiet? Ein sie kann vor raro fehlen, wie 
dives, ut, s. I, 1, 96. 2. membranam, Pergamentpapier 
zum Schreiben; retexens, das Gewebe auflösend, wie 
Penelope that. 3. benignus, dem Wein und Schlaf ver- 
schwenderisch ergeben. 4. dignum sermone, a^LOv Xoyov, 

5. fagisti sobrius, das läßt auf gesteigerte Arbeitslust 
schließen. 6. Nil est? 3ft eg toiebcr nid^tS? 7. frastra 
calami, vergeblich schiebst du die Schuld auf die Federn 
oder die Enge der Wände, geboren unter dem Zorne 
der Götter und Dichter. 9. minantes, wie catsiXslv 
Hom. #. 383, verheißen. 10. vaeuum sc. negotiis, wie 
er sie s. II, 6, 23 fg. beschreibt; tepido, passend im 
Dezember. 12. comites, tooju ein fo gro^cg ©efolgc? 
13. invidiam, den Neid, den dir deine Poesien zu- 
gezogen haben; virtute ist hier sein dichterisches 
Schaffen. 14. improba Siran, die trügcrifd^e, bcrlodEcubc 
©ircnc, Hom. fi. 39 fg. 15. desidia, das Gegenteil von 
virtus. 17. tonsore, die Götter mögen dir einen Barbier 
bescheren, der dich von deinem wüsten Bart befreit 
(bekümmere dich um dich selbst), den er eben als 
Philosoph sich hat wachsen lassen V. 35. 18. Janum 
ad medium, zwischen dem Janus summus und imus 
gelegen, ep. I, 1, 54, bezeichnet die Stelle, wo die 
Bankiers, die argentarii, ihren Platz hatten. 19. fraota 

est, vom Schiffbruch; dg mein SBemtögcn pleite gegangen 

tDar; aliena negotia eure, besorge ich für andere die 
früher für mich betriebenen Geschäfte, xaXXoxqia noXv- 
TtQuy^ovä, 21. vafer . . . Sisyphus, Hom. Z. 153» 
KSQSiötog avögäv^ Verspottung derer, die An^^ *•*'• 
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aus mythologischer Zeit aufkauften. 22. sculptani; in 
äRartnor, fasum, in SSronjC. 23. callidus, als feiner 
Kenner, daher auch mit Gewinn; huic signo^ beispiels- 
weise für dies Kunstwerk; ponebam; legte tdEf an^ ep. 2, 70. 
24. mercarieT; archaistisch für mercari, c. IV, 11, 8; 
onm lucro, daher bekam er von der Gesellschaft an den 
Drei wegen den Beinamen Mercurialis, ©lüd^ftnb, was er 
selbst seinem Kunst verstände zuschrieb. 27. morbi 
purgatnin « xad'aQdijvac rijg vooov^ c. II, 9, 17. 28. An 
die Stelle einer Krankheit des Leibes wie der Seele tritt 
eine andere. 30. ut lethargicus flt pugil, tote ein 
©d^Iäffüd^ttger tobjüd^tig toirb, — das begleitet er mit 
Gebärden. 31. dum nequid simile huio, wenn du nur 
nicht diesem Schlafsüchtigen ähnliches Zeug machst. 
32. ne te frustere, du meinst^ ich sei krank und du 
gesund, ... du irrst, du bist ein Narr. 33. nnde == a 
quo gehört zu docilis == doctus. 34. haec, er holt die 
Rolle hervor, auf welche er sich den Vortrag des 
Stertimus niedergeschrieben hat; tempore quo, fett bent 
Slugenblide. 35. saplentem barbam, als ob die Weisheit 
im Barte säße; pascere, xavTrjv tgifps^ Hom. W, 143. 
36. non tristem, nid^t in ^erjtDetflnng. 37. male re 
gesta, V. 18; operto capite, mit bertjüKtent ^anpte wollte 
er in den Tod gehen. 38. dexter, jur redeten ©eite, wie 
vom Himmel gefallen; faxis = feceris, s. II, 6, 5. 

39. pudor malus, falfd^e ©d^am, ep. I, 16, 24 = dvgco^ia^ 
Hom. Sl, 45 (aus Hesiod entnommen), Eurip. Hippol. 384. 

40. Du scheust dich, für verrückt zu gelten — unter 
Verrückten. 41. Auf dem Nachhausewege beginnt er 
seine Demonstration mit einer Definition. 42. nil verbi 
. . . addam, will ich kein Wort verlieren, um dich zu 
hindern, quin pereas, s. I, 1, 121. 43. stultitia = 
äg)QO0vvrj, insoitia == ayvoia^ beide zusammen bilden die 
insania. 44. portious « otocc] grex, bte ©d^at ber 3ln= 
l^änger. 45. autumat, alt für dicit; formula, die Defi- 
nition. 49. palantes — jtXavcj^avovg^ im Walde geht 
man leicht fehl, aber nach verschiedenen Richtungen. 
52. Anspielung auf den Scherz der Knaben, die sich 
Zöpfe anhängen; der, welcher einen andern furchtbar 
auslacht, hat, ohne es zu wissen, selbst einen Zopf 
hängen; „Wer andrer Leute höhnisch lacht, der gebe 
nur ein wenig Acht, was hinter ihm ein Dritter macht." 
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(Logau.) 53. Die doppelte Thorheit des einen, der 
fürchtet, was nicht zu fürchten ist, des andern, der gar 
nichts fürchtet, Xen. Mem. I, 1, 14 täv y&Q iiacvoiidvcDv 
rovg ^Iv oväh tä äetvä SsÖuvai^ rovg dh xal xa (irj 
(poßEQcc (foßstöd'au 57. amica mater, honesta soror. 
59. serva «=- observa, „DBad^f-, ^,S5orgefc]^en". 60. Fnflns 
nionam edormit, Fufius hatte die Iliona des Facuvius 
zu geben, verschlief aber in der Rolle der Schlafenden 
seinen eigenen Rausch; zweimal 600 Catieni, der Schau- 
spieler, der den Deiphilus gab, konnten ihn nicht wecken. 
Des in Verwechselung mit Polydorus gemordeten Sohnes 
Schatten erscheint vor der Mutter und fordert sie auf, 
ihn zu bestatten — dieser aber schläft seine crapula 
weiter, Cic. Tusc. I, 44, 106. 64. Damasippus ist ver- 
rückt, denn er kauft alte Statuen zusammen — sein 
Gläubiger ist noch viel verrückter. 66. quod namqaam 
reddas, wenn ich dir, dem Bankerotten, etwas leihe, 
was ich nicht wiederbekomme. 68. praesens Mercnrius, 

bcr gnäbige ®ott beS ©etoinnfteö. 69. scribe, „bud^e"^ zu 

dem leichtsinnigen Kreditgeber gewandt; non est satis, 
baS genügt ntd^t, laß dir noch mehr Schuldanerkenntnisse 
geben mit 1000 Käutelen, wie sie Ferillins Oicuta, der 
Halsabschneider, der Kravattenmacher, erfand — der 
Schuldner wird dir doch wie ein Proteus entrinnen. 
Hom. ä. 456 fg. 72. mälis ridentem alienis <— yvad'^otOL 
ysXcicov äXloTQ^OLöc^ Hom. v. 347, ein Zeichen der Be- 
thörung, hier des Holmes, mit dem der Schuldner den 
geprellten Gläubiger ,^ntit geborgten SSadEen üerlad^t". 
75. patidius, sein Gehirn ist von Altersschwäche in 
Fäulnis geraten. 76. resoribere, bie SSud^ung löjd^en, 
d.h. die Schuld bezahlen. 77. togam componere, ba^ 
(SetDanb orbnen^ da es sich um eine lange tractatio 
handelt; zugleich giebt er die fünfgliederige Disposition 
an. 80. me gehört zu propius, kommt alle zu mir 
heran, ich will euch beweisen, daß ihr verrückt seid. 
82. ellebori, 9iiegtt)Urj, das spezifische Mittel der Alten 
gegen Wahnsinn, wuchs besonders bei Anticyra am 
malischen Meerbusen, ep. H, 3, 300. 84. snmmam sc. 
patrimonii; inoidere = insculpere. 87. sive ego sind 
Worte des Staberius. 88. patruus, s. H, 2, 97. Er hütete 
sich vor nichts mehr, als daß er ein liederlicher Wirt 
gewesen zu sein schiene, wenn er nur um y^ as weniger 
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hinterlassen hätte. 96. divitiis parent^ alle sittlichen 
Ideale sind dem Reichtum unterthan. 98. veluti virtute 
paratumi^ als wenn er seinen Reichtum durch Mann- 
haftigkeit sich erworben hätte. 100. Diesem stellt der 
Vortragende das entgegengesetzte Extrem genialer Ge- 
ringschätzung des Geldes gegenüber. 103. Die Antwort 
auf uter est insanior? läßt er fallen. 104. Mit Bei- 
spielen läßt sich nichts beweisen. Drei Analogien vom 
Sammeln ohne Gebrauch: Cither, Schuster- und SchifiFs- 
geräte. 106. non sutor^ ein 9iid^t=@d^uftcr, der wird von 
allen mit Recht filr verrückt gehalten. 108. Wie aber 
der, welcher Geld sammelt, ohne es zu brauchen? 
110. contingere sacrom, s. I, 1, 7. 113. esuriens domi- 
nus, bcr a9cft|cr leibet junger. 114. foiiis, gelbfräuter. 
115. intus = domi, V. 142. 117. age, ja ttod^ mel^r! 
stramentis auf bloßer @treu; unde — ootoginta; als ob er 
eine ganz bestimmte Person im Sinne habe. 118. stra- 
gula vestis, %tppiä)tf Seden, auf denen man schlief. 
119. tinearam, ep. I, 20, 12. 120. nimirumL insanus 
paucis, der gilt nur wenig (!) Menschen als verrückt. 

122, damit lachende Erben es austrinken, c. II, 14, 25. 

123. dis inimice, t)on ben @öttem gel^a^t; das Gegenteil: 
c. 1, 31, 13; ne tibi desit, um selbst nie Mangel zu 
leiden? 126. impexa foedum porrigine, statt impexum 
foeda, das ungekämmte Haupt von dem häßlichen Grind, 
ivaXXayi] räv iTtid'srcjv, 127. si quidvis satis est, da 
du ja keine Bedürfiiisse hast. 128. populum, das 
Publikum auf der Straße. 129. quos aere pararis, bellte 
mit jd^toerem @elbe erfauften ©flaöen. 130. clamentque 
statt puellaeque, s. I, 1, 85. 132. incolumi oapite es, 
bann bift bu rid^tig im Sopfe? quid enim? Ei freilich, 
denn du thust es nicht in Argos und nicht mit dem 
Schwerte, wie der tolle Orestes. 134. an tu reris, oder 
meinst du, du aus der Menge, Orestes sei erst nach 
dem Muttermorde wahnsinnig geworden? 137. quin, im 
Gegenteil. 139. aususve statt sororemve. 141. splendida 
bilis ist die yiiXaLva %oXyi^ die ii,eXay%oXia^ die Ursache 
der zornigen Schmähungen. 142, Opimius erinnert an 
opimus, aber pauper steht davor, c. III, 16, 28. 
143. Veientanum, ein roter ^ä|er. 144. Oampana . . . 
truUa, aus irdener Kelle, statt aus silbernen Bechern. 

145. lethargo grandi, t)on fd^toerer Dljnmad^t befallen; 
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der gierige Erbe läuft schon frohlockend nach Kästen 
und Schlüsseln im Hause umher. 147. multmn beler^ 
der rasch das rechte Mittel zu finden weiß. 148. ponl 
= apponi. 152. hoc age „Slufgcpa^t!" 153. venao; das 
Blut in den Adern. 154. ingens . . . foltora^ eilte ftarfe 
@tü|e. 155. ptisanarium oryzae^ ein Slufgu^ t)On 9let§. 

157. Er hatte das Geld also lieber als sein Leben. 

158. Übergang zur ambitio in kurzen Fragen, die der 
Stoiker an sich selbst richtet und beantwortet. 161. car- 
diacus, magenftan!; Oraterus; der Hausarzt des Atticus. 
163. ep. ly 6, 28. 164. immolet aequis . . . Laribus, er 

bringe bafiir ben gütigen ©öttern ein ©anfopfer. 166. bara- 

throne dones, in ben Slbgtunb toirft. 168. Oppldius 
sucht seine Söhne von Ehrgeiz, Verschwendung und 
Geiz zurückzuhalten. 169. antiquo censn, nadEf @^ä|ung 
in alter Qüi, c. H, 15, 13; divisse statt divisisse, Gleich- 
klang mit dixisse. 172. sinu laxe, trägt sein Spielzeug 
immer im Bausche des Gewandes, aus dem es leicht 
verloren werden kann; ist bereit zu spielen, es zu ver- 
schenken, hat also Neigung zum Verschwenden. 
173. tristem, öerbroffen. 174. vesarda discors, daß eine 
solche Narrheit euch entzweie und zu discordes mache. 
178. natura coercet, das Streben nach ultra quam satis 
est, ist Unnatur, s. I, 1, 50. 180. iure iurando, eidlich 
sollen sie versichern, nach Ehrenstellen nie zu streben. 
181. intestabilis, unfäl^ig ju aKen 9leci^tggefd|äften, el^rlog 
vor den Menschen, sacer, öerfludEft vor Gott. 182. Als 
Spiele veranstaltender Ädil das Volk bewirten. 183. Du 
machst dich breit und stolzierst im circus umher; da- 
nach wird dir eine bronzene Statue gewidmet; 184. aber 
du bist nudus, Feld und Geld ist dahin! 186. astuta 
ingenuum, du schlaues Füchslein hast mit kleinen 
Mitteln erreicht, was nur dem Löwen, dem wahren Ver- 
dienste zukommt. 187 — 207. Nachweis, daß Agamemnon 
verrückter war als Aiax, in einem Gespräche zwischen 
einem gemeinen Soldaten und dem Oberanführer, gleich 
nach der Situation im sophokleischen Aiax, 1047 fg. 

188. rex sum, barsch und kurz; plebeius, avi^Q örifiov. 

189. inulto, ungeftraft. 191. Nachgebildet den Worten 
des Chryses, Hom. ^. 18fg. 192. oonsolere, fragen; 
respondere, auf ben Sefd^eib antworten. 193. ab Achille 
secundus, Hom. B, 768; P. 280, fter ä(iv(iwa nnjlsiaDva, 
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194. putescit, unbcgraBen. 195. nachgebildet dem Hom. 
A. 255. 197. mille ist substantivisch gebraucht. 199. pro 
vitula = Söts fioöxovy Eurip. Iph. Taur. 359, als ob sie 
ein Opfertier wäre. 200. mola . . . salsa = ovAo^vrat, 
©crftenförncr mit ©alj öcrmijd^t 201. Quorsum? Wozu 
bringst du dies vor? insanns, wie du behauptest V. 197. 
203. uzore, Tekmessa; gnato, Eurysakes. 204. non ille, 
Wiederaufnahme des Subjekts, c. IV, 9, 51; ipstun 
Ulixemi, 'Odv006a rbv 0bv ivardrrjv, Soph. Aias. 104. 

205. Verum, zwar wahr, aber dafür habe ich . . . adverso 
litore, von Troja her ist das Gestade von Aulis gegen- 
überliegend; der Ablativ hängt von haerentes ab. 

206. prudens = consulto. 207. foriosus ist viel stärker 
als insanus. 208. Stertinius setzt seinen Vortrag fort 
und stellt dem Agamemnon einen Mann gegenüber, der 
ein Lamm wie seine Tochter behandelt — 233; species, 
SSorfteKungcn; alias veris, anbete afe toa\)Xt, d.h. un- 
wahre; sceleris tmnultu permixtas, öerbuitbeit mit Ieiben= 
fd^aftlid^er Srregung. 209. commotus, öertüdt 210. stul- 
titia, durch Ruhmbegierde verblendet, wie Agamemnon, 
oder durch ira, wie Aiax. 212. prudens V. 206; ob 
titulos, s. I, 6, 17; hier überhaupt = ©l^ren. 213. tu- 
midum, gejdEftOoKett von laudis amore, ep. I, 1, 36. 
215. ut gnatae, mit Beziehung auf Agamemnon, der die 
Iphigenie dem Achill verloben wollte. V. 216. 219. muta, 
fprad^lo^. 220. ergo, Zusammenfassung. 222. vitrea, 
gleißend imd zerbrechlich wie Glas. 223. circumtonuit 
Bellona, er ist gleich einem rasenden Priester der 
Bellona; cruentis, neutrum. 224. arripe, ttitntn t)or, 
greife an! 225. vincet ratio, uttfere Darlegung toirb 
ftegreic^ ertoeifen, s. 1, 3, 115; stultos ist Attribut zu 
nepotes, utpote stultos. 226. Mo, ein Schwelger, wie 
Nomentanus. 227. edicit, mad^t befannt wie der praetor; 
pomarius, Dbftöerfäufet. 229. fartor, der SBurftljänbler 
oder der ©efifigelftopfer; macellum. gleifd^ntarft. 230. venere, 
fie finb erjd^ienen. 231. verba facit, bag SBort ergreift, 
führt. 233. aequus, ber biKig ©enfenbe, ironisch. 
234. oereatus, mit SBeinfd^ienen berfel^en. 236. aufer, 
toeg mit bem @elbe! 237. decies sc. centena milia, s.1, 3, 15. 
238. nnde, ex cuius domo. 240. decies solidum, die 
ganze Million mit einem Schlucke absorberet, s.II, 8, 24; 
241. ac = quam V. 270. 243. par nobile fratrum, das 
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bekannte Brüderpaar. 245. impenso^ für ungctOOgeneS, 
ungejäl^IteS ÖJelb = für einen hohen Preis. 246. ut sani 
creta an (ut insani) carbone, glückliche Tage mit Kreide, 
c. I, 36, 10, unglückliche schwarz zu bezeichnen, beruht 
auf der Symbolik der hellen und dunkeln Farbe. 
250. puerilius, kindischer als die kindlichen Spieler ist 
das Verfahren der Verliebten; amare vom Umgang mit 
einer Buhldime, amica. 253. faciasne, ob du nicht als 
ein geistig Kranker auf deine Besserung Bedacht nimmst. 
254. insignia morbi, bie Äcnnjetd^eti ber trerjärtcltctt 
3Beid^Itd^fcit. 255. fasciolas, SSinben um bie ©d^icnbcinc, 
cubital, 3lrntpoIfter, focalia, ^alSbinbcn. 258 — 271. Nach- 
ahmung aus der ersten Scene von dem Eunuchus des 
Terenz, wo Fhaedria mit seinem Sklaven Farxneno vor 
der Thüre der Thais steht. 259. catelle, Schmeichel- 
name. 260. agit, die ultima ist durch die Arsis ver- 
längert. 261. rediturus erat non arcessitus, obwohl 

zurückgewiesen, obtool^I nid^t jurücf gerufen, tooKte er ben^ 
nod^ jurüdfeliren. 262. ne ist finale Negation. 266. res 
nee modum habet neque consilinm, die Frage hat mit 
Maß und vernünftiger Überlegung nichts zu thuu. 

268. tempestatis, beg unbeftänbtgen 3Better§. 270. expiieet 

= expediat, die verwirrten Meinungen entwirren. 
272. Ficenis . . . pomis, Picenum war durch Obstbau 
berühmt, s. 11, 4, 70. Wenn du mit Apfelkernen, zwischen 
Daumen und Zeigefinger herausgequetscht, die Decke 
zufällig triffst und daraus schließest auf die Gesinnung 
der Geliebten? 274. balba feris . . . verba, unbeutüd^e 
SBorte ftamtnelft, flüfterft? 275. cruorem, sogar zum 
Morde und Selbstmorde kann solche Thorheit führen. 
276. ignem gladio scrutare, tzvq fiaxccLQa exccXsvsLV^ 
einen wütenden Mann noch mehr reizen. 277. Marius 
hatte seine Geliebte Hellas getötet und sich dann von 
einer Höhe hinabgestürzt. 278. War er ein Narr oder 
ein Verbrecher? 280. cognata vocabula, eö ftltb ber- 

toanbte SSegriffe: SBaljnfinn unb SSerbredEien. 281 — 287. 
Wahnsinn eines Freigelassenen, der sich Unsterblichkeit 
erbittet; siceus, nüd^tem. 282. lautis manibus, mit ge= 
tüajd^enen Rauben, nach Sitte der Betenden. 283. unum 
me, mid^ allein, es ist ja nichts Besonderes; surpite •= 
surripite, c. IV, 13, 20. 285. litigiosus, proje^füd^tig. Der 
Verkäufer eines Sklaven mußte seine körperlichen und 
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geistigen Gebrechen angeben. 288 — 297. Wahnsinn einer 
um ihr Kind besorgten Mutter. 289. cubantis; franf 
liegen, s. I, 9, 18. 290. frigida quartana = TtvQStog 
rstaQTatog, das jeden vierten Tag wiederkehrende kalte 
Fieber. 291. quo tu indicis ieiunia^ die Mutter nimmt 
ihre Zuflucht zur jüdischen Religion; die Jovis, am 
Donnerstag fasteten die Pharisäer. 292. levarit = 
erexerit. 293. ex praeoipiti^ aug ber ^iftg. 293. neea- 
bit ... febrimve reducet, fte totrb if)n töten ober 
toentgfteng ba^ gieBer jurüdEbringen. 295. timor deorum 

«= SsifSiSaiiLovCa, 296. sapientuxn oetavus; wie Sappho 
die zehnte Muse genannt worden ist. 298. totidem sc. 
convicia. 299. respicere . . . tergo^ nach der Fabel von 
den zwei Säcken, propriis repletam vitiis post tergum 
dedit, Phaedr. IV, 10, 2. 300. Nach dem langen Vortrage 
von Damasippus kommt Horaz zu Worte; post damnujn, 
nad^ bem SSanferott; sie vendas omnia pluris, wenn du 
dein altes Gewerbe wieder aufnimmst, wünsche ich dir, 
alles höher zu verkaufen, quam eniisti; sage mir nur, 
an welcher Thorheit ich leide. 305. liceat conoedere 
veris, es sei mir erlaubt, der Wahrheit die Ehre zu 
geben. 308. aediflcas, du baust und ahmst den Vor- 
nehmen nach. Komisch ist, daß Horaz sich das gerade 
Gegenteil seiner wirklichen Fehler vorwerfen läßt. 
309. moduli bipedalis, Jtt)ei %Vi^ gro§. Horaz war cor- 
poris exigui, ep. I, 20, 24; et idem, unb bod^. 311. spi- 

ritum, Äedl^ett; incessum, ben gefpreijten Oang. 

312. verum est *= rectum, iustum. 313. tantum dissi- 
nülem, ep. I, 10, 3. 314 — 320, eine Äsopische Fabel, 
Phaedr. I, 24. Babr. 28. 315. copnatos, bte ©efd^totfter. 
321. oleum adde Camino, gie^e DI \n^ %tutx. 323. hor- 
rendam rabiem, ben Säl^jorn, c. III, 9, 23; ep. I, 20, 25. 
324. teneas . . . tuis te, mäßige dich im Hinblick auf 
deine eigenen Schwächen, fege vor deiner Thür! Dama- 
sippus ist ja gerade durch das, was er dem Horaz vor- 
wirft, so heruntergekommen. 326. insane, als Sub- 
stantiv nimmt maior zu sich. 

IV. De arte cenarum. 

Belehrung, wie man mit Geist, Geschmack und an- 
genehmer Zuträglichkeit essen und trinken soll. — Bitte 
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des Horaz um solche Belehrung 1 — IL Vortrag 12 — 87; 
gustatio 12 — 34; mensa prima 35 — 46; Getränk und 
Saucen 47 — 69, mensa secunda 70 — 75; bequeme An- 
ordnung der Tafel, nette Bedienung und reinliches 
Zimmer 76—87. Schalkhafte Zustimmung: das ist mein 
Mann 86 — 97. — 1. IJiide et quo? Jtot d^ otal jtod'sv^ 
Plat. Phaedr. 227. ji. s. I, 9, 62; non est mihi tempus, 
td^ ^abt feine ß^i^ ^^^ Unterhaltung. 2. ponere signa, 
nach den Regeln der Gedächtniskunst die empfangenen 
Lehren disponieren. 3. Anyti retini, Sokrates, Plat. 
Apol. 23. E. 4. laevo, Gegensatz: dextro, s. II, 1, 18, 
6. repetes = in memoriam revocabis. 7. sive . . . natu^ae 

hoc sive artis, fraft ber Siatut ober ftunft finbeft bu eö 
toieber. 8. quin lehnt ab, daß die memoria natürliche 
Begabung sei. 9. tenues = subtiles, fein gefpottlten; 
tenui, ep. II, 1, 225. 11. canam, wie ein begeisterter 
Sänger; celabitur auetor, doch den Namen des Urhebers 
so wichtiger Lehre, der den Zeitgenossen vermutlich so- 
fort bekannt war, will ich verschweigeyi. 13. magis 
alma, nal^rtjaftet. 14. ponere = apponere; die länglichen 
Eier sind also besser als die runden, und ihr Dotter 
enthält einen Hahn. 15. oaule suburbano, der auf 
trockenem Felde gewachsene Kohl ist nicht so verwässert 
und kraftlos wie der aus bewässertem Garten. 16. horto, 
statt: Gemüse im Garten. 18. malxun responset, in 
arger SBeife entjpred^en, ep. 1, 1, 68. 19. doctus eris, 
tnerfe bir! musto, SWtoft. 20. pratensibns . . . fungis, wie 
Morcheln und Champignon. 21. aliis, andere, die im 
Walde wachsen. 23. ante gravem quae legerit, die er 
vor der stechenden Sonne gesammelt hat. 24. forti = 
severe, c. I, 27, 9. 26. nil . . . deeet, e§ geprt ftd^ nid^t, 
feurig zu mischen; praecordia, Zwerchfell, hier «Leib; 
mulso, SKet, welchen man zu Anfang des Mahles trank. 
27. Bist du hartleibig. 29. albo . . . Coo, der mit See- 
wasser gemischte Coer Wein. 30. Bei zunehmendem 
Monde gehen die Austern glatt ein. 31. generosae . . . 
testae, eble SKufd^eln. 34. peotinibus patulis, offen- 
ftel^enbe Äamtnntufd^eln; molle, das. feine Tarent. 35. nee 
= non tamen. 36. tenui ratione saporum, die subtile 
Theorie des Wohlgeschmacks. 37. averrere, toegfegen, 
die teuren Fische vom Tische des Händlers in das Netz 
des Käufers. 38. ins aptius, die gekocht werden müssen; 

Horaz, r. Schimmelpfeng. Kommentar. 9 
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assis, gebraten. 39. Der satte Gast stützt sich wieder 
auf den linken Ellenbogen, um mit der rechten Hand 
zuzulangen; wer nicht mehr aß, nahm eine nachlässigere 
Haltung an, 40. Der Eber, das Hauptstück der Mahl- 
zeit, wurde ganz aufgetragen, so daß die Schüssel sich 
darunter bog; er soll aus ümbrien oder Lucanien 
stammen, nicht aus dem sumpfigen Laxirentum (gegen 
s. n, 8, 6), deren Fleisch fade schmeckt. 43. Rehe be- 
nagen gern die Rebenknospen, wodurch ihr Fleisch dem 
Glauben nach schmackhafter würde. 44. sapiens, ber 

Sentier; armes, bie Slüdenftüde an ben SSorberläufen. 

46. nnlli sc. palato, den Römern ist Organ des Ge- 
schmackes nicht die Zunge, sondern der Gaumen. 

47. orustula, s. 1, 1, 25; promit, erfinbet. 48. satis sc. est, 
Einseitigkeit ist vom Übel. 50. securus, unbefümmert. 
51. Massiker soll man der Luft aussetzen; dadurch klärt 
er sich, und verschwindet der die Nerven angreifende 
Geruch; Seihen durch Leinwand aber verdirbt den Ge- 
schmack. 55. vafer <= callidus; faeoe, SBeinftein ober 
SBetnftetnfalj. 56. Er bringt das Unreine durch Eiweiß 
zusammen. 57. quatenus » quoniam. 58. maroentem 
. . . potorem, den abgestumpften Trinker erquicke mit 
gerösteten Krabben, nicht mit Lattich, wie üblich. 60. Zu 
flagitat ist potor Subjekt; hillis, „tüarme SBürftd^en" 
sind besser als raffinierte kalte Speisen. 61. immorsus, 
geretjt. 63. ius duplex, Kunstausdruck für die durch 
Zuthaten vermehrte Sauce. 65. muria, Lake von Thun- 
fischen. 67. hoc tibi,- aus der einfachen Sauce wird 
durch folgende Zuthaten die doppelte bereitet; oonfasum, 

jufammengegoffen. 68. stetit, geftanben l^at zur Abkühlung. 

71. vennunoula, eine besonders beliebte Eßtraube. 
73. Weitere Erfindungen des Sprechers bestehen in der 
Verwendung der albanischen Keltertraube, in dem Auf- 
tischen von gebranntem Weinsteinsalz, weißem Pfeffer 
und schwarzem Salz. 75. inoretum, von incemere, etn= 
gefiebt. 76. immane, ungel^euerUd^. 77. vages, die Raum 
haben müssen, sich zu tummeln. 78. Noch schlimmer 
ist Unsauberkeit. 79. dum ligurrit, gehört zu unctis. 
81. In den rhetorischen Fragen giebt sich die peroratio 
des Vortrags kund; mappis, Slbtüifd^tüd^er; quantus, tüte 
gering. 83. ten, unwillige Frage; lapides varios, Mosaik- 
Fußboden; palma, S3efen von Palmblättem. 84. Verbinde: 
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dare illota toralia (Behänge) oiroum Tyrias vestes. 
86. haeO; die gemeinen Reinigungsmittel, deren Ver- 
nachlässigung viel tadelnswerter ist, als wenn etwas fehlt, 
was nur zum Luxus der Reichen gehört. 88. Scheinbar 
dringende Bitte des Horaz, ihn mit dem Urheber dieser 
Lehren bekannt zu machen. 91. interpres, ^olntetfd^et, 
Referent, v7Coq}'qtrig] tantundem, sc. quantum si 
auditum me duxeris; adde, gewähre mir die Befriedi- 
gung, den großen Mann von Angesicht zu Angesicht 
zu schauen. 

V. Erbschleicherei. 

Eine Fortsetzung des Gesprächs zwischen Odysseus 
und Teiresias, der auf die Frage des Helden, wie er sein 
geschädigtes Vermögen wieder hoch bringen könnte, ihm 
antwortet: Lege dich auf Erbschleichen! Keine Satire ist 
so bitter, mit so verachtender Ironie durchtränkt wie 
diese. 1. narrare in der Umgangssprache = loqui. '^XX' 
ays iLOi toSs sink xal ätQSxiag TcardXs^ov. Hom. X, 140; 
petenti sc. responsum. 3. quid rides? s. 1,1, 69; doloso, 
x6QdaXs6fpQ(X)v, Soph. Phil. 111, xoXvfirjtcg, ütoXvq)Qa)Vj 
noXv^Lrixavog. 4. non satis est, bu Begnügft btd^ alfo ntd^t 
bamity tefisvog xal xaxvov dicod'Qciöxovra voijöat '^g ycUrig^ 
Hom. of. 58. Teiresias spricht in römischer Weise von 
patrios penates, c. HI, 27, 49. 5. O nuUi quioquam men- 
tite, CO taXri%'\g i^7cdq)voc6v avd'Qcixcav ^6v^, Soph. Oid. 
tyr. 298. Ant. 1092 — 94, /lm) ütd sror' avrov tl^svdog ig %6Xiv 
Xaxstv, 7. apotheca, das im Obergeschoß um die Rauch- 
fänge : befindliche äBeingela^. 8. vilior alga est, sprich- 
wörtlich, c. HI, 17, 10. 9. Da du ohne alle Umschweife 
deine Scheu vor der Armut eingestehst. 10. Vor turdus 
fehlt sive. Drosseln und Krammetsvögel gehören zu den 
beliebtesten Leckerbissen. Liter. aves turdus, si quis me 
iudice certat, Liter quadrupedes mattea prima lepus. 
Mart. XTTT, 92. 11. aliud privtim, eine für bid^ beftimmte 
anbete ©eltenl^eit; devolet, mag in die Küche des Reichen 
fliegen. 13. honores, l^etrltd^e ©aben, c. 1, 17, 16. 14. ante 
Larem, statt des Lar familiaris, dem die Erstlinge der 
Früchte geopfert werden; ep. 1, 1, 78. 15. sine genta, 
ein Freigelassener, aq)Qi]T(X)Q Hom. f. 62. 17.oome8exterior, 
zur Linken gehen. 18. tegere latus, die unbeschützte 
Linke decken, schon im Altertume ein Beweis der Ehr- 
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erbietung. 19. ergo pauper eris, kalt und lakonisch. 
21. maiora tuli, tstXad'L dri xQadirj xal xvvragov ciXXo 
jror' itXrjg^ Hom. v, 18 5 protinus = deinceps. 22. ruam 
» corruam. 23. oaptes; captare testamenta^ captatores^ 
der eigentliche Ausdruck für Erbschleicher; später: heredi- 
peta. 25. praeroso hämo, ttad^bem er bell Söber db^ 
genagt l^at. 26. illusus, toenn bu t)erj[pottet bift 28. im- 
probus, qui, so daß er einen Ehrenmann vor Gericht 
zieht. 31. fecundave, so daß er auf Nachkommenschaft 
hoffen darf. 32. puta als Adverbium = exempli causa; 
molles, die sich gern schmeicheln lassen. 34. ins anoeps, 
s. II, 2, 131. 35. oculos, das Teuerste, das ein Mensch 
besitzt. 36. oassa nuoe, taube 9lu^; pauperet, gehört 
der alltäglichen Sprache an. 37. iocus, ©pott unb §o]^n. 
38. pellioulam curare, fein SSäud^Ieitl pflegen; cognitor, 
SSeöottmäc^tigter des Prozessierenden. 39. persta atque 
obdura, trotz Sommerhitze und Winterkälte; rubra Cani- 
oula findet infantes statnas ist wohl ebenso wie ( Juppiter) 
lübemas cana nive conspuet Alpes ein geschmackloser 
Vers des Furius Bibaculus, s. I, 10,36. Gerügt werden 
sollen wohl die Ausdrücke infantes, tüortlo^, und das 
,,S5efpeien"^ der Alpen mit Schnee, nachdem er sich — 
den Magen mit Kaidaunen überladen hat. 42. stantem 
prope, unter denen, die der Gerichtsverhandlung bei- 
wohnen. 43. patiens sc. laborum. 44. thunni et oetaria, 
die Thunfische folgen stets dem Führer; cetaria (xT^trj) 
sind die Orte, wo sie gefangen werden. 45. laicht bloß 
einem oaelebs, sondern auch einem Vater wende solche 
officia zu, damit dir die gehoffte Beute nicht entgehe, 
aber nur dem Vater eines kränklichen Sohnes. 48. secundus 
lieres, wenn der erste Erbe das Vermächtnis nicht antritt. 
49. siquis casus, ein Zufall, bei dem du vielleicht etwas 
nachgeholfen hast. 51. Eine zweite Warnung vor Un- 
vorsichtigkeit. 53. limis sc. oculis, fd^ielenb ; prima seeundo 
cera velit versu, in der ersten Zeile stand der Name des 
Testators, in der zweiten der des Universalerben. 55. ple- 
rumque, Öfterg; recoctus, umgefd^moläen. 56. corvum, 
Anspielung auf die Äsopische Fabel vom Fuchs und 
Raben, Phaedr. I, 13. Nasioa hatte seine Tochter seinem 
Gläubiger Corann» zum Weibe gegeben in der Hoffnung, 
von ihm zum Erben eingesetzt und von seiner Schuld 
befreit zu werden. 58. furis, ivd^ovöLciisLg, 59. aut erit 
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aut non, es wird eintreffen oder — nicht eintreffen, 
ein schlechtes Zeugnis für einen Propheten; oder ver- 
nünftig: rä ysvrjöo^sva erit, ra /lh^ yevrjöoiisva non erit. 
60. donat, üerlet^t mir noc^ immer. 62. Eine Prophe- 
zeiung ex eventu auf den Vorfall, der den Kollegen .des 
scriba Horatius viel Stoff zum Xachen gegeben hatte; 
mvenis =» Octavianus, der zur gens. Julia gehörte. 64. forti 
höhnt den scriba recoctus; prooera, fc^Ianf, ftattlid^. 
65. soldmn, baS @anje, bag Kapital. 66. tabnlas, sc.testa- 
menti. 67. mnltum = saepe, ep. II, 3, 357. 69. plor^re, 
ol(i(6^sLV] er vermacht ihm als Legat nur . . . die Trauer. 

70. Dritte Warnung, nicht eifersüchtig Dritte zu ver- 
drängen, sondern sie als Bundesgenossen zu gewinnen. 

71. delirum, s. II, 3, 107; temperet = regat, c. I, 8, 7. 
73. vincit longe prius, führt viel eher zum Ziele, als 
wenn du dich auf die Beihilfe anderer verlassest. 74. oaput; 
bie §auptperfoti; vecors, gefd^macfiog. 76. faoilis potiori, 
beinem ©ebteter geljorfam. 77. perduoi, Derfül^rt tüerben; 

frugi, toadtx. 79. venit enim, kein Wunder, denn die 
Freier knausern. Hom. <?. 275 fg. 81. sie, unter fold^en 
Umftänbetl, s. I, 10, 5; quae = at ea. 83. sprichwörtlich: 
am Riemen lernt der Hund das Leder kauen, d. h. sie 
wird von dieser Art Erbschleicherei nicht ablassen. 
84 — 98. cautus adito, weder ein Zuviel, noch ein Zu- 
wenig. Anekdote aus Theben, der Heimat des Teiresias. 
87. mortua, nod^ im 2iobe. 90. Weder zu viel schwatzen, 
noch das Schweigen übertreiben. 91. Davus sis comioiiB, 
sei der Davus in der Komödie, der sich überall seinem 
Herrn anpaßt. 92. obstipo = obliquo, zur Seite geneigt, 
gefenfteti §aupte§; mxdtum simüis^ ep. 1,10,3. 93.grassare, 
öerfaljre beim SluSgeljeti. 94. uti velet . . . oapnt; in Rom 
ging man gewöhnlich ohne Kopfbedeckung; bei rauhem 
Wetter zog man die Toga oder eine Art von Kapuze 
über. 95. aurem substringe = arrige, fpi^e bie D^tenl 
96. importunus, läftig; blase den aufgeblasenen Gesellen 
noch mehr auf! olie iam, I)qlt je^t! manibus sublatls, 
ein Zeichen der Ungeduld und Übersättigung. 99. curaque 
levarit, von der Sorge, das Ziel zu verfehlen, durch 
seinen Tod dich befreit hat. 100. certum vigilans, so 
daß du deiner Sache gewiß bist. 101. ergo, emphatisch, 
c. I, 24, 5. Dama V. 18. 102. tarn fortem, der Accusativ 
bei Ausrufungen. 103. si päulum potes, wenn es auch 
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nur wenig ist; est, c^ ift fd^on cttüa^, dein die Freude 
verratendes Gesicht zu verbergen, ep. I, 1, 32. 105. per- 
missum arbitrio, s. II, 3, 86; sine sordibus, laß dich 
dabei nicht lumpen! 106. egregie, utigctüö^nlic^ präd^tig. 
107. male tnssiet, einen bösen Husten hat, das Zeichen 
der Schwindsucht. 108. fondi . . . sit emptor, wenn er 
Käufer sein wolle. 109. gaudentem nummo te addioere, 
du wollest gern ihm schenken, d. h. unter der Form 
eines Scheintaufs für einen Sesterz ihm zuschreiben. 
110. imperiosa.. . . Froserpina «* inaivi], Ssivrij Hom.1. 457, 
oder äyavi], Hom. L 226; vive valeque, ep. I, 6, 67. 

VI. Behagliches Stillleben auf dem Lande. 

• 

„Nicht draußen im Strudel rauschender Lust Erwarte 
das Glück dir zu finden. Die Seligkeit ruht in der eigenen 
Brust, Hier mußt du sie einzig begründen !'' — Die Krone 
der horazischen Satirendichtung, verfaßt im Herbste 
31 a. Chr. — 1. votis, das unter Gelübden von den Göttern 
Erflehte; ita = admodum. 2. iugis, beständig, immer 
flicfeetlb, ep. I, 15, 16. c. HI, 16, 29. 4. nil amplius oro, 
c. II, 18, 12 — 14. 5. Mala nate, der Patron der Glücks- 
kinder, der viri Mercuriales, c. H, 17, 29; propria, ju 
bauernbem (Eigentum, s. H, 2, 129; ep. 1, 17, 5; faxis, alt 
statt feceris. 6. si neque, die Alten begannen ihre Gebete 
mit einer Bedingung, Hom. ^.39 u. 503; ratione mala, 
SBetrug. 7. vitio, SBerfd^tüenbutig; culpa, SBernac^Iäffigutig. 
8. veneror, im (Scbet erflc{)en, es. 49; stultus, in tprid^ter 
^abfuc^t; o si = sSd's. 9. denormat, der ihm zur Ab- 
rundung noch fehlt. 10. ut Uli meroennario, 2^agelöl)ner, 
qui meroatus, gekaufb hat und pflügen läßt. 12. amloo 
Heroule, als Gott des Gewinnstes; gratum sc. me. 15. in- 
geninin, daß ich nicht pingui oder crassa Minerva werde, 
s. II, 2, 3. 16. ergo, Beginn der Dichtung. Auf meinem 
Landgute liegt mir am nächsten meine Satirendichtung. 
17. Mnsa pedestris, s. I, 4, 48; ep. II, 1, 250. 18. mala 

ambitio, ba^ in^ SBcrberben fül^rcnbe Strebertum; plum- 
beus Auster, ber bleifd^toere ©cirocco. 19. autunmus 
gravis, ber fieberfc^toaitgere §erb[t, in dem das Institut 
der Libitina gute Geschäfte macht, ep. 1, 7, 5 — 9. 20. Jane, 
Objekt zu audis, Gott der Frühe, oder wenn, du dich 
lieber „o Janus" nennen lassest. 21. vitaeque labores, 
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tt|r Tnä^eöoUeg Seben. 23. sponsorem, zu den Freund- 
schaftsdiensten gehört die Bürgschaft für eine zu leistende 
Zahlung. 24. respondeat, mit Bezug ^uf sponsorem 
gesagt. 25. Kein Wetter ist zu schlecht; bei Sturm und 
Schnee: heraus! 26. interiore gyro, wenn die bruma die 
Sonne am Himmel einen inneren, d. h. kleineren Bjreis 
beschreiben läßt. 27. quod mi obsit; nach dem Spruche 
eines der sieben Weisen, Bias: iyyva^ xccqcc d' ara. olarO; 
certumque locuto, laut Uttb in üorgefd^ricbener SBeife die 
Bürgschaft ausgesprochen habe. 28. luctandum; muß 
ich mich durch das Gewühl auf dem forum durchkämpfen, 
um dem Maecenas auf dem Esquilinus meinen Morgen- 
besuch zu machen. 29. quid tibi vis, toag fäCt bir bcntl 
ein? quas res agis, lüaS l^aft bu bcnit öor? improbus, 
sagt ein Ungestümer, Rücksichtsloser. 30. iratis preoibns, 
unter Verwünschungen und Drohungen; tn pulses, du 
möchtest wohl alles über den Haufen stoßen? schickt 
sich das? Ja so, du mußt zu Maecenas. 32.non mentiar, 

id^ fann c^ nid^t leugnen; atras, büfter, weil auf dem 

Esquilinus die Friedhöfe lagen. 34. per oaput et oirca • . . 
latus, novog q)QBvag dfiq)Lßdßrixev , Hom. J2^ 355, hundert 
fremde Geschäfte schwirren mir um den Kopf und die 
Brust. 35. ad Futeal, ein Steinring, der den dort nieder- 
gefahrenen Blitz weihte; an dieser Stelle auf dem forum 
hielt der Praetor die Termine ab, ep. I, 19, 8. Bosoius 
ließ bitten, ihm dabei beizustehen. 36. de re oommniii, 
über eine das Kollegium der Schreiber betreflRende gemein- 
same Angelegenheit (Petition um Gehaltserhöhung). 
37. orabant, entsprechend dem Briefstil; Quinte, ver- 
traulich beim Vornamen. 38. imprimat, ein Privatanliegen 
an Maecenas, der durch Unterschrift und Siegel ein 
Dokument bescheinigen soll. 39. instat, beftetit barauf. 
41. Meine langjährige Vertrautheit mit Maecenas erstreckt 
sich nur auf Alltägliches. 42. dnmtaxat ad lioo hebt 
das folgende quem . . . vellet hervor. 45. Die. Kälte am 
frühen Morgen des Spätherbstes peinigt. 46. rimosa 
bene ... in aure, of)nt ®efa{)r in ein ri^igeg Dl^r; das 
Gegenteil = tutis c. I, 27, 18. 47, in diem et horam, öon 
2ag ju %aQf \a wn ©tunbe ju ©tunbe. 48. no8ter=-ego; 
una sc. cum Maecenate. 49. Inserat, Maeeen liebte das 
Ballspiel, s. I, 5, 48. 1, 6, 126; Fortnnae fllin«, ein Sobn 
der Fortuna, ein (SiMSpüi. 50. frigidn» tifk 
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Gerücht, das die Leute schaudern macht; a rostris per 
oompita, wo die meisten Menschen zusammenströmen, 
s. U, 3, 25. 51. me consulit, sucht Rat und Trost bei 
mir. 52. deos, die allmächtigen, t)0mel)tnett. 53.de Dacis, 
von den Daciern, die sich auf die Seite ^es Antonius 
geschlagen hatten, fürchtete man eine Invasion in das 
wehrlose Italien. 54. eris derisor, tüte bu hoä) ein ©c^elm 
bift Uttb bleiben tüirft. 35. quloquam sc. audivi; Triqnetra 
=' triangula tellure ^ Sicilia. 57. nt unum, wie einen ganz 
einzigen auserlesenen Menschen von tiefem Stillschweigen. 
58. scilioet, ironisch, denn Dinge, die man nicht weiß, 
kann man gut verschweigen. 59. perditur, unter solchen 
Lappalien geht mir der Tag verloren. 61. veterum libris, 
Ablativ des Werkzeugs, s. 11,3, 11; inertibus horis, 

©tunben ber äRufee. 62. ducere . . . oblivia, SSergeffetil^eit 

trinfen für das sorgenvolle Leben. 63. faba Fythagorae, 
Pythagoras hatte seinen Anhängern verboten, Bohnen 
zu essen, auf die er seine Lehre von der Seelenwanderung 
ausdehnte, in denen also die Seele eines Verwandten 
hätte wohnen können. Bohnen oder Kohl mit Pökel- 
fleisch. 64. satis iincta, von dem fetten Schweinefleisch 
hinreichend geschmälzt. 65. cenaeque deum, ©ötter- 
nta^Ie; meique unb meine (Säfte. 66. ante Larem, am 
eigenen ^erb^ anders als s. II, 5, 14; vemas procaoes, 
sprichwörtlich ist die Dreistigkeit der im Hause geborenen 
Sklaven. 67. übatis dapibus, mit ben Sleften beg SRal^Ieg; 
prout, einsilbig zu lesen. 68. inaequales, öerfd^ieben, 
acriter, oder modice, gemifc^te Sedier. 69. legibus insanis, 
nach dem „Comment^^ war ein bestimmtes Maß der 
Mischung vom magister vorgeschrieben, c. III, 19, 11. 
70. ergo sermo oritur, der ländlichen Einfachheit ent- 
spricht der Ton der Unterhaltung, die sich fern hält von 
den Nichtigkeiten eines Gelages in der Stadt. 73. Wir 
verhandeln die höchsten sittUchen Probleme; utrumne, 
s. n, 2, 107. 75» quid . . . trabat nos ^= quid nos trahere 
oporteat, usus, der Nutzen (epikureisch) oder rectum «= 
honestum (stoisch). 77. Cervins, ein Nachbar des Dichters; 
aniles fabellas, Slmmenmärd^en, nicht im verächtlichen 
Sinne, 1. Timoth. 4, 7. 78. ex re, der Veranlassung, Unter- 
haltung entsprechend. 79. sollicitas ignarus opes, wenn 
einer, unkundig der Last, die der Reichtum mit sich 
bringt, den Sorgenvollen lobt; olim, eg njar einmal. 
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80. murem mus^ wie 81. veterem vetus. 82. attentus 
quaesitis (Dativ), sie hat Acht auf das Erworbene; artum, 
Gegensatz von solutum, lockert aber bei Bewirtungen die 
Zügel. 83. quid multa? Äurj! non invidit, (pd^ovstv 
XIV i TLVog^ = large praebuit. 86. dedit, giebt sie her als 
süßen Leckerbissen. 87. tangentis male singula, die 
kaum einzelne Bissen anrührt und dabei den Mund ver- 
zieht. 90. tandem urbanus ad Imno, länger erträgt es 
der Städter nicht; quid te iuvaty tüag ift bag für ein 
SSergnügen? 91. patientem; taXaiütcoQov ^ ate 2)ulber. 
92. vis tn, ermunternd, du solltest doch! 93. mihi crede^ 
IjaBe ßutraucn jU mir! terrestria = humana, der auf- 
geklärte Städter spricht philosophisch. Eurip. Ale. 
782 — 789. 95. quo . . . circa, Tmesis. 97. vivo, ge- 
nieße dein Leben; aevi brevis, Genitiv der Eigenschaft 
== oXcyoxQOVLog. 98. pepulere = impulerunt; levis, flinf. 
100. subrepere von Mäusen, wie subire von Menschen 
s. I, 5, 25, unter der Mauer hindurch. 101. Nox, die 
Göttin der Nacht, feierlicher Ausdruck, schalkhaft bei 
der Alltäglichkeit des Gegenstandes, s. I, 5, 9i 102. in 
locuplete domo, in einem tooIjI^aBenben §aufe; coeco, 
©d^arlad^, die aus einer Art Schildlaus bereitete Farbe. 
103. oanderet wird vom feurigen Glänze gebraucht, meist 
der weißen Farbe. 104. feroula (fericula), ©d^üffel, ®änge. 
105. proeul, von ihrem Platze weg. 106. V. 88. 108. con- 

tinuat dapes, ein ©ertd^t gleid^ na(| bem anbeten. 109.prae- 

lambens, nach Art der praegustatores, aber auch mit 
der Naschhaftigkeit einer mus und eines vema. 110. bonis 
rebus, an ben guten S)tngen, V. 96. 111. ingens, nach 
der Empfindung der Mäuse. 112. valvarum, ber Bretten 
STpren. 114. trepidare, l^in unb I)er laufen; Molossi, 
berühmt durch ihre Wachsamkeit. 115. haud mihi vita 

est opus, an folc^ent Seben ift mir ntd^ts gelegen, bafur 
banfe id^. 117. tutus oavus, die Sicherheit meiner Höhle 
wird mich trösten bei geringer Kost für die Entbehrung 
städtischer Genüsse-. 

Vn. Inconstantia. 

Von seinem Sklaven Davus läßt sich Horaz seine 
Fehler in übertriebener Weise vorrücken. Das stoische 
Paradoxon: solum sapientem esse liberum erscheint dabei 



138 Anmerkungen zu satirarum liber secundus. VII. 

als verkehrt und lächerlich. — 1. ausonltO; ich Iauf(j^e, 
ob du beschäftigt bist. 2. reformido^ fd^cue immer toiebcr 
jurüd; ita, fo ift e^. 4. ut vitale putes, ju gro^e a3raü== 
|eit ift ttid^tö für bieg irbifd^e S)afein; libertate.Decembri, 
an den Satumalien im Dezember herrschte Gleichheit 
und Freiheit. 5. narra, \pxiä). 6. Ein Teil der Menschen 
hat seine Freude an Lastern und treibt sie konsequent, 
ein zweiter Teil ist verschwommen. 8. notatas^ auffällig 
Bemerft unb gerügt. 9. laeva . . . inani^ am vierten Finger 
der linken Hand trug man einen Bing; Frisous ist wohl 
eine fingierte Person. 10. olavum^ der Purpurstreifen 
an der tunica; wechselte stündlich die Kleidung und ging 
dann in eine schmutzige Spelunke. 14. Vertumnis . . . 
natus iniquiS; Vertumnus ist der Gott des Wechsels in 
der Natur. 15. iußta, bie Derbiente. 17. phimum, ^tfto'g, 
SBürf elbed^er ; zum Aufheben der Würfel . mietet er sich 
einen Freien um Tagelohn; das Ausschütten besorgt er 
selbst. 19. prior iUo, d.h. Prisco, der bald von strammen, 
bald von schlaffen Stricken gehalten wird. 21. hodie 
gehört zu tendant. 22. laudas, wie in s. II, 2, 92. 
24. siquis . . . deus, s. 1, 1, 15; usque, im jiebeSmal ein- 
ttetettben ^aUe. 25. rectius esse gehört zu sentis und 
clamas. 27. caeno zu haeres und zu evellere, ftedft im 
©d^Iamme feft; sprichwörtlich = atQatv ^|ö xoSa xrjXov. 
28. Bomae rus, ep. I, 8, 12; das Gegenteil ep. I, 14, 16. 
30. securum clus, ein jtoatiglofeg Selen bei ^ol^I; velnt 
usquam vinctus eas, afö gtngft bu tDte ein @Hat)e jum 
gronbienft. 31. te . • . amas, örsQysiv, Bift mit bir ju- 
frieben. 32. nusquam neben 29 und 30 ist unanstößig; 
Maecenas soll dich nur einmal einladen! 33. serum sub 
Ixunina prima, erst spät nach Sonnenuntergang. 34. nemon 
oleum fort ooiiiB? Wo bleibt die Laterne? Holt niemand 
rasch Ol? 35. blaterare «= stulte et praecupide loqui, 
poltern. 36. Mulvlus et (alii) sourrae, die Gäste des 
Horaz waren, müssen weggehen; preoati, wobei sie 
lästerlich hinter dir her fluchen. 37. ille d. h. Mulvius. 
38. supinor, vjrrta^o, werfe den Kopf zurück, um den 
Bratenduft besser einzuschnüfifeln. 39. popino, der sich 
in den Garküchen herumtreibt. 41. insectere, unwillige 

Frage; verbis decoris, mit fd^önen SReben^arten. 42. Quid, 
Davus lenkt in seine eigenen Betrachtungen wieder ein. 
43. quingentis draohmis ist ein niedriger Preis, etwa 



Anmerkungen zu satirarum liber secundus. VII. 139 

360 M.; axifer^ la^ a6. 44. mannm stomaoliumque teneto, 
tiemntc ^anb unb ßorn. 45. edo, totebcr üon mir gebe. — 

72. Davus wendet sich wieder an Horaz. 74. vaga prosiliet 
= prosiliet et vagabitur, wie ein zügelloses Roß, ep.1, 16, 
52 — 55. 76. Du willst mein Herr sein, der du dem 
Zwang der Verhältnisse und den Menschen unterthan 
bist, den die Freilassung nicht von Furcht befreien kann. 
79. vioarius, ältere Sklaven durften sich in ihrem Dienste 
vertreten lassen; danach hat sich das Wort als ,,@tett' 
Vertreter ^' eingebürgert. 82. nervis alienis mobile lignum, 
wie eine von fremden Schnüren geleitete Marionette. 
83. Nur der sapiens ist frei, qui sibi imperitat. 84. quem ... 
terrent, ep. 1, 16, 73 — 78. 85. responsare und contemnere 
hängen von fortis ab. 86. in se ipso totus, avraQxric:, 
der zu seiner Vollständigkeit eines anderen nicht bedaif ; 
teres atque rotundus, geglättet unb runb. 88. manca . . . 
fortuna, gegen den selbst die Glücksgöttin immer zu 
Schanden wird. 91. gelida sc. aqua. 92. non quis, das 
kannst du nicht von dir sagen. 93. dominus ist die Be- 
gierde. 94. stimulos, @))Oren. 95. Auch der ist nicht 
frei, der für schöne Gemälde schwärmt. 96. minns otque 
= quam, die Ankündigungen von Fechtergruppen ent- 
hielten handwerksmäßige Zeichnungen mit Rötel oder 
Kohle. Wenn Davus sie bewundert, muß er oontento 
poplite, mit fteifer Sniefel^Ie auf den Zehen stehen und 
über die anderen wegblicken. 100. Davus sc. audit, er 
wird ein Langausbleiber genannt. 104. Das Fragewort 
cur am Ende der Frage, s. 11, 3, 187. 105. tergo pleotor 

enim, id^ ntufe mit bem Slürfen e^ Büfeen. 106. sumi = 

emi. 107. inamareseunt, das Süße wird zu Galle. 
108. illusi pedes, die Füße, die meinten stehen zu 
können, weigern sich, den überfüllten Leib zu tragen. 
110. fortiva mntat strigili, eine Traube eintauscht für 
den gestohlenen Kamm; qui praedia vendit, ber feine 
©üter üerfauft, um sie zu verprassen. 112. tecum esse 
potes, bu fatinft feine ©tunbe mit bir aCetn fein, über dich 
nachdenken. 113. ponere = consumere; fugitivus et erro, 
der immer bereit ist, wegzulaufen, und der ohne Grund 
umherbummelt und zu spät kommt. .114. f allere, t)er= 
geffen mad^en. 115. c. III, 1, 40; ep. 1, 11, 27. 116. Nun 
reißt dem Horaz die Geduld; unde mihi lapidem, s.II,5, 102, 

l^ätt^ id^ nur gleid^ einen ©tein! 118. opera agro nona 
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Sabino, ich schicke dich als neunten Sklaven auf mein 
Sabinergütchen; auf dem Lande hatten die Sklaven es 
weniger gut. • 

VIIL Cena Nasidieni. 

Von dem Komödiendichter Fnndanius läßt sich 
Horaz erzählen, wie es am Tage zuvor bei dem Gast- 
mahle des reichen, protzigen, ungebildeten Nasidienus 
hergegangen ist. — 1. Nasidieni, viersilbig zu lesen; 
ut . . . iuvit, wie hat's geschmeckt, wie hat dir's gefallen, 
wie ist dir's bekommen; beati, beg mit ©lüd^gütem 9e== 
fcgncten. 2. nam, das weiß ich daher, oonvivam (te) 
quaerenti diotns (es). 3. da medio potare die, das 
Mahl hatte zu früh begonnen. 5. prima . . . esca, ge- 
meint ist der erste Gang, das Voressen, die gustatio. 
6. in primis, unter den ersten erscheint schon der ganze 
Eber kalt, sonst das Hauptgericht,, bei gelindem Süd- 
wind gefangen, nicht bei Scirocco, wo er gleich ver- 
dorben wäre. 7. oenae pater, scherzhafte Bezeichnung 
des ©aftgeficrg. 8. radioes, Slabte^d^en. 10. his snblatis, 
na6) SlBräuntung be§ gangen (Sangeg. 11. gansape pnr- 

pnreo, mit kostbarem, in Purpur gefärbtem Wischtuche 
abgewischt hatte; Tischtücher gab es noch nicht. 12. Attica 
virgo, wie eine xavr]g)6Qog. 14. Hydaspes, der Name 
deutet auf einen Sklaven aus Indien. 15. maris expers, 
ohne Zusatz von Seewasser, der edelste italische und 
griechische Wein; trotzdem prahlt der Wirt auch mit 
anderen feinen Marken. 17. liabemus utrumque, Beibe 

!ann td^ nod^ Idolen. 18. divitias miseras, .amtfeltger 
SReid^tum! 

21. Neben Maecenas sitzen seine ungeladenen Be- 
gleiter, umbrae; statt des Wirtes saß auf No. 7 Nomen- 
tanuB, der besser unterhalten konnte; Poroins, der Haus- 
narr, der, um Lachen zu erregen, auf einmal ganze 
Kuchen verschlang. 25. ad hoc, qui, s. 11, 6,42; siquid 

forte lateret, n^enn ettüaS üBerfcIjen toärc. 26. indioe 

monstraret digito, wir würden sagen: uns mit der Nase 
darauf stieß. 27. cenamns, wir wissen nichts von den 
Küchengeheimnissen und schmausen Geflügel, Austern, 
Fische, ohne zu merken, daß dieser zweite Gang einen 
völlig fremden Geschmack hatte. 29. vel, jum SeifpicI. 
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8. Yisous Thurinus. 
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4. Servilius Balatro. 

5. Vibidius. 
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30. ingustata^ die ich hatte vorübergehen lassen, ohne 
davon zu nehmen. 31. Daß Frühäpfel, bei Neumond 
gebrochen, besser schmecken, laß dir von Nomentanus 
auseinandersetzen. Das leidige Loben der Speisen ver- 
anlaßt die Gäste, tüchtig zu trinken. 34, wenn wir 
nicht mörderlich zechen, Verg. Aen. 11, 670: numquam 
omnes hodie moriemur inulti. 35. Größere Becher 
werden erst beim öviinoöcov aufgesetzt. Der Wirt 
fürchtet scharfe Trinker, weil der Wein die Zunge löst 
und den Gaumen stumpf macht, so daß die Feinheiten 
seiner Küche nicht mehr empfunden werden. 39. sie 
stellen die leeren Weinkrüge auf den Kopf. 42. murena, 
SJleeraat 43. in patina porreota, s. 11, 2, 39. Die Be- 
reitung der Brühe trägt der Wirt haarklein vor; bekannt 
ist, daß die Fische nur vor der Laichzeit, gravida, 
schmackhaft sind. 45. prima oella, der erste Ablauf, 
„Slu^bnid^". 46. piscis Hiberi, fpanifd^e SKafrelen. 
47. oitra mare nato = Italo. 49. non sine aoeto, feinster 
lesbischer Weinessig. 52. illutos, ttid^t au^gefpült, damit 
der pikante Beigeschmack des Seewassers nicht verloren 
gehe. 53. ut molius, Apposition wie V. 89; testa marina, 
ba§ bem 9Keere entftammetibe ©d^alticr. 54. interea, in 
bem Wugenblide, da Nasidienus sich sonnen will an der 
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Bewunderung seiner Gäste, stürzt der kostbare Teppich, 
der baldachinartig über dem triclinium ausgespannt ist, 
herunter und begräbt alles in einer Wolke von Staub. 
57. nihil esse perioli, daß keiner erheblich verletzt sei. 
59. Nasidienus weint, wie wenn ihm ein Sohn, nicht der 
Hauptgang seiner Mahlzeit, vor der Zeit, immaturus, 
gestorben wäre; quis esset finis, er würde noch jetzt 
weinen. 60. sapiens, mit pljilofopl^ifd^etn ßufprud^. 62. ut 
semper gaudes, wie hast du immer deine Freude daran, 
mit den Werken der Menschen dein Spiel zu treiben! 
63. mappa, mit der ^^@ert)tette'^ 64. suspendens omnia 
naso, ber über aCcg bic SRafc rümpft. 66. Dein Ruhm 
wird niemals deiner Anstrengung entsprechen. 67. ut 
ego, ich, der ungeladene Begleiter des Maecenas; tor- 
querier, alt für torqueri. 71. Nun noch solche Zufälle, 
die auch der aufmerksamste Wirt nicht zu hindern ver- 
mag. 72. agaso, ©tattfncd^t, den man als Aufwärter ge- 
braucht. 74. Der gutmütige Nasidienus, bei seiner 
Eitelkeit gefaßt, nimmt alles für Ernst und bedankt 
sich: die Götter mögen dir alle deine Bitten erfüllen! 
Hom. J. 180: öol dh d'sol roca dotsv^ oöa q)Q60l öyöc 
fisvoivag. 77. soleas poscit, die Sohlen, die man ab- 
legte, wenn man zu Tische ging, fordert er, um in der 
Küche seine Weisungen zu geben; videres, da hättest 
du sehen können, wie sie alle die Köpfe zusammen- 
steckten und sich ins Ohr flüsterten. Allitteration von 
r und s. 80. Vibidius fragt die Diener, ob das Un- 
glück, das den Baldachin betroffen, auch unter die Wein- 
krüge gefahren sei. 83. ridetur fiotis rerum, dem 
mühsam unterdrückten Lachen, V. 63, machen die Gäste 
jetzt Luft und greifen allerlei Lächerliches auf, um den 
wahren Grund nicht zu verraten. 84. mutatae frontis, 
mit tüteber aufgcl^eitcrter ©tirn, in der festen Zuversicht, 
daß es ihm geUngen werde, durch seine Kunst den Un- 
glücksfall wieder gut zu machen. 86. mazonom.xLm ist 
die große Schüssel zum Auftragen des Geflügels. Sofort 
aber beginnt der Wirt die Auseinandersetzungen wieder 
über Werden und Wesen der delikaten Sachen. 88. pin- 
gnibns fiois, mit fafttgen fjctgen. Die Leber einer weißen 
Gans, nicht Gänserichs; grus ist sonst femininum, anser 
ist masculinum. 89. avulsos armes, nur diese Stücke 
beachtet der Feinschmecker,. s. II, 4, 44. 90. edit alt für 
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edat. 91. vidimus, wir sahen sie nur, ohne sie an- 
zurühren; sine olune palnmbes, sonst gilt bei Geflügel 
der Bürzel als Delikatesse, nicht bei den Feldtauben. 
93. sie fagimus ulti, für sein stetiges, langweiliges Ge- 
schwätz rächten wir uns und liefen davon, ohne etwas 
zu kosten, als wenn Canidia, s. 1, 8, alles mit ihrem 
Pesthauche vergiftet hätte. • 



Epist-alaxiain liber priraus. 

I. „Ich will unablässig für meine sittliche 

Besserung sorgen." 

1. Ich will nicht mehr dichten, mich vielmehr der 
praktischen Lebensweisheit widmen: 1 — 52. 

a) Alter und Stimmung ist nicht mehr die gleiche; 
ich gehorche den mir zugeflüsterten Worten: 
spanne bei Zeiten das alternde Roß aus, ehe es 
der Verspottung verfällt. 1 — 10. 

b) Sittliche Fragen nehmen mich ganz in Anspruch, 
nicht so, daß ich auf des Meisters Worte schwöre, 
doch so, daß jede Verhinderung in dieser Be- 
schäftigung mir unwillkommen ist. 11 — 26. 

c) Kann ich es nicht weit bringen, die Elemente 
reichen schon aus; es hat auch schon Bedeutung, 
einen Teil der Höhe zu erklimmen, und jeder 
Mensch kann besser werden, wenn er der Belelmmg 
ein offenes Ohr leiht. 27 — 40. 

d) um vermeintlichen Übeln zu entgehen, werden 
die größten Anstrengungen nicht gescheut: — 
um wahrhafte Güter zu erringen, wirst du doch 
nicht vor einer kleinen Mühe zurückschrecken? 
41—52. 

2. Das völlig anders lautende Urteil meiner Lands- 
leute kann mich nicht irre machen. 53 — 108. 

a) „Zuerst das Geld!" Solcher Lehre lauschen die 
Römer wie Schulbuben. „Recht handeln" sei deine 
Devise, dann wirst du stolz und frei auch der 
Fortuna gegenüberstehen. 53 — 69. 

b) Keiner weiß, was er will; keiner thut, was er 
soll. Sie bleiben sich nicht gleich in ihren 
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Wünschen, und nicht bloß der Reiche gestattet 
sich dies, auch der Arme. 70 — 93. 

c) Selbst ein Maecenas kann sich ärgern an un- 
passenden kleinen Äußerlichkeiten, — niemand 
nimmt Anstoß an der Disharmonie der Seele. 
Du aber sollst streben nach selbstbewußter Mann- 
haftigkeit. 94—105. 

d) Die findest du nur bei der Philosophie, wenn — 
sie nur nicht wieder übertriebe. 106 — 108. — 

1. iv öol ^£v Xi]^(Dj ödo ^ aQ^o^cci^ Hom. J. 97. 
2. Mich, den alten Fechter, willst du wieder in die 
Kaserne schicken? Ich soll wieder Jamben dichten? 
spectatum, gcfd^aut unb probe{)aIttg befunben; rude, mit 
l^öläernem Slappier, mit dem der Herr den ausgedienten 
Fechter beschenkte. (Der Stock des Reservemannes!) 
4. non eadem, c. IV, 10, 7. 5. An dem Pfeiler des 
Tempels von Hercules hat Veianius, als er seinen Beruf 
aufgab, c. III, 26, 6, seine Waffen gehängt und lebt jetzt 
verborgen in ländlicher Stille. 6. exoret arena, der be- 
siegte Fechter suchte vou der Gunst des Volkes die 
Erlaubnis abzutreten, missio, zu erlangen. 7. pnrgatam, 
gereinigt und deshalb der Mahnung zugänglich. 8. mature, 
bei 3^it^tt; sanuB, toenn bu gefd^eit bift, s. 1,5, 44; 
1,6,89. 9. peocet ad extremum, ,,ju guter Se^t" 

ftraud^Ie, et ilia ducat, feuc^enb bie aSeid^en aufbläl^e, 

ein lächerlicher Anblick. 10. So lege ich zur Seite die 
Poesie und all den sonstigen Tand. 12. condo et oom- 
pono, id^ fantmle unb lege jure^t; mox, beim herein- 
brechenden Winter des Lebens. 13. quo me duce, quo 

lare tuter, in »eld^er ^eintat, unter lüeld^em gül^rer id^ 

@d^u| fud^e. 15. deferor liospes, der bald weiter wandert, 
keinem so zugethan, daß er auf die Worte des Meisters 
(auch des ludus gladiatorius) schwöre, d.h. ich bin ein 
ixXBXTLxog, 16. agilis = ütQUTttLxog^ ein Stoiker und stürze 
mich in die Wogen des politischen Lebens. 17. rigiduB, 
ftarr. 18. furtlm, oljne e^ ju benterfen, werde ich wieder 
Epikureer; ep. 1, 16 u. 17 zeigen dieses Schwanken. 19. et 
mihi res, mir bie SBeft, nicht: mich der Welt. 20. opus 
debentibus, bie auf S^agelol^n arbeiten. 22. dura premit 
cuBtodia matrum, die nach des Vaters Tode unter der 
Vormundschaft der Mutter stehen bis zum 14. Jahre. 
23. tempora, von anderen Verpflichtungen in Anspruch 
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genommene Zeiten. 24. id, V, 11. 26. pueris seni- 
biisque^ Alt und Jung, allen Menschen, c. I, 28, 19. 
27. restat, c§ erübrigt; ipse, auf meine S^^ft — betreibe 
ich solche Fragen; elementis, 2[nfang§grunbj[ä|e. „Zwar 
ist Vollkommenheit ein Ziel, das stets entweicht, Doch 
soll es auch erstrebt nur werden, nicht erreicht." 
Rückert. — Kannst du es nicht bringen bis zur Vir- 
tuosität eines Lynoeus oder Glycon, so mußt du doch 
deine Glieder vor Krankheit bewahren. 32. est, e§ ift 
fd^on ber Tluf)t tnert, s. 11, 5, 103. 33. fervet, von der 
Fieberhitze; misero oupidine, c. II, 16, 15. 34. sunt 
verba et voces, slolv d' istaySal xal Xoyoi ^bXxtyiqiou 
Eur. Hippol. 478. 36. ttunes, vom Anschwellen der 
Leber; piacula, na^aQiiara^ ©iil^netuittel. 37. ter pure 

lecto, nad^bem bu bte ©d^rift breimal mit reinem ©emüte 

gekfen l^aft. 38. amator, der sich aus dem amare ein 
Geschäft macht. 39. [Ein Trost für jeden Erzieher.] 

40. wenn es ihm um seine sittliche Veredlung Ernst ist. 

41. prima gehört auch zu virtus. 42. oamisse, nicht 
bloß „ledig sein", sondern: „sich entledigen". Von 
vides häng!; quanto ab. 44. Geringere Anstrengung 
bringt größeren Preis; capitis =« corporis. 46. per mare, 
. . . per saxa, per ignes, das sind die größten Gefahren, 
s. I, 1, 39. 48. meliori «= sapientiori, ep. I, 2, 68; discere 
et audire ein Hysteronproteron. 49i circum oompita 
pugnax, wer kämpft auf Dörfern umher und auf Scheide- 
wegen, der Aussicht hat auf mühelosen Sieg in den 
Olympischen Spielen? 50. coronarl Olympia = exstpa- 
vovöd'ai^ vixäv ^0Xv(i7Cia. 51. sine pulvere .« «xoi/^r^, 
Thuk. IV, 73, 2. 53. Theogn. 699: TtXjd^sc d' avd^Qcincov 
aQBTYj iiLu yCyvBtai ijds TtXovtstv täv d' all&v ovSiv 
CLQ r^v oq)Elog. 54. Janus summus ab imo, s. U, 3, 19. 

55. prodocet « TCQodLÖdaxBL^ bag ift bte Seilte ber „SSörjc". 
56 ist aus s. I, 6, 74 wiederholt, um die schulbubenhafte 
Aufmerksamkeit aller, auch der ältesten Männer, auf 
solche Lehren zu kennzeichnen. 57. est aninaus . . . 
mores . . . lingua fidesque, du hast geistige und sittliche 
Vollkommenheit, Beredsamkeit, Zuverlässigkeit. 59. plebs 
eris, Hom. M. 213. dfj^ov iovta] es fehlt dir eine 
Kleinigkeit am census equester, 400000 Sesterzien. 60. si 
recte faoies, rechtschaffen, recht schaffen. Recht schaffen; 
murus aeneus == rstxog A6(paXioxaxov\ ein gut Gewissen 

Horaz, v. Schimmelpfeng. Kommentar. 10 
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ist ein sanftes Ruhekissen. 61. nulla pallesoere culpa^ 
natürlich nicht so zu verstehen, daß man frech jede 
Regung des Schuldbewußtseins in sich ersticke. 63. nenia, 
ein Trauerlied, c. II, 1, 38, dann jedes einfache kunstlose 
Lied, zu dessen Grundsätzen sich Biedermänner, wie 
Curius und Camillus, bekannten. 64. maribus » mas- 
culis, c. III, 6, 37. 65. rem, SScrmögcn; das dreimalige 
rem, zweimal am Schlüsse des Verses, bezeichnet den 
immer wiederkehrenden Refrain solcher Lehren. 66. recte 
= honeste. 67. etwa damit du aus größerer Nähe 
schaust die . Rührstücke eines Fupius. 68. responsare, 
s. U, 7, 85. 69. praesens hortatur et aptat, wie ein 
hilfreicher Gott dich ermahnt und geeignet macht. 
70. Scharf trennt sich hier der von hellenischem Geiste 
beseelte Dichter von dem Spießbürgertume seiner Tage, 
c. I, 1, 32. 71. iudioiis, Slnfd^auungen, wie ich dieselbe 
Luft mit ihnen atme. 73. Anspielung auf die Äsopische 
Fabel. Phaedr. app. II, 26. Babr. 103. — Auch Rudolf 
von Habsburg hat mit dieser Fabel geantwortet auf die 
Frage: warum er nicht nach Italien ziehe. — Anspruch 
auf geistige Selbständigkeit verliert, der nur einmal dem 
Urteil der Welt sich fügt. 76. belua, das Volk ist ein 
vielköpfiges Ungeheuer; die Mittel, um zu Geld zu ge- 
langen, sind ungeheuer verschieden. 77. conducere 
publica, bte öffeutlid^cti ©infünftc paä)Un. 78. zielt auf 
das Gewerbe der Erbschleicher, s. II, 5, 12. 79. ex- 
oipiant, abfangen, 0.111,12,12; vivaria, ^cjyQSta, Behälter 
für lebende Tiere, die gemästet wurden; cetaria, 
s. II, 5, 44. 80. oooulto, Wucher wird immer im Ver- 
borgenen getrieben. 81. „Dich wundert, daß gesinnt 
ein jeder anders ist? Da du, der Eine, selbst gesinnt 
stets anders bist. Nicht so viel Sinne nur als Köpfe 
sind gefunden. Da jedes Kopfes Sinn sich ändert alle 
Stunden." Rückert. VIII, 294. 83. Bais ist Dativ. 

84. laous, eine Sagunc des Lucrinersees, c. II, 15, 3. 

85. vitiosa libido, wenn die verschrobene Laune ihm 
andere Gedanken einflößt. 86. fecerit auspioium, nach 
dem Winke der Götter. 87. lectus genialis, baS @1^C= 
bctt. 88. alt . . . iurat ist von ein und derselben Person 
zu verstehen. 90. Ppoteus, s. II, 3, 71. 91. Lache nur, 
der Arme macht es gerade so. 93. nanseat, toirb fec- 
Iranf, worauf er es natürlich nicht abgesehen hatte. 
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94. Nicht der tonsor ist inaequalis^ sondern sein Werk, 
er „schneidet Treppen". Denke an: ein lederner Hand- 
schuhfabrikant, eine getrocknete Zwetschenfrau. Mängel 
an Übereinstimmung im Äußeren fallen jedem auf ^ nicht 
so innere Widersprüche. 95. occurri rides, complosio 
syllabarum; subncula, ein Utltctjtcl^flctb; pexae, tOoUtXl- 

xtx6)f neu. 96. dissidet impar, ntc^t gcl^örig fi^t, 

s. 1,3, 31. 97. mea . . . sententia, meine Denkweise, bleibt 
Subjekt zu den folgenden Verbis. — Plat. Gorg. 482. C. 
99. disconvenit, unpersönlich, ep. I, 14, 18, die aus einem 
Extrem in das entgegengesetzte fallende Unbeständig- 
keit. 101. Dann lachst du nicht, hältst es für einen 
gewöhnlichen Fehler, insanire sollenmia nach stoischem 
Paradoxon. 103. tntela, hier = tutor, ßraesidium; 
anders c. IV, 6, 33. 105. der von dir abhängt, auf dich 
zurückschaut. 106. ad summam, die wahre Glückselig- 
keit beruht auf der Philosophie. Schließlich verspottet 
er das stoische Paradoxon, s. I, 3, 124, denn ... ein tüch- 
tiger Schnupfen, . . . und die ganze Herrlichkeit ist vorbei; 
pituita, dreisilbig, s. II, 2, 76. 



IL Jede Lektüre, die des Homer besonders, kann 
dienlich sein im Streben nach Veredlung, an der 
man gerade in der Jugend mit allem Ernste 

arbeiten soll 

1. In meinem Streben nach Veredlung dient mir 
jede Lektüre, ganz besonders die des Homer, denn er 
zeigt mir 

a) in der Hias eine Reihe Von Leidenschaften, die 
auch heute noch herrschen, 

b) in der Odyssee ein Musterbild von Weisheit und 
Mannhaftigkeit, 

c) Alltagsmenschen, die von Arbeit nichts wissen 
wollen, — 31. 

2. Aber arbeiten muß der Mensch gerade in der 
Jugend; 

a) jeder Aufschub ist die größte Thorheit; 

b) Gesundheit des Leibes und Reinheit des Herzens 
mußt du dir erarbeiten; 

10* 
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c) Fehler mußt du ablegen und bezwingen in der 
Jugend; 

d) davon soll mich nichts abbringen, — 71. 

1. Troiani belli soriptorem, obwohl die Ilias nur 
49 Tage des Krieges enthält. 2. deolamas sc. Homerum, 
während du über Homer rhetorische Übungen betreibst, 
ist er für mich eine Fundgrube wahrer Lebensweisheit. 
3. pulchrum = xalov, utile = 6v^(piQ0v^ die beiden 
Kategorien des xad'ijKov, 4. planius ac melius, tlatet 

unb cinbrudgüoQcr. 5. orediderim, lüol^cr id^ bieje Über= 
jcugung gctnonncn ^dbt. 6. Die Ilias als jioCruiba jcad'rjTi- 

x6v, 7. barbariae ist Dativ; duello, alt für hello. 
9. Antenor steht an der Spitze der Friedenspartei in 
Troja, Harn. H, 350. 10. Quid Paris? was erklärt der 
unbesonnene Paris? Hom. H, 362. 11. Nestor com- 
ponere, Hom. ^. 254 fg. 13. huno geht auf den Atriden 
und seine Leidenschaft für Chryseis, Hom. ^. 111 fg. 
16. Überall wird gesündigt; man kann bei seditione an 
Thersites, dolis an Pandarus, libidine an die Willkür 
Agamemnons, ira an Achill denken. 17. Die Odyssee 
ein TtoLfj^a '^d'ixov. 19—22 übersetzt den Anfang der 
Odyssee, wie ep. H, 3, 141 u. 142. 22. immersabilis, ein 
neugebildetes Wort, kein Sturm konnte den jtoXvtXag 
verderben. 23. Sirenum, des Sinnbilds für die Ver- 
lockungen der Sinnlichkeit, Hom. [i, 39 u. 154 fg. Circae 
pooula, die Macht der Wollust, Hom. x. 136; nosti, du 
kennst sie aus der Erfahrung des Lebens. 24. cum 
sociis, so wie es seine Gefährten gethan. 25. sub do- 
mina meretrioe, absichtlich wird die Circe herabgesetzt; 
turpis, pfeUd^; exoors, üerftatlblog. 27. Wir Alltags- 
menschen finden uns wieder in den Freiem der Penelope 
und den Phaeaken. Hom. d". 248; fouges oonsumere 
nati, ßQorol o'C aQOVQrjg xaQTtov sSovöiv. Hom. Z. 142. 
c. II, 14, 10. 29. in cute; cutis ist die äußere Hülle im 
Gegensatz zu der Seele im Innern == pellis, corpus, 
ep. 1, 4, 15; pperata, als ob das ein ernstes Tagewerk 
wäre. 31. oessatum ducere ouram, die Sorge wird 
durch Musik in Schlummer gewiegt, zur Ruhe gebracht, 
c. III, 1, 20. 32. de nocte, t)or Sagcgatibrud^. Ein ivdii- 
^rifia a minori ad maius, Räuber entziehen sich den 
Schlaf, um andere zu ermorden, willst du nicht wachen, 
um dich selbst zu erhalten? Aber du bleibst säumig. 
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34. si noles sanus sc. ire^ dir Bewegung machen. 
36. Btudiis et rebus, Dativ, ricHtest du deinen Geist 
nicht auf edle Ziele, so wird er von Leidenschaften ge- 
foltert werden. 38. quae laedunt ooulum, Körperchen, 
die in das Auge geflogen sind. 39. est = edit, wie ein 
fressendes Geschwür, Hom. Z. 202 ov d'vfiov xatädcov. 
Cic. Tusc. III, 26, 63 ipse suum cor edens. 40. Wird oft 
fälschlich als Pentameter citiert; dimidium facti, qui 
(bene) coepit habet. Es entspricht dem griechischen 
Sprichworte: aQxrj de toc-rjfiLöv xavrog^ der Anfang ist 
die Hälfte des Ganzen. Frisch gewagt ist halb gewonnen, 
sapere aude, fasse den Überwindung kostenden Ent- 
schluß, verständig zu sein. (Valere aude, der gute Rat 
für alle Hypochonder.) 42. rustious, Verkürzung des 
Gleichnisses; similis est rusticus, qui ... 43. at iUe 
labitnr, Allitteration mit 1. Bilde eine Fabel von diesem 
rusticus! 44. Dem Beginn des vivere reote steht immer 
im Wege das qnaerere; beata = dotata, c. HI, 24, 19. 
45. paoantur, tncrbcn urbar gcmad^t. 46. quod satis est, 
ro &QKOVV. Wer das zum Leben Erforderliche hat, ent- 
schlage sich weiterer Wünsche. 47. Äußerer Besitz 
kann weder dem Körper noch der Seele die Leiden ab- 
nehmen; deduxit = dempsit V. 38. 51. qui oupit aus 
Habsucht, aut metuit aus Geiz das Erworbene zu ver- 
lieren fürchtet; sie, ebctlfotoeitig. 52. fomenta podagram, 
erwärmende Umschläge erzeugen wohlige und erquick- 
liche Gefühle, nicht dem Podagristen, für den kalte 
Umschläge ein Linderungsmittel sind. 34. Ist das Gefäß, 
auch dein Herz, nicht rein, wird Essig, was man hinein- 
gießt. 55. (psvy TiSovTiv q)iQ0v6av vötbqov ßXaßriv, 
2. Timoth. 2, 22. 57. invidus . . . maoresoit, s. I, 1, 110. 
59. maius tormentum, der eherne Stier des Phalaris, 
die Kerker des Dionysius. 61. odio, Dativ; für das un- 
gestillte Rachebedürfnis sucht der Zornige in Gewaltthat 
Befriedigung, die danach ihm selbst zur Strafe wird. 
62. ira foror brevis est, ähnlich dem Satze rj ^isd'rj 
^txQcc iiavCcc iöTLV] animus, wie mens V. 60 = d'v^og. 
64. flngit, er brcfticrt; magister, bcr Sieitlel^rcr. 65. ire 
viam, qua, also zu gehen, wie der Reiter es will. 
66. cervinam pellem, an einer ausgestopften Hirschhaut 
übt man die Jagdhunde, das Wild zu „verbellen"; dann 
erst werden sie zur Jagd mitgenommen. 67. nunc =- 



150 Anmerkungen zu epistularum liber primus. III. 

dum puer es, c. I, 9, 16. adbibe puro pectpre, mit 

reinem Oemüte. 68. verba, tiefe toeifen Sefjren. melio- 
ribus, Neutrum, nicht Masculinum wie ep. I, 1, 108; 
gemeint sind die praeeepta vitae beatae im Gegensatz 
zu den rhetorischen Studien des Lollius V. 2. 70. testa 
= vas. Mache es, wie du willst, ich werde meinen 
Weg, wie bisher, in gewohnter Weise verfolgen — 
weder zu eilig, noch zu langsam. 



III. Ad Julium Florum. 

An denselben Plorus ist ep. II, 2 gerichtet; er be- 
fand sich im Gefolge des Tiberius, der 20 a. Chr. von 
Augustus nach Armenien geschickt wurde, um dort den 
Tigranes einzusetzen, Tac. ann. II, 3. — 1. quibus ter- 

rarom militet oris, in lüeld^er lüeit entferntejt ®egenb er 
mit bem §eere im ^tlht ftel^t. 2. laboro, mtd^ verlangt, 

s. II, 8, 19. 3. Thraoa, ©Qaxrjy Thracia mit dem jetzt 
wahrscheinlich eisbedeckten Hebrus. 4. freta . • . our- 
rentia, der Hellespont zwischen Sestus und Abydus. 
6. quid operum studiosa oohors, tDeld^e arbeiten l^at ba^ 
eifrige ©efolge üor? 7. snmit scribere, s. II, 1, 10. 
9. Roxnana brevi venturos in ora, dessen Dichtungen 
bald erscheinen werden. 10. Der sich nicht scheute, 
aus Pindarischer Quelle zu schöpfen, verschmähte die 
künstlichen Wasserbehälter. 13. auspice Musa = adiu- 
vante Musa. 14. desaevire « valde saevire; ampiillatur, 
krjxvd'LisL^ ep. II, 3, 97, redet er in der leidenschaftlichen 
Sprache der Tragödie? privatas ut quaerat opes, kann 
er es noch immer nicht lassen, sich mit fremden Federn 
zu schmücken? 19. Anspielung auf die Äsopische Fabel, 
Phaedr. I, 3; oomioula, bie arme Äräl^e, graculus. 
20. coloribus, be§ bunten Oefieberg; audes, Horaz er- 
wartet von Florus Hervorragendes. 21. parvum, deine 
Begabung ist nicht auf das Kleine gerichtet, c.IV, 2, 31. 
22. turpiter hirtum, ein öetnad^Iäjfigtet, mit @eftrü|)|) 6e= 
lüad^fener Slder. 23. civioa => civilia, c. 11, 1, 1. 24. ama- 
bile Carmen, ein gefällige^ Siebd^en, als Rechtskundiger 
oder Liederdichter nach lesbischer Art. 25. hederae 
victricis, der Epheukranz als Siegespreis. 26. ourarum 
fomenta, die Sorgen selbst sind fomenta, Sorgen um 
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irdische Dinge, Ehre und Reichtum, verhindern dich 
zu gehen, wohin dich himmlische Weisheit führen 
würde. 28. hoc opus, hoc Studium, btc SSefd^äftigung mit 
ber SBci^l^cit. 30. Auch mußt du mir antworten, wie 
dein persönliches Verhältnis zum Munatius ist. 31. male 
sarta, will die schlecht genähte Wunde in eurer Freund- 
schaft sich nicht schließen und bricht wieder auf? 
33. perum inscitia, SRangcI an SBcItcrfal^rung. 34. in- 
domita oeifvioe, ep. I, 2, 64. 35. fratemum foedus, von 
der innigsten Freundschaft, ep. I, 10, 4. 36. pasoitur, 
als Dankopfer für eure Rückkehr weidet schon ein 
Rind, c. IV, 2, 54. 



IV. Ad Albium Tibullum. 

1. sermonum oandide iudex, aufrid^ttgcr Sritifcr 
meiner Satiren, er hatte mit Tadel also nicht zurück- 
gehalten. 2. lange habe ich nichts von dir gehört, was 
treibst du jetzt auf deinem Landgute Fedum? 3. dichtest 
du Elegien, c. I, 33, 3, oder schlenderst du einsam für 
dich im Walde und sinnst über Philosophie nach? 
6. corpus eras sine pectore, ein Seib of)nt ©eele, d.h. 
unempfänglich für geistige Bedürfnisse warst du nicht, 
als wir uns zuletzt sahen. Du besitzest pectus, forma, 
divitiae und die ars fruendi; selbst die ausschweifendsten 
Wünsche einer Amme könnten für ihren alumnus 
nichts Besseres ausdenken. 9. sapere et fari bezieht 
sich auf pectus; gratia, fama, valetudo sind die Folgen 
der forma; mundus victus , keine immunda pauperies, 
ep. II, 2, 199; in dem stets wohlgefüllten Beutel be- 
stätigt sich die ars fruendi divitiis. 12. Du bist ein 
glücklicher Mensch, aber — ein Hypochonder; spes und 
cura, timor und ira sind die Stimmungen, die den 
Menschen nicht zum Genüsse des Augenblickes kommen 
lassen. 13 — 14, c. I, 9, 13 — 15; IV, 7, 17. 6 r^g avQtov 
rixtöra deofisvog^ äg (prioiv ^EniKOVQog^ ^diora TCQogsiöcv 
trjv avQLov, 15. me, da sieh mich an, komme zu mir, 
damit du das Lachen nicht verlernst, du findest 
mit wohlgepflegtem Bäuchlein einen Genußmenschen. 
16. poroum gehört zu vises — Schimpfname für 
Epikureer. 
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V. Cras nato Caesare festus dies; — 

ergo bibamus! 

1. Arohiaois^ von Archias gefertigte kleinere Speise- 
sophas. 2. modioa . . . patella; keine grandes patinae^ 
s. U^ 2; 95; olus omne^ aUerl^attb ©entüfe. 3. supremo 
sole, jur legten S^agcSftunbe, im September um 5 Uhr. 
5. Zwischen Mintumae und Sinuessa ist der Wein ge- 
wachsen^ also keine schlechte Lage. 6. aroesae^ hast du 
etwas Besseres, so lasse es kommen, oder — füge dich 
meiner Hausherrnwürde. 7. splendet . . . tibi, der Herd 
und das Geräte ist für dich von Ruß gereinigt und ge- 
putzt. 9. cras, morgen ist der 23. September, der Ge- 
burtstag des Augustus. 10. veniam somnumque == 
veniam somni, du kannst morgen ausschlafen. 12. quo 
Twih i fortunam, gemeint ist die ganze Lebenslage; zum 
Accusativ s. H, 5, 102; frui paratis, c. I, 31, 17. 13. parous 
ob lieredis curam, c. II, 14, 25; severus, ))ebanttj|d^. 

14. Der parous kommt neben den insanus zu sitzen. 

15. inconsultus =» desipiens nach der Sprache der 
Juristen. 16. Schilderung der Wirkungen des Weines, 
c. in, 21, 13fg; dissignat, orbttct an, üoEbritigt, ep.I,7,6; 
operta recludit, s. I, 4, 89. 17. inertem, bctl SRutlofctl. 
18. onus, die als Last empfundene Sorge; addocet, be- 
reichert das Können des Trinkenden. 19. fecundi . . . 
fecere, Wortspiel wie c. IV, 9, 33. 20. contracta,, etn= 
gejogen, Bcfd^ränft, c. III, 2, 1. 21. imperor, es liegt mir 
ob, id^ lege mir auf. 22. toral . . . mappa, s. 11,4,81 u. 84. 
23. corruget nares = fastidium moveat, so daß du die 
Nase darüber zusammenziehst. 26. iungaturque pari, 
bei der Tischordnung. 27. cena prior, ein Mahl, zu 
dem er früher zugesagt hat; potiorque, ihm lieber als 
unsere Gesellschaft, c. IH, 9, 2. 28. nmbris, s. H, 8, 22. 
29. olidae . . . caprae, von dem widrigen Geruch des 
Schweißes unter den Achseln. 30. quotus esse velis, )nie 
üicic bu mitjubringcn gcbenfft; rebus omissis, bctnc @e= 
jd^äftc Ia§ liegen. 31. Schlüpf aus der hinteren Thür, 
wenn im Vorsaal dein der Klient harrt! 

VI. MrjSsv d'aviid^etvl 

Hänge dein Herz nicht an äußere Güter! — 1. Nil ad- 
mirari ist die epikureische axaga^Cay die stoische änd^tia'^ 
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prope^ \o jietnUcI^; una solaque^ was einzig und allein 
den Menschen glücklich machen und erhalten kann^ 
Soph. Oid. tyr. 1189 — 92; TCQtDtog xal fiovog^ Dem. de 
pace 5. 3. Sogar die Betrachtung der Wunder des Him- 
mels vermag manchen nicht aus seiner Seelenruhe zu 
bringen. 4. tempora^ die an die Bewegungen (mo-vi- 
mentis) der Sonne gebundenen Tages- und Jahreszeiten. 
5. censes wird durch spectanda Y. 8 wieder aufgenommen; 
munera terrae ; die Metalle im Schöße der Erde, ihre 
Früchte. 6. maris^ die Perlen und Muscheln des Roten 
Meeres und der indischen Küste. 7. dona Quiritis^ die 
politischen Bürgerehren, im Gegensatz zu den ludrioa, 
den litterarischen Ehrengaben des Beifallspendens. 9. Der 
Begierde nach solchen Ehren ist die Furcht vor ihrem 
Gegenteil beigemischt, ep.I, 16, 65. 11. simul « simulac, 
s. I, 1, 36; exterret, aufecr gaflung j[c|t. 12. ridovr^^ Xvnri, 
cpoßog^ STtcd'viiLa. 14. torpet steigert das admirari bis 
zum unvernünftigen Übermaß, s. II, 7, 95. 15. Dieser 
torpor, diese Betäubung ist auch dann scharf zu tadeln, 
wenn sie im Streben nach Weisheit, sapiens, oder Ge- 
rechtigkeit, aequus, zum Vorschein kommt und dies 
Streben in sein Gegenteil verwandelt. 17. i nunc, ironische 
Aufforderung: gehe nur hin und thue das Unvernünftige; 
argentum, alteg ©tlbergefd^irr; marmor, |)Iaftifci^e Sunft= 
tücrfe; aera, S5ronjcgcrät; artes = artificia, c. IV, 8, 5. 
18. gemmis, butltc @bclftctnc; Tyrios oolores, ^ur|)Ur- 
beden, %tpp\ä)t, also: Kostbarkeiten, Ehre, Reichtum. 
20. navus, in gefd^äf tigern Sifer; vespertinns, crft am 
Slbcnb. 21. dotalibus, durch eine reiche Partie hat er 
es zum Großgrundbesitzer gebracht. 22. indignum, Appo- 
sition zum folgenden Satz. 23. mirabilis = invidendus. 
24. Dies alles ist vergänglich, Soph. Aias, 646 fg. 26. Wenn 
dich Affrippas Säulenhalle und die via Appia als einen 
Mann Kn'kmen gesehen hat - das En'le vom Liede 
ist doch: du mußt dahin, wo Numa und Ancus sind, 
c. IV, 7, 15. 28 ist wiederholt aus s. II, 3, 163. Gegen 
körperliche Krankheiten suche fugam morbi, also gegen 
geistige fugam perturbationum animi, d. h. die positive 
vita beata. 29. recte vivere =« svdaLfiovstv, 30. omissis 
hoo age delictis, so betreibe die Tugend im Kampfe 
gegen die Verlockungen der Welt. 31. virtutem verba 
putas, ift bir bie Xugcnb ein leerer ©d^att. 32. lucum 
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ligna, fic^ft bu im cl^rtoürbigcu §ain nur S5rennl^oIä; ne 
portuB oocupet alter, daß nicht ein anderer, ein Kon- 
kurrent, den Hafen mit Beschlag belegt und dir die 
Geschäfte wegschnappt, d. h. dann entscheide dich für 
den Erwerb von Reichtum. 35. pars quadret acervnm, 
zu der „runden" Summe von 1000 Talenten sind noch 
zwei Seiten hinzugekommen; durch die vierte wird das 
Quadrat ein vollständiger Haufen, s. I, 1, 44. Lessing, 
Minna von Barnhelm, A. 1, S. 2. 36. uxorem cum dote 
» dotatam, c. III, 24, 19; fidemque et amioos » fidos 
amicos. 37. Das Geld ist mächtig, es schenkt dir Adel 
und Schönheit. 38. Suadela = Usid'ci, der Besitz eines 
vollen Geldbeutels verleiht eloquentia und venustas; 
bene nummatum: „si habet in nummis, dem schad't 
nichts, daß er dumm ist; si non habet in nummis, dem 
nutzt nichts, daß er frumm ist". 39. Cappadocia war 
reich an unbrauchbaren Sklaven, aber arm an Bargeld. 

40. oMamys . ist das Gewand der Krieger. Gegenüber 
dem armen Könige von Kappadocien tritt der Reichtum 
des Lucullus hervor, der weit mehr hat, als er weiß. 

41. praebere, teilten. 44. tolleret, als Praetor oder Adil. 
45. exilis, bütftig. 46. prosunt furibus, dem Diebes- 
gesindel zu gute kommt. 48. lioc . . . opus, nämlich das 
rem facere; der erste an der Börse, der letzte zu Hause. 
49. species, ©lanj bcr äußeren ©tcßung, gratia, S5cltc6t= 

l^eit. 50. qui diotet nomina, einen nomenclator, ovoiiaro- 
ioyog, 51. fodioare est saepe et acriter fodere; trans 
pondera, über die Gewichte hinüber, die der Händler 
hinter dem Ladentisch vor sich stehen hat. Andere Er- 
klärungen: ultra aequilibrium corporis cum periculo 
cadendi; oder man faßt pondera als Schrittsteine, die 
von Trottoir zu Trottoir quer über die Straße laufen. 
52. Worte des nomenclator. 53. ourule . . . ebur, der 
mit Elfenbein ausgelegte Klappstuhl, sella curulis. 
54. importunuB, abgeneigt. 55. facetus, artig; adopta, 
den Gleichalterigen rede frater an, den Alteren pater und 
nimm sie so in deine Verwandtschaft auf. 56. si bene 
vivit, qui bene cenat; lucet, es ist Morgen; früh wollen 
wir fischen und jagen gehen, um den Gaumen zu be- 
friedigen. 59. differtum, geftopft t)oQ; forum populumque, 
die Nebeneinanderstellung soll die Absicht, gesehen zu 
werden, noch besonders hervorheben, populo spectante, 
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vor den Augen des Volkes bringt der Jäger, der mit 
allem Jagdgerät ausgezogen war, einen gekauften Eber 
beim. 61. crudi txunidique, o^tic öcrbaut ju l^abeti, mit 
tJoQem SRagcn; lavemur, um. sieb zu übergeben und 
wieder Appetit zu macben. 62. Caerite cera digni, die 
Einwobner von Caere waren obne Stimmreebt. 63. re- 
migium vitiosum, btp JRubctfncd^tC, Hom. l. 110; f*. 300. 
64. Zur Scblacbtung der Rinder trieb sie freilich die 
I^ot. 65 Ein Fragment des Mimnermus: xi^ 8\ ßiog^ zi 
de TBQTtvov ätSQ XQVöerig ^^q)Qo8irr]g] tBd'vairjv^ ots fiot 
firixsTt tavta ^leXoi. 67. vive, vale, s. II, 5, 110; istis, 
quae tibi praesto sunt; his, quibus ego utar. Zum 
Scblußgedanken: Aiscb. Cboepb.105, Xsyoig av^ sl'tv rävif 
exsLg v7t£Qt6QOv^ und Dem. 9, 76. si Öi tig i%6L ti tovtcov 
ßelnovj XsystG) xccl eviißovXsvhcD, 

VII. XccQcg %dQtv yccQ iözLV rj rixtovö^ asL 

Dieser Brief macbt dem Horaz ebenso wie d^m 
Maecenas große Ehre. Horaz will sich seine Selb- 
ständigkeit wahren; durch die Art der Einkleidung, 
durch die Erzählungen, die gutmütige Laune wird das 
Herbe für Maecenas gemildert, der ihm Unabhängigkeit 
nicht als Undank auslegte und keinen Einwand erhob 
gegen die Veröffentlichung des Briefes. — 1. quinque 
dies, ein ^)aar Sage; rare statt ruri, ep. I, 14, 10. 
2. Sextilem, seit 8 a. Chr. Augustus genannt; menda:«: 

desideror, laffe id^ länget auf mid^ tüarten; atqui = TcaC 

toLy nid^t genug banttt! 3. sanum reoteque valentem, 
vyiaCvBiv xal sv TCQcittsi^v^ ep. 1, 16, 21. 4. dabis, tüttft 
bu geben ntüffen. 5. ficus prima, die Feige reift Ende 
August; dieser und der September sind in Rom die un- 
gesundesten Monate. 6. dissignatorem, bet Seid^enbeforger; 
seine Diener, apparitores, die für den Zug Platz zu 
machen hatten, vergleicht er mit Lictoren. 7. matercula, 
bie järtUd^e SJiutter. 8. Die gewissenhafte Erfüllung der 
Freundschaftspflichten als Sponsor oder testis, s.n,6, 23. 
9. resignat, entfiegelt. 11. vates tuus, c. IV, 6, 44. 12. con- 
tractus, gefammelt, das Gegenteil von distractus, durch 
die Geschäfte der Hauptstadt zerstreut. 13. cum 
Zephyris, den Boten des Frühlings, c. IV, 12, 1. 15. me 
fecisti locupletem, du hast mich ansässig gemacht nicht 
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nach Art des plumpen Calabresen; sodes^ tüCnn^S bcKcbt. 
16. tolle, steck ein, nimm mit! benigne, \t^x gütig, id^ 
bönfc bcftcnS. 18. tarn teneor, id) fü^Ie mid^ öerbunben. 
19. Wie dir's beliebt; läßt du sie unberülirt, werden die 
Schweine sie heute noch fressen. Ohne Auswahl der 
Person giebt er also weg, was ihm gleichgültig ist oder 
was er los zu werden wünscht. 20. prodigus et stultus, 
entgegengesetzt dem vir bonus et sapiens. 21. Ein solcher 
Geber kann keinen Anspruch auf Dankbarkeit erheben. 

22. ait esse paratUs, nach griechischer Konstruktion, 
c. III, 27, 73. Zum Gedanken vergleiche Plat.Gorg.c. 74 u. 75. 

23. Er kennt sehr wohl den Unterschied zwischen Geld 
und Rechenpfennigen; sprichwörtlich: „digna dignis". 

24. me etiam » me quoque; pro laude merentis «» eins 
qui meret, ut memet dignum praestem. 25. reddes, im- 
perativisch, noch zweimal im V. 27 wiederholt, bann gicb 

mir njicbcr 3ngenbjd^ön]^cit unb Äraft. 26.. forte latus, ftarf c 

SSmft; nigros oapillos, Horaz war praecanus, ep. 1, 20, 24. 
27. duloe loqui, ridere decorum, c. 1,22, 23. 28. Cinarae 
protervae, c.IV,l,4. 29. nitedula, ^afcImauS. 30. cnmeram, 
baS t^öncme ©ctrcibcfafe. 31. tendebat, ftrcngte fid^ mit 
aßen Gräften an. 32. mustela, äöicjcl, Haustier zur Ver- 
tilgung der Mäuse; es lauert draußen, um die Maus zu 
eriiaschen. 34. compellor, angcfproci^cn toerbe, d. h. wenn 
ich, um mich meinen Verpflichtungen zu entziehen, alles 
wieder herausgeben soll — resigno, jal^Ic id^ jutüd, 
c. III, 29, 54. 35. Das ist mein voller Ernst; wenn ich 
auch lobe den gesunden Schlaf der Armen, satt von 
Fasanen, — so gebe ich doch meine Freiheit nicht her 
für Arabiens Schätze. 37. vereoundum, bcjd^ciben, gcnügfam; 
rexque paterque, du weißt, wie ich dich verehre. 39. Darum 
siehe zu, ob ich frohen Mutes das Geschenkte dir zurück- 
stellen kann. 40. Telemaohus, Hom. ^.601 — 7; patientis 
=« TtolvtXag, 43. tibi gehört zu apta und zu relinquam. 
44. regia, die Weltstadt Rom. 45. vacuum, ftiQ; imbelle, 
frieblid^. 46. Klug lehnt man unpassende Geschenke ab; 
ebenso wird man verständig sich aus einer unpassenden 
Lage wieder befreien. 47. ootavam circiter lioram, gegen 
2 Uhr nachmittags. 48. Philippus wohnt in den Carinen. 
Dem alten Herrn fällt das Steigen in der Mittagssonne 
schwer; er klagt daher über die doch nur kurze Ent- 
fernung. 50. adrasum, er ift taftert, bleibt aber in der 
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leeren Bude noch sitzen und putzt sich in aller Behi^lich- 
keit die Ni^el, ein Geschäft, das sonst der tonsor be- 
sorgt. Seine Zufriedenheit weckt die Aufmerksamkeit 
des Philippus. 52. puer^ 3)iener; non laeve^ nid^t linfifd^. 
53. accipiebaty empfing unb führte aud. Dem abi, quaere, 
refer entspricht im Y. 55 it^ redit^ narrat. 56. Ein Ausrufer 
von geringem Vermögen^ unbesdiolten^ von dem bekannt 
sei^ daß er sein Geschäft eifrig betreibe^ 58. seine Freude 
an Geselligkeit habe im eigenen Hause und an unschuldigem 
Zeitvertreib. 60. scitari libet ex ipso, iä) XOÜn\i)t büi^ 
üon i^m felbft ju erfahren , nicht vom Barbier und dem 
Sklaven. 61. eredere und 62. mirari sind historische In- 
finitive; benigne lehnt dankend ab, wie V. 16. 63. neget 
ille mihi? was? er lehnt ab mir, dem vornehmen Manne? 
64. mane, am anbern äRorgen frä^. 65. tonioato . . . 
popello, lediglich in der Bluse^ ohne toga; somta, Xröbet- 
tDaren. 66. occmpat ^ tpd'dvBv, s. I^ 9, 6. 67. exousare 
laborem, fclhrt zur Entschuldigung seine Arbeit an^ daß 
er auf die Einladung hin keinen Besuch bei der salutatio 
gemacht habe. 69. sie, unter bcr SBebingung. 70. ut libet, 
höfliche Zusage^ 71. post nonam. gegen 4 Uhr nach- 
mittags; rem strenuus äuge, Detoiene bir brat) @elb! 
72. dicenda tacenda, „allcS SKöglid^e"; in seiner Redselig- 
keit kommt er vom Himdertsten ins Tausendste. 73. dor- 
niitum, eg ift ©d^Iafett^jett. 74. pisois ad hamum, ver- 
kürztes Gleichnis: wie der Fisch nach dem Köder schnappt, 
so merkt Mena nicht, daß seine Freiheit verloren geht. 
75. certus oonviva, ftcl^enbcr, täglid^cr 2:ifd^gcnoffc. 76. in- 
dictis . . . Latinis, der Gonsul bestimmte jedes Jahr die 
viertägigen feriae, das lateinische Bundesfest, am Anfang 
Mai; während dieser war iustitium und bot sich Gelegen- 
heit zu einer kleinen Reise. 77. impositum mannis, 
gallische Pferde, c. III, 27, 7; auf bcn SBagcn. 78. non 
cessat laudare, er bricht über die Landluft in Entzücken 
aus. 79. Das dreimalige dum; Philippus verspricht sich 
Erholung, Stoff zum Lachen, wenn der Spießbürger Land- 
mann wird, schenkt ihm 7000 Sesterzien (=* 1500 M.). 
82. mercatur, er geht darauf ein. 83. ex nitido (et urbano) 
fit (scaber et) rusticus. 84. orepat, rebct nur noä); prae- 
parat, zum Emporziehen der Reben. 85. senesoit, tt)irb 
grau unb gräntlid^, ep. II, 2, 82. 87. mentita, c.III, 1,30; 
bos est enectus, in seinem übertriebenen Eifer pflügt er 
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den Ochsen zu Schanden. 88. offensus damnis, da gehen 
ihm die Augen auf: er versteht nichts von Landwirtschaft, 
die doch auch ihre Schattenseiten hat. 89. arripit, rasch 
entschlossen reißt er einen Oaul aus dem Stalle; iratus, 
sc. sibi, gegen sich selbst wütend, daß er den Tausch 
eingegangen war. 90. intonsum, V. 50. 91. durus nimis, 
ju |art gegen bid^ unb ju genau. 92. Pol, beim Pollux! 
miserüm müßtest du mich nennen, nicht durum, attentum, 
wenn du mich recht nennen wolltest. Eurip.Iph. Taur.500: 
rö fihv ÖLxatov, Svgrvxstg xaloifis^^ av, 94. quod, was 
ich dich aber bitten wiU; per Genitim, Bei betnem OentuS, 
so schwört der Sklave seinem Herrn gegenüber; deosque 
penates, beim §etltgften, tt)ag e§ giebt. 95. vitae me redde 
priori, laß mich wieder praeco werden! „Was ich ge- 
wesen, werd' ich wieder, Johann der muntre Seifensieder." 
96. aspezit, eingefel^en ^at 97. mature redeat, complosio 
syllabarum. 98. se quemque suo, jeder wähle die Lebens- 
weise, die seinem Charakter gemäß ist, V.44, und stehe 
auf eigenen Füßen. 

VIII. Hypochondrie. 

1. Celsus war Sekretär des Tiberius, ep. 1, 3, 15 
gaudere et rem bene garere, der gewöhnliche Gruß: 
XatQS Ttal SV TCQatxs. 2. rogata sc. a me; refer, übet- 
bringe. 3. quid agam, wenn er sich erkundigt nach 
meinem Befinden, s. 1, 9, 4, und nach meiner Beschäftigung; 
multa et pulehra minantem » poUiceri, ungead^tet üieler 
berrUcfien SSotfä^e. 4. neo recte neo suaviter, wie es 
iin iute, uil angenehm. Schuld sind nicht äußere 
Unglücksfälle, sondern innere Verstimmung. 5. momor- 
derit, s. H, 6, 45. 6. longinquis in agris, in Calabrien 
oder Lucanien, davon war bei Horaz keine Rede. 7. Es 
ist allgemeine Hypochondrie, wo man nicht weiß, was 
einem fehlt, aber alle Krankheiten zu haben meint. 
8. nil audire . . . nil diseere, ep. I, 1, 48, geht auf philo- 
sophischen Zuspruch durch Lektüre. 9. fidis medicis, 
sind die Bücher \md ihre Verfasser, aroiois, die Freunde, 
die durch ihre Aufmunterung ihn in Zorn versetzen. 
10. fonesto . . . vetemo, Schlafsucht, ©d^Iaff^eit, bte ge- 
fäl^rlid^ toerben fann ; arcere ==• prohibere, ep. I, 1, 31. 
12. ventosus, tt)ettertt)enbifd^. 13. rem gerat et se, wie 
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du dich hältst und ob du deine hohen Gönner dauernd 
befriedigst. 13. iuveni, Tiberius, der 22 Jahre alt war. 
15. recte = „all right^'; gaudere^ gieb deiner Freude 
darüber Ausdruck; subinde^ dann aber vergiß nicht, 
ihm die Mahnung einzuträufeln. 17. Wie du dein Glück, 
so werden wir, deine Freunde, dich tragen. Über- 
hebe dich nicht und vernachlässige die alten Freunde 
nicht ! 

IX. Commendatio. 

Septimius, wohl derselbe Freund^ wie in c. II, 6, 
wünscht in die cohors des nach Armenien ziehenden 
Tiberius, ep. 1, 3, aufgenommen zu werden; in. diesem 
sehr vorsichtigen Schreiben empfiehlt ihn der Dichter. 
1. nimirum = ne mirum sit, iüunbere bid) nid^t! 3. scilicet 
= scire licet, man kann es ja wissen, natütlid^; laudare, 
empfehlen; tradere, einfül^ren. 4. legentis honesta, der 
auswählt; das neutrum honesta giebt dem Gedanken eine 
allgemeine Färbung. 6. zu fongi ist me zu ergänzen; 
munere, das Vorrecht des Näherstehenden. 6. valdius, 
Komparativ zu valde, ep. II, 3, 321. 7. cur excusatos 
abirem, cur = propter quae ist zu verbinden mit ex- 
cusatus: Vieles habe ich zu meiner Entschuldigung ge- 
sagt, damit er mich gehen lassen solle. 8. mea, mein 
Ansehen bei dir. 9. milii commodus uni, nur auf meinen 
SSorteil bebad^t. 10. maioris . . . oulpae, der Vorwurf der 
Selbstsucht. 11. frontis ad urbanae descendi praemia, 
gegenüber dem schüchternen rusticus ist der urbanus 
gewandter und dreister; ich habe mich verstanden zu 
der Dreistigkeit des Großstädters «= depositum pudorem, 
V. 12. 13. gregis = cohors, ist genitivus partitivus, 
c. III, 13, 12; fortem bonumque, er ist tüchtig und 
ehrenhaft. 



X. Ruris amator. 'Oiioloyoviisvcog 

1. An den Aristius Puscus, den humorvollen Freund 
des Dichters, ist auch c. I, 22 gerichtet; erwähnt wird 
er auch s. 1,9, 61 fg.; er fühlt sich wohl in der Stadt; 
urbis amatorem, in derselben Stelle im V. 2 ruris ama- 
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tores entspricht der Feierlichkeit des Briefstils. 3. cetera 
gehört zu annuimus; paene gemelli; faft S)oppeIgän9er. 
4. et alter sc. negat; Sali. Cat. 20, 4. Cic. Lael. 4, 15; 
annuimiiB, durch Zunicken ihre Beistimmung äußern, 
wie alte bekannte Täuber. 6. nidum, baS 5ßcft, fRom; 
laudo, (iaxaQi^<D, s. I, 1, 3. 8. quid quaeris? Kurz und 
gut; vivo et regno, iä) genieße baS Seben unb füi)Ie mid^ 
^ei tüte ein Äönig. 9. rumore secundo, mit lautem S5ei= 
faß. 10. saoerdotis fugitivus, der Sklave eines Priesters 
Ijekommt mehr Kuchen als Brot und entläuft deshalb; 
so ist Horaz von dem bequemen Wohlleben in der 
Stadt übersättigt. 11. XJnverbunden; iam, 5iJ, ich bedarf 
mehr des Brotes als der Honigkuchen. 12. naturae 
convenienter, b(ioXoyov(iiv(Dg xri g)v06c^ frei von allen 
erkünstelten Bedürfhissen, s. I, 1, 50. 13. Wie zum Bau 
eines Hauses ein Bauplatz nötig ist, muß man wissen, 
wo das naturgemäße Leben am besten zu führen ist; 
dazu ist kein Ort geeigneter, als das Land. 16. Mit dem 
Eintritt der Sonne in das Sternbild . des Löwen am 

23. Juli beginnen die Hundstage,* c. HI, 29, 19; canis = 
canicula, c. I, 17, 17. 18. divellat = abrumpat; invida 

cura, bte ©orge, bte unS ben ©d^Iaf ntd^t gönnt. 
19. Libycis lapillis, 50lofat!fuPöben auS numibtfd^em 
SRarmor; herba, ber SBtefenteppid^. 20. in viois, in btn 
Sejtrfen ber @tabt; tendit rumpere plumbum, das in 
die bleiernen Röhren der Wasserleitung eingezwängte 
Wasser sucht sie zu durchbrechen und sich frei zu be- 
wegen, wie das Wasser im Bache. 21. trepidat, riefelt, 
c. n, 3, 12. 22. Die Schönheiten des Landes sucht der 
Städter in die Stadt zu verpflanzen; inter varias oo- 
lumnas, c. HI, 10, 5 u. 6, zwischen buntgesprenkelte 
Marmorsäulen im impluvium pflanzte man Bäume. 

24. naturam ezpelles faroa, mit aller Gewalt, tamen 
usque recurret « chassez le naturel, il revient au galop; 
der Frosch hüpft wieder in den Pfuhl, Und saß' er 
auch auf goldnem StuhL — Trotz aller Verwöhnung 
vermag die Kultur der Natur auf die Dauer nicht zu 
widerstehen; Gegensatz zu ep. I, 1, 39. 25. mala . . . 
fastidia, den verkehrten Ekel gegen das Landleben, die 
Blasiertheit. 26. Daran knüpft Horaz die Mahnung, den 
Schein vom Wesen, das Wahre vom Falschen, das Echte 
vom Unechten zu scheiden; callidus, at§ kennet, 
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s. II, 3, 23. 28. propiusve medullis, ber Ttäl)er an§ §erj 
gel^t 31. quatient, BTcnkrixxBiVy erfd^üttetti, c. III, 3, 4; 
siquid mirabere^ wenn du dein Herz an den Besitz 
einer Sache hängen wirst; pones invitus^ lege sie ab 
auch gegen deinen Wunsch. Horaz stand vor der Ent- 
scheidung zwischen dem Verhältnis zu Maecenas, einer 
durch dessen Freundschaft gewährten sorgenlosen Existenz 
und — seiner vollen Freiheit, ep. I, 7, 34. 33. reges im 
Gegensatz zu paupere tecto sind die Reichen; praeourrere, 
im SBetttauf überholen. 34. Phaedr. IV, 4. Diese Fabel 
erzählte Stesiohorus den Bewohnern von Himera in 
Sizilien, als sie den Phalaris zum unumschränkten 
Feldherrn gemacht und ihm eine Leibwache gegeben 
hatten; melior = KQeCxxov, 35. minor, der immer Unter- 
liegende, das Pferd. 36. opes, bic $ütfe. 37. victor 
violens, je schimpflicher vorher das Pferd den kürzeren 
gezogen, um so ungestümer gebärdet es sich als Sieger, ob- 
wohl es für immer seine Freiheit verloren hat. Dem. VI, 25. 
39. panperiem veritus, um sich vor der Armut (als 
Feind) zu schützen. 40. libertate oaret, der Freiheit 
entsagt und sich in Abhängigkeit vom reichen Gönner 
begiebt; improbiis, tliebrig flcfittUt, weil er die Un- 
abhängigkeit für äußeren Gewinnst dahingiebt. 41. ae- 
vi-temum, c. 11, 11, 11. 43. subvertet, der zu große 
Schuh wird ihn zu Falle bringen, der zu enge ihn 
drücken. Verkürztes Gleichnis. 44. laetus, juf rieben Utlb 
t)ergnägt. 45. nee me dimittes inoastigatum, auch ich 
selbst bin nicht über Zuspruch erhaben. 47. imperat 
aut servit, wir sind entweder die Herren oder die 
Sklaven des Geldes. 48. tortum . . . fiinem, das Bild 
ist entlehnt von einem Tiere, das am wohlgedrehten 
Stricke zieht. Unser Geld zieht den Strick, an dem es 
gezogen werden sollte. 49. Zu diotabam denke: puero; 
tibi ist Dativ commodi; post fanum putre Yaoiinae, 

ilittter bem verfallenen Xempel ber SBacuna; auch in 

diesem Namen liegt eine humoristische Andeutung 
der Freiheit von allen drückenden Sorgen (Vakanz). 
50. ezoepto, mit Ausnahme, daß du nicht dabei warst, 
laetus V. 44. 
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XI. Willst du immer weiter schweifen, Sieh, das 

Gute liegt so nah'. 
Lerne nur das Glück ergreifen. Denn das 

Glück ist immer da. 

1. Quid tibi Visa Chios, was schien dir an Chios 
zu sein, der Heimat des edelsten Weines; nota« nobilis; 
Le«bo8, die Heimat des Alcaeus und der Sappho. 

2. oonoinna, svQvd'fios, passend für jedes Bedürfnis. 

3. Zmyma, die schönste aller griechischen Städte in 
Eleinasien. 4. sordent, starker Ausdruck für displioent. 
5. venit in votum, tüünfd^cft bu bir? s. H, 6, 1. 6. Oder 
gar Lebedus? Lache nicht! Wie gern möchte ich mich 
in die Weltvergessenheit dieses einsamen Nestes zurück- 
ziehen! odio maris atque viarum, c. 11, 6, 7. 9. meonun: 
Maecenas und die sonstigen Freunde, sein Hausgesinde; 
obliviscendus; in der Bedeutung eines Part, praes. pass. 
10. Neptunum , . . forentem, büg aufgeregte SJiecr. 11. Sed, 
aber das wäre doch voreilig. Wer von Capua nach 
Rom reist, wird, vom Regen durchnäßt und mit Kot 
bespritzt, deshalb nicht sein Leben in einer caupona 
(jtavdoxetov) verbringen wollen. 13. qni frigos collegit, 
totx burd^gefroren iji; famos, Heiz Vorrichtungen zu 
warmen Bädern. 14. pleno, als ob nichts weiter zur 
vita fortunata gehöre. 15. Kein Seefahrer wird aus 
Furcht vor dem Sturme, den er bei der Herfahrt zu be- 
stehen hatte, sein Schiflf verkaufen (verbrennen) und auf 
die Rückfahrt verzichten. 17. incolumi, dem geistig und 
leiblich Gesunden kann Rhodos und Mytilene, c. I, 7, 1, 
zum Wohlbehagen nichts nützen, ebensowenig wie im 
Sommer ein dicker Reisemantel, im Winter ein campestre 
= xatdicoiia^ ein Schurz, eine Schwimmhose, im Winter 
ein Bad in der Tiber, im Sommer ein geheizter Ofen. 
21. Bomae . . . absens, in Rom mag man für Samos 
und Chios platonisch schwärmen. 22. Genieße jede 
Stunde, die dir die Gottheit zu einer glücklichen macht, 
ohne Grübeln, ohne Aufschub; in annnm, ep. I, 2, 39. 
24. quoeumque loeo fueris, tt)0 aud^ immer bir bcill 
leitet ©tünb^en fd^Iögt-^ vixisse, c. HI, 29, 43. 26. maris 
arbiter, ein Ort, ber baS 50leer bel^errfd^t. 27. oi; tbv 

TQOTCov akXä TOI/ zÖTtov (istaXXärtsiv, Freiligrath, Die 
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Auswanderer, Bd. 1, S. 11. c. II, 16, 19 u. 20. 28. strenua 
inertia, scheinbar handeln wir strenue, sind aber doch 
inertes, geschäftige Müßiggänger; exeroet, plagt^ quätt 
unS; navibus atqu6 qnadrigis, sprichwörtlich, zu 
Wasser und zu Lande, d.h. überall, nur nicht da, wo 
das Glück zu finden ist. 29. hio, tt)0 id^ bin, also in 
der Heimat eines jeden. 30. Ulubris, in dem durch 
seine vielen Frösche verrufenen Neste in den pomp- 
tinischen Sümpfen; animxis aequus, svd'Vfiia, c. II, 3^1. 
ep. I, 18, 112. Ein richtiges Gleichgewicht der Seelen- 
stimmung. 

XII. Wenn der Mensch nur leben kann und gesund 

ist, so darf er nicht klagen. 

Feine Ironie und freundschaftliche Neckerei ist der 
Grundton dieses Briefes an Iccitis, den Prokurator der 
Güter Agrippas auf Sizilien, und Empfehlung des Fom* 
peius G-rosphus zum Umgange. — 1. fructibus, Erträge 
der Besitzungen, deren Nießbrauch dem Iccius gestattet 
war. 2. non est ut, ovoc i6xiv ontog — UttHtögtic^. 
3. tolle querellas, bcfeitige bie klagen (deines Briefes 
über beschränkte Vermögensverhältnisse). 5. bene est, 
xaXcjg ixBi^ s. II, 2, 120; 11,6,4. 7. si forte, tüetttt bu 
aber cttpa; in medio posita, was dir zur Benutzung frei- 
steht. 8. Urtica, S5renncffcl'®emüfc, eine übertriebene 
Mäßigkeit; protiniis, i)tnfort, c. III, 3, 30; ut, gefegt, ba§. 
9. inauret, witzig statt inundet. 10. entweder weil deine 
Natur durch Geld nicht umgewandelt werden kann, oder 

11. wegen deiner Begeisterung für die stoische virtus. 

12. Democritus vernachlässigte sein Vermögen, damit 
sein Geist von seinem Gedankenfluge nicht abgezogen 
würde. Cic. de fin. V, 29, 87. 13. culta, ©aatetl. 14. inter 
seabiem tantam et contagia luori, umgeben t)on betn 
tDeitöerbretteten Slu§fa|e ber ®ett)innfud^t. 15. sublimia, 

ra ^STScoQa. 16. was hält das Meer in seinen Schranken, 
• was ordnet die Jahreszeiten? 17. iussae, auf Sefel^I 
einer l^öl^eren SRad^t. 18. quid premat . . . Innae, ba§ 
Stb' unb 3unei)nten be§ 50lonbe§. 19. concordia diseors, 
ep. 1,11, 28. Das Weltall, das so zwieträchtig scheint 
und doch durch eine wunderbare Ordnung regiert wird. 
20. Stertinitun für Stertinianum, Stoiker, s. II, 3, 296. 

11* 
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21. trucidas, ab jd^Iad^teft, auch auf Lauch und Zwiebeln 
übertragen, da nach der Lehre des Pythagoras die 
Seelen der Menschen auch in Pflanzen übergehen, 
s. II, 6, 63. 22. utere, öerfcl^re. Pompeius Grosphus, 
an ihn ist c. II, 16 gerichtet. 24. Guter Menschen 
Wünsche sind leicht zu befriedigen; ihre Freundschaft 
ist billig zu erwerben. 26. Agrippa unterwarf Spanien 
im Sommer 20 a. Chr., Tiberius Armenien, ep. I, 3. 
21. Der Partherkönig Fhraates sandte die dem Crassus 
entrissenen Feldzeichen zurück. 28. genibns minor = 
supplex, fniefättig. In Italien ist eine gesegnete Ernte. 

XIII. Mandata. 

2. Augusto reddes signata Volumina, Horaz sendet 
dem Augustus die drei ersten Bücher der carmina in 
eineni versiegelten Paket. 3. si denique posoet, erst 
wenn Augustus, benachrichtigt von der Sendung, sie zu 
empfangen wünscht. 4. peoces, ftraud^clft, ep. 1, 1, 9, mit 
Anspielung auf Asina V. 8. 5. sedulus, in übergroßer 
Sefliffenl^ett; opera vehemente, in ungeftümem SSemül^en. 

6. gravis . . . saroina, das Päckchen war natürlich nicht 
schwer. 8, olitellas . . . impingas, die Saumsättel an 
eine Mauer oder einen Baum anstößt, um sie abzustreifen. 
9. fabula, ©tabtgefpräd^, ep. 11, 8. 10. viribus uteris, 
bebiene bid^ beiner ^äfte. 11. viotor propositi, nach 
Überwindung der Schwierigkeiten. 12. sub ala, unter 
bem kirnte. 14. vinosa glomus . . . lanae, die trunkene 
Pyrrhia trug das Knäuel gestohlener Wolle so auf- 
fallend, daß sie sofort ertappt vnirde. 15. tribulis, ein 
Mann aus niederem Stande trägt die Sohlen mit der 
Filzkappe unter dem Arme, statt sie einem Sklaven 
(den er nicht hat) zu übergeben. 16. volgo, aller 
SBelt; mache nicht viel Wesen von den Gedichten, die 
die Aufmerksamkeit des Kaisers erwecken sollen; 
ep. 11,3, 320 fg. 18. oratus sc. a me, sieben Bitten 
hat er ausgesprochen; nitere porro, fd^iebe bid^ öortDärt^. 
19. titnbes . . . f rangas, siehe zu, daß du nicht wankst 
und die dir anvertrauten Päckchen nicht zerbrichst, d.h. 
beschmutzest. 
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XIV. Wer mit sich selbst in Freud' und Frieden 
lebt, Der findet Freud' und Frieden überall. 

Dem Verwalter des Dichters verweist er seine Un- 
beständigkeit, seine Sehnsucht nach der Stadt, in der er 
selbst, um den Lainia zu trösten, zurückbleiben muß, 
nicht ohne beharrliche Sehnsucht nach dem viel besseren 
Landleben. — 1. mihi me reddentis agelli, weil ich dort 
mein eigener Herr bin. 2. focis, ^CUCrftcÖetl. 3. bonos 
. . . patres (familias), die ihre Erzeugnisse nach Varia zu 
Markte brachten. Horaz hatte acht Sklaven zur Arbeit 
auf seinem Gute, s. 11, 7, 118. 4. certemus, tt)ir ttJoHen 

tüetteifem; spinas, S>ornen9cftrttpp; fortius, cntfd^Ioffcncr. 

5. melior, gercittigtcr; res ist der agellus. 7. rapto, öOttl 
Stöbe geraubt. 8. istuc = ubi tu es. 9. fert, rid^tet \xä); 
rumpere clanstra, die Schranken zu durchbrechen und 
in die freie Bahn hinauszustürmen, vom Rennpferd. 
11. Wer sich den Beruf des andern wünscht, haßt den 
eigenen, beschuldigt in seiner Thorheit den Ort; schuld 
ist aber seine Stimmung. 14. mediastinus, afö ^au^ftted^t 
in ber ©tabt; tacita prece, zu äußern wagtest du deinen 
Wunsch nicht. 15. Indos et balnea. Ergötzlichkeiten für 
den gemeinen Mann. 16. me constare mihi, und doch weißt 
du, daß ich nicht wankelmütig bin. 17. negotia, ®elb=: 

gefd^äfte. 18. miramur, tüir Italien für bcgcl^rengtüert, 
ep. I, 10, 31; eo, in bent fünfte; disconvenit, ep. 1, 1, 99. 
19. tesqiia, raui)e, fteile ^öl^en (aus der Bauernsprache). 
21. Tincta popina, bie fette ©arfüd^e. 23. angultis, 
c. II, 6, 14, hier: ber öermalcbeite SBtnfel; piper et tus 
sind keine Produkte Italiens. 26. strepitum, öom ©üttett' 
fptel, c. IV, 3, 18; salias terrae gravis, fd^tüerfättig tatijen 
ntagfi; et tamen, trotz des Mangels aller Genüsse so 
viel schwere Arbeit. 28. disiunotum, auggefpattttt öom 
Pfluge; striotis frondibus, das gewöhnliche Futter für 
Rinder. 29. pigro, bem SSerbroffetten. 30. mole sc. laboris; 
„tantae molis erat", Vei^.Aen.1,33; docendus, ep.II,3,68. 
31. nostrum eoncentuxn, daß wir beide uns an einen 
andern Ort wünschen; der Grund ist bei mir sittlicher, 
bei dir materieller Natur. 32. tenues . , . togae, t)on 
feinem SBoHftoff. 33. immuineni, sine muneribus, c IV, 12, 23; 

piaonisse, bin geKeBt worbeit. 34. liquidi, geflärt, |ell; 
bibnlum, sc. fuisse, gern getrunken habe. 35. oena brevis. 
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ein furjeg unb cinfad^e^ SDiai)!. 36. incidere =- abrumpere, 
becnbigen. 37. obiiquo ooulo, mit jd^cet fcl^cnbcm ^ugc, 
s. II, 5; 53; limat, abfeilen, f dentalem; ob8curo = occulto; 
venenat, tiergiftet. 39. Höchstens lachen die Nachbarn 
über mich,, wenn ich einmal selbst mit Hand anlege, 
was dem wohlbeleibten Horaz gewiß nicht allzu flink 
gelingen mochte. 40. urbana diaria, die tägliche knappe 
Ration der Sklaven. 41. tu, der du es doch so gut hast; 
voto ruis, in deinen Wünschen stürzest du dich in die 
Zahl der Stadtsklaven. 42. calo argatus, ber ))ftffige 
©tattfned^t; er weiß genau, wo er es besser hat. 43. piger 
gehört zu bos und zu caballus; die pigritia (V.29) ist 
das Motiv für beider Wünsche. 44. SQdoc rt<j ^v sxaötos 
siSeiri tdxvrjv, Cic. Tusc. I, 18, 41. Plat. Gorg. 484. E. 

XV. Wie lebt es sich in Velia? 

Nach den Erkundigungen über das Leben in Yelia 
und Salemum, wo er den Winter zuzubringen gedenkt, 
ep. I, 7, 11, hat sich der Dichter selbst zum besten und 
sagt, er sei ein Mäßigkeitsapostel, wenn es sein müsse, 
sonst aber thue er sich gern einmal recht gütlich. 
1. oaelnm, ^limcu 2. quorum hominum, finb bte 3Sltn\ä)m 
bort freunblid^? Die Parenthesen 2 — 13 und 16 — 21 
bringen allerlei Nebenbemerkungen. 3. Der Arzt hatte 
ihm kalte Bäder verordnet; illis <= Baianis; 5. per medium 
frigus, mitten im SB intet; sane gehört zu relinqui; miir- 

teta, SR^rtenttJälbd^en. 7. sulfura, ©d^tüefelbäber; diota, 
bie im 9iuf ftanben; elidere, mit @ttoalt fierau^treiben. 
9. frigida rura, bie falten ©efilbe, wo der erste beste 
Quell nützlich ist, ep.1, 16, 14. 10. deversoria nota, das 
Wirtshaus, an dem der Weg nach Baiae rechts abgeht. 
12. laeva stomachosns, ärgerlich zieht der Reiter den 
linken Zügel an; ein Roß mit Zügel und Zaum hat die 
Ohren im Munde. 15. colleotos, in ßifternen gefammciteg 
9legentt)aj[fer. 16. iugis aquae, Quetttüaffer, s. II, 6, 2; 
nihil moror, lasse ich laufen; nach den Landweinen der 
dortigen Gegend, die, wie ich weiß, nicht besonders gut 
sind, frage ich nicht; zu Hause kann ich alles vertragen, 
an der See will ich gut essen und trinken. 22. tractus, 
Sanbftrid^. 24. Phaeax, ep. 1, 2, 29. 25. Erst jetzt koxamt 
der' Hauptsatz: über dies alles kannst du mir A 
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geben. 26. Ich bin ein Schlemmer geworden, gerade wie 
Maenius; s. I, 3, 21. 27. urbanus, breifter SBelttnann. 
28. sourra vagus, der bald hier, bald dort zu Gaste war; 
praesepe, <pdrvrj. 29. impransus, nüchtern und hungrig, 
unterscheidet er nicht Freund und Feind, hängt jedem 
eine Bosheit an. 31. barathrum, das ganze maeellum, 
s. II, 3, 229, verschwand in seinem Bauche. 33. nequitiae 
fautoribus Qt timidis, die Wohlgefallen hatten an seiner 
Nichtsnutzigkeit und sich fürchteten vor seiner Rück- 
sichtslosigkeit. 34. patinas . . . omasi, ganze Schüsseln 
voll Kaidaunen, s. II, 5, 40. 36. lamna candente, mit 
glül^enbem (Sijcn. 37. correctuB = corrigendo f actus, ein 
©itten^Jxebigcr. 39. omne verterat in famnm, wie eine 
eroberte Stadt, nachdem er völlig reinen Tisch gemacht. 

40. eomediint bona, das Vermögen durch die Gurgel 
jagen; obeso . . . turdo, gemäftete SJroffel, s. 11, 5, 10. 

41. Vulva, ein geschätzter Leckerbissen. 42. hie ego snm, 
das bin ich; tuta et parvola laude, ein rul^igeS, un= 
abl)ängige§ Seben in bcfd^ränften SSerl^ältniffen. 44. con- 

tingit, statt des Perfektums, ep. 1, 2, 46; nnetins, ein 
fetterer Siffen. 46. fondata, angelegt. 

XVI. Fundus mens. Quis est vir bonus? 

1. ne peroonteris, ep. I, 1, 13; Quinoti, c. II, 11, 2. 
2. opulentet, von Horaz neugebildet. 4. soribetur . . . 
loquaoiter, soll dir in aller Ausführlichkeit beschrieben 
werden. 5. continui montes, die Berge würden zusammen- 
hängen, wenn sie nicht durch ein von Norden nach Süden 
sich erstreckendes schattiges Thal getrennt würden. 
6. dextrum latus, bie redete Xl^atoanb. 7. curru foglente, 
c. in, 6, 45; vaporet, in S)unft ijüllt. 9. coma ... et 
pruna, Kornelkirschen und Schlehen wachsen wild und 
verschönern die Gegend. 12. fons, wohl die von Horaz 
der Bandusia geweihte Quelle, c. III, 13, 1; rivo, die 
Digentia. 13. Thraoam . . . ambiat, fd^tängelt fid^ burd^ 
Xliracien I)in. 15. duloes, lieb, subjektiv; amoenae, 
fd^ön, objektiv, ep. 11, 3, 99. 16. incolumem, dem nichts 
fehlt zu leiblichem und seelischem Wohlsein; Septembri- 
bus horis, s. 11, 6, 19. 17. Cic. de oflf. II, 12, 43. Xen. 
M6m.n,6,39. 20. alium sapiente, dieselbe Konstruktion, 
als wenn alius ein Komparativ wäre, ep. II, 1, 240; zur 
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Sache c. IV, 9, 45 fg. 21. Wer sich für glücklich hält, 
weil er andern dafür gilt, dem geht es ebenso wie einem, 
den das Volk stets gesund nennt, der aber ein schleichendes 
Fieber hat. 23. unotis, bte fetten §änbe, mit denen die 
Alten aßen. 24. pudor malus = dvgco^rta, s. 11, 3, 39. 
25. Andere unverdiente Lobsprüche wirst du zurückweisen, 
warum nicht auch den Ruhm der Weisheit und Tugend, 
so lange du seiner nicht würdig bist. 26. vacuas, bte 
offenen. 27. Die Liebe des Volkes zu Augustus wett- 
eifert mit der Liebe des Augustus zum Volke. 31. re- 
spondesne . . . tue nomine, darfst du dies Lob als dir 
zukommend ansehen, eigentlich: antwortest du dann, wie 
der Soldat bei Aufrufung seines Namens? 32. deleotor 
ego ac tu, wir alle erfreuen uns daran, edel und weise 
genannt zu werden. 33. (populus) qui dedit, das Volk 
kann dir solche Ehre jeden Augenblick wieder wegnehmen. 
36. Ebensowenig fühle ich mich durch unverdiente Vor- 
würfe des Volkes gekränkt; olamet (me) fiirem. 40. men* 
dosum et medicandum, mit ^el^Iern bel^aftet unb ]^eifö= 
Bebürftig, des sittlichen Arztes bedürftig. — Wer gilt als 
ein vir bonus? Der die gesetzlichen Ordnungen als 
ruhiger Bürger einhält, der in der Geschworenenliste 
steht, dessen Wort als Bürge oder Zeuge schwer wiegt. 
42. Utes secantur^dirimuntur, entfd^ieben ttJerben. 44. Aber 
sein ganzes Haus kennt ihn als Heuchler, s. II, 1, 64. 
46. Solch ein Pharisäertum erinnert mich an ein Gespräch 
mit meinem Sklaven, der sich mit seiner Unsträflichkeit 
brüstet; fugi, ich bin kein fugitivus. 47. habes pretium, 
ben 5ßretg bafür l^aft bu. 49. Sabellus = Horatius. 50. lupus, 
^Raubtier; accipiter, SRauböogel; milvus, SRaubfifd^, ändern 
ihre Natur nicht, wenn sie der Falle aus dem Wege 
gehen oder den Köder liegen lassen. 53. tu, der Sklave, 
nihil admittis in te, du wirst keiner Schlechtigkeit 
Zutritt zu dir gestatten. 54. miscebis saora profanis, 
sprichwörtlich, du wirst dich über alle Schranken setzen. 
56. lemus sc. ferendum; non faoinus, ort töcc za ScfiaQ- 

trjiiccrcc, 57. vir bonus, ber Siebermann öon 95. 41; 
spectat, mit Sld^tung unb SSettJunberung, ep. I, 6, 19. 
61. fallere = latere, ep. I, 17, 10. 62. hülle meine 
Schlechtigkeit in Nacht und Nebel. 63. qui liberior, 
ist ein solcher Mensch nicht erst recht- ein Sklave? 
(lovog 0o(p6g ilsv^e^og, 65. qui eupiet metuet, ep.I,2,5l. 
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67. locum virtutis deseruit^ r^v xrjg aQsr^g xa^iv IeItcsi, 
er ist ein QiilfaöTtigy ein IsiTCotaxtrjg, Dem. III, 36. 

68. festinat, unmäßig eilt; obmitur, gel)t b(M:itt unter. 

69. Einen Gefangenen kannst du zu einem nützlichen 
Sklaven machen, so magst du auch den Sklaven der 
Habsucht als Lastträger gewähren lassen. 70. serviet 
utiliter; als freier Mensch zu nichts nutze, mag er als 
Sklave sich nützlich machen. 73. Dem vir bonus des 
V. 57 wird nun der wahre, c.III,3, 1 — 8, gegenübergestellt 
im Anschluß an Eur. Bäcch. 498 fg., die Scene, in der 
Dionysos in der Gestalt des Priesters vom König Fentheus 
mit allen denkbaren Strafen bedroht wird, Xvöel iC 6 
dav^cov avxog, oxav iyd d'dXco. Ib. indignum, Neutrum. 
76. argentum, ©ilbergerät. 79. moriar, Horaz deutet die 
Worte des Dionysos nur auf den Selbstmord, der den 
Stoikern als die höchste Bethätigung der sittlichen Frei- 
heit erscheint. — Die Bezugnahme auf die stoische Lehre 
giebt dem Schlüsse des Briefes einen humoristischen 
Anstrich. 

XVn. Quo pacto decet maioribus uti? 

1. per te, ep. II, 3,367; maioribns s. II, 1,61. 3. do- 
eendus gehört zu amiculus, neben disce gestellt; spielt 
auf die Zurechtweisungen an, die des Dichters Verhältnis 
zu Maecenas von mancher Seite erfuhr. 4. caecus iter 
monstrare, sprichwörtliche Redensart. 5. qaod eures 
proprium fecisse, tt)aS bu bie Suft fül^Ift bir ju eigen ju 
machen, ep. I, 18, 59; II, 3, 98. 6. Äußere Unbequemlich- 
keiten, die aus solchen Verpflichtungen erwachsen. 
9. gaudia, Seben^freubett. 10. fefellit, entsprechend dem 
epikureischen Grundsatz: Xdd'E ßtdöag] Ovid.trist.111,4,25: 
crede mihi, bene qui latuit, bene vixit. 12. siccus ad unctum, 
bürftig {^r]Q0(payc5v) juiti teid^en, ep. 1,15, 44. 13. Ge- 
spräch zwischen Aristippus und Diogenes. Der Umgang mit 
Vornehmen ist: 1. angenehm —22] 2. nützlich —32; 
3. ehrenhaft — 42; patienter »si ^aiereiui (^xaQxsQStv) 
prandere -= jur SRal^Ijett genießen, ep. 11, 3, 340. 15.faBti- 
diret olus, die gemeine Kost, das ganze Leben in niedriger 
Sphäre; notat, vom Censor gebraucht, s. I, 4, 5. 18. elu- 
debat, parierte geschickt die Bisse des Hundephilosophen. 
19. seurror . . . mihi, id^ öerfpotte ntid^ felbft mir junt 9lu^en; 
populo tu, mit dir treibt das Volk seinen Spott; ot nXsCovg 



170 Anmerkungen zu epistularum liber primus. XVII. 

öov xazayeläör^ hoc = quod ego facio. 20. Anspielung 
auf das griechische Sprichwort: tTtitog fis g)aQEi^ ßaöiXavq 

tkB tQB(p6t. 21. omciiim, Sienftlciftungcn unb ©rgebcnl^citö^ 

betPeife; viliarerum wie ficta rerum^ s. ü^ 8; 83. 22. nullius 
sc. hominis. 23. omnis Aristippnm deeuit color^ Aristipp 
weiß sich auch in gemeiner Gesellschaft zu bewegen^ 
nicht umgekehrt ; eolor; s. 11, 1, 60. 24. praesentibus 
aequum, jufricbcn mit bem, toaS er l^attc, nach seinem 
Wahlspruche: tu (ilv nuQovxu exBQye xu 61 ßsXxtcj ^ijxei, 
25. dupllci panno, die Cyniker trugen statt xixdv und 
xXafivg einen weiten groben Mantel, den sie doppelt um- 
schlugen, dmXovg] patienHek ^»xaQxsQta, die Haupttugend 
der an Entbehrungen gewöhnten Cyniker. 28. quidlibet 
indmtus, in beUebigent SSSamS. 30. alter, Diogenes; cane 
peius et angue, sprichwörtlich, schlimmer als Hund und 
Schlange; der xvcdv fürchtet sich also vor dem canis. 
32. rettuleris, man erzählt, Aristipp habe den Diogenes 
in ein Bad eingeladen, habe dann des Diogenes Gewand 
angezogen und ihm sein purpurnes übrig gelassen, das 
aber Diogenes nicht anziehen wollte; sine vivat ineptus, 
laß den Narren am Leben. 33. res gerere. Schlachten 
gewinnen, die gefangenen Feinde im Triumphe zeigen. 
34. caelestia temptat, dem Sterblichen werden göttliche 
Ehren erwiesen, c. III, 2, 22. 35. Solchen Männern, 
Augustus und Agrippa, nahe zu stehen, ist wahrlich 
kein geringes Lob. 36. ov xavxoq avSgbg ig K6qlv%'ov 
ieff 6 TcXovg^ nicht jedem wird zu teil die Fahrt nach 
der reichen Handelsstadt Korinth. 37. succederet, sitzen 
bleibt, wer fürchtet, daß es nicht gelingt; esto, die Unter- 
lassung des Versuchs mag ihm keinen Tadel zuziehen. 
Wer ihn gewagt und glücklich ausgeführt hat, handelt 
der mannhaft? 38. atqui, aber toal^rlid^. 39. hie, in bicfcm 
S9emül)cn; quod quaerimus, tüonaä) tütr ftreben, die virtus; 
liic, der Y. 37 gezeichnete. 40. corpore malus, das onus 
ist größer als sein Kleinmut, als seine schwachen Schultern. 
41. hie, der andere; nomen inane est, ep. 1, 6, 31. 42. pre- 
tium, ber Sol^n -= praemium; ezperiens, Utttcrnel^nienb. 
43. Der Hausfreund muß sich fern halten vom direkten 
Betteln — 51, und indirekten, durch Klagen — 62. 44. distat, 
es macht einen großen Unterschied; sumasne pudenter, 
ob du mit Ehren annimmst, was dir gegeben wird, ohne 
daß du es forderst. 45. caput hoc erat, etwas zu Imegen 
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war die Quelle und der Grund deines Bemühens. 46. Die 
Schwester auszustatten, die Mutter zu unterhalten, war 
Anstandspflicht in Rom. 48. clamat, viotum dato, das 
ist offenbare Bettelei. 49. et mihi, ruft dann ein anderer; 
quadra, ein durch vier Kerben geteiltes Brot. 50. Der 
Rabe fährt mit Geschrei auf seinen Fund los und lockt 
dadurch auch andere herbei. 52. amoenum, fd^ötl gelegen, 
gehört zu Stirrentum. 54. cistam effraotam, SSerlufte au^ 
bem Äaften mit fileibern; viatica, ßei^tpfennig. Derartiges 
kam wohl vor in den Herbergen der caupones; meist 
aber erinnert das Klagen über so unerhebliche Verluste 
an die Kniffe der meretrices. 55. catellam «= catenulam, 
|)atefettd^en. 56, perisceiidem, eine ©^jangc um hit Änöd^el 

be^ Sufee§. 57. Daß niemand auch wirklichen Verlusten 
Glauben schenkt. 58. irrisus sc. a piano, von einem 
Gaukler, einem Ägypter, der bei Osiris schwört. 61.tollite, 
ep. II, 3, 458 — 60. 62. quaere peregrinum, tüattt auf 
einen fjremben, der deine Witze nicht kennt; rauca, statt 
des Adverbiums == raul^en Xoneg. Beachte die Tonmalerei 
der fünf r und drei c in dem Verse. 

XVni. Über den Umgang mit vornehmen Gönnern. 

Der 17. Brief sollte zeigen, daß es nicht erniedrige, 
hochgestellten Männern zu gefallen; dieser an LoUius, 
wie ep.I,2, gerichtete lehrt, wie man sich auf dem schmalen 
Pfade eines solchen Verhältnisses mit unverletzter 
Würde halten kann: Nicht die Gefahr der Unselbständig- 
keit droht dir, schlimmer ist cynische Rechthaberei — 20. 
Spezielle Regeln für den Freund eines vornehmen 
Mannes — 95: 1. Man muß frei sein von Fehlern und 
Leidenschaften — 36. 2. Dränge dich nicht in seine 
Heimlichkeiten und sei verschwiegen — 38. 3. Füge dich 
zuvorkommend in seine Neigungen und Wünsche — 66. 

4. Sei behutsam in deinen Reden über andere — 68. 

5. Hüte dich vor neugierigen Fragen — 71. 6. Hüte dich 
vor Liebesverhältnissen in seinem Hause — 75. 7. Sei 
vorsichtig mit Empfehlungen — 85. 8. Überhaupt ist es 
schwierig, sich die Gunst der Vornehmen zu erhalten — 95. 
Unter allen Umständen ist unentbehrlich das Studium 
der wahren Lebensweisheit — 104. Mit dem Ausdruck 
der vollsten Zufriedenheit schließt er die Epistel — 112. 
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— 1. liberrime; beherrscht vom Wunsche, deine Freiheit 
zu bewahren. 2. professns amioum, sc. te esse, U)0 bu 
aU %xmnb gelten toiü\t 4. disoolor, verschieden an den 
Farben der Tracht und der ganzen Aufftihrungsweise. 
5. diversttm = contrarium, die cynische dyQOtxta. 6. in- 
concinna gravisque, ungefügig uttb plump. 7. tonsa cute, 
bis auf die Haut ist das Haupthaar abgeschoren. 8. mera, 
lauter. 9. virtus est medium vitiorum, nach der Lehre 
des Aristoteles, s. 11, 2, 66. 10. alter, der scurra, xoAa|; 
plus aequo pronus, beugt sich so vor, daß er das Gleich- 
gewicht verliert; imi derisor leoti, wo der Wirt und 
seine scurrae saßen, s. H, 8,40. 12. verba cadentia toUit, 
I)ebt entfallene SBorte auf. 14. mimum tractare secundas, 
in den Mimen hat die zweite Rolle fast stets der para- 
situs, der Schmarotzer; er hatte dem Protagonisten ledig- 
lich zu sekundieren. 15. alter, der cynische rusticus; 
rixätur . . . propugnat, Asyndeton ; de lana caprina, um 
die Wolle eines Bockes, um des Kaisers Bart, nsQt ovov 
öxtäg, Dem. 4, 25, Schluß. 16. propugnat nugis, för 
Nichtigkeiten kämpft er mit Heftigkeit; scilioet, man 
benfe, ep. I, 9, 3; ut non, man will mir also nicht vor 
allem glauben, meine Behauptung gilt als Beweis. 18. ela- 
trem, j^inau^bette, wie ein Hund; pretium, 5ßrei§ beg ©tiff- 
fd^tüeigeng; aetäs altera, Verdoppelung der Lebenszeit; 
sordet == displicet, ep. I, 11, 4. Zum Gedanken: Hom. /. 
445 u. 46. 19. sciat . . , plus, s. H, 6, 44, auch von der 
Fertigkeit im Fechten. 20. via Minuoi, die schlecht ge- 
haltene kürzere; die via Appia, die bequemere längere 
Straße nach Brundisium, s. 1,5, 71. 21. daninosa, ju Suf- 
tt)anb t)erfül^renb; praeceps, ing Sßerberben ftürjenb. 22.gioriä, 
®ro|ntann§jUCi^t, c.1, 18, 15. 23.argenti, ®etb; importuna, 
quälenb. 25. instructior, jel)nmal reifer an x^t^zvn. 26. regit, 
l^ofmeiftert. 28. alt prope vera, er ^at ntd^t fo ganj unred^t. 
29. patiuntur, meine Mittel erlauben mir das. 30. comitem 
«== clientem. 31. ouioumque, jedem, welcher, von armen 
Leuten. 32. beatus, beglädt. 34. honestum officium, 
die dem patronus zu leistenden Dienste. 35. nummos 
älieuos = aes alienum; pasoet, er wird sie groß ziehen. 
36. olitor, als Tagelöhner des Grünkramhändlers. 38. tortus, 
c.ni, 21,13; ep.n,3, 435. 40. poemata panges, ep. H, 1, 
109 u. 110. LoUius wird wohl auch Verse verübt haben. 
41 Sogar die Zwillingsbrüderschaft des Amphion und 
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Zethus wäre zerstört worden, wenn nicht Amphion nach- 
gegeben hätte. Plat. Gorg. 485 E. fg. erläutert an dem- 
selben Beispiel den Gegensatz zwischen praktischem 
Leben und theoretischer Beschäftigung mit Musik. 
42. suspeota^ t)erbäci^ttg. 45. lenibus imperiis^ verzichte 
einstweilen auf deine idealen Bestrebungen zu Gunsten 
des potens amicus, wenn er, ein zweiter Meleager^ zur 
Jagd geht. 47. inhumanae, unfreunblid^, bic fid^ gern 
abjonbert; senium, finftrer ©ruft. 48. pulmenta, s. 11,2, 20. 
49. Bomanis soUemiie . . . opus, Apposition zum ganzen 
Satze. 50. praesertim cum, zumal du körperlich geübt 
bist und Lust hast an ähnlichen Beschäftigungen. 
54. proelia campestria, kämpfe auf bem SJiarSfelbe. 

56. sTib duce, unter dem Manne, der die von den Parthern 
entrissenen Fahnen wiedergewonnen hat, c. IV, 15, 6. 

57. nunc, 20 a. Chr.; adiudicat, was noch fehlt, treibt 
er durch Richterspruch den italischen Waffen zu. 58. in- 
excusabilis = inexcusatus, ohne durch triftige Gründe 
entschuldigt zu sein. 59. numerum . . . modumque, Takt 
und Harmonie; er will keine Taktlosigkeit begehen. 
60. nugaris, trcibft ^üxitüül, s. 11, 1, 73. 61. Actia für 
Actiaca. 62. per pueros hostili more, als wenn zwei 
feindliche Flotten einander gegenüber ständen. 63. Der 
See ist das Adriatische Meer. 64. velox, bie geflügelte. 
65. suis studiis, daß du seinen eigenen Neigungen ent- 
sprichst, knüpft wieder an V. 39 an. 66. utroque . . . 
pollice, er wird dir beide Daumen halten, damit deine 
Poesie Beifall finde. 67. protinus, ferner. 68. quid de 
quoque, was, über wen, zu wem; also sei vorsichtig im 
Aburteilen über Dritte. 70. patolae . . . aures, die stets 
offen stehenden, zum Hören bereiten Ohren können 
sich nicht schließen und Geheimnisse bewahren, s. II, 6, 46. 
71. ep. II, 3, 390. 72. Wie deine Zunge, verwahre auch 
dein Herz; iecur, der Sitz der sinnlichen Begierde und 
Leidenschaft. 75. munere te parvo beet, bid^ ntit un= 
bebeutenbem ©efd^enfe beglüdt; incommodus angat, burd^ 
Ungefättigfeit bld^ in Slngft fe^t. 78. quondam, einmal. 

80. ut penitus notnm, damit du den, für den du ein- 
stehen kannst, um so erfolgreicher verteidigst. Du recht- 
fertigst dann das Vertrauen deines Gönners und deines 
Schützlings und handelst im eigenen Interesse; crimina 
= criminationes, SSerbäd^tigungen, s. I, 3, 61. 84. tua res 
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agitur, eg l^anbclt fid^ um beincn S3cft|. 86. duicis, fo 
anncl^mbar. 87. ezpertus^ tüer'g fd^on crful^r, ber fd^cufg; 
in altö; auf l^ol^cr @ec. 88. mtitata , . . aura, ciuc Än= 
bcruug im SBinbc. Eine Verschiedenheit der Stimmung 
kann einen Umschlag herbeiführen. 90. sedatum, bett 
SBcbäd^tigcn. 91. bibuli, ep. 1, 14, 34; die Worte bibuli 
bis oderunt werden von vielen Erklärern für interpoliert 
gehalten. 93. tepores, du fürchtest von dem Weine die 
Erhitzung zur Nachtzeit. 94. deme snperoilio nubem, 

nimm toeg öon bcn Slugenbraucn bag finfterc ©timrunjcln; 

plenunque = nid^t feiten; der Bescheidene gilt für ver- 
steckt, der Schweigsame für einen bitteren Beurteiler. 
96. inter cunota, unter allen Umftänbcn; leges doctos, 
lieg bie 5ßl^üofop]^cn. 98. semper inops, ep. I, 2, 56. 
c. III, 16, 28; oupido, ^abfud^t. 99. pavor, bie fj^rd&t 
öor bem Sßerlufte; remm mediocriter utilium, die die 
Stoiker adidq)OQa nennen. 100. virtutem doctrina paret, 
ob die Tugend lehrbar sei oder eine Gabe der Natur. 
102. pure, so daß alle Wolken deiner Seele verscheucht 
sind. 103. fallentis, von änderen unbemerkt, „oder ein 
einsamer Weg und ein wenig beachtetes Leben '^ nach 
Epikurs Aa>£ ßcmöag, ep. I, 17, 10. 104. reficit, erquidft, 
erfrifd^t. 105. rugösns frigore pagus, baS raul^e ®ebtrgg= 
borf. 107. quod nunc est, das Sabinum, s. 11, 6, 3; 
c. II, 18, 14; et mihi vivam, daß ich für mich lebe, 
nicht für andere, und genieße die otia liberrima, 
ep. I, 7, 36. 109. librorum . . . fragis, Nahrung für Geist 
und Körper; in annum, biS jur näd^ften Srnte. 110. dubiae 
, , . horae, von der man nicht weiß, was sie bringen wird; 
pendulus, fd^tüanfenb. 111. Juppiter verleiht und nimmt 
nur solche Güter, wie vitam, opes; den Gleichmut muß 
ich selbst mir geben, ep. I, 11, 30. 

« 

XIX. Adversus imitatores et malevolos. 

Diese Epistel an Maecenas ist das Gegenstück zu 
c. III, 30. Der Dichter beklagt sich bitter über den 
mangelnden Erfolg seiner Lieder und macht seinem Un- 
mut gegen die Nachahmer und die Kritiker in den 
herbsten Worten Luft. — 2. Ähnlich sagt Dem. 6, 30 
und 19, 44. Krätinos, der alte Lustspieldichter, sagt: 
olvog rot xaQisvti neXsi Ta%vg inTCog dotSm • vScoq dh 



Anmerkungen zu epistularum liber primus. XIX. 175 

itCvtav ov8\v av zdxoi öwpov. 3. ut, seitdem; male 
sanoB « vesanos. 6. arguitxur . . . yinosns^ üettot ftd^ qX% 
Sicb^abcr >e^ SBcing. Hom. Z. 261; t. 197—211 u. 359. 
8. prosiiuit, fptatifl Dor jur ©d^ttbcrung ber SBaffcntl^atcn. 

Das forum mit seinen trockenen Rechtsgeschäften und 
das puteal mit seinen Geldgeschäften^ «. II, 6, 35. 9. sioois, 
c. I, 18, 3. 10. edtxi, eigentlich von dem Erlaß des 
Prätors. 11. nootomos . . . dinmo; ep. II, 3, 269; putere, 
schlimmer als olere, V. 5, vom Weindunst. 12. ferus, 
unmanicrKd^. 13. textore, mit |)ülfc beS SBcberg; Oatonem, 
wohl der Uticensis. 15. rupit « dirupit oder corrupit. 
17. vitiis imitabile, dessen Fehler leicht nachzuahmen 
sind. 18. exsangue, btutlo^ tnad^ettb. 19. servnm peoiiS; 
eine @ftat)en{)erbe. 20. tumultus, der beflissene Lärm, 
um den Horaz herabzusetzen. 21. per vaouuin, wo noch 
keiner vorangegangen war; habe ich auch die Griechen 
nachgeahmt, wahre ich doch meine Originalität; posui 
vestigia, s. 11, 6, 101. 22. qui sibi fldet, toer \\6^ felbft 
vertraut. 23. dux reget examen, lenft atö SSeifel, rex 
apum, ben Sienetifd^tDarin. 24. animos, bie leibenfd^aft' 
Hd^e drregung. 25. agentia, die ihn in den Tod hetzten. 
26. folüs, 2)td^terfranä, c. 1, 1, 29; IV, 3, 7. 27. timui - 
nolui. 28. temi>erat . . . maacula Sappbo, die männlich 
kräftige Sappho richtet ihr Lied ein; pede, c. IV, 6, 35. 

29. rebus . . . dispar, dem Stoffe nach verschieden. 

30. eooemni, Lycambes; 31. sponsae, Neobule, famoso 
carmine, s. II, 1, 68. 32. Die metra des Alcaeus waren 
bis dahin von niemand nachgebildet. 33. volgaTi fidieen, 
c. III, 30, 13; IV, 3, 23 und IV, 9, 3. 35. ingratus . . . 
leetor, woher nur diesö Verunglimpfung, daß man mich 
gern liest, aber für mich nicht offen eintreten will. 
36. premat = deprimat, I)erabbrä(ft, statt extoUat. 37. Ich 
erjage mir nicht die Gunst des urteillosen Haufens durch 
ein Mahl, ep. II, 3, 422, oder durch ein abgetragenes 
Kleidungsstück. 39. nobilium, ©d^riftfießer t)on Sebeu- 
tung; ultor, als Rächer einer jeden ihnen zugefügten 
Unbill. 40. grammaticns -» grammaticorum, ^rittfet. 
pulpita, Sel^rftüI)Ie, von der Bühne auf die Katheder 
übertragen. 41. hinc illae lacrimae, Terent. Andr. 
I, 1, 99 (126); man fühlt sich verletzt, weil er das Reei- 
tationsunwesen nichi mitmacht; theatris "- auditoriis. 
43. rides, hast uns nur nun besten, s. 11, 6, 54; Jovis 
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auribuS; für das Ohr des Juppiter, d.i. des Augustus, 
44. manare . . . te solum^ du allein könntest der Poesie 
Honig entströmen lassen. 45. tibi puloher^ nur btr 
gefäQtg, felbftgefäUig; naribus. uti; das Naserümpfen ist 
ein Zeichen der Geringschätzung, s. I, 6, 5; 11, 8, 64. 
ep. I, 5; 23. 46. luotantis . . . ungui, um nicht von ihnen 
mißhandelt zu werden, um im Kampfe mit solchen 
Gegnern mich nicht Kratzwunden auszusetzen. 47. dis- 
plioet iste loous, der Kampfplatz, d.i. der zum Vor- 
lesen bestimmte Ort, mißfällt mir; ich fordere Auf- 
schub des Spieles. 48. genult, gnomischer Aorist, pflegt 
JU crjcugen. Dem. adv. Conon. 19: ix jilv lovSogCag elg 
jtXriydg, ix dh nXrjyciv cig zgav^atUy ix. Ss x^av^dtcav 
eig %'avaxov, 

XX. Schlußwort an sein Buch. 

Das Buch, als puer gedacht, will sich nicht länger 
von dem Erscheinen in der großen Welt zurückhalten 
lassen — aber es wird ihm schlecht ergehen. 1. speotare 
videris, du siehst mir so aus, als ob du ausschaust. 
2. pumice, mit Bimsstein glättete der Buchhändler die 
Bollen. 3. olaves et . . • sigiUa sind die Bücherbehält- 
nisse, die scrinia. 4. oummunia, die von aller Welt be- 
suchten Orte. 4. non ita, ttid^t baju; fuge, mad^c, ba§ 
bu fortfommft; desoendere, auf das forum hinabsteigen, 
c. III, 1, 11. 6. emisso, ep. I, 18, 71; quid egi, toag fabe 
id^ mir angerid^tct? 8. in breve te oogi, wenn der ge- 
sättigte Leser dich zusammenrollt und beiseite wirft. 
9. odio peooantis, auS ^rger barüber, ba^ bu mtd^ nid^t 
l^ören toiUft. 10. Bomae, Dativ; aetas <= Q(>a, das Jugend- 
alter. 11. sordesoere, zerlesen von den Händen des Volkes, 
schmutzig zu werden. 12. taoitumus, ftumm, da du zu 
den tineas inertes nichts sagen kannst. 13. Du wirst 
„in die Provinz" nach Afrika oder Spanien geschickt 
werden. 14. ridebit monitor, dann werde ich vergnügt 
mir die Hände reiben, wie jener, der seinem ungehorsamen 
Esel einen Stoß giebt und ihn in die Schrunde der Berg- 
wand hinabstößt — sich selbst aber dadurch Schaden 
zufügt. 16. ep. II, 3, 467. 17. Was erwartet dich zu guter 
Letzt? Du wirst ein Schulbuch! 18. extremis in 

viois, in irgcnb einer abgelegenen SBinf elfd^ute ; balba 
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senectus; wenn das zahnlose, stammelnde Alter über 
dich gekommen ist. 19. sol tepidus, wenn dir die Abend- 
zeit mehr Zuhörer verschafft hat, d. h. wenn dir günstige 
Sterne leuchten, so teile ihnen mit. 20. s. I, 6, 45 u. 46. 
21. nido gehört zu maiores und zu extendisse, 8.11,3,310. 
23. primis urbis, wie Brutus, Agrippa, Maecenas; 
plaouisse, erzähle, wenn ich längst tot bin. 24. oorporis 
exigui, furj unb untcrfcfet; solibus aptum, bcr c§ 'otx^ 
trägt^ öott bcn ©onncnftra^Icn getroffen ju toerben. 25. irasoi 
celerem, betn bie ©alle rafd^ üBertäuft; doch ita, ut, so 
daß er, wie alle schnell aufbrausenden Menschen, leicht 
wieder zu besänftigen war. 27. Im Jahre 21 a.Chr. war 
LoUiiis zuerst allein Consul, nachher wurde Q.Aemilius 
Lepidus dazu gewählt. Horaz hatte also am S.Dezember 21 
gerade 44 Jahre vollendet. 



Epistulariira liber seciiiidias. 

I. Ein Litteraturbrief an den Caesar Augustus. 

Mutmaßlich im Jahre 10 a. Chr., also nur zwei Jahre 
vor seinem Tode schrieb Horaz diese Epistel an Augustus 
(Text, S. 258), in der drei Teile hervortreten: 1. Er legt 
die Urteils- und Geschmacklosigkeit der jetzigen Zeit dar, 
1 — 103. 2. Er begründet seine ablehnende Haltung gegen- 
über den Dramen, 103 — 213. 3. Er lenkt die Auftnerk- 
samkeit des Augustus besonders auf die epischen Dichter, 
für deren Werke er selbst sich zu schwach fühlt, 214 — 270. 
— 2. Drei Hauptbeschäftigungen des Kaisers zählt er auf: 
den Boden Italiens zu schützen, c. IV, 15, 13, für Ver- 
besserung der Sitten zu sorgen, c. III, 24, 35, und bessere 
Gesetze zu veranlassen. 3. peooem, si . . . mörer, Poten- 
tialis. Horaz läßt es darauf ankommen, ob sein sermo 
dem Kaiser lang- oder kurzweilig erscheint. 5. Die ver- 
dientesten Helden haben zu ihren Lebzeiten keine An- 
erkennung gefunden, nur dich, o Augustus, vergöttert 
dein Volk schon jetzt, c. III, 3, 13 u. 15. 7. dum . . . 
colunt, d. h. terras incolunt, hominumque genus excolunt, 
„während ihres dem Wohle der Menschen gewidmeten 
Wandels auf Erden". 11. fatali . . . labore, die zwölf von 
Eurystheus ihm aufgegebenen Arbeiten. 12. invidiam, 

Horaz , y. Schimmelpf eng. Kommentar. 12 



178 Anmerkungen zu epistularum über 'secundus. I. 

eigentlicli nur der Hera. 13. artes^ SSorjügc, ist Objekt 
zu urit und praegravat. 14. exstinotns => mortuus^ 
c. in, 24, 31. 15. praesenti, nod^ auf ©rbctt tDcitenb. 
16. iurandas . . . aras, Altäre, bei denen geschworen 
werden soll; per numen, c. IV, 5, 34. Im Jahre 14 a.Clir. 
wurde der genius Augusti unter die Lares aufgenommen, 
deren öflfentlicber Kult neu geregelt wurde. 17. nil ori- 
turum alias, c. IV, 2, 37. 18. sapiens, in bcr ©rfeuntniS, 
iustus, in ber SSürbtgung deines Wertes; uno mit te zu 
verbinden. 20. cetera, im übrigen, namentlich auf dem 
Gebiete der Dichtkunst. 21. terris semota, bcr @rbe Cttt= 
rüdt. 23. veterum ist neutrum; tabulas, das Zwölf- 
tafelgesetz der Zehnmänner. 25. Die Verträge des Tar- 
quinius Superbus mit Gabii, des TuUus Hostilius mit 
den Sabinem; aequata = aequis condicionibus facta. 

26. pontificum libros, baö ©^[tcm bc§ gciftüd^en 9fled^tcg; 
Volumina vatum, bic SBciöjagungöbüd^cr. 27. Albano in 
monte, als sei dieser Albanus ein Parnaß oder Helikon. 
29. scripta , bte ^td^tertperf e. 30. quod multa loquamur, 
bedarf es keiner langatmigen Auseinandersetzung. Solche 
Analogie zwischen Griechen und Römern kann zu den 
größten Ungereimtheiten führen. 31. intra und extra, 
Adverbien; anders ep. I, 2, 16. 33. doctius, gcfd^idtcr. 
Als Maler, Sänger und Ringer stehen wir doch den 
Griechen weit nach. 36. scriptor, 2)id^tcr; decidit, 
c. IV, 7, 14. 38. flnis, eine genaue Grenzbestimmung. 
39. Antwort des Gegners, wie 43 — 44; probus, !probe== 
tialtig. 42. an quos, novos = viles. 43. honeste, mit 
@]^ren. 47. elusus, gefoppt; ratione ruentis acervi ge- 
hört zu elusus, durch den Kunstgriff des nach und nach 
zusammenfallenden Haufens. Sorites struens, wieviel 
Körner bilden einen Haufen? Sorites ruens, der Haufen 
verschwindet ganz, wenn ein Korn nach dem andern 
weggenommen wird. 48. redit, feine ßuflud^t nimmt; 
fastos, die Jahrestafeln, der immer auf die Jahreszahlen 
zurückkommt. 50. alter Homerus, im Anfang seiner 
Annalen erzählt Ennius einen Traum, nach welchem die 
Seele des Homer in ihn übergegangen sei. 51. leviter 

curare videtur, er ift; glauBe iä), otjne ©orge barilber. 
53. mentibus haeret, tjoftet feft in ber ©eele; docti . . . 
senis, des mit griechischer Kunst vertrauten, in hohem 
Alter stehenden. 57. convenisse. sie würde dem Menander 
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wohl angestanden haben; er ist ein zweiter Menander^ 
hatte auch viel von ihm entlehnt, wie Plautus ein zweiter 
Epioharmus. 59. arte, die Kunst des Dramatikers in 
der Zeichnung der Charaktere. 60. arto . . . theatro, das 
geräumige Theater erscheint enge durch die Menge der 
Zuschauer. 61. Koma potens, fo mäd^tig unb \o urtcil8= 
Io§; hos, dreimal wiederholt «= tales. 63. volgns, bie 
urtcitelofc SRcnge; est ubi «= ianv or«. 66. si = sin, 
toenn bagcgcn; pleraque = permulta. 67. ignave, matt. 
68. Jove . . . aequo, das Urteil verrät gesunden Verstand; 
mit Anspielung auf Augustus, ep. 1,19,43. 70. plagosus, 
immer bereit jum ©dalagen. 71. diotare, zum Auswendig- 
lernen, ep. I, 18, 13. 72. exaotis, „öoßenbet". 73. inter 
quae, d.h. carmina Livi. 75. duoit venditque, führt auf 
den Markt und empfiehlt, so daß es gekauft wird. 
76. indignor, hat * ungerechtfertigter Beifall seine Ver- 
wunderung, V. 72. miror, erregt, so weckt ungerechter 
Tadel seine Entrüstung; orasse compositum, von der 
Spinnerei und Weberei entlehnt, Gegensatz: tenui filo 
V. 225. 79. reote necne, ob fie ba§ öerbienen ober ntd^t; 
crooum fioresque, die mit Blumen bestreute und mit 
Safran besprengte Bühne, V. 174. 82. gravis, toürbeöoQ. 
83. Den Lobpreisungen des Alten liegen tadelnswerte 
Motive zu Grunde: Eigenliebe, nisi quod plaouit sibi, 
falsche Scham und neidische Mißgunst gegen das Neue. 
85. perdenda = obliviscenda. 86. iani, öofieub^. 86. in- 
geniis . . . sepultis, sein Wohlgefallen an den älteren 
Dichtem wird veranlaßt nur durch die Mißgunst gegen 
die jetzt lebenden. 89. lividus, s. 1, 4, 93. 92. quod legeret 
tereretqiie, was als Gemeingut von allen gelesen und 
wieder zerlesen werden könnte. Die Griechen waren, für 
alles Neue empfänglich und forderten es. 93. positis 
bellis, nach Beendigung der Perserkriege; nugari, tättbeltt, 
von leichten Beschäftigungen. 94. lalt>ier = labi; in 
Vitium; vom Standpunkte des strengen Altrömers aus 
gesagt: in Verweichlichung. 95. athletarum, gymnastische, 
bildende und musische Künste; zu verstehen von einer 
gleichzeitig bestehenden Neigung zu den Künsten des 
Friedens. 97. suspendit . . . voltum, I)tng mit Sluge unb 

Seete an fd^önen ©entälben. 100. mature piena, frül^e 
gefättigt. 101. paoes bonae, bie grtebenöjeiten, venti 
secundi, bie günftigen galirtoinbe, die glücklichen Ver- 

12* 
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hältnisse des Staates. 103. olienti promere iura^ 9lcd^t^= 
bcfd^cibc ju geben, s. 1, 1, 10. 104. Gelder gegen gehörige 
Sicherheit ausleihen, die durch nominibus reotiS; durch 
richtige Buchung sichergestellt waren. 106. damnosa 
libidO; die dem Vermögen nachteilige Sucht nach Ver- 
gnügungen. 107. quid plaoet, das, was Romae dulce diu 
fuit; aut odio est, die Poesie muß bei einer auf das 
Praktische gerichteten Sinnesart auf Abneigung stoßen. 
108. levis = inconstans. 109. soribendi, Dtd^tetl V. 37. 
1 10. fronde oomas vinoti , als Dichter mit Ölzweigen oder 
Epheu bekränzt. 111. nullos . . . soribere versus, ep. 1, 1 , 10 ; 
jetzt sammelt er seine Lieder zum vierten Buch der 
Oden. 112. Fartliis mendaoior, die Parther kehren in 
verstellter Flucht plötzlich um und greifen den Feind 
aufs neue an. 114. navem agere, zum Gedanken siehe 
ep. II, 3, 379 — 82; abrotomum, @tabtt)urj, ein Haus- 
mittel gegen Husten. 116. promittunt -= profitentur, 
mad^en fid^ anlietfd^ig; f&hoT ist der tsxvLtrjg. 117. passim 
= promiscue, oI)ne Unterfd^ieb. 118. Doch auch diese 
Sucht hat einen gewissen Nutzen. 120. non temere = non 
facile. 122. socio, betn ßontpagnon, c. III, 24, 60; in- 
oogitat, von Horaz gebildet: inivostv^ er fittnt auf. 
123. siliquis, von den Schoten der Hülsenfrüchte; pane 
seoundo, 95rot Jtoeiter @üte. 124. militiae, Dativ, wie 
urbi; piger et malus, ohne Lust und Geschick für den 
Kriegsdienst. 125. si das = concedis, s. I, 4, 39; 1, 10,5; 
parvis . . . rebus i. e. versibus, carminibus. 126. os . . . 
figurat, an den Dichtern lernt der Knabe in der Schule 
die richtige und deutliche Aussprache. 127. torquet = 
detorquet; iam nunc, im zarten Kindesalter, c.III, 6, 23. 
128. möx, im fortgeschrittenen Alter. 129. asperitatis, Un- 
fügsamkeit, aBtberfpen[ttg!ett, fep.n,3,163. 130. orientia 
tempora, bie lommenben ßeitetl. 131. aegrum, den S3c= 
füntnterten. 132. spielt an auf den Chor zur Feier des 
Säkularfestes, c. IV, 6, 4; es. 6. 134. praesentia numina 
sentit, er erfährt, erlebt, daß die Götter sein Gebet 
gnädig erhören. 135. oaelestes . . . aquas, 9flegen bei an- 
ftaltenber S)ürre. 138. Manes hier = di inferi, untertrbifd^e 
SRäd^te. Von 139 an wird gezeigt, wie die römische 
Poesie ihren Ausgang vom Drama genommen, das aus 
den Lustbarkeiten der Erntefeste hervorgegangen. 140. oon- 

dita post frumenta, udi) S3ergung ber @rnte. 141. ipsum 
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animiim^ die Seele, auf der der Druck der langwierigen 
Arbeit gelastet, am ersehnten Ende. 144. Genium, 
Genius ist der mit dem Menschen geborene Schutzgeist, 
der im Hinblick auf die Kürze des Daseins den Menschen 
befiehlt, sich gütlich zu thun, Genio indulgere, c.lll,17,14; 
ep. n, 2, 187. 145. Fescennina, von der etruskischen Stadt 
Fescennia wurden die bei Hochzeitsfeiern und Erntefesten 
gesungenen Wechselverse abgeleitet, Liv.VÜ, 2, 7. 147.Die 
licentia inveota steigert sich zur libertas accepta, an= 
nctjUtbar. 148. amabiliter, wurde als iocus gern gesehen. 
149. rabiem, die Tollwut der Hunde, Überträgen auf ver- 
letzenden Hohn und Spott, die sich gegen das Privat- 
leben von Ehrenmännern, honestas domos, richteten. 
152. oondioione super communi, bie gemcinfame ®cfa^r; 
lex poenaque, ein @trafgefe^. 153. malo » maledico, 
s. II, 1, 82. 154. describi, gcfcnnjcid^nct tt)crbcti, s.I,4,3; 
formidine fustis, das supplicium fustuarium, das Töten 
mit Knütteln, die alte Form der Todesstrafe. 156. Seit 
der Unterwerfung Großgriechenlands haben die besiegten 
Griechen den Siegern Gesetze gegeben. 158. defluxit, ift 
öerjd^rtjunben ; grave virus, bie toibcrüd^c UnreinKd^Icit. 
159. munditiae, bic ©aubcrfcit. 160. vestigia ruris = 
rusticitatis, Spuren des bäurischen Geschmackes. 161.seinis, 
der Römer; acumina, Slufnterljamlctt. 162. post Punica 
bella quietus, in der Ruhe nach dem zweiten punischen 
Kriege. 164. temptavit rem, er machte einen Versuch, 
ob er den Stoff würdig übertragen könne. 165. natura 
sublimis et acer, öon SJiatur I)OC^finntg unb feurig. 167. in- 
scite = stulte; zum Gedanken: ep. II, 3, 289— 291. 168. Sub- 
jekt zu ereditur ist comoedia; ex medio, an^ bcr SllltägUci^- 
feit be§ 5ßriöatlebeng. 170. plus oneris . . . veniae minus, 
die Leichtigkeit der Erfindung erhöht die Ansprüche auf 
Formvollendung. 171. quo paoto, tute fd^Ie^t; partes 
tutetur, bie Stoße burd^fül)reti, d.h. vor den Angriffen der 
Kritik schützen. 172.attenti,{)au§f)älterij'd^, genau. 173.Dos- 
sennus ist der Bucklige, der Vers(3hlagene, Pfiffige, der 
unersättliche Fresser in der Komödie. 174. pulpita, bie 
S3ü{)ne, ep. II, 3, 279; söcous ist der Schuh der Komödie, 
wie eotliurnus der der Tragödie. 176. securus, sine curis, 
macht sich keine Sorge, ob das Stück durchfalle oder 
sich ständig behaupte. 177. ventoso Gloria ourru, der 
Äuhm, der Beifall, den der Dichter zu erlangen strebt. 
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s. 1,6, 23; ventoso gehört eigentlich zu Gloria. 178. inflat, 
erl)cbt, ermutigt. 180. valeat res ludicra, fahr hin, o Theater! 
181. maorum . . . opiimiin = tristem, laetum, mit launiger 
Übertreibung; reducit, sc. domum. 182. atidaoem, der im 
Vertrauen auf seine dichterische Kraft es wagt. 1 83. numero 
plures = plebecula V. 186, der süße Pöbel. 184. depugnare 
parati, bereit, mit ben gäuften bretnjufd^Iagen. 185. si dis- 
oordet eques, tt)etitt bte ©ebttbetett anbetet SRetnung finb. 
186. aut nrsum aut pugiles, eine Sätenl^a^ obet eine 
Sojetei. 187. migravit ab aure, selbst der Ritterstand 
verlor den Geschmack am Hören, er will nur schauen 
mit den Augen. 188. gandia vana, bie üetgänglid^en @e= 
nüffe be^ Sluge^. 189. aulaea premtintiir, beim Beginn 
des Stückes wurde der Vorhang in eine Versenkung 
niedergelassen, am Schlüsse in die Höhe gezogen. 190. fa- 
giunt equitum turmae, die Reitergeschwader fliehen nach 
stattgehabtem Kampfe. 191. regum fortuna -= reges for- 
tuüati, von der Höhe des Glücks gestürzte Könige. 
192. naves, Schiflfsschnäbel auf Wagen geladen. 193. ca- 
ptiva Corinthus, die Beute von ganz Korinth, Kunstwerke 
aller Art, wie sie Mummius in seinem Triumphe vor- 
führte. 194. DemocrituB, der stets lachende Philosoph, 
ep. I, 12, 12. 195. oamelo-pardalis, die Giraffe, wie bei 
Caesars Triumphspielen 46 a. Chr. aus Alexandrien herbei- 
geführt. 196. Ein weißer Elefant, der zu den größten 
Merkwürdigkeiten gehörte. 197. ludis ipsis = quam ludos 
ipsos. 198. nimio plura, mel^t afe ju öiel, c. I, 33, 1. 
199. asello . . . surdo, sprichwörtlich: tauben Ohren 
predigen, Terent. Heaut. II, 1, 10 (222). oi/co ng iXsys 
livd'ov ' 6 dh Tcc cora ixtvsi. 201. evaluere, l^aben je t)et= 

mod^t butd^jubtingen. 203. artes, ßunftetjeugntfje; divitiae, 
foftbate ©etoänbet; oblitus, übetlaben; bel^ängt. 205. con- 
currit dextera laevae, fliegt jufammen ju lautem SSeifaH- 
Itatfd^en. 206. dixit adhuo aliquid? fragt ein befremdeter 
Zuhörer seinen Nachbar. 207. lana Tarentino . . . veneno, 
der Wollstoff vom Schleppgewande des actor, mit taren- 
tinischem Farbstoff durchtränkt. 209. maligne, Ktgltd^. 
Horaz bekennt, daß er die Leistungen der dramatischen 
Poesie hoch anschlage. 210. per extentum funem, als 
funambulus, etwas Schwieriges, Gefährliches leisten. 
211. inaniniter, butd^ Säufd^ung, gehört zu den drei 
folgenden Prädikaten. 214. et Ms, anä) biefen, den epischen 
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Dichtern, neben dem Drama bewiesene Fürsorge; lectori, 
bcm ßcfcpubtüum. 216. curam redde brevem, \ä)tnU einige 
®unft. 219. Wir Dichter schaden uns selbst. 220. ut 
vineta . . . caedam mea, sprichwörtlich, um gegen mein 
eigenes Fleisch zu wüten, den Ast abzusägen, auf dem 
ich sitze. 221. sollioito, c. III, 29, 26; also durch unser 
rücksichtsloses, empfindliches, aufdringliches, eingebildetes 
Gebaren; laedimur, ep. II, 2, 102. 223. looa, Glanz- 
stellen, bei denen der Vorleser ein da capo erwartet, es 
aber nicht abwartet, sondern sofort das volumen wieder 
zurückwickelt bis zu der Stelle. 224. apparere, anerfatint 

tt)erben. 227. oommodtis , gef äßig , juöorlommetib , c IV, 8, 1 . 

228. egere vetes, du werdest durch munera uns gegen 
Armut schützen. 229. sed tamen, das ist alles wahr, 
aber trotzdem bedarf der Herrscher des Sängers, wenn 
er auch nur gleichsam als Tempelhüter, als Küster im 
Heiligtume deines Verdienstes ist; est operae pretium, 
eg lofjitt fid^ ju tPtffen. 231. indigno . . . poetae, das man 
einem unwürdigen Dichter, wie Choerilus ep. II, 3, 357, 
nicht anvertrauen darf. 234. rettulit acceptos, der seinen 
plumpen und schlecht geratenen Versen königliche Be- 
lohnung verdankte; Philippi, ötaxrJQsg OiXCnnoVy Gold- 
münzen mit dem Bilde König Philipps (Philippsd'or = 
Napoleonsd'or). 235. remittunt, öon fid^ geben, Tinten- 
flecke, 236, so beflecken Schriftsteller glänzende Thaten 
durch schlechte Gedichte. 240. alius Lysippo = quam 
Lysippus, ep. I, 16, 20. 242. videndis artibus, auf dem 
Gebiete der sichtbaren Künste, für die Werke der bilden- 
den Künste war sein iudicium subtile. 243. Hättest du 
ihn eingeladen, an Werke der Litteratur heranzutreten. 
244. iurares, bu I)ätteft fd^ttJÖreit müjfen, er sei ein dumpfer 
Böotier; natum, masculinum. 245. Richtiger urteilst du 
über Vergilius und Varius; sie sind der ihnen erteilten 
Auszeichnungen durchaus würdig; sie gereichen dir selbst 
zum Lobe. 248 — 250, derselbe Gedanke in c. IV, 8, 13—20. 
Tac. Agr. 46. 249. vatis opus, bag SBerf beö S)tc^ter§. 
250. sermones, ©ptfteln. 251. repentes per humum, bte 

auf ber @rbe ^aften bleiben, s. II, 6, 17; ep. II, 3, 95. Wie 

gern gesellte ich mich zu ihnen, aber ich kann nicht, 
wie sehr ich es wünschte V. 257. 253. arces montibus 
impositas, Niederwerfung der Burgen, c. IV, 14, 12. 255. Der 
Tempel des Janus wurde von Augustus 29, dann 25 
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c. IV, 15, 9, vielleicht auch 10 a. Chr. geschlossen. 256. Die 
Besiegung der Parther und die Auslieferung ihrer Trophäen, 
8. II, 5, 62; ep. 1, 12, 27. 259. pudor, @c^I)I für ©d^idlid^- 
!cit. 260. sedulitas, ©icttftbeflijfcnl^eit, ep. I, 7, 8; stulte 
UTget, wird zu einer thörichten, wenn sie belästigt. 

261. numeris ... et arte, in SScrfen Uttb Sunftübung. 

262. Ein schlechtes Lobgedicht wird zum Spottgedicht, 
welches als etwas Lächerliches dem Gedächtnis sich ein- 
prägt. 265. proponi oereus, Bilder des Augustus als 
Lar, c. IV, 5, 34, aus Wachs wurden in den Läden aus- 
gestellt. 267. pingui munere, burd^ ein gciftlofcö ©cfd^cnf. 
268. Das Ende der schlechten Poesie ist der Verbrauch 
als Makulatur; oapsa, S3üd^crbcl^ältnig, s. 1,4, 22, ist hier = 
der verschlossene Sarg. 269. Der vious vendens ist der 
vicusTuscus, s. 11,3,228; odores, SSoI)Igeräd^c. 270.ineptis, 
die zu nichts weiter geeignet sind. 

n. Paupertas me impulit, ut versus facerem; 

nunc ludicra pono. 

Dieser wohl 18 a. Chr. an den aus Rom abwesenden 
Julius FloruB, wie ep. I, 3, gerichtete Brief behandelt 
ausführlich das Thema von ep. I, 1, 10. — 1 — 24. Recht- 
fertigung wegen seines Nichtschreibens. — 1. amioe, 
Florus befand sich in der cohors des Tiberius , ep. 1, 3, 6. 
2. puerum, einen Sklaven, verna. 3. agat, gefd^äftlid^ 
öcrl^anbett. 4. candidus, von der Hautfarbe; a vertioe 
ad imos talos, am ganzen Körper. 5. 8000 Sesterzen, 
ein Normalpreis für ländliche Sklaven, ist sehr billig 
für einen, der höheren Ansprüchen gerecht wird. 6. mi- 
nisteriis, Dativ zu aptus. 7. Er versteht auch ein 
bischen Griechisch; imbutus, obcrfläd^tid^ öcrtraut. Cic. 
Tusc. I, 7, 14; arti, zu jeder Kunstübung geeignet: Vor- 
lesen, Malen, Tanzen. 8. Du kannst aus ihm, wie aus 
feuchtem Thone, noch alles machen. 9. indoctum, 
!unftIo§; dulce bibenti, beim Zechen werden geringere 
Ansprüche erhoben. 11. extrudere, loöjd^Iagen. 12. meo 
. . . aere, ich habe keine Schulden. 13. non temere, 
ep. II, 1, 120, weil du es bist, sollst du ihn so billig 
haben. 14. — nur einmal ist er ausgeblieben. 15. in 
scalis, unter ber %xt)f))f)t im dunkeln Räume; habena, 
" bie 5ßeitjd^C, die Knute. 16. Der Nachsatz zu siquis V.2 
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folgt erst nach langer Spannung in V. 19: willst du 
dann trotzdem eine ungerechte Klage gegen ihn an- 
fangen? excepta . . . faga^ der Sklave war unzuverlässig, 
und sein „Ausbleiben" war wohl mehr ein verunglückter 
Fluchtversuch. 17. poenae, ©d^abcncrfafe. 18. prudens, 
tt)if jentüd^ ; lex, bie Sebtngung. 20. Der piger mag, der 
manous kann nicht schreiben. 22. iurgares, rcd^tcft. 

23. iura, das Recht, das auf meiner Seite steht. 

24. super hoc = praeterea. 25. oarmina, I^rijd^c ®c= 
bid^te; mendax, ep. I, 7, 2. 26. Die Pointe der Geschichte 
kommt erst nach langer Spannung V. 52: die Armut 
hat aufgehört, wie soll ich jetzt dazu kommen, Gedichte 
zu machen? 26. viatioa, die Barschaft, sein gesammelter 
Sold war ihm in der Nacht gestohlen, oder er hatte bei 
einem Überfall durch die Feinde seine Bagage eingebüßt. 
27. ad assem hi^ auf bcn legten fetter. 28. vehemen« 
lupiLs, die Yergleichungspartikel ist ausgelassen; iratos 
auf den miles, ieiunis dentibus aoer auf den Wolf be- 
züglich. 30. praesidium regale, eine SSefa^ung be§ 
Königs Mithridates; deiecit, c. IV, 14, 13. 32. donis . . . 
honestis, ©l^rettjetd^en. 33. super == insuper; nummum, 

baren ®elbe§. 34. forte, nun traf e§ fid^ gerabe; praetor 

= praeitor, ötQarrjyos. 36. qiioqiLe selbst einem Furcht- 
samen; mentem, 3Rut. 38. quid stas? Er rührt sich 
nicht vom Fleck, s. I, 1, 19. 39. catus, pfiffig; rusticus, 
geiftig befd^ränft, ep. 1, 2, 42; ibit, die Anadiplosis ent- 
spricht höhnisch dem doppelten i. V. 37. 40. zonam, bie 
®elb!afee. 41. Bomae nutriri, s. I, 6, 76. 42. Das Lied 
von der fujvtg ^A%LXfiog. 43. bonae Athenae,. ba^ ttebe, 
freie Stillen in Erinnerung an seine Studienjahre; artis^ 
SluSbilbung. 44. ourvo dignosoere rectum, ep. 1,10,29; 
die geometrischen Gegensätze: özQsßXov xal oQd'ov auf 
das Ethische übertragen. 45. inter Silvas, unter ben 
Sßäunten; dort lehrten Plato und die Akademiker. 
46. dura tempora, der Ausbruch des Bürgerkrieges 
zwischen Octavianus und Caesars Mördern. 47. rüdem 
belli = imbellem, frieblid^; s. 1, 6, 48. 48. non responsura, 
die Waffen sollten nicht standhalten der überlegenen 
Heeresmacht. 49. simul = ubi primum. Philipp! , neben 
Born und Athen die dritte Station im Lebensgange des 
Horaz, .50. deoiffi« pennis^ mit geftu^ten ^^lügeln. 51. et 
laris • L U|. Jjfmi unb $of. Venusia wurde den 
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Veteranen als colonia militaris zugewiesen; paupertas 
audax, c. 1, 12, 44. S)ic 3lot trtc6 miä) jur 2)id^tfunft. 
52. quod non desit habentem, seit ich so viel habe, daß 
mir nichts fehlt. 53. oioutae, ich verdiente den 
Schierlingsbecher, wenn es mir nicht besser gefiele, zu 
ruhen, s. II, 1, 7, als Verse zu machen. 55. enntes, die 
dahineilenden Jahre rauben uns eins nach dem andern. 
56. liidum, die Freude am Spiel im Gegensatz zu dem 
Ernst des Lebens. 57. quid faoiam vis? was soll ich 
dabei machen, dagegen läßt sich nichts thun, s. II, 1,24. 
58. Hom. |. 228, aXXog yccQ t ccXXolölv dvrjQ ijar^QTtstai 
SQyoig. Könnte ich der Verstimmung des Alters Herr 
werden, was soll ich dichten, da jeder etwas anderes 
erwartet? 59. oarmina, ß^rü; liic = Maecenas; iambis, 
die @poben. 60. sermones, ©attrcn. 61. Drei Tisch- 
genossen verschiedenen Geschmackes. 65. Vergiß nicht, 
daß ich in Rom nicht zum Dichten kommen kann. 
67. hio sponsum vocat, s. II, 6, 23; auditum scripta, 
zu einer Recitation, ep. I, 19, 39. 68. oubat, liegt !ranf, 
s. I, 9, 18. 70. humane commoda, hübsch bequem, d.h. 
höchst unbequem, ein untnetifd^Itd^ toeiter SSeg; verum 
purae sunt plateae, ist als Einwand zu fassen. 72. re- 

demptor, ein S5auunternel)mer, c. III, 1, 35; caiidus, in 

Zorn versetzt durch die Langsamkeit der Tiere und ihrer 
Treiber. 73. Lastwagen mit Baumaterial verwickeln sich 
mit Leichenzügen, s. I, 6, 43. 75. rabiosa canis . . . 
lutulenta sus, ein toller Hund, ein schmutziges Schwein 
gerät einem zwischen die Beine. 76. meditare, siehe 
meditantibusV.71. 77.scriptorum = poetarum, ep.II,l,36; 
Chorus omnis, bie ganje @t))t)e. 78. rite, I)er!ömmltd^; 

somno et umbra, ©d^Iuntmer int ©d^atten. 80. contraota 
gehört eigentlich zu vatum, ep. I, 7, 12. 81. Selbst in 
dem einsamen Athen kann man sich nicht unbehelligt 
in seine Bücher vergraben. 82. annos septem, längere 
Zeit; insenultque wird grau über Büchern und Studien. 
83. statua taoitumius, sprichwörtlich. 84. risupopulum 
quatit, erschüttert die Leute durch Lachen. Horaz mag 
wohl ein solches Original aus der Universitätsstadt vor 
Augen gehabt haben; hie . . . urbis, hier in Rom, im 
Gegensatz zu dem stillen Athen. 86. digner, ba fottte 
td^ ßuft l^aben? 87. Das unvermeidliche Cliquenwesen 
verleidet mir die Dichtkunst; frater ist zu betoneu- vnn 
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SO brüderliclier Gesinnung. 88. meros . . . honores^ titd^t^ 
atö Sobe^crI)cbungcn. 90. qui minus, in dem „nicht 
minder" liegt ein „nocli mehr" versteckt; argutos = 
canoroS; ironisch. 91. hio elegos; damit hat Horaz wohl 
den (sonst nicht genannten, weil nicht sympathischen) 
Elegiendichter Fropertius gemeint. 92. caelatum novem 
Musis, t)Ott fämtttd^cn SRujcn gemeißelt. 93. fastu, Ubcr= 
{jebung; molimine, 93emül^en^ sich selbst geltend zu 
machen; circum-speotemus, naä) aßen ©ctten um- 
fd^aucn. 94. aedem, wahrscheinlich der Tempel des 
Apollo auf dem Palatinus mit seiner Bibliothek und 
einem Saale für die Recitationen der Dichter. 96. quid 
ferat, was jeder zu tragen hat im Anhören der Gedichte 
des andern. 98. Samnites, Gladiatoren mit samnitischer 
Rüstung; ad lumina prima, bis zum Abend, da 
Lichter angezündet werden müssen; du-ello, ßtücüampf. 
99. puncto, in den Wahlkomitien wurden die Stimmen 
durch Punkte notiert, daher punctum = sufiFragium, 
©ttmme. 101. Horaz stellt den Mimnermus über den 
Callimachus; optivo, fctbftgcttJÜnfd^t, oder ad-optivo; 
cognomine, wie alter Homerus, alter Alcaeus u. s.w. 
102. fero, mu§ id^ tragen. 103. cum scribo, tt)ät)rcnb td^ 
bid^te. 104. mente reoepta, da ich meine Vernunft 
wiedererlangt habe seit Aufgabe der Dichtkunst. 
105. obturem . . . impune, kann ich ohne Schaden, ohne 
ihren Zorn zu fürchten, die Ohren zustopfen. 107. scri- 
bentes = dum scribunt. 108. beati, im Gefühle ihres 
Beglücktseins. 109. legitimum, das den Gesetzen der 
Kunst entspricht. 110. tabulis, SSad^^tafcIn. 111. au- 
debit, er toirb eg über fid^ getoinneti. 112. sine pondere, 
Iraftlofe Slu^brüdEe. 113. movere loco, wie ein Censor 
movet senatu; quamvis invita reoedant, so schwer das 
Streichen seiner Eigenliebe wird. 114. vor der Ver- 
öffentlichung; penetralia sind das profanen Augen ent- 
zogene Heiligtum der Vesta, die scrinia des Dichters. 

115. obscurata . . . populo . . . eruet, er gräbt für den 
Gebrauch des Volkes verdunkelte Worte wieder aus. 

116. speoiosa, bezeichnende, die ein anschauliches Bild 
von der Sache geben. 118. situs, ©d^intntel unb 3Jfober 
bc8 SCIter^, c. III, 30, 2. 119. genitor produxerit usus, 
das praktische Bedürfnis der Sprache erzeugt neue Worte 
und veröffentlicht sie. 120. Vergleich der Thätigkeit 
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eines Dichters mit einem kraftvollen klaren Strome. 
c. IV, 2, 5. 122. luxTiriantia, iippigc SluStüüd^fc, die keine 
Frucht versprechen, ep. II, 3, 447, vom Winzer, so 
123. aspera levabit oultu vom bildenden Künstler, der 
durch seine Behandlung das Rauhe glättet; tollet ^ 
extollet, wird das Matte heben. 124. wird dabei zu 
spielen scheinen und sich doch sehr anstrengen wie ein 
Mime, der bald einen Satyr, bald den Cyklopen tanzend 
darstellt. 126. Sollte es nicht besser sein, als schlechter 
Dichter in glücklicher Selbsttäuschung mit sich zufrieden 
sein, als bei richtiger Ansicht über die Forderungen der 
Kunst über seine Unvollkommenheit sich ärgern? ringi 
von dem die Zähne fletschenden Hunde, hier = mürrifd^, 
tJCrftimmt fein. 130. sessor plausorque, ep. 11, 3, 154; 
qui oredebat, ist Thatsache, qui servaret Charakteristik. 
131. reoto more, in richtiger Weise seine Verpflich- 
tungen als Nachbar, Gastgeber, Gatte beachtete. 
134. signo laeso, wenn einmal ein Sklave aus der ver- 
siegelten Flasche genascht hatte. 135. rupem et puteum 
Vitara, s. II, 3, 55; patentem, weil der die Cisterne 
schließende Deckel zufällig entfernt ist. 137. elleboro, 
8.11,3,82; bilem, die fieXaiva %oXri, die Melancholie. 
138. me ocoldistis, ep. II, 3, 467. 141. sapere, richtiger 
Ansicht sein über die ganze Einrichtung des Lebens, 
ep. I, 2, 40. 142. Den Jüngeren das Spiel mit der Har- 
monie des Verses überlassen, sich vielmehr mit der 
Harmonie des Lebens beschäftigen. 144. ep. I, 18, 59. 
Plat. Lach. 188. D. Prot. 326. B. 145. tacitusque re- 
cordor, in unablässiger Selbstprüfung arbeite ich an 
meiner Selbstvervollkommnung. 146. Die argumentatio 
a minore, Wassersucht, ad maius, Habsucht, c. 11,2,13— 16. 
148. faterier für fateri, wie 151 curarier für curari; 
audieras von dem großen Haufen, der Reiche sei weise, 
und willst, obwohl du als divitior nichts davon merkst, 
doch dieselben Ratgeber gebrauchen. 155. Hätten sie 
freilich recht, dann müßtest du dich schämen, wenn 
einer habsüchtiger wäre als du. 156. cupidum timi- 
dumqiie minus, ep. I, 2, 51; 1,16,65. 158. Man kann 
nichts dauernd als Eigentum besitzen; quod quis . . . 

mercatur, tt)a§ eitler in . förmlidier 3Betfe gefauft I)at. 
159. Die xLBUcapio, eine zweite Form der Eigentums- 
erwerbung infolge eines zwei Jahre lang ununter- 
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brochenen Besitzes, umschreibt Horaz mit: manoipat 
usus. 160. qui te pasoit = quo uteris. 161. fromenta 
datnras^ insofern du sie von dort kaufst. 162. das 
nummos, Vordersatz; accipis^ Nachsatz. 166. Es ist 
kein Unterschied, ob du das Gütchen olim gekauft hast, 
wie Orbius, oder nuper, indem du die Erzeugnisse täg- 
lich einkaufst; jeder erkauft sich nur das Recht der Be- 
nutzung. 169. oalefaotat aenom, bcn 3Bajjcr!effeI ertoärmt, 
um den Wein mit einer calda zu mischen. 170. populus 
. . . refagit iurgia, die Pappel, d. h. der Pflanzer der 
Pappel, ist allen Grenzstreitigkeiten aus dem Wege ge- 
gangen. 172. horae, Slugcnbltd, s. I, 1, 8. 173. morto 
suprema, julefet burd^ ben %oi). 1 74. altera = alterius 
iura, s. II, 2, 134. 177. vioi = villae; Calabris, die 
reichen Weiden Calabriens im Winter und Lucaniens 
im Sommer. 179. grandia cum parvis, DorneI)mc Utlb 
geringe 5ßerfotien. 180. Tyrrhena sigllla, kleine Erzbilder 
etruskischer Fabrik. 182. est qui, es giebt einen, der 
sich aus solchen Dingen nichts macht, und der bin — 
ich. 183. Selbst unter Brüdern, wie im Heautontimo- 
rumenos des Terenz, herrschen solche Temperaments- 
unterschiede, s. II, 1, 26; n, 3, 168 — 175; ungui, Symbol 
des bequemen Genußlebens. 184. Die reichen Ertrag 
gewährenden Dattelgärten von Herodes dem Großen bei 
Jericho. 185. dives, trofe feinet SReid^tum^; importunus, 
SvgxoXog, 187. seit Genius, ist ein Geheimnis der 
Natur, welches nur der Schutzgeist des Menschen kennt. 
188. mortalis, mit jedem Menschen, mit dem er geboren 
wird, wieder sterbend. 189. albus et ater, fröl)ü(i^ Ultb 
traurig; Lebenslust und Herbheit. 190. quantum res 
posoet ist Objekt zu utar und tollam. 192. non plura 
datis, daß ich also den von Maecenas geschenkten Besitz 
nicht gemehrt habe; et tamen idem, obgleich kein Er- 
werber und kein Verschwender. 194. parcus avaro, ber 
©parfame öont @etj{)afö. 197. quinquatribus, das vom 
19. bis 24. März dauernde Fest der Minerva, Ovid. fasti, 
III, 809 fg.; für die Schulkinder eine beliebte Unter- 
brechung des vom 15. Oktober bis zum 15. Juli dauern- 
den Schuljahres; olim, zu meiner Zeit, als ich noch zur 
Schule ging. 199. pauperiea immunda, wie eine im- 
portuna, c. ÜI, 16, 37, eine proba c. III, 29, 55. 200. ferar 
untui et idem, ich werde unter allen Umständen mir 



190 Anmerkungen zu epistularum über secundus. III. 

treu bleiben, nicht der avaritia verfallen, sondern lieben 
die aurea mediocritas. 203. viribus . . o re, körperliche 
und geistige Begabung, leibliche und sittliche Tüchtigkeit, 
Rang und Vermögen. 205. abi, nach Art des frei- 
sprechenden Richters, ;,jd^on gut!". 208. Bist du frei 
von jedem Aberglauben? 210. Bist du frei von Un- 
zufriedenheit, der ^s^Jl^L^oiQca? 211. lenior, Gegensatz 
zu iracundus. 212. levat, jd^afft ©rletd^terung. 213. Wenn 
du nicht leben kannst, wie du sollst, so mache Platz 
denen, welchen das Alter Lebensweisheit gelehrt hat. 
215. abire, halte dich zum Ende bereit und scheide aus 
dem Leben, s. I, 1, 119, 216rdamit du nicht zum Spott 
der Jugend werdest. 

IIL De arte poetica liber. 

Dieser an die Pisones, Vater und zwei Söhne, ge- 
richtete sermo ist nicht eine systematische Darlegung 
des Wesens der Poesie, läßt sich auch nicht durch eine 
Disposition teilen; es genügt, dem Gedankengang dieses 
reifsten Werkes horazischer Muse zu folgen, ihn zu ver- 
stehen. — 1 — 37. Einzelne Schönheiten geben noch 
kein schönes Ganzes, dazu gehört Einheit der Kom- 
position. 1. Vergleich mit einem Fehler in der Malerei. 

1. humane capiti, bem Sopf etneS jd^önen SBeibeg, V. 4. 

2. si velit, toeitn t^m ber ©tnfaH fäme. 3. collatis mem- 
bris, Abi. abs.; turpiter atrum, ,,etn jd^eu^Itd^ ®rau"; 
gegenüber dem weißen Angesichte des Weibes der 
schwarze Fischschwanz. 5. spectatum admissi, wenn 
der Künstler seinen Freunden das fertige Gemälde zur 
Besichtigung ausstellt. 6. librum, ein ©ebtd^t. 7. aegri 
soninia, bte 5ßl^antafien etneg gieberfranfen. 8. uni = ita 
ut forma una sit. 10. aequa potestas, bte gleid^e SSe- 
ted^tigung; quidllbet audendi, unbeschränkte Freiheit. 
11. petimusque damiisque, wir Maler und Dichter ge- 
währen und erbitten sie. (Steht umgekehrt auf Post- 
freimarken = die Frankierung.) 12. aber keine Natur- 
widrigkeiten, ep. I, 5, 25. 14. inceptis, bem ©ingang. 
15. purpureus assuitur pannus, ein Purpurstreifen und 
noch einer wird äußerlich angeheftet^ dem Gegenstand 
des Gedichtes fremde Schilderungen. 17. ambittui; 
SStnbungen. 18. flumen Rhenum, c. IV, 4, 38; dies geht 
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vielleicht auf den Furius, s. I, 10, 37, wie die übrigen 
Beispiele auf andere zeitgenössische Dichter. 20. simu- 
lare, nad^Bilben; du kannst eine Cypresse, das Sinnbild 
des Todes, naturgetreu wiedergeben, gehört sie aber auf 
ein Gemälde, das die Rettung aus Lebensgefahr darstellt? 
21. Das ist gerade so, wie wenn ein Töpfer eine 
große amphora fertigen will und nur einen kleinen 
uroeus zu stände bringt, V. 139. 23. denique, furj utlb 
gut; dumtaxat, mtnbeftenS. 25. specie recti, durch den 
Schein des Richtigen, das aber liegt in der schmalen 
Mitte zwischen zwei Extremen; brevis, die ßQa%vXoyia 
verfällt in Dunkelheit, die XaLOtrjg in Kraftlosigkeit, 
Streben nach Erhabenheit in Schwulst, Scheu vor 
feuriger Sprache in Eintönigkeit. 29. variare, noLTtclXsiv, 
wer Abwechselung sucht, malt einen Delphin in die 
Wälder, in die Fluten einen Eber, c. T, 2, 7 — 12. 31. si 
oaret arte, toenn fte feinen ßunftöerftanb ^at 32. Ein 
Erzbildner in den Tabernen um die Ämilische Fechter- 
schule. Die Virtuosität, die an den Teilen kleben bleibt, 
verunstaltet das Ganze. 33. ungues exprimet ... et 
capiUos, wird naturgetreu abbilden die harten Nägel 
und die weichen Haare. 34. infelix . . . suinma, in der 
Vollendung des Ganzen unglücklich. 36. Ein solcher 
möchte ich ebensowenig sein, wie durch eine häßliche 
Nase bei sonstiger Schönheit, c. I, 32, 11, entstellt sein. 
— 37 — 72. Über die Wahl des rechten Ausdrucks 
und lichtvolle Ordnung. 38. qui scribitis, tt)r 2)tci^ter. 
39. versate, toenbet t)tn unb ^er. 40. potenter, dem 
eigenen Können entsprechend. 42. venus = venustas; 
aut ego fallor, bescheidener Ausdruck dessen, der seiner 
Sache ganz sicher ist. 44. pleraque = permulta; prae- 
sens in tempus, sCg to Tcagov^ t)or ber ^ani, c. II, 16,25. 
46. serendis = conserendis, in ber SBal^f ber SBörter fein, 
tenuis; hoc amet, er wähle mit Vorliebe. 47. notum, 

ein gettJÖl^nlid^eS, gebräud^Kd^eg SBort. 49. indicia, arnnsZa^ 
neue BegriflFe machen die Bildung neuer Wörter nötig, 
wie cinctutis V. 50; abdita rerum = abditas res, 
s. U, 2^ 25. 50. non exaudita Cethegis, ep. II, 2, 117. 

51. pudenter, mit der licentia verträgt sich die pudor 
eigentlich nicht; xotxvx bu bie greil^ett mtt ©d^eu gebraud^ft. 

52. habebunt . . . fldem, Werben SSetfaö unb Stufna^me 
ftnben. 53. Grseoo fönte oadent, gemeint sind nicht 
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dem Griechischen entlehnte Wörter, sondern nach grie- 
chischer Analogie gebildete Wörter, wie inaudax, 
ccToXiiiog^ c. in, 20, 3, irruptus, aQQrjxtog, c. I, 13, 17. 
invideor, (pd^ovov^ai V. 56 u. ä.; parce detorta, in fpat- 
jamer SluStoa^I abgeleitet. 54. dabit ademptum = datum 
adimet; Bomanus, ein röntijd^er Ättttfer 55. acquirere 
pauca, viel bescheidener als ditaverit V. 57. 56. lingua, 
ber SRunb. 58. licuit . . . producere, Nein, es war 
immer erlaubt, neue Worte in den allgemeinen Gebrauch 
einzuführen, ep. 11, 2, 119. 60. pronus ... in annos, 
Jahr für Jahr, TCeQiteXXo^dvcov iviavt(DV] das berühmte 
Gleichnis von den Blättern und Menschen Hom. Z. 146 fg. 
Das Recht der Neuschöpfung beruht auf der Natur- 
notwendigkeit, (fvöEL] die Worte veralten wie die Blätter 
am Baume. 63. debemur morti, totr ftnb bem S^obe öer- 
fallen, c II, 14, 21 — 24. Selbst solche Riesenwerke, wie 
sie Caesar geplant, Augustus nicht aufgenommen hatte, 
die Anlage eines Hafens in Ostia, die Austrocknung der 
pomptinischen Sümpfe (palus mit verkürzter Endsilbe), 
die Ableitung des unteren Tiberlaufes — erleiden das- 
selbe Schicksal. 68. facta = opera «= i^ya. 69. ser- 

monum, ber ©pred^toeijen; honos et gratia, Slnje^en unb 

SSeliebt^ett. 71. usus, aus dieser Stelle scheint ent- 
standen das Sprichwort: usus tyrannus, ep. II, 2, 119; 
die Gewohnheit, cwT^d^sia ist Gesetzgeberin und Rich- 
terin auf dem Gebiete der Sprache. — 73 — 118. Über 
das Versmaß und den angemessenen Ton. Der 
Hexameter, das elegische Distichon, lamben, lyrische 
Metra. 75. impariter, ein von Horaz gebildetes Ad- 
verbium; nicht die Verbindung ist ungleich, sondern die 
Verse sind an Länge verschieden; querimonia, SXsyog^ 
Xotenflage. 76. voti sententia oompos, die Erklärung, 
das Erflehte erlangt zu haben; auf die erotische Elegie 
des Mimnermus oder die Epigramme zu beziehen. 78. Die 
Kunstrichter streiten sich, und unentschieden ist der 
Streit über den Erfinder der Elegie, ob Archilochus 
oder Mimnermus oder Kallinus. 79. Den lambus hat 
Archilochus erfunden, ep. I, 19, 25. 80. socci . . . oothumi, 
ep. II, 1, 174. 81. Der von dem Drama angenommene 
iambische Trimeter ist wie geschaffen für Wechselreden 
und Handlung; strepitus, das Geräusch der im Theater 
versammelten Volksmenge. 83. Gebrauch der lyrischen 
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Metra für Hymnen, Dithyramben, Epinikien, Liebes- 
und Trinklieder. 86. descriptas vioes, die eben dar- 
gelegten wechselnden Gestaltungen muß man kennen, 
oder — man ist kein Dichter. 88. Der es nicht versteht, 
sollte es wenigstens zu lernen suchen. 89. non vult, 

fträubt fid^ gegen tragtfd^e SSerfe. 90. indignatur, toeift 

mit ©ntrüftung jurüd, V. 359; privatis . . . carminibus, 
die Sprache von Privatpersonen im alltäglichen Leben. 

92. deeentem, rov TCQinovta^ ben gebü^renben ©tanbort. 

93. Ausnahme von der Regel, interdum in der Komödie, 
plemmque in der Tragödie. 94. Ohremes, der im 
Heautontimorumenos des Terenz V. 4 (1032) seinen Sohn 
Olitiplio wegen seiner Liebe zu einer Buhlerin ausschilt; 
delitigat, neugebildete Verstärkung von litigare. 97. am- 
pullas, ^orte t)on bröl^nenbem Slang; sesquipedalia, i^ri 
TQtTti^XV^ ettenlange 28 orte im hochtragischen Stile. 
99. piaohra, xaXd, funftmä^tg jd^ön; dulcia, ridsa, bag 
®emät anfpred^enb. 101. fröhlich sein mit Fröhlichen, 
traurig mit Traurigen ist öv^Tcdd^sia, 103. laedent, 
toerben mid^ rül^rcn. 104. male . . . mandata, wenn ihn 
der Dichter Unpassendes sagen läßt, ist es langweilig 
oder lächerlich. 107. ludentem lasoiva, btn fröl^üd^en 
fd^erjtiafte. 108. ad omnem . . . habitum, gemäß den 
jedesmsdigen Umständen und Verhältnissen. 109. iuvat, 
maä)i unS fetter. 113. equites peditesque, Gebildete und 
Ungebildete, das ganze römische Publikum. 114. divusne 
... an lieros, wie Athene und Odysseus im Aias des 
Sophokles. 116. matrona potens, bte gebietenbe ^auS^ 
frau. 118. Der wilde Colchier oder der weichliche 
Assyrier, und den Barbaren entgegengesetzt, der 
stumpfsinnige Thebaner oder der mutige Argiver. — 
119 — 179. Über die Charaktere im Drama. 
119. faxnam sequere, richte dich nach der Überlieferung 
der Sage; aut sibi oonvenientia, oder erdichte die 
Charaktere, so daß sich kein Widerspruch finde. 
120.honoratuni, tl^tjöov [loi vlov^ Hom. -^.505. 121. im- 
piger, aXXcc xb ^^v TcXstov ^oXvdtxog TCoXenoio xstQeg 
ifial du%ov6i, A. 165; iraciindns, inexorabilis, Hom./. 
625—627. acer, t)efttg, Hom. r. 467— 470. 122. iura 
naget sibi nata, Hom. A. 287 — 289; armis ist Dativ. 
123. Medea ferox, unbänbtg in it)rer Slaci^fuci^t; flebilis, 
üid Wemeaib, c. IV, 2, 21. 124. trlstis «= scelerum Furiis 

Honui, ▼. Schimmolpfong. Kommoutar. 13 
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agitatus, Verg. Aen. III, 331. 125. Bei der zweiten 
Alternative: inexpertiun » quod nondum scaenam ex- 
pertum est. 126. irnuxH; bog ©ttbe. V. 52, wie incepto 
= initio V. 14. 128. proprie oommunia dioere, einen 
Stoff aus Tcc TtoLvd^ aus dem Allgemeinen, einen idealen 
Stoff in eine individuelle Fassung bringen. 129. Leichter 
ist die dramatische Behandlung des bekanntesten Stoffes 
aus der Ilias. 130. ignota, den Lesern; indiota, nod^ 
öon feinem ^iä)tti öerjud^t. 131. publica xnateries, ein 
von anderen schon behandelter Stoff wird dein Eigen- 
tum bei Befolgung von drei Regeln: 1. wenn du dich 
nicht im allbekannten Kreise herumtreibst, 2. wenn du 
nicht als sklavischer Übersetzer Wort für Wort wieder- 
giebst, 3. wenn du als Nachbilder dich nicht in zu enge 
Grenzen einschnürst. 135. pudor, bte ©d^eu vor der 
Würde des Originals-, operis lex, bie Slnlage unb (Sinl^eit 
be§ ©anjen darf nicht gestört werden. 137. Im Anfang 
nimm den Mund nicht zu voll! 138. tanto hiatu, einer 

fo ^)omp]^aften Slnfünbtgung. 139. sprichwörtlich: ädivsv 

o()og, slra (ivv djcstsxsv, Phaedr. IV, 23. 141. Über- 
setzung des Anfangs der Odyssee, ep. I, 2, 19. 143. non 
famum ex falgore, er fängt nicht mit blendenden 
Bildern an und läßt weniger glänzende folgen. 145. Anti- 
phates, Hom. X. 100 fg. Scylla und Charybdis, |u.85. fg. 
Oyclops, r. 187 fg. 146. reditum Diomedis, die Rück- 
kehr des Diomedes vom Zuge der Epigonen nach 
Thebens Fall; ab interitu Meleagri, nachdem Meleager 
durch den Fluch seiner Mutter Althaea gefallen, und 
diese sich das Leben genommen, hatte Oineus zum 
zweiten Male mit der Periboia sich vermählt, deren 
Sohn Tydeus der Vater des Diomedes ist. 147. gemino 
. . . ovo, der Leda, s. II, 1, 26; geht auf die breitspurige 
Darstellung der Kv^Qia. 148. Eilt immer vorwärts zum 
Abschluß, reißt uns ohne lange Einleitung mitten in 
die Thatsachen (wie in Schiller, Der Kampf mit dem 
Drachen). 151. mentitnr, geht auf die Erfindungsgabe 
des Dichters; ita . . . ne, ep. I, 13, 12. 154. aulaea, bis 
der Vorhang die Bühne schließt, ep. II, 1, 189. 
155. oantor — histrio. 156. Die Eigentümlichkeiten jeder 
Altersstufe sind kenntlich zu machen: puer — 160, 
adulesoens — 16f>> vi» — 168. senex —174. 158. reddere, 
zunäc^ Hoiras, t)on einer @tunbe 
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jur anbeten. 161. tandem, nach langer Sehnsucht; 
onstode^ der Pädagog (Tutor). 163. oereus; toetd^ tt)te 
SKa^^; asper^ raul^, unfreunblid^. 165. sublimis; immer 
\)o6) ^inaud, fieyalotvxog] oupidus, letbenfd^aftltcl^ : 
y^Jugend hat keine Tugend^^ 166. oonversis studiis^ 
das Blatt wendet sich: der tardus provisor — quaerit 
opes; der sublimis wird ein Knecht des honor^ Ehren- 
amt. 169. oiroumveninnt^ wie Häscher ihre Beute. 
170. quaerit^ absolut. 171. gelide, im Gegensatz zu 
cupidus^ mit faltet Überlegung. 172. dilator, spe longus, 
er verschiebt den Genuß, reicht mit seiner Hoflhung 
weit hinaus. 173. diffloilis, fd^tDet JU bel^anbeln; querulus, 
notgelnb; die Jugend macht ihm nichts zu Danke, weil 
er, wie Nestor bei Homer, immer die eigene Jugend 
lobt und über die Schlechtigkeit der Zeit klagt. — „Als 
Knabe verschlossen und trutzig, Als Jüngling anmaßlich 
und stutzig, Als Mann zu Thaten willig. Als Greis 
leichtsinnig und grillig! — Auf deinem Grabstein wird 
man lesen: Das ist fürwahr ein Mensch gewesen/' 
Goethe H^ 253. 175. anni venientes, etwa bis zum 
46. Jahre, von da ab reoedentes, fd^eibenbe; ep. H, 2, 55. 
Wie wehmütig mag der alternde Horaz auf seine Jugend 
zurückschauen! 176. ne forte seniles, finale Folgerung 
aus dem Vorhergehenden. 178. aevoque statt aptisque; 
morabimnr, im Sinne einer Vorschrift. — 179 — 220. 
Noch werden einzelne Vorschriften über die Tra- 
gödie gegeben. 180. segnius; fd^tDäd^et; auf dem 
längeren Wege durch das Ohr schwächt sich die Wirkung 
ab. fSta yag xvy%dvBi avd'QciTtoiOt iovta iniöxorsga 
6tp%'aXaäv^ Herod. 1, 8. xäv Sa 7CQa%%^ivxmv xä (ilv 
aXyi6x &JU0XIV • i} yuQ otlfig ov jtccQoi. Soph. Oid. tyr. 1237. 
(Ein schlechter Trost für Erzähler, Lehrer, Prediger!) 
182. intus digna geri, Ivdov im Inneren des Palastes 
gerenda. 184. faoundia praesens » praesentis, eiltet 
^ugenjeugen. 185. Die folgenden Belege sind aus der 
Medea des Euripides, dem Atreus und dem Tereus des 
Sophokles und dem Kadmus des Euripides. 189. quinto 
. . , acta " TtQoXoyogj drei insiCoSia und i^oöog. 191. Der 
dens ex machina, vindice nodus, ein Eiioten, der nur 
durch einen Gott gelöst werden kann. 192. Die Zahl 
der Schauspieler hatte Sophokles auf drei bestimmt: 
jtQCi)xaymvi6xf]gy devxBQaycDviöxrigj XQixccycavLöxijg, 193. Die 
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Rolle eines Schauspielers, nicht als bloßer Statist, soll 
der Chor übernehmen. 196. oonsilietur, Slat erteitctl. 

197. paeare tumentes, bie Slufbraufenben befd^toid^tigen. 

198. Mäßigkeit und Frugalität. 199. apertis otia portis, 
frteblid^e Stu^e, c III, 5, 23. 202. oriohalco, oQsixcckxov 
ist eine Kupferart, aus der Metallringe, Klappen an die 
Flöte gelegt wurden und so ihren Klang dem der Blech- 
instrumente ähnlich machten, im Gegensatz zur tibia 

Simplex. 204. ftspirare et adesse, ben Xon angeben unb 
btn K^orgefang begleiten; erat utiiis, genügte. 205. Die 

Theater waren noch nicht gedrängt voll wegen der be- 
schränkten Yolkszahl und der Anspruchslosigkeit des 
Volkes; nur in bescheidenen Verhältnissen bewahrt die 
Kunst ihre Reinheit. 208. agros extendere, in Athen 
nach den Perserkriegen, in Rom nach den punischen 
Kriegen. 209. vino diürno, sie zechten schon bei Tage, 
wie Aloibiades, „der Erfinder des Frühschoppens ^^ 
210, pläoari Qenium «= Genio indulgere, ep. II, 1, 144; 
impune, ol^ne 9iüge. 211. numerls et modis, der Musik. 
212. saperet, &t\S)mad t)aben. 213. turpis honesto, ber 
Gemeine mit bem 95ornet)men. 215. traxit . . . vestem, 
erschien in langem purpurnen Schleppgewande, c.II, 18, 8. 
216. sie, infolge der größeren Genußsucht und Pracht- 
liebe hat sich die früher nur begleitende Flöten- und 
Cither-Musik immer mehr vorgedrängt. 217. eloquium 
= elocutio; facnndia praeceps, bie ^ül^n^eit ber 
©prad^e. 218. Die Sprüche des Chors, reich an nütz- 
lichen Lehren und die Zukunft weissagend, c. III, 27, 10, 
klangen mit ihrer bombastischen Sprache jetzt wie 
die dunkeln delphischen Orakel. — 220 — 250. Drei 
Regeln über das Satyrspiel. — 220. carniine 
tragico, von tQciyog^ der Bock, SSodfgOpfergefang, mit 
Bezug auf die Entstehung der Tragödie, oder wie 
hier: SSodSpreiSgefang. 221. mox . . . nndavit, wurde auch 
Erfinder des Satyrspiels; asper = severus, Aeschylus fügte 
der Trilogie ein Satyrdrama hinzu, um nach der Er- 
schütterung die Zuhörer durch heiteren Scherz zu 
fesseln. 224. exlex, der sich in der Ausgelassenheit der 
Festlust selbst vom Gesetze entbindet. 225. 1 . Auch hier 
ist bei der Sprache die größte Sorgfalt nötig; ita . . . ne, 
ep. I, 13, 12; dicaoes, bie bei^enben. 226. vertere seria 

lüde, ben (Srnft in ©d^erj übergcl^en (äffen. 229. Er darf 
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weder eine gemeine Sprache führen, noch einen zu 
kühnen Schwung nehmen. 233. pudibunda, bie e'^rBare 
^rau hält sich in den Schranken des Anstandes. 
234. 2. Die Sprache des Satyrdramas muß in der Mitte 
zwischen Tragödie und Komödie stehen; dominantia, 
xvQia, bie etgentlid^en; nomina verbaque =» ovofiata xal 
QT^liara, 235. Satyrorum soriptor « si Satyros scriberem. 
238. emunotO; ge))rellt (aus der Nase ziehen). eustoB 
famulusque, ber ^öbagog unb ©Kaöe des Dionysusknaben. 
240. Carmen^ poettfd^e Siebe; sequar^ werde mich be- 
mühen und es auch erreichen, aus bekanntem Sprach- 
stoff eine echte Dichtung zu schaffen; ut sibi quivis 
sparet idem, daß bei der Unscheinbarkeit der Kunst 
jeder dasselbe zu können hofft. 244. 3. Die Sprache muß 
dem ländlichen Charakter der Satyrn entsprechen. 
245. forenses — ayoQatoif Plat. Prot. 347. C. 246. iuve- 
nentur^ vsavuvsöd'aiy das mutwillige, zierliche, tändelnde 
Grebaren der Jugend. 248. quibus est equus et pater, 
die equites, die ingenui, die Gebildeten. 249. frioti 

ciceris ... et nuois, S3rei au§ jerrtebenen Äid^ererbfen oinb 
geröftete Äaftanien sind die billigste Volkskost. — 
251 — 304. Metrische Reinheit und Sorgfalt sind 
durchaus erforderlich^ um die Vollkommenheit der Griechen 
zu erreichen. 251. Definition des Jambus. Infolge der 
Schnelligkeit des Versfußes hat sich die sechsfache Tak- 
tierung zu einer dreifachen vereinfacht. 254. Jeder Fuß 
war ein reiner lambus. 256. Bpondeos stabiles im Gegen- 
satz zu dem pes citus. 257. socialiter^ wie ein guter 
socius, die erste, dritte und fünfte Stelle überließ er ihm, 
nicht die zweite und vierte. 258. Bei Ennius erscheint 
der reine lambus nur selten wegen seiner Nachlässigkeit 
oder Unwissenheit. 263 ist in schalkhafter Absichtlich- 
keit cäsurlos gebildet. 265. vager, joQ td^ mtd^ ge^en laflen? 
266. tutus, fidler t)Or %abd infolge der den römischen 
Dichtern eingeräumten indigna venia. 267. cantus, hüte 
ich mich vor Fehlern? Ich hüte mich, die Schranken 
der venia zu überschreiten, dann habe ich kurz gesagt 
Tadel vermieden. 268. exemplaria^ bie SRufterbtIber, 
V. 317, ep. I, 19, 11; das macht es nicht. 271. Die Be- 
rufung auf Plautus ist nicht statthaft. 273. lepido . . . 
dicto, jierüci^er SBt^. 276. plaustris vexisse, Thespis 
führte der Sage nach seine Stücke auf einem Karren auf, 
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mit dem er umherzog. 277. perunoti faeoibns ora, durch 
Bestreichung ihres Gesichtes mit der Hefe des frisch ge- 
kelterten Rotweins machten sich die Schauspieler un- 
kenntlich. 278. AesohyliiB galt als der Erfinder der 
Maske^ des Kothurns^ des Schleppgewandes und des 
Brettergerüstes. 282. in Vitium, in ßügelloftgfeit. 283. lege: 
ft^ dstv x(o^G)Sstv l| öi/d/iarog. Der Chor hörte aber 
schon in der mittleren Komödie auf, weil niemand mehr 
den Aufwand für denselben zu übernehmen Lust hatte. 

287. oelebrare domestioa facta, ein^eitnifci^e %^atm feiern. 

288. praetextas für praetextatas; tragische Stücke mit 
griechischem Stoffe: orepidatae; togatas, ^ontöbien; die 
des Plautus und Terentius waren palliatae; doouere » 
scripsere = SiSdö'HBiv, 292. sanguis, c. II, 20, 6. 293. ooer- 
ouit, fürjte, vom Wegschaffen des ungehörigen. 294. oasti- 
gavit, ^)räfte, wie der Bildhauer, der mit den vorher be- 
schnittenen Nägeln über sein Werk hinfährt und die 
Glätte aller Stellen untersucht. 295. Ingenium, bent 
®ente fällt alles mühelos zu. 297. bona pars, s.1, 1, 61. 
298. balnea vitat, als Reinigungsanstalten und als Ge- 
sellschaftsorte. 299. pretium nomenque, äBettfd^ä^ung 
unb $Ramen; auf Wesen und Wahrheit kommt es solchen 
Menschen nicht an. 300. tribns Antioyris, s. II, 3, 83. 
301. laevuB =» <rxatog, „ich Thor!^^ 302. Nieswurz, im 
Frühling genommen zur Heilung des Wahnsinns. 303. verum 

nii tanti est, oBer on ntd^tS i^ mir fo ötel gelegen wie an 
geistiger Gesundheit. 304. Ich werde, wie Isokrates, als 
Kunstverständiger andere mit meinem Rate unterstützen, 
oxv xal aC axovat avval (ihv ts^stv ov Svvavtaiy xov 
8% öCdrjQov tfiritixbv noiovCi. Plutarch. decem orat. 4. 
306. nil scribens ipse, während ich selbst nichts der 
Rede Wertes dichte, — die Verse 307 und 308 geben die 
Disposition des folgenden Abschnitts: 1. unde 
parentnr opes, ©ebanlenretd^tum —322. 2. quid alat 
formetque poetam — 332. 3. quid deoeat, quid non — 365. 
4. quo virtus, quo ferat error — 452. — 309. sapere, 
geiftige S)urci^btlbung durch Beschäftigung mit der Philo- 
sophie, nicht der furor poeticus. 310. rem, ben Stoff 
der Dichtung. 311. Das Wort des Cato: rem tene, verba 
sequentur. — Socrates dicere solebat, omnes in eo quod 
scirent satis esse eloquentes. ..'""'"' Verstand und 
rechter Sinn mit wenig Kunst .** Goethe, 
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Faust. 312. In Xenophons Denkwürdigkeiten des Sokrates 
ist von Freundschaft II, 4 — 7, von Elternliebe II, 2, Bruder- 
liebe II, 3, von den Pflichten des Feldherm DI, 1 gehandelt. 
314. oonsoripti = senatoris. 317. exemplar vitae morum- 
que, ba§ SRufterbtIb, das sittliche Ideal. 319. locis, ®Ianj= 
fteQen. 320. nullius veneria , o^ite Slnmut ber S)arfteQung. 

321. valdius =« validius; moratur, feffelt. 322. inopes 
rerum, gebatilcnarme; nugae canorae, tt)ol^IfIingenbe§ @e= 
fd^toä^, teereS ©efitngel. 324. nullius sc. rei. 325. Bei 

den Römern ist die Erziehung der Jugend zu sehr auf 
das Materielle gerichtet. 328. poteras dixisse, du hättest 
es schon gesagt haben können; so muntert der Lehrer 
den zögernden Knaben auf, der nun gleich die Kunst- 
ausdrücke triens und semis zur Antwort giebt. 330. oura 
peouli, fpiXo%QriiiaxCa. 332. cedro, mit Sebetnöl gegen 
die Motten geschützt. 333. Nutzen oder Vergnügen, beides 
zu verbinden, ist das Ziel der Vortrefflichkeit. 335. cito 
gehört zu percipiant. 337. Alles Überflüssige fließt von 
der Seele ab, wie aus einem überfüllten Gefäße, bleibt 
nicht haften. 338. flota, baS (Srbid^tete, Gegensatz zu 
veris. 341. seniorum agitant, die philiströsen Alten, sie 
verwarfen ein Gedicht, das keinen moralischen Nutzen 
hat. 342. celsi, t)oQ ^od^mut; anstera, nur ernften, be= 
Icl^renben Snl^altei^. 343. punctum, ep. 11, 2, 99. Wer 
das Nützliche mit dem Angenehmen verbindet, ist des 
Beifalls aller sicher. „Wer zum Guten das Schöne fügt, 
in der Wage der Menschen am gewichtigsten wiegt.'^ 
Schiller. (Der Vers läßt sich in einen Pentameter ver- 
wandeln: utile qui dulci miscuit, omne tulit.) 345. Sosiis, 
ep. 1, 20, 2. 346. noto, berül^mt. 347. Mit manchen Fehlern 
muß man Nachsicht haben, wie beim besten Willen zu- 
weilen dem Spieler die Saite versagt oder der Bogen 
dem Schützen. 349. gravem, ßaQVv\ acutum, 6|v. 
352. inouria, der Mangel an cura. 353. humana . . . cura, 
infolge der menschlichen Schwäche, nam cuiusvis hominis 
est errare (nullius nisi insipientis in errore perseverare). 
354. soriptor librarius, ein Slbfd^retber. 356. oberrat, 
fehlgreift. 357. Choerilus, der trotz zwei bis drei ge- 
lungener Stellen ein erbärmlicher Dichter bleibt, ep. II, 1 , 233. 
358. et idem, uttb ebenfo: bleibt Homer der beste Dichter 
trotz mancher Versehen. 360. fas est = licet. 361. Ein 
Gedicht darf wie ein Gemälde die genaueste Prüfung 
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nicht scheuen und muß^ je öfter es gelesen wird, desto 
besser gefallen. 362. abstes, ana^ Xsyofisvov. 364. iudioiS; 
be§ ßritifcr^. 367. fingeris ad rectum, von dem Vater 
zur rechten Einsicht in diese Dinge geführt wirst, merke 
es dir: Mittelmäßigkeit ist in der Poesie nicht zu dulden. 
368. certis . . . rebus, d. h. in quibus utilitas quaeritur 
necessaria, Cic. de or. 1, 26, 118; medium = mediocre, an- 
ftänbtge SRittelmä^tgfeit. 373. columnae, sogar die leb- 
losen Pfeiler schämen sich solcher Dichter. 375. Sardo 
cum melle, sardinischer Honig war bitter. 377. natum 
inventumque poema iuvandis, die allein zum Ergötzen 
geborene und gewordene Poesie, sie ist Schmuck des 
Lebens, nicht Bedürfnis. 379. ludere qui nesoit, ep. 11, 1, 1 14. 
382. quidni, toarum aud^ nid^t? 384. vitio remotus ab 

omni, ift ein burd^au^ unbcfd^oltener SRonn. 385. invita 

. . . Minerva, d. h. adversante et repugnante natura, Cic. 
de oflf. I, 31, 110, ttid^t gegen ben %dt 386. siquid . . . 
sorlpseris, sollte es dich einmal kitzeln, zu Schriftstellern. 
388. prematur, totxbt JurüdEge^alten. 390. nescit vox 
missa reverti, ep. 1, 18, 71. 391. saoer sc. deis, ber ®ötter= 
liebltng Orpheus. 393. ob hoc, die Sage von der wunder- 
baren Macht des orphischen Gesanges über wilde Tiere 
ist also ein symbolischer Ausdruck für die besänftigende 
Macht des Liedes über das Menschenherz. Eur. Iph. 
Aul. 1211 fg. 394. Amphion, c. III, 11, 2. 398. con- 
cubitu . . . vage =- promiscuo, ofjne beftimmteS ©^egeje^, 
s. I, 3, 109. 399. ligno, die solonischen Gesetze in Athen 
waren in hölzerne Tafeln eingegraben. 400. honor et 
nomen, V. 299; divinis = sacris, c. IV, 9, 28. 401. post 
hos, nach Orpheus und Amphion. 402. mares, ep. 1, 1, 64. 
403. sortes, Dtafel. 404. vitae monstrata via, in didak- 
tischen Gedichten von Hesiod, Solon, Theognis; gratia 
regum, wie Theron von Agrigentum, Hiero von Syrakus 
gegen Simonides, Anakreon, Pindar. 405. ludus, die 
scenische Poesie zur Erholung nach der Arbeit, ep.II, 1,140. 
401. osLutoT ^ Ttid^aQCidog. 408. Natürliches Talent und 
Kunst sind beide gleich erforderlich, c. IV, 4, 33. Democrit 
sagt freilich: nXiovsg ^| aöTtriöiog ayad-ol ylvovxai rj 
(fvöiog. 409. Vena, ©rjaber. 411. ooniurat stärker 
als conspirat. 414. Unentbehrlich tb XJbung, 

l.Korinth. 9, 24 — 26. 417. ooou* c Boabies, 

ein Ausruf bei Knabenspielen *: ' iiole den 
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letzten, oder: wer zuletzt kommt, wird gehängt. 418. sane 
gehört zu non didici. Statt ungemessene Ansprüche zu 
machen, sollten sie ihre Unwissenheit eingestehen. 419. ut 
praeoo, wie der Ausrufer seine billige imd schadhafte 
Ware anpreist denen, die einen günstigen Gelegenheits- 
kauf machen wollen, so lockt der reiche Dichterling von 
überallher die Schmeichler zusammen. 421. positis, 
ep. 2, 70. 422. nnotum, einen Sederbiffen; ponere possit, 
üorjuje^en geneigt ift. 423. levi pro paupere, für einen 
unjuöerläjfigen Ernten; artis, den in enge, eng ein- 
schließende Prozesse verwickelten Mann. 425. mendacem, 
qui amicitiam mentitur; beatus, in seinem Glücksgefühle. 
427. tibi faotoB =» a te factos. 429. pallesoet, vor Staunen; 

430. saliet, vor Vergnügen; tundet, vor Entrüstung. 

431. eonduoti, bie SlagetDeiber; das masculinum ist ge- 
setzt, weil der Vergleich sich auf die falschen Freunde 
bezieht. 433. vero, ber aufrtd^ttgc; movetur, gebärdet 
sich, scheinbar ergriffen. 434. oulullis, pumpen. 435. tor- 
quere, iv otvqi ßicavog^ c. 111,21, 13. ep. 1, 18,38. 437. num- 
quam te fallent, fie n)erben bir nie entgelten; als Dichter 
hast du es leichter, denn wer nur lobt ohne einen Tadel, 
der ist ein Schmeichler und Heuchler, wie der Fuchs bei 
dem Raben. Phaedr. I, 13. 438. Die incorrupta fides 
nudaque veritas des Quintilius Varus rühmt der ihm ge- 
widmete Nachruf, c. 1, 24. 439. hoc ... et hoc, s. 1, 1,112; 
negares, von si abhängig. 441. tomatos, gebred^felt; in- 
eudi reddere, umjd^mieben, umorbetten. 442. vertere «= 
delere stilo verso. Zu beachten ist die Steigerung im 
Verfahren des Varus. 443. inanem, frud^tloS. 444. qtdn 
ist abhängig von dem in nullam operam insumebat 
liegenden: non prohibebat; sine rivali, sprichwörtlich 
für: unöergtetd^Iid^. 445. vir bonns et prudens, tvx 
ftrenger unb jad^öerftänbiger Stitifer, ep.I,7,22; ep. 1,16,32; 
inertes, f unftoibrtg. 446. incomptis «= incultis, aQju f d^mud- 
loi^; atrum Signum, der Querstrich am Bande, oßsXo^^ 
bezeichnet, was auszumerzen ist. 447. ambitiosa reoidet, 
ep. II, 2, 122. 448. parom olaris = obscuris. 451. hae 
nugae, diese sogenannten Kleinigkeiten werden einmal, 
aber dann zu spät, in ernste Übel bringen den verlachten 
und mit Zischen empfangenen Dichter. — 453. Zu guter 
Letzt läßt Horaz das Bild eines bis zur Narrheit in seine 
Werke verliebten Dichters folgen; morbus regins ift bie 

13* 



202 Anmerkuugen zu epistnlarum liber secundus. in. 

®elbfud^t; die man ebenso wie den Aussatz für ansteckend 
hielt. 454. fanaticus error, die im fanum der Bellona^ 
s. n, 3, 223, in religiöser ToUwut verübten Selbst- 
verstümmelungen; iraeunda Diana, ein durch den Zorn 
der Diana veranlaßter Wahnsinn. 456. incauti, der 
Tolle kann sich umdrehen und seine Verfolger mißhandeln. 
457. Eniblimis — celsus, V. 342; c. I, 1, 36; ruotatur, ge- 
wöhnlich activum, l^erau^rülpft. 459. longnm clamet, 
fiaxQov avdavj Hom. F. 81. 460. non sit, schwerlich wird 
sich dann einer finden. 462. qui sois, an prudens, tDOl^et 
tDei^t tvif oB er nid^t abfid^tlid^. 463. Siculi poetae, Empe- 
dokles aus Agrigentum schrieb ein Gedicht tcbqI (pv6s(og*^ 
er stürzte sich absichtlich in den Krater des Aetna, um 
durch sein plötzliches Verschwinden den Glauben zu er- 
wecken, er sei unter die Götter aufgenommen; einer seiner 
Schuhe sei vom Aetna wieder ausgeworfen und habe ihn 
verraten. 465. frigidus, falten SShiteS. 467. idem ist wie 
zavzo mit dem Dativ verbunden, ep. I, 20, 16. Sprich- 
wörtlich: occidit qui non servat. 468. iam, jogleid^. 
469. flet homo, im Gegensatz zu Empedokles, legt ab die 
Sucht nach einem berühmten (!) Tode. 470. cur versus 

faotitet, tote e§ flefommen ift, \ia^ er 3?erfe mad^t; das ist 
ein Fluch, den er durch ruchlose Frevelthaten auf sich 
geladen haben muß. 471. bidental, ein vom Blitze ge- 
troffener Ort, den man durch das Opfer eines Schafes, 
bidens, sühnte und mit einem Steinringe, puteal, ein- 
faßte. Wer ein solches beseitigte, moverit, ward incestns, 
c. in, 2, 30; certe, tt)te bem awi) jet, j|ebenfaQ§ ist er ver- 
rückt, und alles reißt vor ihm aus. 474. indoctnm do- 
otumque, ep. II, 1,117; acerbus, unflentepar. 475. arri- 
pnit, wie der Bär seine Beute; ocoidit, bringt er burd^ 
Sangctoeile um. 476. Bei hirudo .ist die Vergleichspartikel 
ausgelassen, ep. 1, 1, 2. — Mit diesem nicht eben schönen 
Bilde schließt der sermo ab; es paßt aber und möge 
immer passen auf die Leser des Horatius! 
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